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- er beutfe hat bisher nicht feine ihm obliegende Pflich⸗ 


tem erfullt. Er ſollte Borſteher und Vormund ber Menichheit 
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» 


340 _ Zune —* | 
dan Beateign der Medte der Untertfenen (epn, XINg. 


Mel, er hehe deutice, Se Geſchl tsunmen beffelben find 


vom. xıten JIchth. « Bm & gewor i bie bes nieberh 4 
_nob f iter, LXI, 2 


"der anzdüfce, Beofpiel von ben fon früßen Sewalttha⸗ 
Tuanteiten und Ithasen Defielben, XXXII. 2-5 
— — das herrſchende Vorurthell in Franfreich ent er Revo⸗ 
Intien, daß «in vornehmer uicht Gelehtſankeit ab 
— 1 figen en me, ‚ bat viel zur Starzung deſſelben ber: 
. serung u, X 482 
— da, in ranfreie, edle Urſache Kan viele Sitglieder 
Befeiben beivogen wurden, fi bem dritten Stande zu 
ereinigen, X 


— * —2 daͤßliches Bid deſſelben, ah, 


2. 
7— —— kann \einem Denſchen nicht —— fon 

- burn ai üdlifte Ausbildung / und Ynwendung ber verltes 
Beam 5 biãteiten und Kraͤfte erworben werben, xxxv. i. 


—2— ein, bey welchen Wunden es nöshig ifk, XLVIN. a. 
1 

m uer bey Sawangern nbchts gagen ben Abort, xxxu. 

elek, das, bey Schwangeren, fol nicht gut fepn, LVIN. 


1L.609 
— N yaram daſſelbe bey den Thienen nicht ganz zu verwerfen 
ift, LVI. 2. 53 


Adier, Hr. J. G. 8 , —— — zu Tondern, iſt nad Schles⸗ 
wig gelogen XXX, Jut 


if Sioßprediger in Bttonp geworben, XLVU, ut. 
anf, "Br. EX) genkpefeninpeir ins Herjegthum or 
Adlung, CH en Direltor Pa Veutfnen Theaters in detersburt 


— die, ob fe e —* 2 jeher mehr Treue aesen übte ihren — 
herren bewieſen haben, als bie Bürgerliden, XXR 

wo, die Fabel von demſelben iſt ein auslaͤndiſcher 55 
‚Und. 1. 440. Die nee derſelben ſol ber zegrige 
Dis kegn, Eben, Einige balten au befkr, daß bie Fa⸗ 
de —— Urſpr Ebend. 
ne “ah, * jez Demi ih Eu L ur > > 

von. Y 

a die 6 AH mit feiner Politik,’ bald mit tet baͤuriſcher Sr 

det und Iutel en; her alte weltliche Macht zu erheben fuchten, 


taten bie große Bermebrungbeflden I England feit dem 
Abre 1445: XLVU. ubve⸗ 





Bus Ruiſieg a9 
Mhae mier Die Mertens Ali, 


Bear nie (innhatı, wi fadeı ra ın ketnei, Die. 
Ta e 
— bebez werben , iin England fr grbränglid 1A. 


——— die raatsurtek deffelben · witd ven Eqtiſtpeneru 
— u diefes Land Vieh enmash ter Weisheit des Dident) gen? 


XMX. 1. 265 — 
— Berfaldhene Arten der Einwohner daſelbſt, LL 2. 212 . 
— die Seſunt beit dieſes Landes, LI. 1. 210. ueber dem 
ale sub feine Heberichwenmungen, Ebp. 

— über bie jepige Regierung dafelbt, LL 1. 213 " 
Begonter, die, ie Moiterlen und ale Feſte derfeiben felen ; 
fefte gewefen feun, und auch der grienifhen Mpiholog 

ihr Daſern geseben haben. Die griehiihen Gottheiten Yale 
nur Kalendetzeichen, a Jeſte ebenlalls — ge⸗ 


Tere über ihre heilige Schrift.” Ele war Dh 
— — Su Nähere Erläuserung diefer Be ne . 
eltern, bie, eben daher, weil Biele —F Rlnder für Fi ich erziehen 
wollen, eutforingen alle die falined Maximen, mac deuen fie 


verfahten, und means ſie ihre Kiuher nerderben, KLV. > 

519 

— die Weraunft forbert aur fo lange eine Yuforirät derfelben 

"aber Ihre Kinder, To lange dieſe noch nicht im Stande ind, 
Ah ſelbſt zu regieren, alfo.nicht gerade ber völlig erwachfege. 
&inder, XLL. 2. 416. 

— Sünder, warım :fie ſich night einander. beyrathen duͤr⸗ 


Aenter, geiftlihe und weitliche E bie Käufer derſelben, bie 


ven Züriten ober feinen Rächen Geld dafur gegeben Ta 


mandet wit der Kaffation beftzaft werben konnen? 


— ie finiglihen,, warum es veſſer ut, wenn fie unter ofeden 
Untersbanen verthelt, als wenn fie au Beautten verpachtet 


— bie über ie e rete Art der Veſetun⸗ derfelben in Atem 
Staate, LIV 


— bie, —* derfefben in 7 Klaſſen wit lhren Old⸗ 


‚ LIV. : wenn 
—* ie 2 re Gute un —2 De 
KL Raben, ur a 
z in ihnen einige Chatlatanerie, welche fir 


—— Vie, Kebensart, Thelinahme an den Aranten x. 
xhalten wird ni LXV. 4. 314 


Exxi 5 Karte, 
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—BW Zweytes Reglſt⸗. 


— die te‘ berſelben fft von welterm ‚Yntfange als’ bie | 


Politik der Kabinett * XL. 2. 50 
Zu dis — n —— ae ne tern 
ekerweſen nicht. mehr Treue ewlſſenhaftigkeit 
ea Sefaieticteit gebracht werben tan XL. ı f ö 


— en mig, Eu Mitgliedern ber Regierung ermäfit. werden, | 


ar aut em I. angefkeüte, ſollten or b 
Kia a 8 ehrt übe, folks e ” Staate eſoldet wer⸗ 


_ 3 e bober die rigteit ver —*— egen dctiter 
Bi —* und ‚die gute Meinung gegen bie Inte Iber, Anh. II 


a} 
— die mel eu, Analogie und Induktion finb immer die erw 
.weiſer detfelben in det Theorle und Prarie, XLVI. 2, 307 
* die englichen, halten nichts von gaftifärn Krantkheiten, vie⸗ 
le deutſche zu viel, XXXIX. 1. 132. — Großer Tadel der 
" ehglifpen Aerzte‘ "dab fie feine Wegriffe umd. harakteriftiie 
; Dekan then, Stanfteten, und noch weniger praktiſches Ju⸗ 

m haben, 13 
u viele, woder es —5 — baß ſie ſo oft am Kraukenbekte A⸗ 
nes Kranken m Veriegenheit berathen, was fie perfarchten [gl« 
En und mandıe'nac einem Mecepkdune ‚greifen, XLIX, 


Hu, "wahre diende haben lange, wie Brown, gedacht und ges 
handelt, J ‚al, 


"gelhyhıs, Sonierungen aber bie Eumeniben deſſelben, LXVI. ... 


‚2.226. XL. 
"Melops Gabeln, foien“ Ligentlich dem Fabeldichter Lokman zuge⸗ 
hören, LVIII. 2, 486 
Aeſthetik, tranfendentale, über ben’ Verſuch einer vopulaten Er⸗ 
klaͤrung dieſes Worts, XLII. 2. 366 
geſiheti er, die boden, aus der Schlegelfhen n. Fichtifchen Schu⸗ 
je, finden es fehr gerathen, einer deu andern hervorzuziehen, 
- und ih wechſelsweiſe recht are ich un loben, weit fie ſonſt 
„von Niemand gelobt werden, LI 


; „Meltien, ‚ die, über die Sareetunf ve berfeißen and den Vriet des u 


duigs Thedbdorich, XLI. 1. 
nein, ber, Beſcreibuug des Sqlunds deſſelben, vv. 2. 


21 
— —Beſchrelbung einge, neuen Lavaſtrows dafetbft, hend. 
i a * Bee I ver hundert Perde an der 
A de n e 

— HM er m demielden fi nd aus Lava niedlich ge: 

Tharet, en 
: u! "woblagatene and umfaſſende Ecilderung deſſelben, 

Affetten, "ie tunen, ſud vefge Serious, LUN, - 

N" 3639 | . Me 
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Kioeytes Regiſter; 2408 


Srife, der Diſtritt der fogenannten 24 Rufe barin, w Bas afri⸗ | 


faniicie Eden, XXXIV. 2, 529 

— iſt das ungeſunbeſte Band, und doch fo fehr beuöffert, daß ie 
Beriuft am Boltömenne, den es durch den Sklavenhandet lei⸗ 

det, fine Kleinigkeit ih, XXXIX. 1. 156 

"tee, ein vermachiener,, LIV. 2. 224 

&itceouffldrung, die, melde die Menfchen verbienbet, Mittel, 
wie derſeiben Einhalt geſchehen kann / LV. 1. 116. — Geiate, 
welbe be babe zu befürchten if, wenn die Obrigkeit ide megescn 

. — E wi; * iR deſſer, fie befämmert fich gar gibt um dies 
elbe, . 

—— de, über den Werth derſeiben, XKIX. a. sıa 
are, Die Baumaloe, Beſchreibung berfelben, LXIV, 0. 09. 
Mae, eine gute, Figenfchaften derſelben, LXIII. 2. 2833 — 

— eine neue, die von der Megierung bemerkilchtat werden, ſollen 
. mio den Bredigern dRcin eingufübren- abetio ſſen werden, XLIL 


— ———— Methed⸗ * die daniſche Regierung beobachtet 
dat, um fie — en 
— — — die ante Staat die rechte Sch ermählt Habe 


Re einzuführen, Chr. 136 
„= — — 05 der Regent Erelaniffe in die Rechte der Kirche 
135 
—— kirchliqhe, was bie danlſche Keglerung bitte thun 
Kin, um fie obue Sqhwierigkeit in idren Landen einzuführen, 


an, beffere, einzuführen erichwert man ſich dadurch fehr, 
wenn man die Prediger fo fehr zwingt, bey dem einmal vorge⸗ 
ſchriebenen Formulaten zu bleiden, weil fie ſonſt ihre Gemein⸗ 
den nach tind dach an Berdnderungen in der eiturgie sewöhnen 
würden, XLVIII. =. 284 
Ayıs fommt im R. T. ein paar Dal in der Beratung von 
v moca liſcher Heilickeit vors gewoͤhnlich aber beuteg es bloß die 
Außere Weihe an, RxXIII 2. 290 
! Sigrigent in Siellien, der Tempel dee Juno kacinla daſelbll, Lin. 
1. 205. — Acbrere olte Dentmdler Dafeldit, Ebend, 
« Beräeinfels ‚ ein gutes Mittel wider Ratzen und Mäufg, XXxxR. 


% „He. C. W., iſt Beoiehior a. Reitor In Didenburp ges 
1sorden, XXXIV. Int. Bl. 377. 
Siborn, dre, verſpricht unter ofen biäber Setannten einländtihen 
erpfanzeri ten meiſten Vortbeil, XLVIL. 
Shernauder, der, ciniae Nachrichten aus —* Aber bie Bes 
reitung deffelben, XWDi 


166. 
vibaud ein franz. Ar bat mit fein Pulsre feine Neben⸗ 


’ u gcmaltig gepeclt, XLV, 2. 
—— he Duke FR in "vielen adien ein — Giſt, und 
küte von der zen verboten werden, LXI 
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un Slechenglieter, bat, wenn cr fie einführen laßt, Ebend. . 
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Harz rat Dt, SIE. m ee Er Mania wo 
ulativen, 10 0 nfanae 5. 
nl jenen feine absbemikbe-Baufbahn e bb. en, n 
oe er te su SBertin, Berberubfungen derfeiben 1798. . um 


u Bruce (ned Giftungstageh ayad. KXRVIL au. 
eiaberuogen in ber. Werfaflung derlaben ing. 9 
—— 


X | 
— — — —— derſelben 1798. xxxv. Int. Br. * 
— — —R Ruh. Zu TV. 6” = N 
°- | [) f\ Pa 
236. — Int. BL 339. —*8 ıg01. LXV. 2. 465. 
IAM. I. 
— — — VDergeichnit ber, im Io I ıg00, in Derfelben xor⸗ 
—* — — in deefeiben vom Savember 1800 Bid zu re 
‘ —* 1801 vorzeleſenen Abbandiungen 333 vi. 2. ass. 
= Mhurl., nielier Niffenſchaften ia Erfu ehanbiunsen 
derfelben 1796. KXXI. Jut. Bl. 3 KAKIV. Kr BL vröhn. 
1797. EEK. or. Bi. 65. XXxXI. Jat. Bi aso, RX 
Sm. 81.93. Ehendal. 125. LVI. at. Bl. 3 798. 
KAXV. Sat. BI. 126, XXXVL. Jul. Bl. 126. Faxvun. 


ut. Bl. Bl. 439.Ebd. 463 
oa r 6%, 1799. XLV. Int. Gl. i57. XLV. Jar BU 235, 
346. 241. XLVII. — ar * ren ut. BL 3 
.. XLIX | X & »300. L 
Sp. 82. LI. Int. BL 142. ———— . 154. Ye 
1. 8,372 LKXL 4. SI. 101. LVII. = 376. U 
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zu D6 —* erandis naen *7 
1797. * Fax Int. Sr. 352. 1798. NXXVIN. Sof, 
“905. 1g00. EU. Int. Bl. 158 asor. EXRV. 4. 460. LE . 
8 437. LXV. I. A, 1803. LKVII. 2. 48 | 
‘ verſchiebene Gelchett, 38 denn Am wie Fu 
2 ggyommen det 4: * —ã FAN vr, He — 
_ 3.8. — Sen Sen ——— Hrn. 8. —*8* en. si ° 
. * J 
— Ba bildenden Kinte tn wien, Verhandlungen derſelden | 
L 
-_ 2 Meinikh ‚pienratfipe in Wien, Bectontgaben 
berieben , KAXV> Int. Bl. 4 


u Ze As 


Zweytes Regifter, 1414 


Yhbemie Joſepbo, meßtcintich schlieurg in Wien, ande 
Inngeu derfelben 1797 ‚LI, — te, 1798. —A 


Bi. ss. KLVL Bl 305. 1801. LXV. 1. 334. LRV, | 
„= . 
"A taifiefiche, der Naturfericher, Verdandinagen derſelben 


"8. KAXVIL at: Di 7 Breioſtagen —— 1798 
ssd 1900. LI. nt. B 


Stodemten, bie — tea en ber Revolution in Franke : - 


sch ſchuld fepn, XXXI 
= auf mehreren iſt es bahn Gefommen daß fa fein Stuble rem 
7 webe Mutbd and Meigung bat, ——— sur Kommunforg 


geben, XXX 
_ a m IT, —25 ie p zu refoewiren, als ch manche wäne 


‚x . 401 

- de Errichtung. berfelben fol in jedem Bande ben A Ba d 
' Kine zur Folge gehabt haben, LXV. x. 98 =. EL 
. ehüre Wademie der bildenden Kanſte, Ebd, 99 — —— 
reichtuns derfelben, Ebd. roo 

—— sur Reformation derfelben eigentfich Befächen —* 


— — Pr de Tittertanten ber Gelehrſamkelt, ob fie gan) ges 
“ fexios in ber — — Ibis Kenatniffe fi ee 2 En 


Mira, gerkötliche „ Unterſchied der vorigeh und He ei⸗ 
‚ta, un ehemals niet einmal beralchgen ſchri⸗ 
8 —* drucken laßt, Lv, ie 


Verſchickung derſelben an —** nntæxerſttaien, ſoll⸗ 
—— werden, LXVIII. 3 
baſer, worum er Onvt gewann. — * XL. 2.5 533 
— —_ man fand ihn in Hegupten um Theben ju großen Eta⸗ 
den. Die Geusen, woraus er gebrochen wird, find noch nicht 
—* .. em Mabagkrites, uaterſchied zwikben berden, em. 


Plonttonrgel, -die innerlich und doßerlich gebraucht, ein aus 
nu gegen Stehten und flechtenartise Gefbfre, xrviu, 


—5 wen·de idn aus Schweſellieſen und Thon zu fubetstuem, 


Mans aus, M., Parcer, art m Eisleben, IXKIX. Sn. BL 
Hibert, der große, ein wolultnter Cbeologe, Charakter ſeinet 


bel, 2. Hs Katpefradieus; Bars u Dobeln, Lavil, 2. 


ng Eedmaun Sanntdat, Rarb zu feipzig, LVII. 
— „Be. Chr., Geicheter uar zu ‚Kielseng ’ LIV, Int. rkw 


- „DC, 10 Küchen, { detran aemeden/ 1xvm. 


I) 


an 
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HE 3gweytes Degifer. 
en ur * et ie „Gennpbendspcebigee ia —2 w⸗ 


Alcinous und m — über den Grund der Verlegen⸗ 
deit, worlin fie ſich ke en, daß fie Gott ale Mebrbeit der Nires 
. ee en DR . doch Ihm gewiſſe Eigenfhaften wiedet 
£Diegie 2 
Älciphrong Beiefe, Chnralter derſelben, LXVIT. 2. 4 
„siphron verdieng als Gittenmal:? von Ath.) n fer 1 a 1) 
“"merben. Ueber die Ausnaben deif:iben; Cbb. 440 
em. Hr u Ramıboies Urtheil Aber den ‚Beie der Glocera 
on ihren geliebten Menander, LXVII- 2. 
Bunde os Große, ” —* Urtheil über ihn u. ſeinen Cha⸗ 
rakter 2, 
— ein Soldat, ober ein ſchlechter König geweſeũ 
— de un de Mord feines Daters oemußt hat, XL. L 
” 83 
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— —*— Beurtheilung der Antiwott die er dein Diogedes 


Bu 


— . 


— = 


„# at — 2 Huellen zur Geſchichte beikiben find bie Deals 


. 5 des Ptolemdus und Axiſtobulus, Ebd, 226 
— 101., Papſt, Die Einrichtung, Die er im Fadre 117 72 wegcih 
ber — getroffen Bat, hat mances verbeffeet, XLIE, 2. 


A II, Book, "große Demmiigung, welche de der Kalfer Files 
allen loffen Mußte‘ 


- bei n ihm ur 
— — Suleb, ein ſcholaſtiſcher 8 7 "Methode Feine Vor⸗ 


u trage der Theologie, LXIV. 2, 431 
dbe der Ve pejusidule daſelbſt LAN. 2.466 _ 
cottl, Graf, Charakter beflelben, XXXYÜIL, ı 04 

ofer, Üherkroßediätelten von diefem Staate, XLVii, 3. 393 
über bie Staasöneriuffung dafelbil, LXIIL Fi 163 * ‚Staats 
| — gi de Sünalepter der Snfankers und Gehtfsftte 
Un t ua rsn un 
— die en » nad ne M, macht d * 


hen, 
ſreye An one 
mkeit lleb hab uch unfer — — i 7 
— un wo. fete — 1— a“ 


Patrice Zuſtand der Yuden Aetzt, eb.‘ 
‚guhand der Chriitenflaven Dafelöf , die ehen ericht ſehe ban 
IX: lien werden, 


CRD. 
rantrumein, dee, [rn "eine vorteefliche Dragrufiktung ee 


—* "das, vermehrt die Shregdärtet, ANinds, 
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“ua, 
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‚Zusegtes Regifer: IM. 


we, ei wirkuches uaiibes ſfoſßles, ans aha, das dort Heu 
f3 sefanden wird, LXV. 1. 133 

Biseeenwart Gottes, bey der Erklärung derſelben muß alle Vor⸗ 
: ichung einer cdumlichen Gegenwart kelechteett 96 vermichen 
"werden, ald welche wideriprechend if. Sie td nichts anders 
a pie "Auwiftenbeit zub Aliwirkſamkeit In Berbindung gedacht, 

1.3 

Slecunine, 6, obes ſruber in unfeter Berkelung iR, ol das 

Beiondere, L. ı. 38 


Mmacht, Die, kann folchen Dingen, die idremn Weſen nach w 
‚ falig und abhangig And, fein nothwendiges und unabhungiges 


eſen geben, XIKVUL 2. 304 

Al-Makrizi, derteinzige Sorifitelker der dfe ‚Seite der aras 
Sikhen ration bearbeitet bat, XXXYI. 

Almanache und Zafchenbächer, Deren oiest 7 dagebubruich ver⸗ 
‚ michet. Man bat ſchon Taſchenbaͤcher für Billardipirier, Tot 
back⸗raucher; man wird auch. wohl bald welche rbalten für Ke⸗ 
erlibicben, Ratjectrinter, und ſo bis. ins unendliche, LVII. 1. 


meet, Ve, sewifke Mädchen in dem alten Aesvpten, XXX. 

282 

Almendinger, Sr. Hofr. von zu Herborn, bat eine Sehaltsgws 
ioge erhalten, LVII. 

Mlnoiengeben, das Mieße — daſſelbe wird die Betteler nicht 
aufgehoben, wie Englands Beyſpiel zeigt, XLVL 1. 265 

Aloe, die amerikaniſche, kann in 20— 30 Johren zum Bloͤden ge⸗ 
beocht werden. Beſchteibung dieſer Bluthe, LIXIV. 2. sıo _. 


Alp, De Waͤrtembergiſche, Beſchreibung der Methode, - wie- fie . 


die Ochſen dajelbſt am Plluge anfpunnen, KXEVHL 2. Sig * 
Es wied bareten Selb auf den Feidbau gewendet, Ebd. 
re au daſeiben kaun ſich kein neuer Bürger anſiedeln 
2. $16 


Alphabet, das jetzige bebrdifche, iſt eine fpdtere Verbeſſerum 


wodurch man die Tharattere dee urſprunglichen Nominalform 
mich ſo viel als‘ möglich anzusafien geſucht hat, xLii. a 


an, die Zufe, sroße Zruchtbartkeit des Landes deſelbſt LXIL 
38 
Alten, die, Die Sitten derielben waren hart und rop. toeuegẽ 


Sittengeſetze und die Denkungsart ber Roͤmer verdienen das 


Lob miche, welches man ibnen beyleat, XXIX. 3..143 
- — Rerfuh zweden Hinderniſſen abzuwelſen, die ſich dem 
— derſelben und ihren Sprachen aaf Schuien enigegen⸗ 

ellen, LXVII. 1. 150. 
3 Wolfs und Keynes nanter in Bearbeitung dexs 
Telben ‚ ſind in ihrer Art brauchbar, XLVIL 1. 184 

— Werke derſelben, Geſchichte des Untergengs derſelben im ach⸗ 
m SJalebanderte, XXXVI. 1. Lad — im 9. ısien Jahre 
Waberie, on. 254. A. ., . giiten 
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» 18 Rom un» denn Abrfigen aller wech unverfeber 
| eg . 248 das ste Jadrbunderi war für ** fee 
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die, Jagen efen-foB, . 
Bltenberg, ein. Dort in Böhmen, angelegte ——— rer; 


1537. 

. Mike, 6 in —— fi pflegen and — bewirtt feühes 
‘ ers, RL, 1, 14% 
Pi a hoben — —* Menſchen ang igchendez 

daben, um ed zu exrelch 
at — Mologie derfben, x*xxii. Pi or | 
— MM. a 1. Sunenet 0 


Arieduu, 03, Die‘ Dewennäter deffelden zeigen vlele Gpinneein. 
v 

den ra der gain m mir ber ap, oder vom Moden uotfeden 

- —_  veriiedene aöfiäten, in welchen man ſich mit deunſel⸗ 

ben beſchaſftigen kann, Li. 

* Hr. Ehr., iſt ein nicht gemeiner Kopf, nur folte er ſel⸗ 

—2* te m einem wärdigen Gegenſtande verfichen, LFX, 2. 


9 D, tf erlbaezt in Dresden geworden, LK: 1 2 

u _ + id Kumesalarıt in char serostden, xt. EE 

IT meter, dat feine Häpeefge Stale vefiggkt, —X 
1. 

ann, He. D DR oebenehiden kebrer der Rechte in Marburg 
gemonden j AXKV. Sat. Bl. ga 

mar , die, ob die wraden aie einen fetten on dafelbſt gehabt 
baden? EX. : 


mens, da 5* Theater daſelbſt bau d trotz der Nachtass 
u A — — nn 








Sanaet der: Hitler daſelbſt RUE, . 46 
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Buikser, cin, wie mubfam und. miblich das Geſchat d 

.- 2. 322 

Uusieaung , eine, nach dem Geiſte, fann in gewiſſen Kal 

Ausirgung nach dem Burbflaben widerfprechen, ohne fi 
. 321 

_ die moralische, der Bibel,-die Gr. Kant vorgeſchlage 

gi feiner Betrug, XXXL 2. 359 — Tadel derſelben 


— "ie pbiloſophiſche, arammatiſche und billoriſche muͤſſet 
von cinander unter ſchieden werden, KXXIX. 2 291 
Ansleaungsmethede, Die neuere moralifche, ber Dibe, wir 

serfen. Wo fie anzubringen tk, Ebd. ı 
— ter deil. Schriſt, die Kantifche moralifhe, warum fi 
forfen werden muß? LV. 2. 253 
Auer, bie, bat einen meit beffeen Geſchmack nahe an Ihrı 
buetöfiche, ats wenn fie ern weit verſchidt wird, L3 


en die, über De Beſchaffenheit und Guͤte derſelben, * 


2. 473 

— — Inbe reidliche Mußerbänfe giebt es an den, Kälte 
Schleswmig and Yütland, Ebd. 

Basticiangrmakhine , eine neu erfundene, in Hamburg, 


Susmanderungen, die, im füblichen Deutfchlond, ‚ trfache 
jetben, worum fle größer find, als Im nordoſilichen, X 
2. 327 

— — {im FRärtembergifchen , urſochen derſelben ‚Ebd. 3 

Susmanbrungsgeift,, ſtarker, in den Kbeinidnöern und Im 
tembergiſchen in den Jahren zwikben 1730 u. 1790. EEt. 

Ausmanirungsfucht, die, des Deutſchen, worin fie ihren 


hat, Ebd. 

Yutenrietb, Se, J. 5, it Direktor des Kammerkollegiu 
Stuttaard geworden, XXX. Int. BL. 39 

— Hr. J. 3, Sr. 8. T. Spittler und HE. ©. C. Lange, 
tembergifche geheime Rädes Beförderungen derfelben, : 


Int. BL ı 

_ — Ach. Kath, Rark su Stuttgard, LII. Int. BI. 17 

— 9.D.JI9. *., it an die Gtele des veriiorbenen g 
in Zübtnaen gefommen, XXXUL. Int. Bi. 

Autoblograpbien, über das Verdienft derfelben , a. 2. 340 

Avelino, I „elle, daber die Nuces Avellause in YT 
XLVI. 2. 

— eine Etedt in Neapel, die wegen der Lambertsnuͤſſe be 
MM. Der. Handel wit denſelben foll dort ſich auf Ko 
keaufen, XXXIV. 2. 463 

Arttamenta Conktantienfia, mer der Vertaſſer derſelben 


iũ, AIl. 1. 138 \ 
—33433 
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Waoden, Hr. Prof, T., zu Kiel, ir Ehrenmitglied der Kal, 
Maler Bildbauer : und Baualademie in Anpenbagen gewen 
. den, XXX, Int. DI. 121 
Baader, Hr. D. Element Alobs, Codaſiſt. R., iſt von der Churf. 
Alademie der zahtenid, zum Mitgliede. aufgenommen worden 
"XXKIV. Int. 8% 3 


Baader, Gerd, Dior. > "kart Ju Ingolftedt, KRXVIL, Jat. Bl. 


—8 Hr. Stanz Kaver, * Minden, iſt Oberborcmeiſter ge⸗ 
worden, LIIi. Sur. el 


ee i6— Om —— Directorialtath in Bayern 
geworden, xy, Int. 


Baader, gt, D E ofepd, ift Sofaummertet zu München gewor⸗ 
den, XXXIX. Int. BL 269 " 
Bader, At zen, if Direstorialtas in Muͤnchen geworben, 


L, ® LG 


" WBabii, Die rokurator, ſtarb zu Roſtock, LVL. 1 
nr bie, —* Sternkunde dat FE bie äiteiten —*8* 


1. 121. L MA a 
Bachus und Serkules, vie Fabel von Ihren * nach Indien if 
Sr ‚feätere ‚Erdihtung aus den Zeiten Alexanders des Großen, 
1 


—8 ein eiſerner, ͤm Selbe, in demſelben fönnen auf einmal 
. 3xStie Brodt, das Stud zu 6 Pfund, gebaden | werden, und 
in 24 Stunden muß fünfmal gebaden werden, XLV. 1. 237 
‚ Barmeitter, Hr. 9. 2. &,, ruffiiber Etatsrath, Dat ‚feine Entiafs 
fung mit einer Peufion erhalten, LXIV. 1. 116 
Baro, Franz, von Werulam, feine Scirifien haben in unfern 
ten den Werth nicht mehr, den hie ebemalg hatten, . XXXI IH, 


1. 
um ne okelle beffelben, woraus er ellet, dep er über den Be: 
weis des Dafepns Gottes und den Sefhöpfen faft eben das ges 
faat hat, pe Kant behauptet, XXXIV. 2, 414 
— Bıtund von einem Uebel erlöfer, weiches Hr ‚Steiting und 
bie reale wieder in die Phoſik und Chemie dringen welen, 
\ ı LI “ 
Ba :zto: Hr. ® von, berichtigk eine Stelle Im swenten Bändchen 
des Geinaſdes don Europa in ‚tofte a per Cenſur Des 6ten Bau⸗ 
„bet feiner Geſchichte Preußens, L 4 
— ruͤhrende Zeilen befielben, die pi dem dnige von Preuſ⸗ 
ren Friedrich Wilheim INN. gefchrieben Ba 2t 2 beiden Bisdben, 
Bad, ein warmes, may foll nicht zu lange im 
„weil es ſonſt fmdcht, LXII. 3. 327 PP 





-Weteenftalt in Berlin auf ber Epree, auf Beranfaffung 
Och. Kath Hufeland. Nachricht von derſelben, L? 


23 
Sadeſchwaͤnme, die, follen nach den barüber gemachten | 
tungen nichts als abgeftorbene und ausgelangte Ger 
Taobulariis iegn, LU. 1. 82 - 
Baten, Martgraf von, bat im Fahre 1783 bie Leibeigen 
feinen Landen mit großen Aufſopferungen aufgehoben, : 


2..528 
Bäder, die, ben Lande, Defareibung berfeihen, LIV 
Aranför R eiten, in welchen fie ſich vorzuͤglich heilſam bewi 
CEbreud. 33 
Gährens, Hr. D., und VPrediger in Schwerte, iſt wirl 
glied der Cburf. Drainzıfhen Akad. d. Wiſſenſch. und de: 
matiſch⸗phoſitaliſchen Geſellſchaft in Erfurt, und Ebren 
der itonomiſchen Geſellſch. in Pets dam geworden, KXX 


— Ach. Ernft, iſt Hofmedikus in Baden 

T. . Id KKK dv & ge 
XXXVI. Int. DL 91 . 

Bäiyen, Job. zudw., Paftor, ftarb zu &toiberg, L. Int. 

Biene, diejenigen, die zur Bepflanzung der Kandftraßen 
uud nicht taugen, XXXI. I. rn 

— gelsppte, gehören zu den mißtäligften u. ungeftalteti 
allen leblofen Gegenſtaͤnden, XLII. 1. 87 

— und Pfanzen folen eben wie die thieriichen Körper 9 
auſtecenden Arantheiten unterworfen fepn, LIV. 2. 33 

Bahıdz, D. &. gr., alle Warnungen feines Vaters und 
Freunde haben bep ihm nicht gefruchtet, XXXIX. I. 

— — — der D. Pott fol durch die Toter Des erfte 

viere erhalten baben, woraus er wahrgenommen, daß ! 
ein Menfch fey, deſſen Handlungen den Abſchen einer 
fitzligen Menſchen erregen mußten, XXXIX. 1. 913. 

— _ — Bat ſio um die medicinifhe Doctorwürde U 
beworben, XLU, 2. 387 . 

— — — bar wollen tatholiſch werden, XKXIK. 1. 2 

— — — Nabriafvon dem Streit, den er mit dem 1 
ix Leipzig uber die Herausgabe feiner Lebensbeſchreibt 
habt hat, KXXIX, 1. 212 . ” 

— _ _— Miedertränigfeiten, wozu er fi burd De 
und durch ſeinen Hana zu gewagten Unternehmungen u 
jeften führen ließ, XLIE. 2. 385 j 

— _ Projekt deſſelben, an der Saale Badehaͤuſer 
ten, XLU. 2. 388 u, 

— — — ſchonendes Urtheil über ihn, KXIX. rn 5 

— — — äirachtete nach dem Beſitz des Kunſt, Sol 

en, KL. 2. 323 J 
5 — —  üder feinen auszedreiteten Briefwechſel, 

. 214 | 

— — — Warnung des feel. Hen. von Zedlitz, an ih 

—— 33334 


— - 
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Nachricht von den Wohlthaten, welche D. Starc Ihn in Me⸗ 
tau erwieſen hat, XXXIX. 1. 219 

Bahrdt, D.K. J., wunderl. Geſcichte, wie er den Miniſtet win ' 
ver hintergangen, und Pott ine ©efäugniß gebragt hat, XIN. 

92 

— —— Wunſq: daß die Welt nie wieder durch ſolche Fe⸗ 
formatoren, als er war, bearbeitet, gemißbraucht und’ getäuflgt 
werden mag, XLI 


Ball, Sr. Hr. Joh. Saiı., in Konfı ſt: Rath in Großglogan geworben, 
551 
—R Robert, in England. Verdienſte deffelben um die Viet⸗ | 





, sugt, XLVII. I. 161 
Baku, in nijien, ſehr mestwürbiges Naturprodukt baſelbſt, und 
eine hoͤchſt wunderbare Daturerfieinung an einem Drte ber | 
"dortigen Gegend, XXXU 1. I 
Balde, Jakob, ein baperinher Dieter, dichteriſcher Charatter deie 
ſelben, XXR. 2, 30% 
an ein ſchones Gedicht befieben auf die heil. Iungfrakt, 
2. 312 
— — feine deutſche Gedichte zeugen von dem uͤbeln Geſchmack 
feiner Zeit, und aus welcher Tiefe wir Deutſchen uns haben 
herauswinden .muffen bie zu dem 1 guten Geſchmack einer reinen 
deulſchen Echreibart. XXX, 2. 
— — ein baveniſcer Dichter, Wergleihung deſſelben mit dem 
Horaz, XXX. 2. 31 
Ballet, ein, Definition beein, LXII. x. 109. Regel für die 
Balettaͤnzer, &bend. 
Bamberg, das Hochſtift, einige Nachrichten don bemfelben, XXXV. 
I. 23 . 
— — _ iſt ein Aderftaat, kein Wanufetturitat, doch fehlt 
es nicht ganz daſelbſt an Manniekturen, X 
— — — aber die Einthellung deilelben, XL. Fig 3, 
— — — ſcon in den ergen Zeiten der Buchdruckerey hat 
Albrecht Pufer dafelbft diefe Kunſt ausgeut, XL, 1. 171 
— Baielbft iſt auerfi deut gedrudt worden! aber e6 hat fe 
nichts davon dafelbii erhalten, LXV. 1. 2 f 
— Hochſtift, es fol daſelbſt große Duluns berrfchen bey ben bet 
fatbolifhen und. prakt antiſchen Geijtlihkeit. . Die Zahl der 
Juden ee ert fi immer mebt, XL. ı. 171 
er d Serfitultur bafeibi), XL, ı. 168 
— über den E olzhaudel und den Handel mit Semüfen da⸗ 
felbft, XL. I» 


— — über die abufirie der Einwohner bafelbft in Abſicht v2 
. Uterbaues, XL. ı. 168 
— — der Etifter der daſelbſt fo einträglihen Opfbaumzueht 
iR der geiitline Kath. zu Bamberg, Baron Karg von Beben⸗ 
- burg, XL, 1. 16 
_ 2 dafelbft muß der Bewohner der Mefidenzfladt nom mebt 
Steuern geben als det Landmann, KL. 1. 170 


um 
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Venlerg, Hochſtift, ber sense Vertrag ber Etenern batelbll be: 
hät 166000 Tl. XL. 


— — Die Särmer Dafeibit Viden die betrieblam ſte Volksflaſſe. 


Ibre Anzabt it 326, und ſie ſind zunftmaͤßin, KL. F. 169 
—— bie Bollsinenge dafeibit fol 195CcC fepn, XL. I. 16% 
— 7 ſeitdem Hr. Nicolai Dapeibit :geweien, und alles Febler⸗ 


. bafte, was er dDafelbü geſehen, fo freymut hig beſchrieben, bat 


1 


es ſich daſelbſt febr gelefiert, XL, 3. 122 
— — der Tadel des Hru. Nicolai über daſſelde infeiner Rei⸗ 
ſebeſchreibung Das ehr weintic jur Verbeſſerung deffelben vieh 
beygetragen, XL, ı. 
‚, eine aufonliee Etadt in Bengalen, Merkwürdigtels 
ten daſelbſt, LVII. 2. 444 
urm, der, Diethode ihn abzutreiben, —— 1. 238 
— — ein Mittel gegen deuſelben, xXXXII. 2. 
— — bie Sabadille, ein Mittel gegen denfelben, vu, 1. 37 
— —  selder in Rußland haufig ik, if durch das Hl iusſche 
Er eft mit dem Stopfende abgetrieben worden, XLVIII. 2, 


Banla, in Indien, Merkwürdigkeiten bafelhit, XLVI. 2. 

Bari, Di Dietyi Georg, Brocurater, fiard zu Kofioe , LIV. 

—— das Sunderfint, einige Nabrigten von bemſelben, 
XXXVII, i. 


"Barke, Die, per Rosen derfelben ſoll nachtheilig feyn und Brehm 


errenen, L 

Barceliona, im diefer Start wird dem heil. Joſeph viel Chre er: 
wiehen, XXXIII. 2. 389 

Barcelonette, die Etadt und. das Chal, in der Provencc, einige 
Portzen von beuden, EI. 1. 22j 

GBardentieder, die alten, ehe Karl ber Große im sten. Jahr⸗ 
hundert affchreiben laffer. Wer fie wieder auffinder unb 
betann! macht, fol 100 Dukaten Belohnung ‚erhalten, L, Int. 


I. 96 
Bardili, Hr. verichledene Wear, welche er eingeſchlagen if, nm 
zur Gelebrität zu gelangew, LXIl. 2. 337 


Barhebräus, über die ſyriſche Shronit deffelben, XLY. L. 


134. 
Darigazzo in Sicillen, Nachrichten von den Feuern in der dortle 
gen Gegend, die vom Waſſerſtoffgas entſtehen, welches aus ber 
Erbe empor fteigt, und folglich ſich nicht on reioR ‚entzänderz 
ſondern angezündet werden muß, LXVLI. 


Barilla , ein Gewaͤchs aus Epanien , bejfen nee beym Slate - 


ſchmelzen die Steineim Fluß bringt, IL 


39 
Barthauſen, Hr. D. Moritz Daltbafat ı in Darmıtabt, iſt Em 


orden, LIV. Bl. 262 
Berbaufen, or, Final Halle, tit feines Dienfte entlafen, \ 
wo den, X ® n L 
Barbaren, Bietet Shabtriäter, farb zu Lemgo, XXXILX. Jul, 
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Warletta, in Neapel, bie Gegend, von dieſer Stadt bie nad) Ta⸗ 
rent iſt fehr angebanet. An manchen Drten fteht das Korn 
Buichelmeike in Dieiben, welches die Muhe fehr belohnen fef, 

.2. 503 — 
— — — Mertwürbigteiten biefer Stadt, XLVI, 2. 502 - 

Barometer, das, uber eine Einrifung defielben, weiche bey 
bem Oebrande ein-Ub: und Bugießen von Quedfilber erfor: 

ert. . 1. 182 

VBart. Is, Hr. Chrift. Wug., Abbt zu Riddags hauſen, ift zum Con: 

- Atorialrarh in Wolfenbuüttel ernannt worden, XLV. Int. BL 
219. XLV. Int. Bl. 34350 | 

— fer Job. Heint., iſt Mitglied des Senats in Hamburg je⸗ 
rden, XLII. Int. DE 18 
Bat, Friedt. Gottl. Exufi, ſlarb zu Erlangen, XXXVU. Imt. 
I " 


OO 90 ' - 
Warthel, D. ‚Zob. Aug., Oberhofgerichtsadvolat, ſtarb zu Leips 
jig, XXX, Eu BI. . 
‚Bartheiemp, Sean Jaques, Lebensumftände beffelben, LV. 2. _ 
a7 „een Meiſterwert if die Reiſe des jungern Anacharſie, 

ud. 38 — 
.— einige Kasristen von feinem Leben, XXIX. 2. 309. bb, 


3 ” ⸗ 
feine Meife des Unncharfis dat Ihm auch im Auslande ſebt Ser 
ribelemt, Ct, Auıland nt Befteflenfeit Diefer Inf. 
| 2Zunand und Beſchaffe eſer Insel, 
und nach der Belipnahnie derſelben von dem Echweden, KR. 


. 1.170 | . 

Bartholdp, Hr. @eorg Wilb., iſt Rector am Thoruſchen Gymmaſ. 
—— XXX. Int. Bor , vor | . 

— it Prof. beym Gymnaſio In Stettin geworden, XXXIII, Sat. 


. 9 - . 
_ @ertieemdt Hr. M. ift Konrektor in Torgau geworden, XXXV. 
. nt. BL.17 J 
Bartolozzi und andere neuere italiaͤniſche Knpferſtecher, Beur— 
‚theilung ihrer Kupferftiibe, LX. 1. IIOo 
Bartſch, 5. H., Sonmerzienrath, ſtard in Oranienburg, LXI. 
. 


2. 349 
Wajedow, Nachricht von einem Monumente auf feinem Grabe ja 
. Magdeburg, XXX. Int. Bl. 136 Ä 
‚= hat das Werdienft, daß vom feiner Zeit ah das Gefchdfft der 

— als wichtig auerkannt, und durch das Nachden⸗ 

em der Paͤdagogen febr verbeſſert worden ift, XXXV. 2. 594 
- wahres Uribeil Aber denſelben, XXIX. 1. 54 
Malel, das Bisthun, einige fatifiihe Angaben von bemfelben, 

uber Bevoͤlkerung und Gewerbe, XLiV. 2. 442 
— — if fur das deutſche Reich fo gut ald auf immer verfgs 

ren. Es hat beynahe 60000 Bewohner, XLIV..2. 442: 

— der Santon, die Natur fcheint ihn nicht zur Aſſociation mit 
ber Eidgenoſſenſchaft beftimmt zu_baben, XLI. 2. 383, Beuc- 
theilung ber Regieugngefprm defielben, Ebend. Er 
Pr . ine 


- % 
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Dapten, ae ale find Orußbtine, 1X 

‚ Sr. Sriedr. 3er. ie dritt, —7* ———— in Mas ' 
hadt geworden, XXXV 

— — Sat den Acces ale —— — Gebeimen Es 
* und —RX mis Beſloldung erlalten, ALVII. se 


PR He. Ehritian, „Kefgredlpet in Kopenhagen, dat fein 
Amt niedergelegt, LI. Int. Bi. 1412 - 

Bonide, Sr. Prof. Der Academie oilir. tit ans dieſer Stelle nie 
laſſen worden, LIIL. Int. Bl. 221 

Datuen, Die, hub ud „sion äu verwechſeln mit unſern Aurtoffela, 

Bataria, Gegenden um biefe Stadt, XLVIL 2. 594. Tafels 


kr 
— Lege und "Wertwärbigfeiten aurfer Gtadt, XLVNM. 2. sa. 
Sineſiſches Quartier daſelbſt, € 
— "eebendart der Europder batelbk XLVIL. 2. 527 
— er Mädchen et daſelbſt ſchon im 12ten der 13tem Jah⸗ 
anbar. Die Weiber find bafeibit | die ——— Ge⸗ 
sei lang if nafeibht In Den Behbunp * non * 
_ ang ifi dafe n a F em er udiſchen 
KKompagnie eine Sache von grober W ALVU. 2. 526 _ 
— aber die egierungsfoem doſelbſt, — 2. 323: Maas 
, deE Senetalgenverneuts dafelbit; Ebend. 
— die sraßte obugweht deſſelben tit hie ungefunde Lift da⸗ 
lelbſt, und ber ſchwere Cingang in den Hafen, XLVI. ı. 213 
— 2 bieten Ders für bie Befigungen der Holldndifsen 


ar 7.) Slim is Drie, XXIX. 1. 30 
u — * die Anzahl der Süße zuweilen bis Aber Soon, 


— bie, i er lange nach Homers Zeiten erdi 
made Die r R ge nach H Ze de 


Batterien, bie auf ebenen angelegt find und gegen die Hoͤben 
ſere thnu —2 — Wirkung als umgelebrt, KLUL 2. 519 
wenn fe auf Uuböhen geitelt find, fo muß uns 

fer Schaf niet in in ber Tiefe, fondern auch auf Höhen geſiellt 


werden, n. 
ob. Friedr., Chorberr, ftarb zu Bamberg, LIX. 1.199 . 
** iR —* heben Bu in Bamberg geiworden.LIIT. 


BL 24 
— * — Yrofefor in Bamberg geworden, XXXIU. Int. 


— — r Borfteher ia dem Merianifgen Studentenhauſe zu 

Banıberg geworden, XXXV. Int. DI. 50 . 
Bau: Aladeınie, königl., in Berti, ir architectoniſche gehranftete 

in Berlin if mit derfelben verbunden worden, KLV. Int. ® 


21 
- ein ſede nätliqes Infltat, IVI. 1. 218 


.» " .® 
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Bau: Und Zunſtſchulen in ben Preufl. Staaten, IIX. 
J I. 277 
Baugwurpen, die, ihre Gefahr rührt bauptfäcli ‚von der Ente 
zundung des Aaucfels her, XLVALI. I. 160 
7 aan gm DE nei Sr dr & ‚Kur 1. 62 
‚ St otdentL Lehrer der Rechte in ur öfs 
— nn, aaa m ame 
— Mat. Fried. Ernſt, Bro arb zu Sclieben in Sach⸗ 
fen, XXXIV. Int. Bl. 34 ft; farb zu Sa 
= Ar. M. Karl Ludw., Vector, deutſch⸗ lateiniſches Lexikon, 
Dergleihung „efielben mit dem Schell erben, SUR. I. 179 
u ue Hirſchberg, XLIX. Int. ® 
——— Mierter ‚s Göttingen im, buhner Gebiet 
orden, 
Baner und —8— die —e Vrofeforen in Marburg, haben 
eine Zulage erhalten, LVTI. 1. 158 
Sauer, | der, beurtheilt den Merth der Sachen nach Ihrem Preis 
fe. Es follte daher das Schulgeld höher gefegt werden, um 
ihm Achtung fuͤr den Equlunterricht bepzubringen, Lill.-2. 
477 
— — wenn er Unrect thut, entzieht er ſeinem Herrn nut ei⸗ 
"nen geringen Theil ſeines Vermoͤgens; leidet er aber oft Un=. 
redt, fo geht er.bald zu Grunde. Man fol alfo mehr über bie 
Serechtigleit wachen, die dem Baner wiederfahren fol, als 
über pie, welche er zu leiſten hat, XLIV. 2. 475 
— der Medlenbur reife, bat durch die Befr ung von den Froh⸗ 
nen am YBoblfiande fehr gewonnen. aber e Klage über Manz 
gel an Geſinde und Arbeitern nimme jegt bafelbit uterhandz 
und der geringe Tageloͤhner ift im elendeiten Drude, XLII. 1. 


— u. polnifihe, man giebt ihm Tide, eine übertriedene Ernie⸗ 
„. drigung gegen den Vornehmern und Trunkliebe Schuld, XLIV. 


167 
..® —8 bie, Charakter derſelben und ihr Verbaͤltniß gegen bie 
Gutsherren und gegen die Megierung, XLIV. 2. 473 
— — Urfachen der ſchlechten Wirtbichaft derfeiben, LXVI. 2 
e — die zur beſſern Wirthſcdaft ermuntert werden müfz 
n, Eben 548 
— dieruffliden, ein Augenfeblet derſelben, den man die Huͤ⸗ 
nerblindheit nennt, XLU. 2. 306 
Bauernkrieg, der, an demfelben war nicht die Reformation Saul, 
fondern der Drud, unter welhem die Banern letten, LXVI. 
2.422 " 
Banerafiand, der, über eine zweckmaͤßige Verforgung und Gratez 
hung armer Waifentinder aus denifelben, X KLVI. 1. 267 u 
— — Merfuc zur Kerjorg orgung und Erziehung armer Waiſen⸗ , 
‚ finder aus demſelben, durd Unterbringung in Privatfamilien 
auf den Bund XLVL i. 273 


[4 


‚> Bauern 


’ 
t 


- 
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Baretuſtand, das Subdringen deſſelben zu ben Handwerksſtande 
KU Sand ſeyn am dem Verfall des letztern, XLIV. 1. 228 
—— Joſeph, Kapellan, ſtarb in Würzburg, XXXxV. 
19 
Biutunſt, Die, es iſt wicht ausgemacht, daß fe unter die mathes 
matiihen Wiſſenſchaften gehoͤre, XXXIV. 1. 94 
— — der Seſomac in derſelben iſt jetzt einfazber geworden, 
‚und die vielen Scnoͤrkel und Eden find nicht mehr Rode, 
I. 101 
— — in wiefern fie zu deu ſchoͤnen Künften zu rechnen iſt, 
Rn der Bir berfeiben auf bie Veredlung der M 
_— — von der ng berfelben an exe er Men⸗. 
fien, XXXIV. 9 ung 
Yeum, der, iſt das Süinte In der Natur, wenn man die Thiers- 
weit audaimint. LIX. 2. 361 
Bosmgarten, Sr. D. 2. € ©. + ift Phoſikus ohnweit Hermaun⸗ 
ſtadt in Siebenbürgen geworden, XXXI. Int. Bl. 185 
= HLO.R-, ifi geb. ‚aus: u Obertribnualstath geworden, 
KXRIX. Int, Bl. 278 
Baumgärtner, Hr., AR, exriter Kameralbeamter in Erlangen ge: 
worden, XXXIL. Int. Bl. 217 
Baumif, das, fatt befielben joR man in den. Apotheken anjeht. 
das Kübel gebrauchen, X . 1. 13 37 
Baumpfunzungen, die, es * * gut und heilſam, ber unsenb 
ia den Schuien dazu Anweiſung zu geben, XXX. 2. 
Saumihulen, die, Ne anf ſchlechtem Boden anzulegen" Jdamit 
bie erzogenen Bäume nachher in jedem Boden forttommen, iſt 
ein Vorurtheil, Ebd. 
Saumwolle, die, der größte Theil derfelben waͤchſt in Kiroa⸗ 
gatſch in Aren; und-wird von Smorna ind Ausland verſen⸗ 
Bei. Die von Gubunia ſt Die feinfte; waͤchſt aber nur in ge: 
tinger Quantität, XXXV. 2. 529 
d, der Iefait, bat. m feiner Summa peceatorum auch die 
Dwerſten verbrechen durch feine Bi nttionen im etwas Oleich⸗ 
gültiges zu verwandeln gewußt, ALIV, 
—— Hr. J. A., it Dfarser zu uftertöat geworden, LI, 
Sancitiel, 8 , m, Hofrathefehretär, farb au Enmendingen, 
. Jut. Hl. 430 


— in Bresian, LIX. 1. 128 — auch an andern Orten, 


Peg landwirthſchaft liche, allgemeine Auweiſungen laſſen ſich 
‚dazu nicht geben, weil die Landesart oft betraͤchtliche Abänder 
sungen erfordert, XXIX. 1. 2:9 

Bantzen, Dafelbjt muͤſſen li beo dem Domftifte St. Petri eran⸗ 
guide ‚Kandidaten eraminiren laſſen wenn ‚fie um eine, vom 
om abbängie Selle anhalten, LXVI. ı, 

Bayerdorter, W. H., Blau, larb zu Afaitertbal, LIIL Int; 


DL 225 lu, 
> . Badero, 


N 
4 


m 


v . f ' 


1 Bones Maple. 


ABavern, Churfär enthum, guter Rath, wie daffelbe nnd die 

"Ruhe bes Volle am beiten gu erhnlten fey/ —38 2. 523 

— Nachricht von den Landſtaͤnden daſelbſt, Chd. 524 

— ein revointiondren Plakat, welches daſelbſt den 1. zebruas 
- 1801 erſchienen iſt, LVNI. 2. 55 

— trauriges Gemaibe vom Esuliefen bafeloft In der aͤltern 
"Zeit; anjetzt fol es verbeilert fepn, LXII. ı. 

Bonn, Beigreibung der Gegend um diefe "Stat, LE, 1- 


—*— Irnrotrum- über Manufakturen und Fabriken das 
€ 
* 8 über vie Meigenfeinffge Meidssfterlehn: bafelbft, 


rt Sefareiung der Hertſchaften Thurnau m. Buchau dafelbſt, 


Ebd. 401 
Berfen, Hanns von, der im 15. Iahrpunberte bie Nevolution 
in Preußen geleitet hat, XXX. 
Beamter, ei ein Watre moergihcer, viugẽen und Geigäffte defs” 
eiben, XLI. 2. 


Bean, 5 Er ri Prorektor gu Hirfhberg geworben, — 


om Hr. 3. 2, IR Rektor in Cottbus geworden, Ebb. 26 

we ddt, or. orfimeiiter, in Darmfiadt, bat eine topostan 

obtide Kufnat der oben Grafſchaft Kahenelenbogen 
ang langen , 2 

Beqſtein, Hr. 22 M., mi irtlicher Forſtrath in Meinungen 
geworden, LV 2. 55 1. LIV. Irt. BL. 309 

- Red, Job., mit eit —* Jaſe. Nachricht von berfels 


‚ ben, XLVI. 
Beaen, das weibliche, ae zur Ausmeſſung beffelben vehimmte 
ertzeuge haben usch n it ben gehörigen Grab von Suverläfs 
figteit erlangt, LXVIII. 
Beckenbein, das De weite, große Vorteile, welde aus bet Un⸗ 
terfuhung uns Feſeg deſſelben entſtanden find, @bd. 98 
Beer, Hr. A. G., iſt Konreltor in Quedlinburg geworden, - 


* Profeſſor, ſtarb au Orelfswalde, XXXIV. Int, 
— San Valent., hbrofeſor, ſtarb zu Roſtock, XXXII. Int. 


. 245 
zo ra per 4 iſt Pfarrer zu Jordenſtorf gewerdtn, 
2 ar a M. 8. * Sotha, bat den Titel Hoftath erhal⸗ 
’ 2.5 
— hat feine veutfäe Zeitung in eiñe Nationalzeitung bee 
ToDeutfen verwandelt, welchen Namen fie .. ‚ine jegigen 
Einrichtung mit Recht verdienet, XXXIX 
Graers Nord: und Huͤlfsbuͤchlein IM im Weiten Ins Italidul⸗ 


Me aberſedt worden, LI. 2. 63 ev 


j . 
3ucytes Regiſter. .. 19 
* Bibeln, Die wellene, auf dem bloßen Leibe fol nicht allge⸗ 
mein eingeführt werden, beſonders nicht hey Kindern u. jun: =. 
gen feuten , man fo ſich aud) wieder Davon entwöhnen, wenn - 
za dazu bat greifen müfen, XLIN. ı. 146 i 
‚98. D. J. G., Qugenarzt in Wien, hat vom Könige von 
drenßen eine goldene Medaille erhalten, LXL 2. 290 
Beichl Er, kaiteri. Majeftdt des Beherrſchers aler Reufen, er 
‚jedermänniglichen Wiſſenſchaft; in Abücht aller im Reiche vers 
betenen Schriften, XLVI. Int. Bl. 230 
Beichisbeber, viele, verhindern die Ausführung großer Ungeles‘ 
genbeiten, XLII. 2. 510 
Defaguis und ehrt, Unterſchied zwiſchen dieſen beyden Begrif. 
fen, XXXVII. 2. 30 
it‘, eine, die ſich ans feinen Naturgeſetzen erktaͤren 
laͤßt, ob mau die für übernatärlih und alfo göttlih halte 
"ma, KLI.2 409 - 
— eine merkwürdige phuflfalifte, XLVI. 2. 448 0 
— eine wnerklärbare völlig gewiſſe, kaun nie die unträgfihe 
Wahrheit einer Lehre beweifen; fondern der Beweis davom ! 
A auf allgemein gültige Vernunftgruͤnde gebanet werden, 
” . 2. 287 N 
‚. = eine wunderbare, weil fie dem gewöhnlichen Laufe der Nas 
tur und der gemeinen Erfahrung aller Zeiten und Orte ente 
gegen ift, bat aber darum einen großen Verdacht gegen üch, 


u. 1.23 
Begebenheiten unfers Zeitalters, die auf die Kulter des aluer- 
meinen Staate : und Dölterrehts einen bedeutenden Einfluß 
baden werden, XXX. 2. 354 
— büterifhe, die nach dem ordentiihen Laufe der Natur ‚ger 
den, fonnen uut zu einer völligen Gewißheit erhohen wer⸗ 
; aber die Wunder nicht. Wundernachrichten hält man In 
der Weiltgeſchichte für ungewiß, mau muß fie auch in det Wis 
bei für ungewiß balten, LXVIII. 1. 174 F 
—., fohen gewiſſer fenn, als irgend ein philefeph. Gap, : y 


Chenb. 

egehrungsvermögen, das, ſol ein Vermdgen ſeyn, durch fele- 
en uns Urſache ——————⏑—⏑⏑⏑— Vorſtelungen 
_jw ſern, XL. 2. 359 | , 
Brgeifterung,, die, über den großen Werth derfelben, KLIK: 1. 


12 .24 | 
_ und Gcwärmeren,, Unterſchled zwifchen beyden, Ebd. 128° . 
Begierden, unite, zu befriedigen tft nicht im Ulgemeinen ugs 
weht; fonbern es ift nur unrecht, fie mit Unterdrucung der 
Vernunſt und des Gewilfens zu befriedigen, LXVI, 1, 29° _ | 
— unteine, der Zunder derfelben kann bew der Jugend fchp - 
kit Dusch ananſtaͤndige Ausdruͤcke angefacht werben, XXIX. 


2. 310 . 4 
omignngebehin ung, ehie, It für unfere Pernnuft ein db» 
© ui Bevurfuif, Penn ir aleich ein gultiges Sn br 


1480 Bwenies Resiſec. 
xtogrie erlennen kann; fo ik baflelbe 
LIX. 2.437 — bie fi tr — at 
Ben nabiguug von Gott durch die well Rahme au den, Pe 


rer Statt erlittenen Tode Shrifti, Ebd 
Ryanadigungsreat, cas, in wieleru ed erlaubt ift,. XXXVIL 2,. 


30 
— — einer menſchlichen Obrigkeit, marıım yıan von b yon Panel 
nn öen nit auf das der Gottheit ſchließen 


eanabigungsu eil Gottes über bie Denihen, ber fih beſſert, 

af es nicht anders ald um des von Chrifto an der Menſchen 
‚Statt übernommenen Leidens und Todes ausgeſprocen wege - 
de, laßt ſich nicht beweifen, Chriiius würde ig eine ſolche 
en m Welle doch wohl einmal ſelbſt vorgetragen 

aben, 2. 330 

graͤbniß, ein ubereiltes, iſt der ſchubdeſte Undank gegen el⸗ 
483 Todten, und eine wirtuo graufanie Handlung, LU. 2. 


——— die teutiſchea, eine Muthmaßung uͤber die⸗ 

u i. 

Begriff, Fre ob er jr icht eber Daſeyn haben Tann, als das Wort 
dagu vorhanden if, L- ı. 30 

Begtiffe, allgemeine, Inilen fih ohne Gebrauch der Worte ig 
der menſcolichen Sccle nicht — XLII. 2. 326 or 
— —, über die Bildung derfelben, L. 1. 29 

— einige, fommen in unferin Bewußtievn vor, die vor aller. 
Erfahrung bergeben, und diefe erſt moͤglich machen, £ lies 
ſprung derfelben it ung unertlärbar, wir. haben fie, ‚ohne daB 
wir wien woher, XLVI. ı. 110 

— rein Kantifhe, führen den gewöhnlichen Deuften leifht A 
—XR aus welchen ſich nur ſolche zu helfen 

de tr Dunkel ber reinen Vernunftlritik 9— 

weihet ſind 

Behr, Hr 8 ger I Er Ufer in Gera geworben, LIX,_ 

1.121. 

— u D.: — eanift ft über die Pflege ber Augen tik vom 
m; Drofeſſor Tode ins Daͤniſche überfe eBt worden, LXI. ı. 


— —— m. %, iſt ˖ Profeſſor in Würzburg geworben, LI... 
at. Bl. 
MBehrens, Pr €. Ms iu & Sagenom, iſt zum Bauinfpefter er⸗ 
„Gate worden, X 225 
* C. * ‚if el. sid. € Schifahrteinfpettor in Hamt 
B 0 
weh ehtier, ‚ eb, ſt Eomutagepriige in Würzburg gewore _ 
, AXXVII, Int. BI. 2 
\ HR die, foll eine bloße Korfereitmgsantaa feyn, mit Weg⸗ 
iaßung aller Abſolution, AXXVI 1. ı 
= algemeine, übgs Di die. Einführung "erfeiben in Sparfape ' 


m a *n Beeicht 


Zweyces Regiſter. 1458 


Geldiseid, bad, es wäre nicht fchmer dieſes gamz abzuſchaffen, u, 
die Prediger beübalb zu entihädigen, weun e# den Obern mug 
ein Erufl wäre, X . 1, 17 
Beintteden, Dig, die Methode, bep_benfelben auf das jedernins 


hige Evangelium Ruͤcſict zu nebinen, wird empfoblen, L. 2, ' 


332 nackan Miu 
- „«lscmeine, über bie ‚swedinäpige Ginrictung berfelben, 


Beinfenh, ein, am Etirndein, ift durd eine Operation glüdlih 


tedeilt werden, XXIX. ı. 85 


Beiatieider,, die, ſtiften für benbe Gefchlechter, in Abſicht der 


üben Erregung der Wolluſt, cher Außen ale Echaden, LYL, 


i. 135 
Griniaäden „ die fließenden, über eine biäber überfehene Ur 
Beichrungen, ſchurlle, taunen weder in Romanen noch auf dem 

Eterbebettie etwas, XXXII. 1. 90 


Belebung, das Recht auf dieielbe ift eins der beiligfien Menſchen⸗ 


..zechte. Weber wahre Mellgion bedarf jeder Wirnin Belehrung, 


uud darum mup der Staat für Lehrer der Niieisteit und Zus - 


‚ gend forgen ‚. damit bad Fortſchreiten jedes Meuſchen zur ſitt⸗ 
AFchen Veredlung durch Weligion ihm möylia gemagt werde, 

. ELVI, 1. 188 oo. . 

- Belchraagen, die, ben denfelben muß eine einleuchtende, fanfte 
.nd ruhige Darfegung ſtatt finden; Poltern, Laͤrmen u, Eciels. 


iHlen, Aber bie 


ten ſchadet dir de ften Angelegenbeiten, XXXVIIi. 2,96 _ 


bier, weine im J. 1793 im franz. wilies 
8 von beyden Kriegfuͤhrenden Theilen begangen worden, 
2 


Beishuungen bes Aeißes anf Schulen haben Im der Anwendung 

mauche Bedenllimteiten, L. Int, Bl. 00 - 

ob - Die, welde auf die Eutdeckuna ber Verbrecher zeſetzt wer⸗ 
Den, Gud oft Maaßregeln, einen Bürger gegen deu andern aufs 
gubrinen, ober als Angeber, Spion stud Werrätber aufzufiels- 


‚ 1. 51 
— —— — — Derftelung, werben von beufenden und ung 


deuntenden Menſchen lieber angenninmen, ale Unterricht, den 
Sie in grader Beziehung auf ſich erhalten AXIX. 2. 455 


Sebrane entihieden werden, XXXV.?®. 283 . 
Berbiien, 3. 3., Ppplus, ſiarb zu Schleswig, XAX. Jut. 


—— — heillge, ob er ein Heiliger 224 ben Santiiden - - 


Meralprinchyien geweien fen? XXX. 3. 8 


. Yerzalen , Befigungen ber Holländer daſelbu, KLVIL 2. 523 


— pr den Einwohnern dieſes Rändes, Ebd. 509 


305.3:0.29:63.8.8.9.3.D.2.Unh.Abıh. V. Aaaa«a Ven⸗ 


Belobnungen .n. Etrafen, ob der Beariff davon auch auf dußers: 
» Suter und Uebel ausgedehnt werdben-darf, kann allein aus dee. 
moraliſchen Natur des Menſchen; aber nicht aus dem Eprach⸗ 


N 


& 


+ 
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Bengalen, von den Europdern daſelbſ, xLvn. 1 ob 
Elive il, ‚an der Eroberung deſſelben wenig Anbei gebabt var 


‚ben, 
_ ekhreißung einiger Seite daſelbſt, XLVV. 2. so9 
— sraufame Bemohnkeit daſeibſt, daß fich ‚die Abelser mit Pi 
een verilorb. REN verbrennen — — herrſchende Krank⸗ 
"heiten daſeibſt — en werden durch Eingebung pulvert⸗ 
ſirter Pocken —5 DE d. 
=. feit der Derribaft der Engländer daſelbſt bat der Handel mie 
den benachbarten Wutlonen aufgehört, und es jü ein großer: 
: Manget KB: Daacieaft durch die ganze Probinj kibibar gaewor⸗ 
en, . 
— Shertieürdtgteiten dafelbfi, XLVII. 2. 507 
— Verſchwdrung der Teuppen der engl. Kompagnte dafelbf, weiß 
che ober von ihnen ſelbſt wieder aufgegeben worden, LV, a. 402 
Ben » Jenfon, ein etigliiper Dichter, XKXXVIL: 2. 500 
Bentomie, € De ' if Ku mmerfetrctdr zu Glogau geworden, KLVI, 
int‘ 


Sennet, Sr ‚Erfinder des Eieftsichtätö» Derboppiers, XLVIL, * 


Serien, %.D. F D. 8., % Beofefie in Extangen gemesten, 
XXXIV. Int. BI. 338. 
Bentint, Sophie, Gi dflon von, farb zu Kamburg, IL Sat. Sl. 


102 
enter, Hr. 3. 3:, IR Konreltor zu Teterew gemorben, LX- . 


—* Cellini, eine. Geſchichte in. Ehellen, Dies Bub gr 
„nichts anders Ald sin abdrad aus den Schillerſchen Haren, 


LXIY. 2, 488 


Benzochlumen, die Bereitung Deren weite ber Galprterlähren" 


iſt febierbaft, LVUI. 2. 4 
Wropeilure, ka dem urin Großfecffenber vieffüßlgee Thicxe. I 


386 
SBeobakbrungen, meteseologifhe, Refuktate detſelber auf YA 
Sternwarte in Wien tm J. 1796. XXXIX, 2, 4 
Berbesispesten, die, olen dem Wachstpam dcs Setraldes kbdhe. 


“Hch jean, LXL =, 420. 
Beredniamtet und Mobleebenbeit, unterſchied in dee Bedchtung 
dieſer Wörter, LA. 1. 208 
Wereataf, Kr. M., ik Brofelloe auf dem Soma u Pat ir 
euUngarn gerugrden, XXXVI. Int. 
Berengarius, bat felt dem. 9. Sebehünhente den ſchleunigen Borts 
Bang der Wrodtverwandiungslehre im Abendmahl noch eiwas 
aufgebalt.u, XLL 1. 1 
— erſt ıco Jahre nad Naem Tode 18 bie | rodtverwandiung 
im Abendmahl des ganzen abendidadiſchen Kirche Dur, ein 
päpkliches Gcheh,, als ein Blaubensartifel vorgeſchrieben, Ebd, - 
eresford, ©-, ein befannter Engländer, bat van der —ãe 
Sale das Hotiordielom erhalten, LK 2 u. X 
‘ hr. 


Y 


ut _ ___\ 


Beides 1a; 


Ber; bad Serzogthum, Die Patberane VohetSE" Haben ein ver⸗ 
keifties Geſanubuch erbalten, Lin, Int. Vl. 215 — Emo 
a en it. Korps in Wa j 
e 8, en Zutl.cme ar n 
m, XXXV: Int, >bi. 49 # li w vaburs erhel⸗ 
He. G. * iR Ders und Eanptıprarp in Hannover 987 
— J. Y, Doktor, card zu Dutsburg, LI. Pat. Bi, 103 
Buena, Stadt und Webiek, Bultand beißen, XXL 5 


bes e bie „0 ob an denſelben mebe 014 als au N 
; omas ERS VI 2 „ f hren —2* 
—2 Kr Find cechte Art der Beipnung derſelben in milit dei⸗ 
Be Hrafiet, ai. I. 566 
erpetpeyende die fan Des Feuers, Echlamm und Ko aus⸗ 
* gieht 2 beeietben a auf, bee u Erde, namlich in Sicillen 
— bohe, warum die —* e auf denfelben mede ausdänfen 
** —— auge, TR Mer *8 
a , ang dee Lauſitz, etent tbeologi 
.Fakuiltat in Gästingen geworden, KXXV, Int, ” ' "pn 
— or J./ id Oberpfatrer zu Schnecberg —8 LIX. 2. 


_ ZRb FE, ik Pfarrer in Weſtenfeld gernarden, XXIX. Int, 


\ 
—yr. Aupferſtecher in Berlin, bat vom ve 
} wol #62 eine aoldene· Doit erhalten; F X, 1. 46 Mordenen 
Sr. Paflor, in Eiffa, bar die PeplertimerDseichmafchlne-yäre 
ibn wd fürt Ganze. bmuchbar geinsacht, Der — Win⸗ 
ter zu Goͤrlitz verfertigt fie für Sjcderimann, KLV, a, 
„in öraubtäden, Rabrköt von Iheer Natrung 
ur nu ihren —— LXVIIILI. 
I Ges + Er Prof. theolog, ki Vuuvi geworden 
— — ** an einer Werft des veinlſthen 
’ 
—— Jeſu, die, * die Sitterſpt de derſelben befofgf 
whzden, fo wire das Mrich Bude in xmer uner rbaren 
—— —— —2* 


24 
—— zu des LXVII. Bandes 2. Siꝛge ©: ‚33, EXvI,, 


* get. at der’ 8. D. B. S. IE fin Abſiht des Hen. Vo⸗ 
cis, X. 
= einer Eid da den Erranunsebeatuen der Allgem. eilt. Zei 
in asfar des" Buchändfers deechim Leibzig, der nicht 
“u E e er 
F— hr ei der F —— Colin t/ Im — ein — 
en 1,2 
Geriötigungen eidg Beokpeken: din: Hull St, N; gi; 
B. 179% LVH, 2.1897 
Maranaz Wes⸗ 








- — l 


2 


Es Beam Neal © 
vphedo hecſeare, Beſchaffenheit berchen, aut; x 
ee Frau Ente von, geb. von Opmeln, Hat, Pr 


„von ihrem num t skbieden more a den 
zu Redwin ge 54 LX. 3. 
nm. Hrn; einige febe ſarke u: aeiapte Korte aus feln age Diet 


ün den ck zu Raſtadt gegen die Mepräfentanten der Hüns 
mnoͤveriſchen R ferung, XLVI. 1. Fi 

— — ı die Gründe ‚warum man 1 qutfition en en eh 

sönig von Enaldid urddgegesen, is — xrv 


gr 
— > die Sanndvecifche Regierung fol, da fie erſahren/ duß 
sn * ee — verhindern —*— 
aben, 2 
* —— AH seiner Kiopefoche fo aut du⸗ die Sunnbwertäe Ds | 
er efe 
= nicht — 5 — getan, dab et, feine 2 Ktage LT 
ammer angebeach 
— — feine Entlafiung iſt eine: &awe aller Lariveri X) 
#bebienten und def ganzen Landes, meil babe. z 
dd liche —* angenommen worden ſind, X 


— "Aber die Sehhlät feiner Entlaffang and den Bande, 


. en Ebd, ‘34 
| * 75 die — die m sur Baf gelegt werden, 


„so 


+ * die IE nöerifhe fe rung setban bat, ba ai 
wegen feine Sache an das Rei metgericht gewendet vo 
„XXXVI. 2. 407 a ' 

rel fir auhdtn e daten she in ta 8 

e RB . 
HLvı an _ er 0 ade — Schoitts were 


* ah of. dem Ealenb⸗iſchen * — 
ik, NT über feine erhaltene Entleſſun g vo 


Pa die — dafelbft fin ind fange 0 abergidubig nicht als vn 

Bien, Foudon Im 8 a DER ie gie 

| „6 — 5 ſeyn —* XXx Ma ai - 
fienbeit, a daſeib 2.49 — 

. Ze die Groͤße und den. Uinfang Dieer diefer 4 | 

me Mr Die Seanfbeiten, die daſelbſt bauſts —* werben, 


- — bau NER ER. pα 
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Veni⸗ Raten dei. Bemte, erboten daben, Jedem die 
KFubrocken uneataeitlic ein nzulinpfen,, da die „uatükl, vocken ſo 
ale Ber DE u Una 

> een e 4 un 
gebßer, als anicht, XLIV. 1, 175 ' ‘ meh. 

» afeibä giebt ed mebe gute Prediger als in jeder andern gran 
Ge de Srertikateit I DR In Berlekdung mit he 

e a 

——— Staͤdten, XXXIL 2. von re 

— befeibl ſterben jähel. Über ı 1000 Menſchen au der Schwind⸗ 
(acht. Udade davon, Ebd 


⸗ über die Volkoͤmenae —R in den Jahbren 1797-17 5— 


Br 2.423 XXX : . 294. 1797 wor fie 164978, XLIV. 
- 1. | 
- no seouelge Jal Jabre für daſſelbe, Befonders bie Jahre 1741 0. 
un | 23 
u Garebr WE nad Verbältuib der @orstabt die tnfihtihfei 
nicht groͤßer, als tm kleinen Städten, XLiV. 


„u — Beurtdeimnag zweyher daſelbſt esflehihen Aıher, ve 


- il Die bisherinen Slagfchriften gefolgt find, nämlich 1) Unters 
haltungsſtunden zum Nugen und Vergnägen; 2) müsliches 
Monasin. Den, Beofol, den das a in Berlin fand, macht 
dem guten Geſchmage det kiebbabee deffelben wenig Ehre, und 
* dos swegte wird feine aar zu got Merfprechungen fhwerlih 
erföüßen, XXXU, Int. Bl. 23 
Bern, ber Staat, mancherlen "Benpiet davon, wie fehr er das 
Boadtlant gedruͤckt bat, XLIII. 1. 185 
= Ne Dipgarchie daſelbſt verdient ah Tadel; allein bie uri⸗ 
ffotraten daſelbũ hatten ſchon vor dem Einbruche der Franzoſen 
ibre Grundidee gemildert, und wurden fie nach und nach noch 
mehr gemildert haben, L. 1. 171 
— — cd giebt wenig Stadte in Europa, wer die Leute, die man 
"Tat von Etande nennt, fo febe Poͤbel find, ats Im diefer Etadt, 
1. 183 
Wernbard, Herzog zu Guchfen » Weimar; Cbarakterillit deffelben,” 
. 2. 419 
_ Hr. Done, —— iſt Pralat In aAloirsbach geworden. 
RARVM, Sn Bl. 2ı 
= M. J.* ., Eoafik. farb su Stuttgard XXXVI. Int.“ 


"3.9 
von Dre, ein neuer Heiliger, bee dad Gclübde des Ghehors 


ı fams fo ſtrenge beobochtete, Daß ce vor feinem „Bintbeiben kine 


Dbern erſt dm die Erlaubaiß su fierben Bat, 96 
— Bruder, von Dan Geſchichte und —E deffel⸗ 
ben, XXXII. 4. 
Dernbarti, Hr. A. ES Horb in Keendem, LKM, 2 326 
— Hr, Cont., in Berlin, wird mit unrecht file den Verfaſſer 
fer Kecenfion übes Hrn, Schlegels Athendum im Archiv der 
Zeu und, ihres Geſchmackt gehalicn, LVI. 1. ı70 
_ Aanaaz. Bern⸗ 
- . . ‘ 


N 


. 


246 auun Deal. 
Bernbarki, Sr. dr Subreltor ben ben on. Daeoherfen mm S 


Berlin geworden, RIKVIIE. 
Beruhold, D. J. M., Hoft. und Idehlu⸗ der Dberdunter ufens 


beim und Greglinpen Barb, XXX. Int. 1390 . 

Behnis, der Kardinal, Schilderung, melde. ge vom Papfte 

' vl bey feinee Wahl an feinem Hofe gemacht bat, LVIH. ös 
Bezaket — 2* 8 G., iſt Hefchirurgus In Amenau ametdon. 

— cite 17} gufjalsien uoh damit zu lackieren, XL. se 


Bernieinfah fol non nicht in elfeenen, fondern in ſleinernen Re⸗ 





torten bereiten, LvmI. 
Bernfiorff, We. v., Biber e Stonismiaikie, Nachr icten aus 
feinem Leben, LXIL, a — Eharalter defielben, Ebd. 495 


— nie er In Abficht ber kan). Mevolution geſingt geweſen, Ed. 
1:7: _ 8 Eon, der er am Ende feine £ehens.cingeerndseh 


* ine —8 itung bat Danemark es zu verdan⸗ 
lanne e in Triebe aelebt bar, während audere 
inder —8 84 teg verwuͤſtet worden fi ind, XLIN . . 


2 Würdigung feinee ne& Berdienfe, ‚SL: 1. 

7 — diefee Name. ik tſchland kim "Eopenan Abes 
rechtſchaffenen Staatsmanns geworden. XLI. 

Seeonigen, 5 gr. von, Domibeer, darb au Sitbesheim, XXNINZ 
Ant, ® 

Bertbier, der. . bat fh ben dem Uebergange über die Brüde bee 
Lodi In ytalch nur als ein gemöbndicher Alltoaſmenſch erh: 
wenn \ gie ch fcine That bis Über die Wollen iſt erheben werde 


erhalt, * "Bertpolimeter, XL. 2, 277 
Bertram, ki Sara —— um in Berlin angeht 
worden, 
—ã *8 N Sei "6 Borhardinar dalelbl aeworden 
— Fin {A Kasnmmreferet, in Gotha geworden, LIV. Int: SL 


eenhiaung, die menſchliche, die Beſtledigung der abfoluten Bas 
— zu — durch ‚eine am unmittel ve Offenbarung, lan 
keinen aden 
erpli, der Achfiſche einiiche Unterfacuns deffelden, umd Cats 
v dechüng ade, einfachen Exde in deinfeiben, LXII. . 


Bohheidenbeit, die, Beſchreibung berſelben an einem Mann au⸗ 
dem niedern Stande, an einem von höhere Stande und an.efs 
u.n Zürffen, KLVII. 1. 249 


Belecer K. J. W., Kriessr., ſtarb in Berlin, XXXIX. Tut, 3. 
- L on | de " 
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VBeſeſen⸗, die Gründe miter die Dieinung. daß Dleieniaen, bie im 
3. Z. ſo genannt werden, nicht unter dem Einſtuſſe boͤſer 
Par geſtanden haben, gebören nicht auf die Kanzel, XLVI 


ae, 8. ’. Ehr., Ingenleurhauptmann, Rarb su Gotba, LI, Int, 


— 28 die, der ſicherſte Weg zur wahren Srepbeit, XLIX. 
x. $7 

— — kann den Menfchen ber Ausſodnuna mit Gott fabig mes 
Wen; aber fie kann dic Dergebung dee Sünde nicht verdicarn, 
wet der Menſch nie ehe hun fann, als feine Dicht, LI. 4. 


. 235 j ' 

— — 05 fir für eine in der goͤttlichen Regierung aültige Bes 
snadlaumasbedingung: schalten werden fann, XLIX. 2. 43:5 — 
weder eine vollkommene noch unvollloummene Hefferung kann 
. defũr getten, weil dieß alle Sittlichkeſt aufheben würde, Ebend. 


435 
cine fehbe, über die Wichtigkeit und dem Segen derſelben, 
XXXUI 2. 360 
— — en YaRerdaften, zwiſchen derſelben und ber tdnlich fort⸗ 
— ſeroe dee Tugendhaften iſt ein großer Unter⸗ 
ed, 1.1 
nd Tugend, ed giebt gar fein anderes Mittel als dieſe, um 
on der Strufe der Sünde frey umd Gott wohlgeſallig zu wer⸗ 
den, XL. 2. 255 
— — —  fnrdert von einem Menfchen eigenes Nochdenken 
über Wahrheit and Irrthum, Recht und Unrecht, Gutes und 
Bölet. Der ingelebete, der an Wunder alaube, treibt Die Mes 
— Blof als Gedachtniſſache, und erwartet alles von uͤberna⸗ 
tũrlicher Wirkung Gottes, wenn er nur die Cdrimonien der 
Kirdye beobachtet, LXVII. 35 283: 
‚ Wehe, das, feß man im Allgemeinen ind Ganzen Immer hoffen, 
aber im Belondern und Einzelnen wenig und nicht mit zu vies 


ler Zuverfiht boffen; denn Außendinge find tduicbend, und aea 


währen öfters um » weniger, jemehr fie verſpeechen, LXVIL 
169 - 
— bat Remeine, worin es zu ſetzen iſt, LXVIT, 2, 
VBeßeneungeſoſtem/ das jetzioe, in zrahtctrich ixhl 1. 244 
Seilimmung des Mirkben, XL. 2. 48 
ag der Andre durch eıne lüry bn ihren Kameraden, ob 
ſte anzyratbın iſt, XXXIX. 1. 226 
Beten, das, daß es nicht zu den Behingungen gehöre, unter denen 
Fa feine Boblrduten ertheilen wid, kann kein Meufch Beweis 
fen, XLL ı 
Berrabtungen hbre die Ericastunft, über ihre Rortfchritte , ihrẽ 
Wideriprücdhe und ihre Auvertäßtgkelt. Eine kleine Schrift, bie 
w der neuen militariſchen Literatur Eroche macht, XXXVII. 


re, cin komiſcher, warum er für jeden Menschen von feinem 
ee tin Geyeniand des Abfheues Ih, T.RVIL a. 3u0 — 14 


[ 
— 


- 


1458. Piveptes. Regifer. 


iſt u und ſollte in keinem Luſthiel⸗ —E 
SMond Dar ange in feinen Spielen, geſandiget, Ebend. - 


| —RB bie, bob elende Beſchaffe ndeit berfeiben, LXVII, . 
' 67 
Beten, die, in Schwaben, eine große Banbplage beſena LI, X,, 


'&r u » eine vom Rhein und der Wahl arbitdete got ” 
> nackt von Derfeben. und ihren Einwohnern +». IKXV, 


8 eh E. C., Senior, arb zu Voppennent - LVIN-r. RE. 

—X er. ge u. v. » IR preuß. Generalmajor geworden , XL. 
Ant, BR 53 . 

— — * Generolmojor, Anis zu Berlin, KL, Sat. 


. 


3 v., Staatsminiſter, ſtarb u Hannover, AXL At. 
—2* % C;, Dbepfarerr, ſtars zu Genf, KLvit, Inte 


34 
Wrurtkeiler, eth, der Boͤder, man kann nur von ibm verlangen; 
daß er —* um ehne — auzeige, wie er die {dm 
vorliegenden Echriiten acfunden bat, und daß er dieß Hehe! 
— 9— n —* bed wod nenden Sranorigen und Hcbergeugimgen 
abſa f 
euch, >9r. 503, I Kebtor in Walhin, geworden, xxxix ar. 
27? 


Weukctun, bie Einrichtung, es in Moͤblen ferak anzubringen, * 
eine Erfindung: dee Deutſchen im Anfange ders 16. Jadbrbun⸗ 
— 5* ei der Verbrauch beffeiben iſt ſehr groß im 

e an d 

Bertbin, IR + Brediger in Ponbon, berichtigt eine von 

N AR erfagte u Mae in „Des Hrn. D. Binkhards Kirchenge⸗ 
122 
Bi, te iſt Diakonus in Sraſentonna gewer⸗ 
en 
DIET —8 — in dee Inhpektlon | Ohmarnnett anb 
par? Ju Zee Im Gothalfchen aeworden, LXVEIL, 2, gus 
evölferung, tie, oB fie bas (erke © Mertmal des phoſſſthen 
Wodls eines Staates 1? LXVIt. . 
— aD dein peeuß. Schlefien un dee Srafkdaft Sag 1790-93, 
2 


425 

um ünedimende, M: nicht ber „einiiee Maohkab bed Flers eines 

jeden Londes, XKKVN 

VBeweaung, die uns von Bott * dediotein dazu, dat für 

‚uns einen aroden Nasen, XL 

Ne wiltaͤbrliiche 0b Me taztı Betimmten uskeln, wenn der 
— Mi ne In einem Zuſtande von Unthätigkelt Bes 
n en ;⸗ 


Writer, die, In der Moral, Fhnnen aetdwentis fan, 
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arten Willen unfehlbar. cine Beſimmung mitihetlen, ofne = 
bei fie zur penuilen wo uns Argenbioober a priori abgeleitet 
weheu, XXIX. 2. 
Bemegumadarände im 8 2 sur Anstbuns der Tugend, = afı | 
merterumgeg Bude u der ſeiben, LXII. ı 
Gewets, cin unvollommener,, ob bey —5 auf Sqaderaer⸗ 
Img ertonot werden tonne? XXXVNI. 1. 
— — — ob er in peinliben Zalen (ueber eine ordentliche 
med) auderordentuche Girafe beiirten tönne? NXXVIIE, 2, 


% 

_ * soRer , es giebt einen Im pbiloſophuchen Sinne und ir 
meinen Beben, der es in rechtlicher Binficht nicht MR, Chb.- 

—— Die Santifchen, Betzipiel, daß es mit ber vocnencbenem- 

Uintragitchleit derfelben richt Heine Richtigteht Sat, LXU, 1. 


165 
Btaubiieen, bad, De Entlehume befletben kann fein Bhliofopp 
etiken, und die Wiffenichaitsichze iR dader bloße Tauſchuug 
oder leerer Deettraem·, LX 1. 131 
—— bie Rasur deſſelben bring es mit 6b, do wir uns allen, 
* Bereiöstungen unſers Gemuths nur der Born. 1 nicht aber * 
Deoterie nach bewust iind. Dieß wird anf die .Srepheit: des 
Sillens angewendet, KXX, 2. 440 
— um Dorkelung find eben f wenig mit. einanter verbunden 
als Borfleßting u. Bewußtſeyn ded Diet {m benfenden Eubr- 
ae XXXIX. 0. 499 — 


es. ER, in Veriim dat ein Senfion 
⸗ ß [ [4 e von ı 
ask erbaiten, RAKLX. Int. BL. 309 300° 
Beylane , brionbere, zum nteligenz abe dee M. A. D. Bil. 
LXVII. 1. a. Heſt, betreffend cin Schreiben des Buchbändlers 
Hru Cotte an Hrn. Nieolai, Sebſt feiner Antioort. Es in dars 
in mb einer neuen Vertheidizung des Fichtiſchen Pasquils 
über Hen. —X a eig, n der periodiſchen Sthriſt: 
EEvnaoſarges, abgedruckt ik 
9 Ders IE Beer in Augsburg gemorden⸗ LÄL 3; so. 


— de fe ber bojophiſchen Veorifen aicht Immer mög 

Se die, oe, mas fr derſelben dem Merfiande, der Nernunfs- 
und dem Gewiſſen jedes Menichen als — sültige Keli⸗ 
— 
nutere enfde x ein 
tet; das in die. eigentliche geoſſenbarte göttliche: Schre, LK Gr 

BE das Anfchen berieben m muß Reben Bteisen, wenn man das 
Ceilentpum bebalten wid, LVIN. ı; 

— — aus den Ersähinngen derlelben —* wollen, daß die 
Begebenheiten natürlich zugegangen find, in verkehrt; "denn die 
‚ Beriaßer der BE ichen die Degebeubeiten wigklich ale 
Baus an, — TV r ES 


ra 8Zweyt es Aegiſter. 
| Eda, Die, Say Auclotens «Berfifben MER am Immer vor Senn 
tr 
IP me en e, wen e wa 
ondern Gtan sulaffen,, XXIX. 2. 3 
— — ben Erin beefeiben fon Er sch feinem Serapt 
STE ie game Yi0e Baseune berenen ana die Genma⸗ 


En Her sl A einzi 
Die gr —2 or ikhe, & Au e e wa 
e Ausleguns derſeibeg RXIX. 0 


* unſtatthaft ie den —3 — verwerfifi „ und bie 
nuͤtzliche and eauhbare moralifche TEEN die 
ber Bolksteheen gebrauchen rl, —5 XXXIX. ı 
—Bedbde —*1 die dabey fatr finden, wenn man in 
den gegenwärtigen‘ Alten Die —* und Fobrer biok auf e⸗ 
ſelbe vernichten wil; 1. 
— — Bio an den, Fugen Verkiben zu kleben, iſt jühtkhes. 


daft das —E Bor üßgemeike Religionslehre derfelhen feo, was 
es Bernunft durch ſich ſelbſt ale wahr einfeuchtet, das baben 

„ron mebrete Ausleger vor Hm. Kant erfonnt, xxxi. 2. 

v 16 un 
— — die proteflantt Kirche, die an derſelben ebumdrn iſt, 
fann die Geſchichte Ui 6 Eyrigentdums nicht üßergebden ’ LYL 


2406 
— — es if Medtwidrig, die Ki derfetben. etithaltenen Göpe, 
obne Prafun⸗ und Ucherlegung auf. das Port Ihrer Berfafiee 


"gu glauben, LV. 

— — für die in Derfefben vorkommenden Berfonen pricht re 
Eharaftör laut w. Aberzeugend, nach ber Andfıge der Geſchich⸗ 
te, zum Beweiſe, daß fie es verdienten, als Boten det Gott⸗ 
beit geacht:t zu. werden, auch daß fie noch von uns mit KRecht 
eine ſolche Achtung fordern, LXVIi. 2. 282 

— — der Geiff der innigen Veredrung der, in derſelben ent⸗ 
— ren Sehe Lehren, if der Geiſt aller wahren Berchs 

, ser eu, L . 

— — der Blaube in diefelbe If in den Gemuͤtdern der Chei⸗ 
an Te we Bit mehr, daß ee nicht anderer Stuͤtzen bedurſtt, 
— — je heller die Einſieht in den' Geift Berfelden wird, de > 
mebe muß Die —— unfers proteſtantiſchen Behr eg 

"sine so davon fepn 339 

— — {fein Pefrbuch —* * sem en Mann, fondern es folte 

ein n vewe dataus gemacht werden, ARKIL 3 2. 401 


u 


BI 


N v . 
\ 
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Od, Die „ Bünbiat Ihre Echren als unmittelßer, wundervol und 
——6 von Gott geoffenbaret an, und ſordert dieſe An⸗ 
tintigung als eine Lehre, die ınon giauben muß, LXI. 1. ı8 
— — duch die Männer, deren Geſchichte und Febr fie ents 
: it, dar Bott gelbret u. gewirft; denn fie haben bie Erkenni⸗ 
Biß der wıbeen Verebrung Goite⸗ befoͤrdert. Zu den Mitteln, 
weduech Bett Die Lehren dieſer Manner unter den Menſches 
wifom machte, gebört auch der Glaube an Vonder in ber 
‚elten Welt, LV. ı.7 
— — die Dieinung von der unmittelbaren Sättlichteit u, abti⸗ 
Achen Einncbung derſelben kann wedes mit der Veraunft noq 
‚mit dem Inbalte der Bibel beſtehen. Durch den Verſtand, die 
Vernunit und das Gewiſſen remer GSeſandten bet ſich Gott um 
' eben offenbaret, ah. IL 6 
"on * den Gehen "Schrand derſelben u befdrbemm, 
1.85 
> — mu mit Achtung und Wärde vor dem Wolke bedendeu 
. werden , LIX. 1. 212 
— — mug mon fe wie andre Bücher, nach Zeit u. Drt,-nadh 
UWolt und Sitten, nach berrichenden Dielnunsgen und Nccommee 
x bertenen ert erfldeen, wenn etwas Daucrhaftes beraustonmen fol, 
— — nur Yas in derſelben IR Wort Gottes, mas dem Ver⸗ 
ffende und dem Gewmiſſen eines Menſchen als wahr und verbinde 
Uch einleuchtet, das nebrige IR nicht für ihn, ſondern für die 
 echen Zeiten geiibrieben, XAXIL 1. 10 _ 
— — Nusen für did Beidederung ber Halofltdt, wenn de 
Kinder in der Schule frübseltig die mehted Fernſpruche derſel⸗ 
ı , ben audmennig: lernen, ‚und die biblifche Geſchichte ſreißig sit 
aen getrichen wird, LX. >. 289 
— — obfle an Achtung und Wirkſamkeit verlieet, wenn Der, 
..Biauibe an Wunder fällt? LXI. 1. ı$ 
— — ob fie von feinem Willen um Erdemen des Menſchen 
ia br Gottes fpricht? LXVIII. 2. 316 
ee — sone Nachdenten, Heberlegung, unterſuchung fenn man 
« ft Deufelßen "zu den grdulichiien Unt⸗erdruͤckungen Beat, Bey⸗ 
ſpiel und nd finden, LV. 1. 218  - 
— — Kegeln für — wie 7 mit Ihren Schutindern 


__Mefeibe Ieien follen, XXXI. 2. a, 
Tape Bebker auf 3 ee tchten ville berahiäen, m Pd 
uur e ve ‚W 
— 7 de, der derand- zw ‚uifehen Ru wenn ein Ser 
— ſich zu lange. mit einem ‚Buche be reiben Beichdftigs, XL, 


* — ſchadliche Jolgen, die beber entlleben muſſen, wenn die 
UAchtung gegen dieſelde bey Dem Mole vermindert oder gar ver⸗ 
ntet, und Teig und Serinsihdgung erwecket wird, LIX, 


us 
.. . & 


N 


J Bu | Dome Bigier, 


‚ui Werden, fo Dem gemeor Denne w oet zeta Mkhaletcn ve 
-_— fol nur ein Seitmiitel zu einer Bernunftseitgion fern, 


Ebd. 2. 
— — — für einen gewiffenbaft ſoeſchendon Andleger. derfels 


.. ben gegen die Zelbten, XXX 1. 23 
* über Die Noem und den Beobterhen allgemeiner Kl 


glonslehren in derſeihen, X XI. 2. 416 - 


Tuber die yon Kant —— Bebandlungsari der⸗ 


ſeiben. Sie kann nicht gebilligt merden, KXXIL 1. 5 
* — die Vertaſſer derſclben baben zwar keine un milkeibere 
Benbälfe Gottes sehabt, aber doch eine mittelbare , LL a, 


De T | 
u 2— unterfcheiden nich wiſchen MWirtuns und 
BZulaſſung Gottes. Wir man ch we sfichen ‚il, wenn fie etwas 

unmittelbar auf Gott zuräcdiübeen, LXV 333 
— * verliert dadurch nichts von ihrer Mtana, wenn mas 
„ge unmittelbare. Offenbarung derfelben bekrelict, ab II. 
72 
— — Voerſchlao, ein aus derfelben aejegenes Handbuch dem 
gemeinen a in die Sand zu goben, und daſſelbe zur Grund⸗ 
Tape der fentlichen Vorträge zu. machen, XXXVII.i. 


„wo 

— warum. ein Yuszus aus derfelben- für bie Chriſten u air 
nu enpfecken. fonbern vielmehr bie gauze Bibel iu den gaben 
— Beefeiben zu laſſen, und nur cine Anleitung sum ueen ünftigen 


Gebrauch derfeiben zu acben if, LX. 2 282 : 


u marum wir die Verfaſſer derſelben als BRitteldpreionen 


- ber göttlichen Vorſehung erkennen müflen, welcher ſich dieſebe 
bediente, um feinen Wilen unter den Wepfchen zu befbrderu, 


EV. 
ee dab für ein Ankhen fie Bep Gen, Kanık moraliiäker Ber 


Härung erhält, AXX 
= — mas in dreielben der * algeineinen Meuſchenvernunft nieht 
als eine allgemein gültige Wabrbeit einieucktet; abız von Men⸗ 
ichen auf einer gewiſſen Stufẽ der Kultur Tüs- wahr. ge 
wurde, gebört nicht zur göttlichen Lebre in derſelben. - 
a6 fie vom Sehne Bote und dem beil. Geiſt ice, 


V I. 
— — wenn man fie zum erfienmale leſen koͤnnte, obne von ibe 
‚ etwas vorher gewußt Ju haben: fo wärde man Das nicht pad 


finden, was bie Dogmasit-Hineingrtragen Bat, LXV, 2. a;ı 
bobe Werth derſelben —* immer wehe eialeuhteu. 


dee 
"ie beutikäpr® mad rkbtinen der Iuhalk dreieiben aufgelldt meh 


verftanden wied, LXVIII. 1. #7 7, 
nu ie die bildlichen Lehren feiben vom Cerkbte, von. 


Seligkeit und Eicad no dem Tobe den Cheiſien vosdetragen 
werden fellen, LV. 


” m —wie ein — "aus derſelben fuͤr den aemelnen Miopn ü 


beſchaten ſeyn muß, wenn er nüglich ſeyn fell, XLIX. 2, a, 
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Vel die, ale man dem Ungetehrtrn die Wadhrheft u. GbttiinfeiR 
derriben bemelien fol, XXIX. =. 453 

 — eine jede Wundererzablung derſelben meldet efne Beau 
benpeit, Die auf irgend eine uns unbefannte Art natürlich zuge⸗ 
gangen feen muß, LV. 1. 

— die yanıe, eine vernünftige Erkldrung derſelben if immer 
GSewinn für Religion and Chriſtenthem; eine Auswahl aus dere 
ſelben zu macben, iſt nicht ansurarben, xxxi 2. 416 

— — — kann und fell nicht ein Leſcbuch für die Ingend fem, 
weil man Ihnen denn auch manche Raiter erfidren müßte, Deren 
* ſruͤhe Kenntnis den Kindern ſchadlich werden kann, LVI. ar 


— er richtig erkldete, it vorzunssseife vor allen alten oder neuen 
Scheiften die einzige Norm, Regel und Richtſchnur des Glau⸗ 
bens und des Lebens der Chriten. Dieß if ein achtpcote ſtanti⸗ 
ſcher Religionsgrundſatz, LXVIII. 1. 13 - 

— — — die man ebemals mißbtlligte, werden jetzt foſt I 
” alien gebilligeti; ja man wünicht fonar eine neue Bibel, weit Me’ 
atte jadiſche amd jütifch schriftliche idee Brauchbarfeis für unfer 
Selkalter verloren habe, LXVIIL 2. 297 - 

Bieber, J. A., Doktor, flarb in Gotha, LXVI. 1. 63 3* 

—— Verichtigungen über Die Beſchaffendeit deffelben,; 

2. 73 
SBikliorbet, die Aiesambrinifcbe, die Verbrennung desfefben fol deu 

Yrabern nicht zur Lo gelegt werden, XXXV]. 1. 249 

* Ur A. D., der Hecausgeber derſelben entſchuldigt ſich wegen 
der feblenden Kecenfion über Chriſt. Gortl. Heyne Ausgabe 
2 Pinbarus, Fr. }acobs Anthologia graece, und defien Anie! 
Mmadver&ones in Epigrammare Anthologise graecae, Anh, u, 
97 

u u — das erfe reccnfirende Journol, welches url” 
: deutkde Belchrten' aus allen Brovınzen zu einem Zweck vereinigt’ 

— LVI. 1.19 — , Shidiale derfelben. Nachahmer detſel⸗ 


— durch einen Beſchluß des aamen 

—— en 7 Anliches Buch erflärt worden, LYk- 
orr 

— — A — quch Mm einer fotbettichen Neiheprstatun- 


„verboten, we fie Pr fleißig aekauft wurde, Ebd. 

— — — ih auf Anfliften der Blaubensfommiffion als 
ein, der Religion gefähstiges Such a allen wu Banden ver 
Boten worden, Ebb. 


— — — — ſtt, ſelt vielen Jabren von einem großen Theũ 
des gelebrten Beutichhame für ein Wertk dedalten worden, + 
das den Wiſſenſchaften näntich geworden if, LXVI. 2. 562 
— — —__—  unpartestibed Deebalten derfeiben genen -bie 
Bene und zeuehe Polieiophie, weichen ide zur Ehre gereicht, 
1.3 
— — — or -Usfade, mau fe. Dev d Küleeräbernabem ' 


+ 
“ 4 


5 


u i —R 
Ara. Psial Die Die. Eineice icb bed; TER 


Dort. 40 

Shletket, die: 9.; Die: Verldumdungen gegen dieftibe ware 
uu der Zeit, le alzxmeines pontkhed & — wegen der 
— Keen — der franz. Revolution berzfchte,, Gehe ia wis: ans 

R 

— — 2 Verl dumduusen derſelben, Befonders ee ta einer 
ſogenannten Bregmmureerede, Ebd a22 — Abficht diefer-Mede, 

die ga den ga dem Enbe ichs ‚vielen deutfchen Furfen amd ihren Minien 

— —— — E— — de Gebiete baden 2.10.00 

verſ⸗ wuediqge ⸗ 

m̃e ce eefidrt, an derfelben Tbeil zu nebmen , ſobald Hr. Niete 

lei ſie wieder —— De batte, Ebd: 39 

— u. dee. Hrübe und Belawerden, die 

wilder. Beransgahe berfeiben verbunden if, @bd. 36 

Pr —— 04 Bihenswärdigen, ‚0 ein planlafes und, 


| —— 

— — dic —ã wutden ebeiwatd in’und nehen dem 
- dei anneln aufgefrht, und weil die Chriften dieſelben 

An been "elle zerſtoͤdtten, fo find andy wtele ſchatzbare Bee 
der ten verloren grmangen, XXXVI. ı. 24%: 

SB, . ‚de ii Genssstor. in Jdnem gaworden, xxxv. Int; 


Bl. 
aan. an DER Prof. tn Dulekung geworden XXXM 
we ein Gidbechen ien Bhstpemn Beiel, ein BER Ionbeniren- 
aus der- Wlizenver facqung derfelben XLIV.:2. . 
Bet, vi: ©. I Generaiſup. ſtarb zu miudoinadt, XL Ze. 


| die,“ I. a. 8 Gonflüorlale. ach in Eiettin Lxvu. 


Biete, wie.den Sänie. un Dreuken dem Bond de. Grmmefuns: 
daſelbſt verbeſſert bat, LVIII. 344. 
Dienen, die, die ——— — * en durchs Be ſancheie 
— we meiſen, 1% 
—ã— die mn Madagettor 13 
"garel Bourbon follen erfunden worden fegn, XL, 1. so, 
dae fie in einem Korbe, mesn: fie, eimn al sut grrätben- 
m, such Immer usenihen und amq etedet, if ſaiſch/ Riu 


TE euer Dia wandeerion Feinde derſelben, KLIV, - 
un. die —* und die * kbe find nicht Seinde — 
3. 9. 
„m » be Faiter denteiben 1 m Fenbichie reint fe- jun Brake 
3* Der Riemiſche — ut +5 ‚honig verwiſcht 
wird dazu emeſodlen, XL 0 1. sıo 

. Fr aber die Zuͤnerungtaert berfelben im: Sommer, LI. 9. 
ei Bee Bragasnainben Defeben, Ki. 1r- 


ds 
” Bie⸗ | 





’ 
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— „ic, Daben sineilen weiße, jumellen auch rülhe Hacır, . 


J —— Rc⸗ ihre Kdniginn verlleren nad keine Brut —X 
| biren alcich auf zu bauen; wenn fie aber wicle Bru — 
kauen fie fort, und Die neue Koͤniginn Legt bald neue Eper, XI 
2. 219 
—— fünnen une aus den mweibiiden Evern and Daben eimn 
. Könialnn erzeugen; aber aus den männlichen Ehern entfchen 
b nicht die Manner der Königinn in Geſtalt gemeiner Arbeitsble⸗ 
| net, fondern hie Drohnen, Ebd. 210 
— — fünnen jmar Drobnenz.ien in Arbeitsgelen umfdefen 
and umgekehrt, aber fie find nicht genäthiget, nur „reobnen 
oder falfibe Drobmamütter dervonzubsingen, Ebd. aa 
-— uber die Krantheiten — und ob bie € —X 
berieben eine Krankheit ſey, XLVI. 97 
— — die Lage gegen Norden fol, na den, Riems Erladein⸗ 
nen, für fie die beſte ſeyn. Andere zieden die tape dalb u 
Motgen 1 und bald gegen Mittag vor, KLIV. 2.399 
* — ein autes Mittel, um fie im Winter zu erhalten, XLW, 


166 
— bey den Nadichwarmen „derleiben findet man aawelea 
eine furze Köntginn, XL. 1. 216 . 
— ob ınaa fie mit Hafer füttern n fona, Ebd, 41 
— ob fie weißes Blur haben, XEIV. 1.209 
— der Notengerach joll Ihnen zumider fegn, XLII. 2. 
— fol mar auch im Sommer beu warmen Witter A 
wodurch der Ertrag eines Sue bisauf s Thlr. jäbel- ſoll gebracht 
werden fännen, LXVII, ı. 2 
— — {8 mon nis fm inter, fondern frühere fülteen, 
XXXIV. . 516 
mas — alaht ,Mien um den Honig zu befonunienz 
—.— fehlen niht on wohnten Orten, fondern auf reichlihen. -. 
„ MWeldegegenten im Großen gewartet werden, wenn ſie eintzdye. 
Ich fepn ſoueo, LXI. 2. 4 
Toy ® traten öfters, Eos ya einer Sehe in die ahdere über, 
. 125 
J *27 über das ungleiche Berbalten derfelben in aleichen SAlen,.. 
h 23 
— — VItermchung des rundes, warum fle ſawarmen 
XXXIX. Int. Bl. 3 
— warm der Yorthmarın derſelben beſſer iR, als ber Nach 
warın, 
— — wie man fie Im inter balten fol, daß fie nicht gar du 
viel Bovig verjebien, LXVI: 2, 42 
— -- wie man ſie vor der Hude bewahren fo, XKXIT, ER\ 


—— Die Trennuya nen teitbagen Sıöde pi bie bee, 
Art fan, ſie za machen, XL, 2445. ler 


066. Bientes Regler. 


| — wer merkahrbige fra —* Muh. =. 979 
enenfutten, dag, wie 5 im Winter am beiten verrißtet net: 


Seh lan, 
Bienengeieliihaft, hu. eier in der Dberfanfg, Verbaudlau⸗ 


‚gen — 1797, XXXIV. Int. Bl. 388. — 1788, 


——*— inn, die, begattet ſich immer mit den Drohnen, nicht 
: wait Mich Ach Glenn, die man etwa für maͤunlich halten möchte, 

% 

— — a fie 30 ch mit den rohnen begakte, iſt bie wahrübeln: 
lichſte Meinung über Die efruchtungsart derfeisen, „X V. 


2. 105 
— — set auch Desbneneyer, XL. 1. 218 


pe m legt au Drobuenener, deraleiben auch einige Arbeitens. 


bieuen zu legen vermögend find, XLIV. 2. 399. Diele Arbeits⸗ 
bienen ſehen meilt ſoͤwarz aus / wie die Koniginn, weil fie vo 
- berielben ir. Futterbrey bekommen haben, Ebd. 


= — hat einen Franmen Glahel, XLIV. 333. —. 
u a einen zweyaſegen Eberſtoci, wovon in jedem fe eh sur 


„Evergang geht ; fie legt männliche und weibliche Eper, ZUV 


.TY, 11 
m — ii die ein einzig ge rechte Mutter ihres Gleichen, Mutter 
der Bienen und Droßnen. Die Bienen find Me Saͤugammen 


oder Pegemät ver, weide nr Mitzeugung beiviefen müfeny 


1.2 
eĩ 3 falſch, daß aus ihren gelegten Eyern mir junge 
’ Königinnen oder Irbeitsbienen zum Borfaein hen, und 
daß ſich die Koniginn um deßwillen mit den Arbeitsbienen bes 
giey muſſe weil Kinder Ihren Neltern aͤhnlich fen muͤſſen, 
mo fe der einzige Hahn im Korbe fen, der ale Arbeits 
bienen als eigentlihe Weiber befruchtet, LUHL, ber 448 
A— ob fie ſich durch den Mund begatten kann, KEIV. 1.107 
— — Fichte nicht nur Bienen, fondern auch Bean, wenn 
fie in GeinBe BE ich, Miche aber * nachher eben auf : 443° 
De anner Ks egattung felber auf, peun 
fie derfelben bedarf, XLIV. ! j 


m — perläßt zumeilen den = So wenn fie e fig mit ben Drei 


wen begattet bat, oder noch begatten will, XLVI y. 165 
‚= bie alte, foll deu Roriawarın begleiten, welches von einlgen 
"geläugnet wird, XLIV. 99 


nö eine junge, wenn fen ben erfien 14 Tagen ſich niet Bi. 


den Drohnen begatten faun, fol nachher Ihre ganze Lebens eis 
hindurch naftuäıtbar ſeyn. KL. I. 218 ine Mami : 
— eine unbefruchtete, ob fie keinen Everftod babe, KLIV. 1.105 


— ieiunen können fi nicht durchs Beſchnaͤbeln begatten, - 
— erden mit auf Blenenmaben von 2 bis 3 —* erbruͤtet, 


‚sondern aus Evern, weil die Bienen dieſe beſſer ia andıe Sels 
Ten Kragen können, L. 2 s32 aa 


S 


Be 


— 


; 


Buedies Seife. | 1467 


Okuefüntgiunen, fange, das Rufen en den 
S — —* 
or e e xiu er nm 
—— 2 — g uͤſſen T pr der Akute 


Bieuentäufe, über bie eh Werſchaffun⸗t berſelben, 


2. 377 
Ps di ofitelifte und oͤkonomiſche, zu 
—— mehr Kict Lt Idete selommen, KLIV: 1. Pe ſerrr Belt 
ster, eine je ie mit Schwarm audzie 
fol ſchon befruchtet —* LXIV, 2, 522 ⸗ be 
Bieneafüwerta, ſtarter, hält 13— 15000 Biewen, XLIV, t. 


Birnrafiand, eim vn fh mit zo und in bonlgarımen 

rer rintereflten, XLIV. = Geoenben 
— — über die —— und —EE— deſſelden und 
ihre Urſache; XIX. 2. 393 

Biruenfiute, — *8* ob fie ſchaͤdlich odernäglic find, XLIV, 
I 


Lienenicih, ein Matt Meißtohl aufgebunden, If ein gutes Mit⸗ 
x tel gegen deufeiben, L. 2. 334 

Birnennod, im einem jeden foll es zweverley Arten von Bienen, ' 
gute meh fleate, um d gmeverien Arten von Drohnen geben, 






liche und ſchaͤdliche, 
er ei ob die — tnbenelenaiegeitben Vorſchwarm 

u 
 —, ter —— man ed nur wenig merkt, 


wenn er wird, Ebd. 327 
— u wie darin eine weibliche ‚Drobne, uub daraus fal⸗ 
ſche Drehmenmutter entpeben Baun, die dem ganzen zu 
ae, Dad Ahlegefmarhenberfelben hu beffer fepn, ald dat 
egermachen | 
Samirmn, LIU, pi o g 


34 
uf einer deuticen "niadratmeile koͤnnen reot wodl 300 be⸗ 
ftehen, XLVI. 2. 397 
es ift eine übertrießeus Brbenptung, ı daß 25 derſelben idhre 
lich 100 bie 200 Guiden einbringen folten, xEiv: 1. 115 
— iu beufelben werden bie "Brut : und Honigzellen mecelöweife 
zur Brut und zu Magazinen ei geriet , XLIV. 2, 393 
— — fun man vor den R n Dadure fidern. wen 
men fir mit den Fingloͤhern nach Norden ſteut, KAKIV. 4 Pr 


836 
a Raten berfeiben Hat man oft su doch angefhlagen 
— — ob das Schwärnm oder da6 Ablegen bey denſelben befs 
. we fep, XXX. 2. 39 
— Eoc⸗s tif, fe im Winter zu vergraben, XL. I. 2ıt 
— — of man im Herbfirentdiren wit einer ihnen gebubs - 
vebeu Duautität Hontz fattere, uͤglich (oA man fie ine 
| Babe —— ſyrup veriorgen wider bie bbienen, 


% 
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Bienenföge, Wer ſel man im Hinter ie wer. cathgenen⸗ 


‚teupertiten, luftigen Kammer verwahren, und die Kammer 


‚serbunkeln, AL, ı. 2ıı 
— — unter Weiden Unftänden man fie im inter vergraben 


8 100, XLIV. 
Be te, daß ie ur Zucht nicht taugen, in ein Voruttheil, xxx. 
* 28* koͤnnen auch erfrieren, XLEV, 1.1 


ade, fiad key allen Arten derſelben —2 xxx | 


* 


09 
—— {oil man dadurch ftärlen, daß man ihnen einen sen 
mit — Brut aus einem volkreichen Stocke zuſetzt, XL. 


1. 209 
— — as Verlegen derfelten mit volcreichen if nur mit Vor⸗ 


ſicht zu unternehmen, XLIII. 2. 332 
— voltarme, erbruten ihre Weiſel in der Mitte der —3 
voltreiche aber au den Kanten der Stoͤce, XXXIX. Int. BE 


Dfeneufokem, ein ein nenes, Beftmbthei deſſelben, welches alle 
Seleme DEE Saufen Ben | yo ai 300, Gründe, 
a 
Bienenncien, „ee derafe ben find wir Deutfpen weiter als bie Irene 
ven, 3 
ol an. Wi Ve, bring im Henntveriiäen jährlich gocoa& hit 
. ein, 
wWierbefe, bie, Veitanditeile derfeiben, LII. 5. 99 
Bilbao, Beſchreibung der Lage beffelben, LI. 1. 218 
wilde eit, der, im gten und soten Jahrhunderte. Die Vers 
theſdiger der Heiligen = Slider waren elende Menſchen, Die won 
dem Örißeer € fo vernänftigen Chriſtusteligion weit entferne 
waren, 1. 193 
- @ildhanerep und Gteinfchneiberep, die, ber Grlechen, ſind verlo⸗ 
. zen gegaugen, und find Inder Vollkommenheit noch nicht wie» 
ber eriwienen, LXII. 2. 385 
Bildhauerkunft, die alte, die Werke berielben, die wir noch haben, 
find meiftentöeild aut Fragmente, Die durch uachberige unge- 
fat änitler verunftaltet find, LU, 1.9 
WBildneren oder Bildhauerep, was man darunter verſteht, LI. 1. 
14. Materialien, bie bie alten Bilbhaner verarbeiten. unti⸗ 
quariſcher Theil der Bihauerkuuſt 
— bie, iſt Nachahmung ſchtbarer 8. de durch Geſtalten 
"und Formen, wodurch ſie N yon sen übrigen heilen bee 
khönen Kuͤnſte —— L 1. 
—— wir we —— men da derfelben den Aufeng 
gemacht bat, il 1. 1 
Sin * er —— Das ae‘ ii ie 
g, eine re er — 8 
ar Bildung und gelber! wird biefe bep 


Zeitung der 
r jepigen jungen Welt in ben mehren —X vernakb> 
art, ul, 2% X .. Sn 


NS 


‘ 
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Bilbung, religisfe, uud Kufflärung dei Verſtand ‚Ober Sie 
igicten Ideen, End der Sram, ı und ir —*—* Fi 
Grand des Mangels religiöfer Uuffldrung,. XXXVIL 2, 2» 

iel, das, es fonımt daben weit mebs auf ribtiges us 
genmash und Gewandtheit des Körpers, als auf Theoricen “N 


.24 
— va, wediciniſcher Gebrauch des Saamens deſſelben, 


— der ek Probutt der Vullane xxxu 4.4 
— — — Heinr., D. ſtarb zu Hamburg, Lin. Int, 


225 
rapbie und Cheratteriftit ſollen nach der det 
—X nit von einander —— — bitorae⸗ 
upbien ezten Männgt,. wozu fie nägen tounen, XXX. 
2 
Bizte, die, durch den fieifigen Anbau derfelben 
Arial. eres — — zu — beteben fu men I den 


— 7— Yes bs tank "ihres Saftes im Fruͤhjahre und. den 
Zuckerge —— LV. 2. 371 ab 
— Me in ber Kurmarf find in 6 "Jahren 9884 Scheffel Saas 
men von Derieihen außgefdet, und 15’ Stdmmme in den Bir⸗ 
— Ban gepflanzt worden, XXXIX. 1. 62 
fi, ber en araber Nuten deffelten in ber Küche, und in Kran 


ea, m et ia Ir direlten Schwäche am zutraͤglichſten fern, 


r 2.30 gzrath, ‚In Ansbach, t Sönt 
eich He Jene erh — „det vom son ra p. * 


en — Zeit, XXXIX. 1. 
aöie, die * wort ihr Uniden # ſehr mn wer⸗ 
den iſt, XLVI. 1. 184 
. Dies iu Eusiand, über idee Verrichtun Fuer ber 
— einige katholiſche, in Jtallen, Bedenken en bey 
eg der lateiniſchen Eprape und Einführang der Lane 
besiprache ‚beym vffentiicen Sottesdienite, RLV. z. 139 
ein, vom einen toſlen Hunde iſt aindlia geheilt rt, 


XL, 2. 413 
. * nenn, als der —— LE. r. 
a 


Bbobbea witt· u 


- 
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ttachet, ueteruchun⸗ über die Motdivendigfeit und Natz⸗ 


—— — man mag ſehen ſowohl auf Gott, den man um 


“ Btond ‚et, als auch auf das, was mon von ihm bittet, XL, 
g 
„un r on. bie Brenn defefben. merden soßdcktänt, 


Bit vr nyen,- bie obere Gette derfelhen lauat DIR 
— — 40 ca, 7 untere sanbe Seite berfstßen ſtroͤmt 


Be Er yon dem * ober fpäten Mbfähen derſelheu 


, 


S-fferan 
— ——— ein bene Iot den Siltern der Bes 
anemone, Befchesibung deſſelben, Ebd. 3 
Blamuͤſet, eine wiekliche —X in der Eraitgat Dart, woder 
dieſe Benennung, XLVII. 2. 


549 
Blant, Br, 5. Mürzturg, N kin 0,56 


ben ats Rünftler X. 1. so — Me Erfindung fi 
. Moos» Mofaits in it XXXIX. 2.400 . 
Sof Öle, Nachtheile, ‚die man bey der Fluͤrandſchen — fie 
n Mofdarın gu durchbobren, gefunden bat. Der Stich 
\ her dem Schaambeine If vorzuziehen, XXIX. 1. Y6. | 
Ble’nficine, die, Verſuche und Srobadtungen über de Didume 
Tand die Eigenichaften berfelben, XLUL a. 416 
-.— sie man bep linterfuchung —2 mit der Sonde vers 
— * I, LIV. 2. 279 
Blofenkich, der, Beſchreibung des Seoldeortd, den man dam w 
braucht, LIV. . 274 


Sit, Ser war., Olhletpetar, gorb a Daiog, XLIN. gut, 


Bl. 6 
Wisttern, bie mpfung Vexielben In England nach der Dimsdail 
ſchen gi moben ſich die Sterblichkeit verhält, wie ei 
ii —** "ind Ben Schwangern unt Um 
— die natürlichen, find ben wanger er 
oigßens im ı9 dem Kinbe kbablicb, KAKVUN. so Bi —* 
— — Geſchichte berfeiben, KUN... 204 
Blotteröbel , das, warnm man mit der Ansrottung d ned 
—* weit getommen ber Bei I. * et , \ el 
uren, etwas von Dn und den Eiuw 
v Meer Stabt, XLVIII. 2. sıg ’ ohnern 
Bloichſure, die, Über die Bereitung deefeiben, LIX. 2. 554 
Se, J. D., Resi erunest. ai sa Buͤckeb ws, XLIX, Tut, 


Sn. 


‘ 
-,t J wr⸗ 
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werke, Zu gro Zu der “ 
Bieateiu, DIE die, we Furcht vor derſelben ſoll zu ref verweeht 
X 
— — 1 1 Kadtig ou nicht für Menſchen und Thiere, als won 
- — ‘6b mit dem —* derſelben au) bie egatde bes 
maktian Gekviehhis jugensinmen babe, XXXU. > 
it, eine, Die ı- je und 1799 in Warſchau gebeeckhn hat 
N, a, über rm Geraden in denſelben bey alcina⸗ 


XVIL ı 
ke, Beſchreibung der dortigen Gegend, um zu beur⸗ 
tbellen, wWᷣ * für die —* leicht oder ſhwer —** (ev, 
de Ne Breniokn 1793 ans der fehen Stellung daſelbſ zu vertrei⸗ 
ni; 2 
— S We, ai einzige bekaunte Sdugthier, was.nicht ſehen 
Dür ein, der auf ion Wenſchen berabfuhe, wurde In alten Is 
ten als eine Strafe Gottes beteachtet, wenn er ſchadete; cha⸗ 
dete er aber nicht: fo Hielt man es für ein Zeichen, durch wel⸗ 
ches Gott den Drenkben einen Wink geben wolle, LV. ı. 12 
ww — ob es moalich IR, von hemfeiben sent su werben, ohne ' 
von Ihm berähet zu ſeyn, KI.VU, 
— — A von mehrern binter "einander sebenden Perſonen 
e um De a andere, welches unfere tanfilich — 
fm — sich hun, xLvn 
le man das Blanc beißen erfläcen fü, LK. 


win, — die „Stftangunadüangen ſi find an. ihnen aicht u. 
— — —** "ochifften, die sur —— derſelben Anweiſung 
geben, * man die Borurtpei . dagegen beſtveiten, und fie mahls 
fell zu maden Ken, L 
u x eine —— od wohifeite Einrichtung derſelben, 
2. 2 
e —* Deothe ſind nicht foibar und febe näge 
ib, XXXII. 2 
* bi * —8 metal Bang befielben bey einem Ges 
er , 
zus, Mad, Ch, Def, Bach zu Berlin, KLVIL Int. Sb 


* —ſein MWerk übre die Fiſche IB in Bart Me Merictt, und da⸗ 
Bert umgeagbeitet worden 
Wars auer, A, Dichter, hard zu Knien, TE Hut. Bl 


Bench, die, Eland, der ditere, iſt der Erfinder der wichtigen 
Gutbecfung von deu Unterſchiede der beyden Bedeckungen der⸗ 


—2 5 
rn, 39 Bbbbb3 Blu⸗ 
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Burmen, die, einige VBemerkungen über dieſelben, KR, ar 


= uns Blumensmicheln, wie Die Deuticen und Yatavler zu 
Pi ml. ſo beträchtlichen Handel mit denſelben gekommen 
n ’ $) 3 

— und Shan, 8 man nur bey Tape und Im Gommenfchein, 

- nicht aber des Nachts im ale Pulben, weil dadurch die 
Zinmmerluft verdorben mird, XxXVII 

Biumenthal, Drediger in Micheln bey ten. im Fenögbebursikben, 
Der verſtorbene Babrdt bat ibn verleitet, einen O a 
einen Featienäkmmer wider den Willen ihrer al 
ven, 2, 

uf Eetbeeung bef —5 — von dem verftorbenen Miniter — 
m Jadte 1787 

But, dad, ee weh Wefhondtpeite beffelben, xXxxin. 


_. 3. warum das Eſſen deſſelben im A. T. verboten wat, IR 


1,70 
— — Der Kreislauf deffeiben fann eine aan Zeit ohne 
Oerluſt des Lebens ſtille Reben, XXXIL 2. 
bein eine a DIE aus ver Wofalfhen —— 
e, iſt eine Idee, die aus der Moſaiſchen ue 
berfommt mit, ⸗ — — One m mebr,, Ws * 






Bern bindet das Woblaefalen Gottes 
—8 ur ZIderlaſten paßt dagegen nam 
Säflen, LXVIL 1. Bes 


be, Die, werden au fiherien. durch den Sauitt gcheift, 


XXIXIX. 97 
Strafe , die Anlage zu deufelben Jol äfters angeboren ſeru, 
wan die —* nahe und erfchöpft waren, u, a. 
004 
—  verkkbiebene Heilmittel derfelben, XLII. 3 
— die, mas an ben —5 — —* — maß, 
ehe er fie beilen fann, LXVII. 1. 18 — 05 man diejenige, ° 
bie dadurch entkraͤftet — * ſchlafen laſſen ſoll oder nicht, &. 


daß, I wiber daflelbe, XXXIU, 2. 368 
Slatpem ur — ſtarkende Hiittel geheilt worden , ‚LXU 


a“ ein Reiz fa den erſten Wegen ik eft- Die una ba 


I. 1. 21 
Blutpuften, der, Mittet dagegen, XXxXN. =. 298 
Blut Jeſu, 208, der Mißbrauch I von der gang aren 
von der Erlöfung Jeſui, nämlich ber won der reinigende 
„befieiben ſchwer abzuſondern, XLI. 2. 290 
— — nur von dem an, dee ſich Pr 
ei * es, daß ihn reln mache * 
3. 235 


’ 


. ⸗ 

Zweytes Regiſter. 1473 
A Er 
Bietiocorn, —— — Bemerfungen über dad Gefäetige 
erg der, aberafkubifihes Dritte son Venfefben, xxXXV. 
wei, F 5 ‚8. E: Bath, Bird 10 grerdert im Greligen, LXVII, 
weite, TB @., Bierser, Rech zu Dean, XLV. Im. DL 
Ded, cm sus gefätterter,, fan 150 Biegert Belegen, XXIX, 2. 
— ag a ben 
u. — „Franlein Artemiſe, Üchtiſfin ſtarb zu kane, 
Bodmonn He., bat ein Sertät u von soo Bochſtaben In so Mi⸗ 

ans cine sa Stunde 


Vegrapben Memalät, KLVI 1. 247 y Kinn er 
[| 
Stade, De. Be, ia Berk, 1 — — in 


@äitingen pesserben, 
—— M..C ©. hard 10 Sbegeriborf, KRXVIN. nt. 
Sidi, Dr. M., fa Giuttgerd, Dat-den Titel Brterptor erbaken, 
1 I. Bl.ası 


einen €, 1. Mabemle dee Wiffenkhaften i n Dränden. 
— Se. D. — —— des ⏑ ⏑ — — ———— 


geworden/ LX 
en Eheim ——— m Safer bes berg 
— Kabinets —— Ebd. 


VL 1, 203 
Böhm, 3, wärde ein bereticher Ki) weſen ſeyn, wenn das 
muenkbeoferundliche t und Di 


feinen Unſinn dervorſtra N a nur auf etwaß Kluͤgeres ge⸗ 
Letet haten, XXIX. 3. 269 
re, M. A. ©, Lehrer, ſtarb hard un Deehten, XXXIII. Fat. Bl. 


—* von den Gchidfoten der Künfe dafebf, Anh I. 348 

vier, D. D. et. ., Geh. Juſtizr., Hard zu Gottinen, Xxxxui. 

VBeerhel, Pi 2. G., IR Bacrer in Grob s Echwohhanien gewor, 
ven, LU Int. Si 230 

—— Cyriũ Zriedr., Arzt, Rarb zu krirzig, TU. Int, Sl. 


111) 7° 17 


1424 ADyeenes Reoiſeer. —— 


" Wöfe, das, dah aus Demichhen Buted und 


dem Suten Mh 
fes kommen könne,. in ein bloßer Schein, eine blohe Taͤuſchuna⸗ 
Kant, iſt nichts anders als die 


— 


ale, 
a dep es Dun Dieb haben vernünftige Theolo⸗ 
gen ſchon laͤngſt ieh Paulus font, steile fo (Eimligteit). en 
Geiſt (Wernunft) einander entgegen, b e immer im Kamıpfe ges 
gen einander find, ZLIX, s. a 
— ein beftimmtes radikales, im Renften, ſcheint vielen ver⸗ 
ftändigen Grlebtten unermeisjdd XXXVi.i. Fr 
— dab, ein Weſen, dem baffelbe nat mehr Zee KR tan 
Darum, weil es einft 


eyn; deun nur dad Boͤſe no * bem: —— egeſere ya vor" 


t Dergunkt überhaupt , verwerflich , 2.20 - 

* der, beu ihn würde der Beorif er moral. Equld 

wegfallen, wenn Gott nicht jedem Menſchen ein moralis 

Mae Sera ein Gewiſſen Gegeben 2*35 ,.da der urterricht 
bl iſt, XXXV4. » 491 

— ein, wird badursd_eher.tunig gemacht umb vom Böfen abs 

‘ gehalten, wenn er fieht, daß bep guten burgerlichen Einrich⸗ 

tungen die Boͤſewichter dem endlich entdedt werden, als DRs 

dur, daß er an die Vorfehung Gottes erinnert wird, Li. 


Bllewiater, komiſche, warum fie allezeit auf dem Theater eine 
widrige —ã machen, LXVII. 2. 320 
— bein & € * — Sefhicte feines geſtifteten 
Schull ariums in Haunover, welches einen —53 
—** erh bat,, Und. II, 543 — nähere Beihreibung der 
Cinriötun dieſes Inſtituts, Ebo. 
Be Besomil en, die, waren nicht Keget, ſondetn Zeugen ber Wahe· 
beit, LXIV. 2. 425 
Bogulawsky, Hr. Dafor son, iſt zu bem Grtelierhetalßen von 
Schulz verfe worden, XXKIN. Int. Bl: 3 
GBoblmmdäcer, Di ‚, der Erfinder derjelben üit oh. de POrme, 
ein berübrnber franzöfifger Nchibekt im ı6ten Sehrhanderte, 
370 
— die Erfindung derfefben iſt eine Zeit lang ganz Im Berufen 
heit gerathen, und in den neuern Reiten von einigen Deutkchen 
„ Sanmeiftern wieder bervorgefucht werben, Ebd. 87: 
‚find vefter und dauerhafter als die sewihaikben, und nen 
—erfpart dabey viel, Ebd, 
— wetden gewiß einntel allgemein bit- werden, 
aub Vorurtheile und —* isn eine Zeitlaug Sabsıuife in tn 
PA en legen, Ebb. 
BB rum er a ra der A. D. B. an Hrn. Nie 
te —* egeben hat, 7 
er F * & Ds iR eitor in Lubeck geworben, XRKUN. 
Ut. Ql. 283 
nenberger, Hr. M., iſt Profeſor in Tuͤbingen geworben, 
AV, Int. au Zu , 
Bohen 





— 


v 
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Beat, ein Giſtbanm dieſes Raumes, eriſtirt af 
I Jasa.ush mehrerw Jenaniften, LXIN. 7 = 
Erzählung von demfelben, Ebd. 723 » 
Eejanus, Sr. D., iu Darnıfladt,, if nach Paris sereitet 
Nie dortigen vererkanisifihen Anſtalren zu benupen, L 


ingbrofe, Lorb fiber einen Einſal befetben de ben er hatt 
en er eines Tages in der Kapete zu Verfailied bey * 
Hocamte — war, LXVII.2. 235 
* Martin, Bl. Wier, bat eine goldene Res 






Ch 


,‚ XXI 
Bombarbiert kaͤfer, der, Bemerkungen Aber denfelben, xxxvn. 


Boat Morsscha entichlüpft noch im Herbie aus dem Eye, 


3m ob fir io Herbſt oder im Zruhiahr anstrlecht, XIV, ⸗. 
443 

Beonasentuta, ein f&olaftffcger Khenione, her bie me 
tögie mıtt der iüsiahikeen verban ſitſche ches 


—ãâ— Pak Harn ce Bebe ariöchdlis gefat: 

i 

es er Geligfeit a nothwendig jey, — 
ap babe. über alle Menſcen zu gebieten, LiX, z, 


433 
ws Konrektor beym — 
* — Sry. u  rmmehm fi 
— — ig —5— in 314 —— "LXVOL, 2. 481 
’ T. of. of f, Ri 
Reichsſtabt, einige Nadrioten von derſelben, AL 


2x ber, wigfüler Gehrand befieiben kn der Geturtehärt, 


Berbeie, die, —* ANeſelben wird dag veneriſae @ift verbrei⸗ 


bet, nnd Die ſtrengſte An ot über Bi lben tana 6 nicht 
hindern, KRXIN auf “ nit ver⸗ 


—2 I keine Degierumg. ift befugt fie. gu yeiollegiren, Ehe. 


| Ya Een De Erriotan⸗ 
"u — "Seen Beftattung nn 


—— Math, tu Berli 
fine — en Bein; re uch Dad frdns 


V. nt. Bi 
— — — {fi Vicepraͤſident und F — — piece in Berlin ge: 
werden, EV, Ant 


. Bl, 333 
Berked ., zu Gotıin bat den Oberauıtmannsrang ers 
—— XKU, Zul, Di. ans, 


—— er, 23 iann gefuude. und kranle diaten anfaren, 
E 11) Per 7 


ee Zweytes Regiſter. 


amt, dr kranke Fichten an ! xıv. 2. ur 
hm foQ baduch "inhalt geibehen, wenn man ohne - 
* die porer Sramme, die von ihm angegriffen worben, 


t, —* 

— le 8 fe Det Bäume, die eine Urſache davon iſt, 
ird fuͤr ee Epide hie gehalten, bie durth das Berühren. * 

Zweige, durch das Uebereinanderlaufen ber Wurzelu auſtecenb 

wird, ‚cl 2. 390 — Gründe für diefe Hypotbeie, Ebb. 

Sartd, Nor, D., A Dhofitus im Oberamte Kircdero in deu Ba⸗ 

(hen Landen geworben, KXXVI. 34 

Bm, a ß —— in der Schweiz, —2 derſelben, 

— er. a . MM Gchloßprebiger zu Weſenſtein geworben, 


ra 2, hr. ., tft Paſtor in Hedemuͤnden geworben, XL. 
Bermety, 80, Profeſſor, ‚fach in Frankfurt au der Dder, 


. 339 

| —* M. ® H., Vrofeſſor, ſtarb zu Leipzig, XLIV. gut. Bl. 

wi, — von. iſt Oberlammerherr in Dresden ‚geworden, 
er, a 3.6, —7 ſtarb zu Leipzis, XRRIK. Gut. 


mehrere Merhwärdigfeiten DuRelbR, Chb . Lan 
—— — ob er großen Schaden au den si tönt? 
a. 

Botanik, —* De Pflanzennamen in derfelben: ſollen nicht "sit 
kuͤhrlich verändert werden, LKV. 3. 215 

— — warum man in diefer Wiſſenſchaſt bie (stein. Benen- 
nungen der Pftanzen bepbehalten, und feine deutſche Auodru⸗ 

te brauchen fol? XXIX. 1. 141 

wo u. — — Schilderung ber eng. Eolonie ie 

e 1 


. Serie von, wahre Gefinmungen beffelben der die⸗ 
dvolution fu Frautteich. Er hielt einen Buͤrgerkrieg für noth⸗ 
wendig, um ben König uud die Monarchie gu retten, KL. 2. 
a — —— DaB er fih I ben Mittels tuelch zu 
daß er den Hauptfebler — as 
—* teinen ——ã— — zu ——— ba er dazu wäh i 
nes Kommando ber Truppen un 9. a790 die Mittel in Ha: 
den hatte, en. ser Beur 


Zweytes Negiſter. 24 
——— 3 * bie ſtarke Konfurntion des Weins Defetb, and 


* Farbe des roten in eniſteht? —* Ta 


Borsmard ‚if als 
* Sr „on ‚ie a Meise am preuß. Ingenienrtorp 


at L F iſt ſcſet in Hattingen geworben, xXxHL 


— — 84 eilung defſelben als Philoſoph, LXII. 2 Mu. 
— — 8, rakter feiner pbiloſophiſchen Shtifien, 1 

1. 99 
— — lettes Mefultat ſeiner Apobittit Eid 114 
VBodle, bat den erften ur Grund zur piokfgen Chemie ges 


legt ’ XLIL >. 

Booſen, ——— eblimburg, iſt iu ben Ruhe⸗ 
fand a en und * Son. nr dan Hermes AL Etelle ges 
treten, XLVIL. Int. Bl. 4 

we en und Dderbofprebiger, ſtarb in Quedlinburg, 

—e E. al En. Grneraltonint, ſtarb zu Kuvenhagen, 


" Brachhe bie, trägt zur Fruchtbarkeit bes Ackers weil durch 
ben ? : —* —* Thiere ber een erſeet 


u 
_ — wird bare den Sruihtwedhiel eutbehrti® gemaht. In 
u 838 3 hre — einaude der ohne Suweer 
I. — Beurtheilung des edit obe oder Unrests dei: 
Tas ee 3* en ven der beleibigten Majeſtat vers 
— — — ei oc durch eile 
er ———— » m, Kin pr Hoher 16 zmen un er 


— — — Urtheil aus Bättingen üb. feine Rechtsſache, LAU E 


3 
— * — Verdlenſte deſſelben um bie mannicfaltise or 
and Veforderung des Kuuſtfleißes und des Geſchmacks In ſei⸗ 
nen Befigungen, LVH. ı. 107 
— — om ben edlen deutichen Deförderern u. Beſcha⸗ 
der Big enfaften und Kuͤnſte. Auch ein ze Tedtihaflenet 
aan, der bie Vorrechte feines Standes wmerth haͤlt; aber 
Aberjengt ift, dab es. ibm nicht erlaubt fen, den Erwerb ſei⸗ 
sr Borfahren muſſig zu genießen, noch ihn gegen Die andern 
„Stine zu mißbrauden, XLVII. 2. 415 
ste, % Ehr., Hauptpaſtor, ſtarb zu Sumbung LVER, 1 


‚ farb zu Dettum, XXXxVI. Im. Bl. 83 
Em, pas —* chern der ——— 


1438 38weytes egilter. 
| oda — Gelchichte und Meligion der Hindn verbauden, 


LXU, 1. 497 
Bratmans, ER . * iſt Paſtot Primarius in Alfeld gewor⸗ 
nt. © 357 


Srattesten, was eigentlich u erfordert wird, nenx man fie 
Foot tändig fennen lernen will, XRXVL 2, 
großen verſchwinden mit dem Ende cs 13. Jahrhun⸗ 
ur ’ xXxV ° 485 
— ‚bie, von ben Vibleaoe „Ch. 
— uin Boͤhmen, — von denſelben, Anh. 1 8 | 
Brambeck, gr: von, verdient Bad größte Lob wegen felnes E⸗ 
Bun die, Streitigkeiten in feiner Vaterlande: beugulegen; zw 
waͤre es aber, dab er in feinen Ausdruden etwas 
" bebutfamer und mäßiger gemefen wäre, net er ua feinen 
Eifer. der geichadet Dat, XLVII 
—* oh. Aler. von, Wundarzt, ftarb in eahek, LVI. 


Bei, der, ala Golge einer Wunde, Urſache deſſelben, Sub. 
— emo urännligen Gliede mit Haͤmorrhagie iſt gebeilt worben, 


„ LAU. 1. 44 
5,6% "Direfter, ſtarb zu Wien, LXV. 2. 463 
Srandanfalten, die "Worfehrungen bey denfelben, u einen 
Brand zu verbüten, muͤſſen nicht zu einem vergeblihen Drued 
- der Einwohner gereichen, und von ihnen einen Aufwand fors 
ben, ber den wabriceinlichen Vortheil überwiegt, Anh. II. 


Beenbutg, big Stadt, daſelbſt find 1727 vlele Sotten Wein ' 
gerauel, Man zählte daſelbſt Damals 69. Weinberge, XL... 


Brandenfte ein, Hr. 1, Desierungöratg in Roſtoe, hat das gIndiae · 

Nat erhaiten, L 2 i 

.— Ar, G. U. von, un Seh. Rath and amenter ‚Miäfet tu 
Schwerin geworben, LIV. Int. BL 2 

Brandes, Hr. @., in — ik baſelbi Kemmerglen⸗ 
rath . Gr 2.4 

— 4.6, Easuinlelhiretier, farb zu Berlin, XLIR. Int. 


— * etwas aus der Lebensgeſchicht e deſſelben, IIX. 

ta Adam, Stiftsdechant, flarb au Baden, — 

In 

SBraudfalbe, die, aus gleihen i hellen Kaltısafiet und Baumoͤl 
iſt ſehr aut, XXXIV. ı 

= bie Stahliſche, Decept ja 2 berfelten KLIV. 2.357 
Brandſchatzung/ die —5 (de, im Wurtembergiſcen nach we⸗⸗ 
* en — ie Repartition derſelben gemacht werben ſau, 

XxiV. 1.3 
Brahntwein, ber, Methode den üben Gecchmac beifciben durch 


° en, LXVI. 1. 263 
| Wirrieigiuze Rare ‚ Di 


Zweytes Regifter. 079 
Vinntsriereitmen, das, das Verbot beffelden verihäkdiett ie 
‚enung nicht, A nt mehr Schaden ald Nutzen, anh. 


—— FAN Au bie 16 rsähıtäfe Art von Bewerds⸗ 
- eine holzerſparende Brennanftals fir dieſelben, KIN, ⸗. 


320 
* Bd; seben berfeiben, der mit zinnernen fan ⸗ 
m Def Sranntwein fey nicht 6 ut, ale ve > 
Yerne Röhren erhaltene, IR ungearhin et, LV. 2. 275 
re bie, in wielsrn fie an der Theurung 
N ® 
Paneinketater ai ein —V für dieſeſben, melches 
waͤcht, LXV. 
r., iſt Proſeſſor Im Klo fanbente ’ 
DR ai oft Slauientei gevet⸗ 
Beatt, L. A., iſt Profeffor in Greifewalde geworden, LVIII. 


D., giebt t 
Aber, — BC Nachrich von der Ravigetionsſcal⸗ in 


—*— Ht., f..& 
— os, $. ca, Heuprmaun, ftarb in Bangenfehi, xvu. 
Braunfe nie Hukgiue ur zweckmaͤßigen Lage bey Beinbruͤche 
sroße Wortheile derſelbeñ, Anh. pen Gem. 
Vrsunicweig, dafelbit giebt es Fine Zaercenſur, and doch 

«wird hie it nicht emibbrandt ; ac wei „man daſelbſt 

nihte vom Revolutionsgeiſt, XXXIIi. 

— Nagqriqhtt von der Beſchaffenheit der — Weldſt umd 
den vorhabenden Merbefferungen, auch von dem Streite, der 

a ee brand era ht und Keuſchheit d 
raut, r die Benabrung ber Zucht und Keuſchheit der: 

a ee ann 5 lebt hat, ob 6 — bdiger 

‚ ein, welches lafterhaft ge at, er Prebiger. 

demſelben dieß_ Öffentlich key det Trauung fagen, Äh ben 
ihre Fehler ernjtlich verweiſen fol, LXVIN. 

Btecmittel, bie, find nicht allen Schwangern * dich, fondern 

juveilen son großem Nutzen, XLIX, ı, 140 
nn a PYusgirmittel, der Mibbrauch derſelden muß ben rechten ' 

Sebranch nicht aufbeben ‚und man fol a fo Kia) auf gaſtriſche 

Sovome bey Krankheiten Acht ha ben, I, 

itein, ber, die Anwendun Def In ‚In @cken von mer 
A“ er als einen Gran, ift ein Miß —* I. 1. 81 
tleinen Doſen gegeben, ſtiſtet großen Fugen, IK, . 


4 
den, 6.58, Mufitdirettor, ſtarb in Stettin, XLill, gl. 


ans Sr. D. iR Sanrektor in Bremen geworden, Xxx.. 
Bu - | vo 8 re⸗ 


a) 
% . 1 


14860 Z3ww eytes Rasiſter. 
Weebenkunmp, A: D, iñ Ackur IR Vekmes gmarden, xXXxV. 
in H Gebälfsprediger in Bremen geworden, XLIX, Jet. 


2 
VBecdow, Hr. ©. © Aikent des Hrn. . Bob in Zutin 
geworden, Sry nt. Bl. 353 on Sol. Bo ia Ei 
Breiger, Hr. €, iR — 2 I enerꝛal irtſch iu 
Haarburg geworden, XLIII. Int. BI. 

Breite, die, die Ausrechnung berielben, ur dee See 6 vielen 
Sarstreigtetten unteemorfen, L 

‚Breitgaupt ec. W. d. —* Et, iſt Sofuechanitua 
gerborden, KRxvIn. Fat. 8 2:3 

Keinwerder von Bechrikein, 5. dr, Dot, ſarb zu Wismar, 


t Bl.5— 
en en, Fi Bühger daſelbſt darf ſeinen Wirbiyger vor einem 
ua —* ie BR Vai ke nandden Gel beiten 
— die Einwohner bafelbk haben y mandıen Gelesen 
ats ein wankelmetbiges Volklein gegeigt, 8 i. ir | 


— über cin dafeihfl maanetifirtes Mädchen, XXIX. ı. 4% ; 
* eine —— € Mibgeburt dafeibft unter dem Titel: Acheron, 
nt, 


I. 196 
— dos entworfene Brebigerfeminarium dafelbſt IE nit 3 
 Ermde gekommen, weiches leicht vorder zu ſchen Bar. LXIY. 


_ ri evanaeliich s reformierte SRintferhum dafcihft will Jana⸗ 
‚Auge, die den dent — * widmen, —8 dazu vorbe⸗ 


ir für Deräkderangen a bafeib burch den Zufluß fh veirr 
Fremden entſtanden find, 27 
Brent, Hr H. J Blech, MR aknp rof der Kirchengeſchichte 


- Brendel, Hr. — in Elfenber und C. W 
"ie a Fena die ppitofoppti — E——— erhalten, x 


Brenn Canzler in Dfifelebland, at ich l Geſchichte 
de —ãæâ— Benehmen —88 gend X XXXVM. 


, Senden, %N, Bürgermeifier, ſtarb zu Pernan, vv, Int. Bl. 


In, das Fuͤttern des j Rindolehes im ü 
—J—— —* ' Ar in en die —A— —* 
2 


Brentano, de cr., M Verſ. von ‚dem Roman: Godwi, oder das 
ſteinerne Bild dee Mutter, LVII. a 
- — Darren, ſtarb zu — xxxui. Int. BL - 


—* Stadt und Geblet, Zuſtand deſſelben unter Venetlani⸗ 


Stepleruug, KXKIL. 2. 353 
a A n Deerra Daft pri 


1790 und 1791 XXXII. z, 392 
Sehr 90 Orc 


Zporytes Resifker. X 

Wo ua bie Diet Discklant ; Nechrichten von benfeißen, EXVI, 
2. 416 

Bessänciber, He. D. 8. 8, in Brof. to Jena geworben, LVI. 


1. 555 
- - Rt von dem ‚Haie von Sochims Coburg den Ratyes 


deraftıe er 
Brasagne in Braniend, 6. aka find De erſten Yusbräcdhe der Bes 
volutien er L. 2.5 
8* . J., Diet, Rab zu Brandenburg, XXXII, 


t. Bl 
2 acht, der, einige Bemerkungen über ben Berf. Deffeiben, 


' XL 2. 437 

- _ ob der- anf Jafobes oder ein Iciblicher Trader Jeia 

_ * übre den mabren Berl deffeßen, LVi. 1. 37 — fie 
richen werben: Quellen ‚ woraus diefer Brief ges 


—* „Ebd. 
— Haut en die Enbefer, ob cr cin Cirfularſchreiben an die Sea 
meinen im pre Arien, alſo auch an Die zu Laodicce 
fey, XLIX. 2. 279 


— adel, av. mabrkbeintichhe TReinung Aber den Urſorung defe 
2. 


—— ütfbland, Vemerkungen über denfelben, LI, =. 
weich, über Borfichtigtet beym Scheelben derſelben, XLX. &, 


— fi e, —8 dieſe Benennung kommt, L. 1. 736 

— — gemeiuſchaftlichen derſciben, LL 1. 232 
.— ob bie Dar Derfeiben Dault Briefe vor Augen ‚ie Das 
ben, Ebd. Woher ße dieien Namen baben, Ebd. a 

de Soulinikhen, im N. T., über die —*8 Derfeen, 

RAU, 2. 237 

a ‘ A 8 Direkt. ia Coburg, 1#- Konffiorioirenh oenorden, 
cken, lolien, in Sronfeeih, Charakter deffelben, xxxvii. 


—5 de: die Einfafung derſciben mit Kupfer taugt nicht, 


‚ iß khe 8 ihr Giſt ſchabet aber nur 
enn es eat ins u nk, LI. 1. 244 * 


——— das alte Brund ußom , jefige elende Behbafkrtpeit Mefes- . 


Drts, "XLVL 2. 605 
Settoanlen, befeibh giebt ed ed anlegt menige Bedeutende Zheolsgen 
„om n Sort, —— und Geſchmack, XLII. a. 489 
ein geoßer Theil dee Geiſtlichen bafeibk ii * —8X 8, daß 
u.“ die Predigten machen laſſen muß, um fie abamleiun, 


— ixer bie Werbienfe deffelßen um bie Kultım von Deatthland, 
XLvill. 2. 


’ ‘ ° 
vo., Bru⸗ 
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Veiticn, DIE Freohelt derſelben nicht diefelbe mehe, die ee 
20 Jabren mar, XLVII 1. 
— die, mangeihafte He — derſelben in ihren Mmiralitatä⸗ 


. 
nm 1 
— 


gericpeen ber gelben fein gekbrichenes Geleg zum Grunde ' 


teat, L 
Brand, Aleofius, ſtach su Steinwieſen, xxxvui. Int. SL. 


Brodengefpenf, das, Beobadtung — L. 2. 316 
Breochiwann, Se. D., und Sr. D ee find 
Konjiftoriums in "Sreifsmalde Bemorden, KLIX, „IM. BL 


18 
— 6. Peof., ſtarb su Brcitönatte, LVIII. i. 
in Orctfswolde us feiner Berlaffenibak dat dir uale 
Tem̃ dt 370 einen — aekauft, der ehedem dem D. Luther 
‚AR geſchentt worden. LXII. 2. 488 
a PR | Prof. —* ia mathefi in Hamburg gewoe⸗ 
den, AKKU. Int. B l. 

Brodherr,; me er bat. — Kedt, feiner Dietterkbaft eine neue 
Mode zu waterfügen, nicht aber eine andere mit Koſten ver⸗ 
knuͤpfte — XXIX 2. 

ruͤh gemäbeten u Oireien Roggen fol der Ge⸗ 


Wrodt, von 3 ge 
fundheit —R ron, LIX. 2, 340 
Brobtteudktbaum ,‚ Ra son feinem vorzäglichen Oedel⸗ 


{ 

‚den in Buapano. Bierjäpet e Bun find 30 su bob, and 
‘haben 3 Fuß fange und 198 5 5 fte Blaͤtter und unzd 
8* LxI. a. 44 

vBredolio, der Neichöfäeht ME. J. ER. von, zu Gneſen, und He. €. 

u. von Jacouet b’Andelarte find von der unfverfitdt du Breslau 

zu Doktoren der Theologie ernannt worden, Ebd. 

' —*— Alex. Brediger, ſtard zu Depſtadt, XLV. ;. gt. 8. 


Ber, 8. .,. fein Urtheil über den verſtorbenen Staetler u 
untitin KXXIV. Int. Bl. 


9 
— — ewos aus feinem 1 toben , XXIX. 
— — Nagqrichten aus feinem Beben, Kravan. 1. 123 
Brown, D. J., aus feiner Diograpbic erhellet, daß ee ſchon Pre 
I Satente und ſtets einen hohen Grab von Dloralltät gezeigt 


—A des Weſentlichen feiner neuen Lehre, xxx. 
m füin Fehler ik, viele partikulaͤe rtehtige eig ju univers - 


"2. 90 


du un Bu gemanı au haben, LIE. 1. 40 

„ x le proftifhe — E beſonders fuͤr An⸗ 
— fänger Im M erleichtert, da cr die Menge und Unterabtbets 
‚bangen dee Fieber auf eine geringere Sapl sedusiet hat, XLII. 


um Bi Nadeiht von feinem Beben, KAXYL. 2. “ Hauer 
nn zwiſche th und dem Astieplad 

arzte des Eicero, der alle Krankheiten eito , ıuro er juncunde 
"gu heilen verferach, LXIV. 2. 317 
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Lone ‚% über I den prakt. Wert) des Einthälung der Shin 

en an Rethätän iur Selena des Gizcit uirden 0 uub 

Pier die, nebmen zu menia Rüch ht auf die chetnſchen 
Oselitäten dee — LXVI. i. so 

_ SH wem fe ta rundiand niet zu wanſchen find, 


‚ der, bat vor vor dem Tribunat falıbtäti ä 
ſetnen Bach don verloren; abet er jeiat einen En. pa 
Gem man der Wahcheit imaier näher Fammen fonn, XLV 


1. 90 
dee weht 3 
reine 
ß, - 
_ I 3 SE rag N 
re * ruber, rregbaeteit 
- auf weiße a men hafrelbe prüfen und beurthellen np, 
— Er u init Kälte prüfen, und das Gute Behalten, 


x 
=. a he es die einig aapren uns und unerfgäikerikden Debrfäge 


— — € uns "sfeiben, And, 3. 694 
— — Ein guten und fehlechten euen, KXivi 4 


8 man ſoll das Gute befe'bcn beebchalten, wenn es glelch 
feine Lucken und Mangel bat, LIV, 
— — man fol bie Mängel —* ßen; ober auch bie 
Vorjuͤge defl-Iben nicht verfinnen, XX 
u “ nicht fo ic —8 als ei in der PA iu. Zelt. autge⸗ 
Em. Fe} 4) Gründe [ warum es verwerfih ſetn fol, 
— m won soll es nicht geraden verzerfen, ſondern &8 o eu 
Mdrcn, das Gute ald aut empfeblen, da fee 
‚das Noverfännlihe verfiänntich maden, dad wanlende 
fe, Ebäbdliche verwerfen, LE. 1, $ 
er einiger Lalſchen Blaͤtter gegen 
— aAe Theile der ehebeil ober | be Chirurgie am 
_meiben £ünnen dadurch. gewinnen, KX 
es wiele treffude. originelle 2 eidtlde Ideen 
se alle Theile der ———— abet auch eben 
viele unrihtige und ſfalſche Behauptungen, Kixvil 1. 


„ es itt bbchk konſcquent/ elafach und genusthuend in feinem 
— — is tutonfeqgusnt er ſelbſt auch iacer fein mag, 


ixx. 
EN .A.D B. Anh. A IV, Careers 
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Be 8 h. ve wñnitige Bemerfurgen über Be, 
aa ren fommecnbeiten defielben, XXX, 2, a * 
dm der lange Streit uber doſfetbe fang amest en, aachau⸗ 
—— Man uͤberlreibt nicht mehr das Eob defichben, und doͤrt 
00. es durchgängig zu verwerfen, XLIL' 5. 78 
— — über den großen Einfluß teffetben ta die praktifche. Heil⸗ 
funde, L. 1, 13 —— Urſache, warum 24 von vielen Nersten-ko 
biel Widerſpruch gehabt bat, Ebd. N 
ih dem vroeben Saufen der Merite noch terra ineogni. 
und wird es auch immer bleiben, LXVI. ı. 79 - 
Teu „ie altem Theoretiter find wider, bie :jängern für Daß 
”, e, . 2'488 8 
m — findet in Deutibland wiele Anhänger, befenbers umge 
e den jungen Yeriten, XXXVI. 2. 353 | 
— — wenn ch gleich felucın ıcefinder Ehre macht: fo Id es doch 
. weder aus Der Praxis dergeleitet, noch führt es Dasnuf zurach 
’ "LA. Ber YR . v - 
— — der praftifche Arzt fol weder ein Binder Anhänger Defz 
..,.jelben, nad ein blinder Aubanger des Gaftrtetemus.Tcon: foRe 
dern ſich Wiſchen beyden in der Mitte haltın, um feinch Krans 
. Pen miglich 30 werden, LXII, 2. 316 W 
—Heitert gemeiniglich bey dee Lehre von den brtlichen 
Hrankheiten, LIu. 3, 4983 I 
— ‚bey. demſelben glaubt man, zum Schaden der Medicin, dee 
Zeichenlehre entbehzan- zu Iönuen, KAXIX. 1. 36 J 
ET. vermietet oe bisberige noſoloaiſche Einrichtung unferee 
Medien. Es reducirt alles auf cinſge Sundumentalgeleße. Es 
t gene afirt sehr, da bisher immer mehr tndividualifict wordeg 
N . L, 74 N 2) u 
—— geoße Vorſicht, Die dabey anzuwenden if, wenn man 
am Krankenbette deinfelden folgen till, XLIL. a. 77 | 
tv. — bie Anwendung deſſelben erlordert viel mehr Fleiß, Edi 
faft und Auſmet ſamkeit, als die Bisher Amohnten Hellarten, 
v. 1. 79 
- — läßt fih am beſten auf hitzige, weniger gut auf chronlihe 
."  ‚Ktauffeiten anwenden, Ebd. 94 . - 
nn Lann mit demſelben am Frankenbette nicht aus⸗ 
—5 Anbern man muß bie gewöhnliche Methode zu Halfe 
- ® men, 2.387 " ' 
‚im m 26 würde fepe übel fegn, nenn man über doſſelbe das 
— rerhbenbe in. der Atzuevkunſ gatsz verlaffen. weilte, . 
! 2. 355° u 
— na deuifelben follen bey einem einsigen Feldurgte binnen 
| ' Zapen von 600 Kranken zoo im Rauſche gekorben-fcau, 
1,18 | ⸗ IF 
ee le fo untabmiich nicht erlbſchen, als das ebemalige 
metbodifche, Wenn nür die Kun geminnt? fo mag es immer 
"vergeben. . Ciao medirintſches Safe wird immesTeyn, fo-Iange 
eu Kranke und Dierite giebt, LXIV. a. 318. Brom‘ 
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Wrtmaikteh Enke, Abetnt ſeinem Ende. nahe 99.feon, XL. 


_ — es wird fallen, wegen ſetner Einfeltigleit; aber fein Eins ° 


ct Au wied in der Folge wohkbdiig feon, wenn mon die Mate 
. wieder mehr in Betract öleben wird, als er gethan hat, LIX, 


. men, eh. W., Heſtaih, Bach zu Maunchen, LV. Int. 


. 341 
ter d 
* —e— s ein worzͤgl. Mittel iba zurũcuubri⸗ 


—— Sr. &., {A Lebeer am Gomnaſ. au Soeh bewerden 
Srade, über & e Beihaflenpeit derſelben ie Nunden, LXY, u 


6 — bes 


e— „nun var Berkengung berſclben auf deni Lande, xu. — 


2. 301 
ſowobl an 
You re schen tan, — * * deatensyerfoneg 
Warn edcbem eine e Unedre, man 3. plichte fie; ba 
um s tepı son 2 sus nicht gemellen, aß fie ebedeni PANNE: u 


—— wodurch fie ee der Jugend auf den n fi 
: Ge 2* werden fannen, Ebd. 298 — ai ſicher⸗ 
a ng ‚ innen Beb:ilt werden, wenn ſie gut behandcit 


werden, E80. 30 
Meäde, bie —* "über deu Rupfergrgben- in Berlin, wiegt 1288 
, Centner an Gubwanzen, und dab 4720 Ile. gefofet, LL r, 


— er — zu Paofen in Niederſchleſſen, die der HE. Relch⸗ 


‚FE gef von Burabans. A 7694 Tbly. 14 Br. .8 Pf. bat Bauen u 


ten, on i. 
.D. m N Beaunfgweik, bat eine Medallle we 
—— des Herzogs erhalten, AXXUI Got. 


WBrödner, D. 8 2. 5., Hoſmedikus, ſlarb iu Gotha, eu 


nt. 
Bräter meine eine, in welcher ein Men im Trunke kei u 
. Balb eebeeörn ba, bat, meet. der Ballen —ã Sm 


2. 
— ein England , ertobrung hat blefelde „gelehrt, daß Adnd 
"eertbinie von mi u eutem Verſtande bie beßen —28 


| —— evingliär, dies Brennen De derſelben weder ed⸗ 
ech emeinen 
—* —5*— überein, vi: 8. * melden piele⸗ 
eBriciuſes, welche : Eetldcung der an 
Wine Sen nen ne Han, BL 1 
- _ ee 
m. om ber Ne. Werdlung —— ⸗ J 
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Bruͤderaemelnubr, "bie evangellſche, im Verdaltnitde gegen n den@täne 
Betrachtet. Eie bite gleich der tatdoliſchen -Sirche den Etant 


" be für unterworfen, Ebenb, 
* — of eine —88 Gemeine riſti Erden fon, ng 


- den Vorſchriſten des Evangeliuind, Ebd 
— dic Hernhutiſche, iſt nuht eine balbe Milton Bart, wie viele 
auf zocadll, 


- gang falſch bebaupten; fondern belduft ch: rima au 
KV, 2, 53%, 


xx 
u modurch 28 begreiflich wird‘, daß ſi ie biäher ohne Resoias 


tion bat fdnnen regiert werden, &b . 
-Brüdergeineinden, Me, gute Seite deeielben, xxx, 1. 
Kr Re die einG wadre, worin bilis alle cirien ka näfs " 


fen 
MBeüterverein , va, er Herrn uter, das Ianee: deſſeiben inbiß 
(ck augtnblidh no anverjehrt und wenigiiend ‚ undurhfarfäee 


—*— He. D. m bl, I@cnrral-Btaobschirune 


* 


eworden —*X 
m Bon hat den ae als 16 Kain « erdalten, LI, Zub, 


Bühl, Inge elende Berbaffenheit dieſer ehemals fo blaberdes 


163 
6 ie, dee Srauenzimmer die & Kleid tbut —8 
Br Je ie, die, De x Sean —— Fate gee ung bu * 
— ber ne als bie ebemaligen Schnärleiber, LXIII. 
1 a7. — es iß adthig, fie mit dichteren Tüchern zu bebeden 


——— Vralervativmittel gegen Stockungen in denſelben, LAL, 


Tu wie die „unfeeie in denferhen am beften verbätet tuerden 


koͤnnen, Ebb. 
'Brumbey, ir vorn tebete redi er safter und 
B be ben, ben verabfe bſch bieder Prediger, ei Schiäfte 


cioige Eutfejuldigungen feines Werbaltent, Eben), 


nt — bält nad feingr ae egung Vorleſungen in Verun über 
z Steptndh Meint umd-die Nrofängekbichte, LXVHL 2. 462> 
Berlin nicht ejgentiley Religlonsuncuben ervegt, 


nd dat er feine neue. Sekte daſelbſt geſitiftet, AXKU, a. 


478 
— — Nachr Unfuge, den en tn ber Terafalems 
und Neuen 3. zu —X in Abit eines alten rirderweſes 


"run, Fr., bat eine X große Fertiakeit, Due — 
d Schöne Ser Natur mit Wärme, maetfählender Un ſicht und 
mi Degeiferung aufsufaflen und dem ne —*8*8* 


480 

— Be zit Srof, In Siel gerooeden, al a. 335 Ganacf. ih 
Bet, orden rof.- am JIdachimech. 

geworden, IAl. mt, Sl, 857 - \ ‚Braun 
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„„ angeftiftet batı 


AnvV Regiſter, 3487 


Gruss ih Burke, Beſtimmumg der Deftands 
—— altet⸗ in denſelben. Be 2. 428 
Borat, At. Ssofep IR O beineeweiet 1 Gottesgabe am Fich⸗ 
telberge geworden, LII. Aut. Bl. 
— Ru Sirrrer, 3 u iefenbagn | in Doctor ber Theologie gewöte 
2. 
— 3. nk Kamlet, farb zu Hildburghauſen, 1xVv, 


—88 Vrof. in Lelialddt, iſt Hoftath geworden, XXX, 


-, a tſetzer der Buͤſchingſchen Etdbe⸗ 
Rn ir arfeiete 2. 4* re f gſce 

eine bofe; Salbe ir Heilung berſelben, XXXVIU, 1. 1 2 
eine, Geſchichte derfelben, XLU. 2 305 

toſtoerh TTungen, über die Entſtehung berfelben, LXVUN, 2 2 


da derfucht, [17 Wittel wieder biefelbe, XXX 4 368 
— die, vom deu Operationen hey denſelben, LIV. 2. 


PR Sr. Dh: Ar # if. Rath in Münden — 


SH; 5a 
= BEL amt. D Ye 8 Dlung derſelben, 
ER ee 


: Zu. BL 24 
Bu. St. 0, bie: Beiticte von ihm, daß er mit einem zu An: 
germünde gefundenen Echape den Marfgr, Otto IV. auß ber 
ı Gefangenihaft loegenadi be, fol eine Fabel ſeyn, XXxXII. 


2 
te dies Wort — — njat ber ber von der Bude, londern 
ve bee, fans np — mnerkänbige rer unnfiß, 

— u 
meh N get durch verfehrten Gebrauch —XX — —— 


a jur rothe, in Frankreich, einige aus demfelben bekannt 
machte —— Endung des —* — 


XLVI. 
ein, die —32 — Intaeen beſſelen bewelſen nicht immer, 
Tahe ei gut fep, L V. 2. 
* ——*** fol nicht —* ſchriehen werben, LV. 3. 124 
—" ein Fatholifkes, deffen fi ze Kathoflt, welchem Vernunft 
Shriftentdun noch werih if, ſchaͤmen, und wefüt leden 
Hatboflten eteln, muß, XXXIL 2, 427 
ber Weisheit, dag, ift eine Sammlung zu verſchiebe nen Beh 
ten von verſdiedenen Berfaffern gz bottenet Vorträge. "Sin une | 
de für Diefe Meinung, XLIU 
- vd ** Srietife vber ſerochahdatſc 
ginrieben eh UV. 2. Ueber das eigentlich⸗ ian 
elben, u 
u Mn for eine —— der Weiſen in ihren an 
femiungen { fepn, LIV. 2, 439, — hat auch ſeinen un u 
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sa Auvurytes: .. 
*— das u et artabe, wird u ‚rERIAreng Verbigun-HäR 
Sa een uber die. Aenamus des Warfaffers Deffeiben, sad 
die darin enthaitene Moral, LVN, ı. 28 
Viitdruder in Prag; TR. 1. Retorbuung von 1799, betreffend ‚vie 
! Pr e ayabl Berielben, LXII. Ph 277 
Bächlkucderkung, Die, Mi das Mixeh. Genonben, einer era 


Feſtigkeit und. u geben, LEI. ı 
sun, Die, 26 —* Rund —** ep andern —2 
2. 362 


Bucher, D,, iſt ordentl. Sale vr ih x 
Barden kxkyl Ser 58— Rn Dedte * 
Bubehandler, es gehört. zur | einigen derfeib baß ſi 
one Or —— ſchlechte Ser aber a —* 
die, in — d. und namenlich Tr. r, Miet Lehe 
„den fran ——— Konvent Pekfiokeh 1 —* 
u ni de a uubung ip en Lg np) —*2 
e 
| or ae | eriäum PEN en —— Annorez gedtacceg 
u ı de — die 
—5— ankun — epe Popitaten, we se m vu , 
a nn ren Ener da agie 
= andlung, die Ienifaifge, In ei ) 
—e— —— 8. 










als Hrn. Adetung mulke Wr vn 
* u St: Ho ,‚ Ju Schweeiti, ik Riteli⸗eb der %% 
berbainfchen wie Er ay Halle geworden, LVII 2. 7 
Buchholz, D Du. S int, Sehaitian, Betgtath⸗ ſtarb zu 
I, U, In e* DU. 
Bruvitaden, die —— ob es urfprängtich wecinug⸗ 
ſtaben geweſeẽn ind, X 
Buch abeutdfinen, ein, at 488 Buchſtaben und Sarfftzeieken. 
Holz gezogen, jur tekmafait, dein in der eeipsiget STE 
faule gebraucht wird, koſtet 3 X 
ngerland, bus, im — "einige —XR 
von demſeiben, KXX. 
Buͤher, die, das ucherſte Es 1,.den Abgang derfeiben im Duch⸗ 
‚leben zu De zu beförd —A Naabratt zu Berbäten, find. wogls” 
ſeile reiſe 
3 * — Zeit Ya Beuen Titeln wieder in umtauf ge 
' 7 
air, MSIE (us gehe 1306 af bloße Kewe Thel zu alten ok 
chern erfhienen fikd, LAY. 1. 230 
 Yebiblikheng-(ind Uriunden der Slate ber Einfätrung. 
twdirklich 7 ei Neligionsiehren, uud verdienen als ſolchẽ 
alle Achtung .1. 211 
— — — ie eine ertlaͤrende Ausiegung derfelben beittafftn 
feau mad, wenn fie war ben Fenthes eine a Auf 
Särung befürdern fol, L..2. 138 Buͤcher, 


nero olnem ann 
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Yhsır, ventiche, die mden Iehten Hebren Ind Eiherebiichberfent 
Werden ud, LAIL 1. 12 
— te ipmbolifnen, Die Zrigten follte bidig erildren, daß die. 
£ebrer nur auf Deu Seit, nicht auf den Buchſtaben derfelben 
serrfißtet werden! fo würde aller Schaden für Yehrer und: 
Zuhörer megiallen, 8Xi 1. 220 
—in vwelchem Sinne die Obrigkeit von einem Predi⸗ 
fordern taun, nad deufelben zu Ichren, und ein Lehrer jich; 
wi tann verpflichten laſſen, XXIX. ı. 219 
= sah dem Inhalte derfeiben fol. ie Dbrigleit nicht 
vorſchreiben, was man lehren toll; ſondern @ott foll allein Durch 
vie Bibel entiheiden, was Glaubensartikel find, ALi. 2 412° 
— — — KTechtfertigung und Sntigteit des Begriffs derſel⸗ 
ben im Allgemeinen, XXXV. 1. 
— — — es iſt nit u thig, do fie unter den Proteſtanten 
ebaekbafft erden; nur der Eid auf diefelben muß aufhoren, 
1. 
— — — es if keine Meoif ion derfelben anter den Prote tan· 
ten ga wünfgen, AXKXIH 
— — — wife —**— —* und ſeyn foflen, XXXV. 1. 
179 . 
— — varum es nicht ratbſam iſt, In proteſtantiſchen Laͤn⸗ 
bern — Verpflihtung des Lehrer auf diefelben abzuſchaffen⸗ 
I. 22% 
_ — — Derlutherifchen Kirche, ob ſee abgeſchafft werben koͤn⸗ 
nen? XLI. 1. 30 
— des A. T. uͤber den theokratiſchen Geſichtsdunkt/ woraus die.- 
Berfaffer derfeiben die ifraelisiihhe Beichichte anıeben, LXV. 2. 
322. Vatriotiſsmus ift is denjelben das Princip der Sittud⸗ 
keit und Tugend, Eben, 
— u wen Abdwege, melde den Auslegern deſſelben 
inmwer gefährlich geweſen find, LXV. 2, 322. Sie flellen den 
. @infin$ der Relinion auf die Geſinnungen und Handlınaen Dec 
. Diewkcden von fo verſchie denen Seiten vor, und hefern Devfptes 
"le achter Keligiofität, Ebend. . 
— eb. T:, die Schreivart derfelben beweiſet es, bad fie fm 
. dder 2. rüitt. Jahrhunderte geſchrieben worden; aber nicht, 
Bu fe von dew Verfaſſern berrubhren, denen fie zugeſchrieben 
werden, XXXII. 1. 142 
— die hiſtoriſcen, des W.XT., warum fie gu allen Zeiten für 
bie beiiern IRenfchen fo: intereffant geweien find, XXXIX. 2. - 


Bearraneign von herabgeichten Buͤcherpreiſen/ XLVIIL ‚Int. 


Bidercenioren, Die whauiſchen, Bewels ihrer Queerkoͤpfigkelt, 
XXXIII. 2. 388 

Bänercenfur, die, ſchadet mehr als fie nönt, XXXVII. 2. 422 

Buserceniur : Commitnion-in Minden, die alte iſt aufgedeben, 
md eine neue verordnet worden. Mitglieder derfelben ‚ XLV . 


at. Bl. „222 - 
; Ccccc ⸗ Bücher: 
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290 Zurhtes Kup 
Bin rrfebritatun Uirverfarkntheitberfetben in unfern Briten, Ev, 


Biker fitlomen; Die, find eine Urſache von dem Untergange 
vigler —* Werke des Altertbumä u XKXYL, 1, — 

Buͤcherleſen, das, in wiefern es zum Yuras safper Ze Zeiten 

aund ſchaͤdlich werden fan? LXV, 2, 613. —— 

Bi nt re um: an bersfelhen i 8 anfreid, unge 
ütherha ‚ der, Geſetze genen en in Bra , We 
durch die Sranzofen ung be —— 

Bhcheriprache, die punktirte arabiiche, Fr ein Diode Leandena ber 
Gelehrten und Grammatiker, XLII 2. 495 

Buͤcherverbote, baburd. ift noch Lein böfes Bud verloren gegan 
gen, und bach a reine den ben Fies über Wahrheit und gend 
avon * ra 

— N, übe ber Di Le ober Inrehtmdßiteit Derihen, 

I. 

— in Berlin 1800, Ivu. 2, 344 

" in @önrfahfen, LXV. 1. 138 

— ‚neh Frtehien rs KR xxxvinm. gInt Bl. * 179% 2 — 
‚1799 

in — **— a. M. LVIl. 2 489 

In Leipzig 1799, LI.. Int. Bl, 13 ” u 
n Maunhein, XXI. Int, Pyw 152 , 

in den —S Staaten, Lxil. I. 277. 

in Mige, nn Int. Bl. 152 — 

In Rem, XX nt. Dt. 152 


— — 


Fe ki nd . 470, dom Map bis —*8 I IJ 
XLill. l. 92, Fortſetzung, Ebend. 110. ee 
ge, Ei Im. Eu Bd 7— * 


Im Yufius 130%, a. 120. Im. Auguft zsor, 
m September 1801, LXYIL. y. 63 
— oh, Ks Forſteommiſfair, ſtarb zu Bernburg, XLIV. 


I 

Bñderich, —E dalelbſt, warnm et nicht die Verardße⸗ 
xung erhalten bat, welche Dand:ec ſich Davon verfprad, LI. y. 
282: Sur verapen iſt die eihaliung die ſes Kanals nothwen⸗ 
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Ye u fi. in ber. Bela gegen bie ——*— det Franzo⸗ 
aan gern, Ebd. ı 

Bifki, vie, werden in Japs zur Bearbeitung bes Acker⸗ gebraumt, 
XLVII. 3. 531 


Cie, Graf von, Soſtem deifelben über die Mineralien, xxix. 
. 208 

Bik, IN Sr 38, Bam, iſt Kammerpräaͤſident in Koburg geivorg 

— FerrFeron v., Kt ruſſiſcher Staatstath geworben, XLIL 


9 
allen, du die franzöfifhe, Eigenthämticteiten derfetben in Verglel⸗ 
hung mit der untrigen, L 
nr Sr. M. Birter Berti, iR plarrer zu Bl und ali⸗ 
geworden, 463 
Bilßager, ob man ganze Familien in Deutfiplenb habe, die mau 
nenne, weil fie 6 Singer au den Händen und 6 Zehen au. den 
ıben haben, und ob der große Philofopb‘ Bälfinger darum 525 
en Namen befommen babe, AXXIL 
Bien, ESTG — des Bapreatpifee n Kretſes aewot.· 
u, a Friedr. Fr von, Eberhanpfınann, ſun zu Erreilt, 
Buenos —* —8 von dieſer fpanifgen Statthaltege 
fHaft, LXYU. 2. 
Buͤrge, ei, kann wohl hatt finden, wo von gewiſſen außerlichern 
ungen die Rede in, allein, mo ed auf Moralitat, auf 
‚ Beoralifiie Wurde, auf moraliihe Werihuidr and de 
ik eine ſoſche Hebertragung nicht denkbar, X 
augen, Friedt. Aug., diector, ſtarb zu Meißen, Lili. dar. BL‘ 


Biker, G. A. ber Dichter, hat vorzuͤglich in den letzten Jah⸗ 
zen ſeiner Lebens jn —— ältniffen gelebt, die ehem 
Dichter sicht gümjrig waren, LVII. 2, 400. Charakter Defieks 
ben als Diäter, Ebend. 

—— bei Ebrenreih, Pfarrer, farb zu Grieveihsftadt; 

ut. 

— der, * ibm bie Freybeit, feine Gebanten frep mitzutheilen, 
sulommen fonne, XLIU, 1. 255. Wenn er feine Beitimmung, 
sis Menſch, ad ‚sttline Volllommenheit erreichen fol 
,_f muß ihm dieß frey lichen, Ebend, 257 

Der deutfhe, warum et niht wohl zur aebörigen Senntniß 
per Seſetze feines Landes gelangen faun, KXXIX. 2 

— und Bauer, man will noch nicht ernitlich, daß beyde. Dectanb 
haben follen, meil man itrig glaubt, daß dumme Zente befieg 
zu regieren find, ald Huge, XXXL 1. 129 

he RRKUI Zac in Berlin, wird fehr gebifigt und 
gelo 

Buͤrgerſcoule, uber, den Begriff dexſelben, XLIV. Int; Bl. 167 

— XI, Kenntniffe, us, in Argrer gr! lehrt werben ſollen, 
IXXIXM. 2 513- 4 8 

dut 11772 3 Si: 
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— er W., Bl Nare zu otttinan Ixiv. 1. 201 — 


u  - Ares Ma a 

Bärgerfänle; Wie; eiar aaͤn zche Trerituug I von ded ſe⸗ 
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re untern Alaſſen zugleid Buͤrgerſchule ſeyn/ ALI 

R; die niebere, ber vehrer in derſelben · kann ſchwerlich feine em a 
ten haben, XXXI. I. 130 

Bürger > umb Banetferlen, über den rechten Zimet dep der Er 
. beilerung berfelben, XLI. Int. Bi. 447 

ürgeritand,' der, uber die ? Nothiwendistet, ihm Erleidterumg: 
3m vefinaffen, XL. 1. 262. Die Grleihterung amp niht ug 
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wie Di Hr. eh if. auf pt bet any. Spmuafiums sn 
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AAEdartffiane die Beaebenheiten der Zeit zum Nutzen feiner Ren 


benmenſchen beobachtete, LXIII. 1. 239 


AEhreudenfmal auf ihn, LXI 2. 439 


r., großes Lob deſſelben ale politiſch⸗ merlantiliſchen Eariſ⸗ 
Fade r6, LIX. 2. 538 
Hr, feine Schriften haben einen PN Eindrud in - 
= daß allgemeine und befondere Seerecht gemadt, LXE 2. 450 


Wuͤſchlug Hr. I zweyter Director bey ber eitthantfeben. Domeia 


nenfammer geivordei, KXXKI, Int. Bl. 265 


= feine Gröbefhreibung kann wohl vermehrt; ; ber fie muß nicht 


bnetarzt werden, LVI. Tr. 242 


dinge Erdbeſchreidung, bie neue aflage derfelben wife m: 


ter mehrere Gelehrte vertheilt, Ebend. 
En une x. Geb. R. in Berlin, ſiehe Klem. 
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. Buiacı, Pi ER Bernd: Qubriel, if Megternngsanwrtieruetti® 


Sufanteieregimente von - Herde gewerten, 
j KV. nr 


Bühungen, die ten ein after Mberglaude, moburd mar in 

den erſten Zelten des Eyriſtenthums Gott zum Mitleiden des 
wegen wollte, XLI. r. 150 

Siıften at — Portraiss des Alterthumß, woher man weiß, daß ge 

r rel je Männer vorftellen, welche fie vorftellen foßen, VI, 
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Se. Juflizrath, ift Eefretair der geor e⸗n der Wiſſen⸗ 
Mn Kopenbagett geworden. LXI. z 
Bad Hr. Bred., In Bremen, hat von der unbeerfirds Bett 
4 thestogifive Döftorkiplom erhalten, XXXVIE Int. iD 


N) „ tn Halle, fit B Ib kt der tu 
Erle ——— afelbft Sektor det Katurgefgichte gr 


> — 2* Han als poiloſeph und ppilelr· 
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ratiouen in Italien XXXII. 1. 418 
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die iegebendeit, ba er bie aotige Sirene 

—— ae ie oof: Fa Mi Kali ws 
Winden genstben, zivin. ech $ b 


nratus bey 8. Bincens n Br Im, 
peter, Pr Suͤdpreußen ermanat I But tn 


* Hr. D.) iſt Senntagsbrebiger in Würzburg geworben,” 
IH. Int, . 245. KAXVIIL- 
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—3 — Ki nnd dad Sins, m er des — — ae⸗ 
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Bund fener aſtronomiſchen Keuntniſſe, XXXV. Int: BL. 


— — ün Leipdzig, iſt Legationsrath und Korreſpon⸗ 
et al Tara ber Wiſſenſchaften ten in Gälsingen-geioprben, 


Marine, yon den warmen Mineralguellen und Bädern In nib_ 
Einer or "det D D: u Seipsig, bat eine goldne Mebaftte- 
pr 2 a ol0R 
en KLIV. Yut. r had u 
— EL. ik De nd in Arnftedt geworden, XLII. Jat: Bl. 
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Pe ift „Prediger der lutheriſchen Gemeine zu Meflt 
Safe, — ” a3 —* Send) ‚ md von ruft . Katfer gu” 


Konſiſt. ern Zu. ? 
Ges nf en de ottin 
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"au TR erg zeworden, LA! 
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Anufuͤbungen, derglejch ka irche find, gene man 
bev oben fan chen ae “ feiupr deffern Vet a 
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(is ind, bafden ; aber befördern {of man fie nick, weil 
8 rietigen Begriffen von Gott und — ft 
ta, LXI. ı 
Bat, um fie’ zu färben, ſoll man ben Firbeftoff in dem Ungens 
\ —— * wenn fie ſich von der Milch tremnt. Natuſ⸗ 
lich gelbe Butter wird in der Luft weiß, —— 1. 200 
— wie men das Danzig werden derſeiben verminbern Fand, 


:  &bew. 
‚Batterbaum , ber, and beffen Kernen mau eine wohlſchmecende 
Butter erbeiten fl, 2. 522 


Jahre 1794- rn Grabſchrift auf ihn, 4 1. 278 
Sutrmann , — "ii 5* moth. © 
„mia Wert ten, in 


Cbenis FA ——— , Gelehrter iu Grantreis, Lehensumfinde 
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— der, üter den Grund befielben, L. 2. 305 
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Kaffe und Thee, dus die ie Einfährang 8 berieben ift Der Abfaß 
Auturprodulte eines Landes {che rt worden, XIX 


Un, 3 r. — Bomretien In Frautfurt an der Ober geworden, 


Summe” Wrinifer i in Frankreich, bat dem Köntae eine Sufarle 
menberufung det. Notabeln vorgefblagen, XXXVM. 1. 209 

— — —— — hat durch feine‘ unge Ace Verſchdendungen 
bie Revolution ſchuellet her — als fie unter ber, Vez⸗ 
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* —2 ae erbalten wird, — a, er 

M onenbobren, das, durc daſſelbe wird eine 

che den Grad eines fübenden Veſſers ‚überfteigt, rt 


wene, 2, Hr. M. 5 G. iſt Grofeffr in Oretfewalde geworben 


ner —5* über yo tiprung derfelben XXxxV. 1. 309 ° 
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m ig Sriedr,, Doltor, farb zu Helmſiaͤdt, LV. Int. ©, 


—* die, wohnen nach deni Tode eines Yapfıes ale Mor⸗ 
. gen der Eeeleumeife bey, welches fie nennen: : fur Pie Seele 
des Berjtorbenen Lapelle halten, ALU. 1. 160 
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—8 es und non ppatiles unterſchied — * verben, 
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tes, Ebd, ı5 

—— er, ein Mittel wider ben Gatharz bep Fin 
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Careno, Hr. along, Folter in Wien, bat vom ruf. Kaiſer gine 
- geidue erhalten, LXVII, 3, 207. . ı . t fer Ains 
— — — — — ſſt Mitglied der Aadernie dr Wiſenaf⸗ 
ten in Madrid gewotden, LXIL .4 
— — — — — iſt Nitglid der demie der Wiſſenſwal⸗ 
‚ses in Pründen geworben, LU. qut. Nil. 24 
Carex 5 eine —— durch deren Genuß dus dindoieb Pig: 
et umd er — VI 2. 453 
* V., Katler, Char atter —* XXIX. 1. 154 
— ber Große, was er an dem unermeßlihen Gebadude des 
nd wieberzuseißeu angefangen Safte, das ward uad 
„ fine Zeiten noch feier mit Demielben verbunden, XL. 1. 


Mogierungsfüuden bereuet baten , Ebd 
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—— eine der ſchoͤnſten Städte in Sicilien, XLVI. =. 5 

Vatharina I, Katferlon von Mufland, au derſelben hat —X 
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In 248” 
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1 
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dEuenne gen, Obriaileutenant, farb zu Wädehurg, -XARIR;, 
Int. Bl 

eile, J. —* Kaufmann, ſtarb zu Eareebers, LI Iot BL . 


Eu Gologie, die,. oͤber den Theil deeſelben, der ſich mit ber 
Met beichäfftlar,. wie man die Worter wieder in idre Be⸗ 
‚Randrbeik auföfet, und ihre Entichung nadswchiit, LI, 


Eeler, Br, und ar Deloner in Breslau ſind Profeſſoren more 


den, LX 
— "ste "perüchtiate die fliegenden Blätter in Hannorer 


gamen die Vorlduſer berielben gerweien au feon, LYL Tore... 


gußtminkemus, ber, kaßt ſich nicht aanz aus den Reden Jeſu bes. 


weiten, Ebd. 2 
mo Delauhiung des Einwuris gegen denken daß ee Im 


‚gute fi umberdrche,, wenn er behauptet, daß Glüuͤckſelig⸗ 
it, feine Pot ectban. au baden, ein Bewe esrund zur 


Tugend ſeyn, XLII. 
inter Fedde deffeiben mi den Sritickamus iR viel Wot⸗ 


ſtreit mit untergelaufen, . 
— dee gerelnigte , iR gänalich verfehleden vom Yeinco bes El⸗ 


gennutzez und der er wontt Kant und-feine Anbinger 


fbn- verniengen, LXI. 
vämontä „ der ſelnere, er da behauptet , do wahre dauerhafte 


er "Glöcteli teilt, welche obne Sittlichkeit nicht eehalten werden 
kann, de Denken | bie es But fen, IR mit dem Kautianer in 


‚2einem Etreit, XXX in 
@udämonifien, bie, welche oral und Btückfeligkeitsichre für eis " 
nerich nebınen , hobem Unrecht. Die Moral tft bie Yıbre vom, 
den Yichten der Mechtibaffenheit, Daß die —8 dieſer 
‚Michten den Rechtſchotfencn Vergnugen macht, bat mit den, 
Weſen —8— Pfluichten oder mit ihrem —8 nichts zu toun, 
XLVI. 
—** ein, zum landivierhſchoſtichen Grau, LV. 2. 
ai, Sop. alb, Etatereth, larb in- Peicräburg, LV. Zu, BL 
Eulbard, AR, Doktor, ſtarb zu Nordpaufen, KXKI, Iat. SE“. . 
N —*2 Schneider, über bie Schidſale deſſelben, ZXXVIL 2 
eihuaus, ein, über, die Zuldßigkeit einer Ehe beffelben, xxxi. 
: Eupprat und Tlaris, große Fruchtbarkeit, welhe diefe, ale 17 
€ —* RS beffelben XLV. 2. 3ır 
us ⸗ 4 
— ob, ſeine Asche ein Teouerſpiel beißen kann, ZEVHI, 1. 


20 Eu⸗ 


ET 
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Euroya iſt großen Eroberungen und den Einbruͤ ⸗ 
ben mit geht „Ünterworfen, RKIR. . 150 hen der Roma 
- fein in demfelben hat eine fo fihon concen der: 
‚maffe als Franfreig, XLVIII. a, nm eoncentrirte Lander⸗ 
— Baftans defjeiben im VII. Jahrhunderte, XXIX. 1. 153 
— Zuſtand der Menſoheit in demielben If nicht fo ſhlimm, 
Er En of | beihrieben ‚yird. ‚ge wird Melde Deipoten und | 
und immer m 3 
a Surden und Re 
— über Frankreichs Einfluß auf daffelbe, LIV. ». zı9 
‚die, tollen, wenn fie in heiße Klimata reifen, eine \ 
beträchtliche Menge Sauerſtoff Dura die Haut verlieren, und 
daher Frank werden vom Hebermaaß andrer Stoffe, LX. 2, 


- 31 1 
Eairtle, die, Nachricht von bem Streite, der bepin Anfange 
biefer ift entitanden iſt, LVIII. =. 283 
@uter, eim angrichwollenes bey den Kühen, wenn ed von einer 
" Entzewbung herrübrt, im der innerliche Brbraud des Salpe⸗ g 
tere ein gutes Mittel dagegen, Lil, ı. 201 \ 
@xtrop, der, it von vielen Gelehrten bearbeitet worden. m _ 
hat von ibik 133 Ausgaben, XXXIII. 1. 176 - 

Evangelien, die, in Aditht der Entitehung derfelben und der - 
Zuege der Nachrichten‘, befinden wir und im einer gänzlihen . 
Unwifenbeit, XLIII. f. 17 ' 

über die entſtehung derfelben. Ein nrfprängliches Cvan⸗ 
gelium von’ den Apoſteln/ weiches bey ihrem Vortrage immer 
zum Grunde lag , weldes fie aber nicht gefchrieben hatten, 

Ioat von ihnen hiähhlich ausgebreitet, Nach diefem gemein: 
feuaftitchen Evangelium find alle nachherigen Evangellen ge⸗ 
ſrieben, XL. 2. 293 “ \ 

= _ Meinungen über die Entitehung derfelben, LXI. 13 13- 
es jit ungewiß ob die Apoftel_ eder ein andrer frommer Ber: 
ehrer Jefn fie'gerhrieben bat. Jeſas hat gewiß feinen Sch: 
ken etwas davon gefagt, daß er ieine Meſſiaswuͤrde nicht vor⸗ 
nchmiih anf- Zelchen und Wunder gründe, ebd. ı 

— rnmuſſen einen fpdtern Uxfpr ag haben ‚vocht Paulus · ih⸗ 
ter in feinen Briefen gar nicht etwahnet, KÄRN. 2. 140 . 

— —_ Hpyothefe Aber den Urſprung derſelden daß ein lite 
evangelfurm Babeyzuny Grunde liegt, welches ein Freund Je⸗ 
ine über das MRerkwurdigſte ſeines Lebens entworſen Die 

iöſchreiber deffelben haben wlleriey Zafde dazu gemacht, LI. 

3. 524 | ' 

— ee naͤhere Unterfuhung Aber den Diriprung berfeiben, 

beſonders gegen die Hrn. Herderd Appotheie, KL. 5, 293 — 

Vin den ietzten 6 Jahren iſt zum Aufſoluß des Urſprun⸗ _ 

es berfeiben mehr geſchehen, al6 in allen Jahrhunderten feit 
rem Dafeyn, EI. =. 324 BER 

_— — haben erß zwiſchen der Jahren 160— 170 das Anfehen | 
in der hrifligen Kische erhauen meldet fie naher Immet 

. 3 s 


N 
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auptet eb . Den einem i legen ſchetfau· 
ler ber Männer, den:n cn Dei 1 werben, zum 


runde; aber fie find fo dur me ige daß ſie nicht 
en, 1. 232 


ie 
Gemeinden ar recht ee in den lernen — —* 2.417 


1.9 
— — — wirklich die Lehre Jeſn, XXRIL 1. 
— — dated unse, mehr * die aus frever Tiab 
und unabhaͤngi einander arſchrieben ſind. Die —* 
der orte in un unfern 3 erſten Enange ifi kein Cinwu 
gegen, 
ob die buisciisen ‚Bieriräge in benfelben gegen bie 
„sbropneuftie anjwßen? XXX, 2. 13 
die WWerfafler der 3 erſten, —* ans einer Quele * 
Tſa opft haben, LX, 1. 28 
one eine ner ' * —* riebene —— derſe 
eine nſcha 
nimmt: ſo entgeht man vielen ‚hwierigleiten, XL. 2. Per 


— die drep erſten, daß fie ans einem namenlofen Tnıifc « & a 


bdifgen —— entſtanden find, iſt (ehr w 

. 2. 466 

nn Imeben von einander anbängig ‚ ober fie 
haben aus ine —ã 1. ſchriftl. Quelle yet ae 
dieſe Quelle fit wahrſcheinlich das hriie: ahdifte Eve 
HKum des Matthlus weldes goſng nut kurz von its 

thaͤus nerfaßt worden, KXXIV. 2, 

— die gewöhnlichen, ‚grnklicher A daß fe nidt mer 
aupi er ein fen hen Predigten genonumen werden 55 
en, 


IK 2 
— — —*— —* derſelben vor dem Alter find val⸗ 


lig 

—— * enge berieiben ift in einem 2 

ſolecht ge iiber, wo Jaſuit fo genau beſtimm 
= 44 Eure u XLI. 7a. 
Evangeli u ſchreiben fra —— und man muß fich 
im bie Lage ı ichenben 


eben! 
— — zu Pe. XXXiX. 
* Berwits davon. Ar * ie ertlaͤren kann, — a 
men, daß einer ‚ben andern. abgeſchrieben habe, XX 


le um die Biberfvrüce an ikren Exsdbipgen in * 


4 ‘ 


1% —5 — Kate nah | dem Intereſſe 


1 


gemeinſcha ftliche Gedaͤch in —5— = 


Eradblingen iſt (ehr —— 


u — 


a — —. 
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IR eh atat Binfängkit, aus menden dintihen-Befäiten ber 
te mehrere zu wachen, bie A verfhiedenen. zeiten vorge: 











Dat, 06 iR Deinfeißen 
an — —ã— Jolge det 
serausgufegen, LVII, ©. 30 
— — wa Inder ba, uud batt * An 3 Welttheilen Plad 
I— ehe dit geſchriebenen Erange lien da waren, XXXIV. 


—* m am hytrn Enigbeniat Sonntage, verakuftige Ertldrung 
deßelben, XIX, ı 1. 
kr — Viten Opipfanies Eonuoge, vernünftige ertiärung 





onnt. ini, Eh. — am Sonnt. Kantate, Ebd. - am 11. 
Eomnt, Trinit. Ebd. — aim 13. Eomat. nach Zrinit. Ebd. 
— m 18 Sonst. nad Trinit. Ebd. 70° — am 19. Sonnt. 
nah Zrinit. Chd, — am 21, Em. nach Trinit. Erb, 71 
— infancse Chrifti; ein, tenmıt weder in dem Urexanselinm 
neh in ben „usipohifeen Evangelien vor, nnd alles was wit 
tn nnferu Evangellen über die ð 8, Geburt und Sus 
- gend Jeſn finden , ſind war Sagen, Li. z, 5 


Eau ad, vr. Ecdack Feaan, iſt Hofſettetaͤt a Sorte gewor⸗ | 


der, XLI. ut. B 

- SH. I %ır * Feiner Chatalter als Metigtonsiehrer in 
den Benehmen gegen Hm. Stolz ıehr derdaͤchtig, AXXW, 
1. 270 

— — über bie ungereäten Befäntbigun ei u 

. ka hm. Brels, KXKU, 1. 13 fang sen beiielben 
— kin Berragen teden Hrn. ent matht ihm rohe Som⸗ 


went 
— 2 Ebd. 
— — über ei ern mit dem Blanben, yLL, 5; 


f. Hifefi.. 
Sm, 8 Heinr., Hofrath "ars m Söwerin, XL, Ps 


Wu, 


on \ 


* daß ſich 2 ah ehren bamit — va⸗ 
feines über 8 


\ 
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Exet, Ht. M., iſt Vrofetfor a Mietan geworden‘, 1 e 2. 


sc6 
— gets Juſt., Regimentsciteurgus, R larb an Kiew, L. m, 


ey D I ileh Semadanes, was: für Eigeufosften es baden 


euer, — 9. se von, iſt Wirelanpler in rn 


& 
eng. ne, * wie e man de 9 Monate md Jahre —* ir 
ann, X 
—— or. U, Dberboutath),. ik —RX Er 
‚ _btonomifchen € geletät gewotden, LXHI. 2. as 
Gxaminationdkonunifften , :die, in "Berlin, iſt ˖ vom Könige pers 
„gedoben worden, XXXVI, Int. Bl. 8 : 
— Abdankung der bep- derfelbensangeftellten H 


Hex⸗ 
met, Hilmer, Hecer und Woltersborf, XEKVIL Int. Sl. 


sit T unter Fiedtich Wilhelm, ihre ſinnloſe —— 
: nur mit ihrete Uawiſſerheit zu vergleichen, und fie hat ges * 
. wie gefährlich es iſt, den weitlicen Yun Mr Herrihaft Aber 
. Meinungen anzuwenden, LV. 145 bielt die A. D. 
dithoitee har © für ein au wider die eigln, & bewirkte ein 
erbo 
— — sie Hr. estal für alles, was in der. D. Bis 
gedrudt wurde, verantwortlich machen , * er gleich I genz 
._ von berfelben zurädgesogen hatte, Ebb. 246 
Eregefe , die, anf ber Kanzel muß von bern in Schriften ich 
verihleden fepn, KRXU 398, 
— bie juͤdiſche, nach einer act derfelben mußte ba ganze a 
Rdn | f in ber mefftanifhen Periode als erfuͤllt anzeſehen werden, 
Exreher, in, 1, feine Pflicht tft es, ſich aufs moͤglichſte zu beũre⸗ 
ben , Den den wahren Siny des Exhriftfiehers beranszubringen, 


Eregzeten, ie ein großer Fehler berfelben ik es, ‚wenn fie die 
gewagtejten Erklärungen mit Eteien aus u Pro fan 
„ amserikien wolen, XXIX. 1.0 ı 
ib le die te ARE nicht nach dem neueſten Geſchmack über: 
ſetzen, 
—— „gu pre —* it einem Haͤmebach, Beſchreidung 
elben 
——ãA den —* beſſelben auf. bie Dentast ber judi⸗ 
ae  Natlonı LVII. 
‚bie, 0b der Meute fie ale etwas betrachten faun, das 
* u feinem Gigenthum gehört, und woriber € er in aemiten Säl- 
en — und walten taun, wie er ur Il, 2. 301 


tt . X, übe 


Ss 


* Hokbmendige Warnung für biefelben, 


u En Kol. gt 
.y” .. 2 3.L .r 7 u R . 


A ’ 1 
» i j »_ . J F. 


A, über ben Urſyronx dieles chend. E Fe 
—— Big han * EI em, von dä 


61 
bebel, die, ob es gzut iR; wenn fie ans ben Unterbaltungebä« 
ı dern für Heine. kaber sans weggelaſſen wird, LXVI, 4 


| 285 
— — ob burd den Be ber elben Rindern 
a re et 
— die Boterighen,” —** sur Literatur uud Ari a 
en, 2. 
N [7 da 

— — laborato Seräfeld generten 

—. — iſ virret in Epeyer geworben , xxxvi. Int, @, 


83 N 

— 3 —5 Amtsadinuetuc, ſtarb zu Gommerieh, 
abrice, Sr. D.E. € vor, t Grofeffer dor anatomie in Alt⸗ 
* dorf geworden, XxXVi. V . 90 au 
Bebricius, 3, 8. A., seh. Rath, —— zu Nürnberg, —X 


ar. Bi. 
Sabriten ſchleſiſche, in Seide, Wolle, Baumwolle nb 
Außen) felrifar, In Eu 1795. XEV. 2. ı7G un ie, 
wie a 2 none jur Unteritägung —* genug sefäee 
* € vg, 
mwang, bev, m ———— Srunden er vertheidigt wer⸗ 
den konn, L&1. 2. 444 — im Wreußtien ift er sanj —* 


| E 

——— —— fiemde ob die Berbote der. Einfußre Verfetben 
woißwendig und wär fiho? X 

ı  Sabritweien,. hu fann ohne —* And Sremienie sur Dot 


Ebd. $ 
| . Sätigteit, moraliide, ver Mangel an derſelzen b andet teile 
nclage der —— 8 wenig ais der a ſanlicher um), 
Inelettuchr, XLI. 
Adbſe, Hr. M. &.: .; Rah a. begin gal⸗ oener⸗ 


_ Sr. M. ©: A Aonretfor I Annaberg geworben, LIE, It. 


232 
Shui, die, ift, eine von ſelbſt erfolgenbe erket 
J —x und —X —— Beat dr 
fe — — werden, * trocene Erin 
Kr * mn She ve jebenbigen.thierifgen: — * 
— 2* zeb ; Abus melden feine mehe © fait fake, | 
en KL * 








$ 


a 


a Zeenies Denkt. . 
nach Verſuchen 130 Grab Gabe. Welche Derirbermigen ee 
fer und Luſt. haben leiten ‚ er weine Ste dabey bi 
det PH LXVIII. v. 343. 


wab beiomders die Yubiefinbeten iR ün Bittels . 
alter Bar —* Berrieh der rer aus Dem rent. nl Ite⸗ 


lien verpflauzt worden, LV. 2, —* 
Hauburg mb die: sig 


den ven die, gel Siattunfebrite 
de des Derfalle der Fiſchereven „kn 

Faͤrberroͤthe/ en (ol fein —75— —X Fr wordt fe 

vnn einigem gehalten wird, LIX. 2. 331 | 

Faͤſſer, bie Methode fie zu Pr de mögen vel from: ober: 
nicht, bat zuerſt Joh. Hartm. Bayer gezeigt, 288 u. 39 

g, don, hat eine Auftta er en Ötede ix 
den f. k. Erblanden erhalten, LVIII. r. 


u nn m 


 »Behmer. 3.8: ‚. Yoltor a. =. Poplun in Seid, (ar dar Meg> 


N . 


chelmord, LXVIL s 1. 273 

„Bebrenfräuter, Nachricht vom bem Wensthun u.cteugung | dess 
ſeiben aus Saamen, XLIII. 2. 534 

Fatuitaͤten, die, ob fie-allein es find, welche Pr Hibere.Kennt- 
‚gift hanthabeit, and unter bie übrigen GStactoburger verthei⸗ 
en 2. 381 - 

ob fie en des Monspel mit- yößern Senutuiifen bar 


i sea.föllen? 
* Hr. dis, er — des piegncn Eollegil in Stars 


d geworden 


ef, 3.2, ; Urteil ‚über ie * —XR Sariftſteller, 


— — — we feiner Gedichte find won Dreden and verbo: 

> gen, wei man bafelbft amt: dis heiligen. Grdber zu Kom, ge 
‚Iofen bat Rom, LX. 2. 

Halter, die, von d vom. Innern Gebrauq des Eilbers in at: 


x f{ele, ZUM, 3 
genitiengeift, ber, Don dem -Ctnfuffe beffefben auf Sittlichteit 
——— —— 


XXXV. 1. 175 
‚Sarhiliennemen, ob nen in denfeiben Die weiblige Endung ine 
bepbedelten foht NEN. 2.508 - 
‚ein, ber draßen u, hat in Frankreich das arißte 
a ar engeriätet, 13 ‚LXU. 2.4 
Anka unter Lo ẽ, Bevſpiel beſſelbeun, LXY. 


** woher" die Wetiabigteit Brdn ce au.» 


\ em weißer, ſtarb in Berlin, LIV, Sat. 81. E17 Wi 

aſch inenwerte Vorzuge derſelben bevm Waſſerban, Auh. TI 
\ 624 —— hle Krone befieiben in einem Gtrome horisonte] 
oder geneigt ſeyn muß? Ebd. 621 
Bafen: Beepein u Priche Ted LVL 1. 136 mr 


S 


\ —— Ra 


die, find fo alt, Ben) 
Leuten nah. 
. ‚Semnfeiben bie Sinne von der Syei. 
Vriten Wagen an nsrefen ID LAY, 1» 
‚ Katar Es Dettac der Wedie, Rarh sm Nut —S 


fnnbheitslätedid 1} 
ar * —— — ir — 


8 al. 
Be Fre Tibee gemein, Kal. Jul 


ui, Dub, Das Bei Bat fü Dfibe WR Air, HH, 
e& gejäwinde fa A in maten, 





ai Tue ug verſch ae, 
"Seh, 2, ram Arien nnd, 


Be. ap den ai ac J 


— — 
En —— and mohl — Braut, 








2-7 ’ a ae —** Fun. " 
— - Gaßendeu *5 Ed 5 
"up wer! — ira Diem 

Watts tar * „ae —8 A ‚eines Dido 
ML an nicht eiumal eins Wanusperion sure 

—X nn polen: Erd. 54: Pr 
den —— 11) 332 
4 

‚Wü De ben Würden, dr Nr Gefänfanka *8 
EACCC 

—— 868 


8 
k 


as : Zwegtis Regtſier. 


fee werde e . ip 
** wre XLV. 205 r un⸗ ein 
an Ben über die benemr@tielarung Dreben, XIW, 


219, — minß ſo tichtet die Armee, 

X —2 —* Tagen auf nt diene errforgen Ten, n 
am Die preuß., tft nufterheft, mb lohiſche Hoft 
ja ala Ehre Fin 


Kent, der fie 1793 dar —*2* wellen, 
elegt, . I, 217. 


Feketg, ber, 9 eier de 6 bräfen Berge. in den Rheingegenben, 
— der bus &sroh berfelben freien bie Echaafe, und-ait 
Heckerling auch Me Pferde und das Rindvleh, LXIII. 2.586 
Seh u Sr. helede./ AR Rettor In Deſſau geworden, Lin, Int. 


ed exr, Yin bie Armee (nel auf ent(heibeube —* hin 
— (ein Hauyttunſt. XxXXII. 2. 338 x 
— Vergleichung Der Geſwafft⸗ deſſelben den — 
Feen eines Staatsminiſters, in Ubſi Sr ihrer wietigfeit, XLIN, 


*28. 

— —— wie die Lebensbeſchreibung deſſelben beſchaf⸗ 

fen em muß, -wean:fie dem Kriegsmanne uhkli ſeyn foh, 

. 193 

neu‘ ein commanbivender, Gemaͤlde von ber Lage deſſelden wäß« 
rend un nach einer entiheidenden Schlucht, KLIN.-2. 537 

Lelderren franzoͤſiſhen, diejLogik derſelben erſcheint bey-@t: 
öffnung dee eldzuges 1706 In einem erbaberen Liste, und 

sv tige Gegner in ben tlefiten Schatten, XXXHU. 1. 212° 

wart, ce —- haben ja ihrem Detenftotrisge vor der @roherung 
von Mantua ein Meiſterſtuͤck gemacht, und * ber Strategie 
der Oeſterreicher su ber Zeit lienen Fehler, die erſt die täten 

ahmwelt enthaften taus, XXXII. 1. 219 

— —,7 wie man ſich die Fehler beiſchen, bie man ihnen 

sau ihren. ‚ion R. gejeioten 8 Kenzenifien ‚dat nit zuteanen tantt, 









side —æ— ius ber r riecctunſt ſcheint 
asien dem Kriege peBent die Frauzoſen ganz verlaſſen zu haben, 
XXXII. 1. 220 

8, Seh. 8, farb in Wien, LXV.:2. 463 2 
—2* ſei ban bequenies Inſtrument, XXXVIL 


—8* ein; os m. bie Operationen deſſelben durch da phil 

| erlernen fand, Anh. I >> 
— — vas zuaß berienie a... dei u ftudieren wil 2 von dem Schriß⸗ 
“te * een die Fr ofi en ehr aus aus —— — 
⸗ —e * dolſchen Geſichtopuukte anzuſehen, XLII. 


| —— — — die Coalition bitte · ſcou mn 


! 





- * 


Ä Bars Sashe. rgꝛ 


Yahres ı zie Mittel im Dereucaſt da⸗ 
Bet —* beſſelben erforderlich waren, en nel, / — 


-ber, - gegen Die. Franzoſen 1794 eh Wüßhor- denn 32 } 
aucadlich feier , eingn Dpesationspian. in Borfelag I it 
un, weil weil ein jedes Cabluert sieisse Regie. dazu halte, X 


» Wü, Frepherr von, ilt Director der 
Mh Depatailon in Dredben umdten, *57 


⏑⏑⏑⏑ 
in an n, Beirat: 
iea Reun. Urface der Kropfe der dortigen —E le 


gernfäreisetnun elegraphie }, die Anwendung 
4 it fi en and die —e— 


DACE DOR Rotsntreup Ich Bapt., Braumſcw Geheimer * 
— —* a LXWV, 2 Say — ‚Sharalter ur 


let, Hr. D., jr febr ‚gelobt daß er ber iv 
—— ein Def eber gewarden —* — 
vorzůglichen Beruf Det, XL; I. 226 ° 
Sch, Gab. Sanı., — — —— Ham, xxix. Im. et. NZ 


— — — — — 


x 251 
entliche, —* —2* die mehrrre enidie und kiel⸗ 
— in — Verbindung ſetzen und dark 
- idealen, 2.3 
den das nis Saueifof verbundene, Bentertungen über die Be⸗ 
reitung deſſeiben 
Senn, mertwirdigee, ohne —2* Ober hd, xxxn 1. 


— Sicht, [gehören zu den föwirrigften Anterfugangen, 
Fenetiach *— "iR Sie. prä, iu Jena Bewerben; LAN. 2a 
.— nr L. 
* ur ordenti. Prof. in Sie; : geaagchen ) 1x9. 


— ke in Euro ur Grlänsemung der bhan 
| Sieh ren, LXxV. eg nn, ’ 300 —* 


ein, es ik sortheihafter, ihn ‚auf einem Sewilte 

zu ——— welches unten hohl iſt, als ihn vanz maſſiv w. 
bauen, XXXU. 2 * .. 
Breite, Mi Die, . u: 7 Schaudtang derſelben und. Aber Hotgerfphs 
rung, 

Zangen, uber die betchärtich hohen und smoßen, Lux, 7 


Feurtichn, Hr. D. Paul Iarob von, In Nürnberg, Me sum vors 
dern Rathergufuleuten ermannt worden. XLIK. at, Bl. ı -- 
dener· Mettungsanftalt, cine, per bemenioes Gigenihum fell, oh: 
On, 


1 
/ 


Ss 


BY, Bine gi 
| Mi in a a he — —— 


| wit Sr eh 8 Ngung Defiken, ‚daß et ie Wertte die xogu 
| “en —— di über feine Gceiften, beſonders bee ſeine 
——— Eintr (kit ze —— ob bie Gott⸗ 
"pet etw Das anders feyen fol, als. nufre eine Berftandeiiseit 
Sr, SB Pets ee var, we 
— da Def —* —* —— wo aus er nie 


„ne . 5 + ah m jur wie durch einer Blitz zur Er⸗ 

kenntulß des met neueften Yblloſophie gelauget 
tkann, LVI, L,- 77 
n 


> .— berechtigt Kine — den gt aus Ueber⸗ 

| ul * re a en argetn alles e tee | 
megiume * eit ur 

tern Ländern sit. 2 Dagegegen foA Landesgeld Eingefähtt w were 


den, LxVi. 

betrachtet dei. weiblichen Charafter aus ein 

Thadenen — 5* — und bebi das Welb —*2 * 

empor, LXMV 

u Benrthetlung defieiben. ale Philofoph, LK, a. zug 

eg des Unbefriebigenden in fein te 

; "fung bet ge: ge: Die fi bie —** des einer 6 —* 

losen — — —3 machen läßt, IX, 2, | 

— — * priuti⸗ feiner Wiſſeuſchaftlehre iſt bloß erforigen, 


die nee unterauugen ‚nach ſeinet · N Manter 
be ebnlichkeit mit dem met 
- * — — — — (nes Ola, KR ee Be 
— — ea Bepipiel von feiner Inconfegnenz, in feiner Gerttass 
fptel one bene ht wi man H J 
Dep DR8s 
Tinwerifem — *— LEN 


Weiner, 


eine Gteiie and 
ietzeftend — und eine an anf — 5 — Gehe 
Kfindigen Soröieuigen, 


on u en Te no —* * und don feinen bi 
' = gebenden Juconſequenzen in feinem’ —** J 
Löhne. * vom einigem — Rbahrbeiten, - 


erklaͤrt, d Anerottumg der bis 
"rare auf 37 er af einer Denkart — 


1.79 
erklärt, man man muffe and; des glauben wovon Das Ge 
befdcdert dadurch des 


ne erwieſe 
— ILX. 2% 387 u” 








 Sipte, 


4 


7X ‚ Glaubt als Idealiſt keine von 73 unabhängige Su⸗ 
t, und doc -zizterte er vor der Rotbwendigteit, Fena zu 

- .nestaffen, und dert wicht suche feinen Idenlismus Deu = reden 

| m ats die * wahreaLehre von Bolt vorzutragen/ LvVI. 1. 


* ſeine —— Auen’ aroen Eher. 
her be fe werde, wenn 
qur perjkanden md angennn —* —* LXVU, 2. 527 
> — hät die Kamiſche Phitoſophie in der Geſtalt, wie ſte ger 
Abt worden, für bie —— — —— ie wu 


‚ser werke 2 Pan erzeugt warden, 

— — bält de Pflicht für feinen Gott, —* ng 

auf die Beobachtung berielben, I XLv. Fre. 

- — bat, dd or megen des Mi ehem aagerle t war, ein 
Girculeıe am wiete Gelehrte um bergefldt, ‚meines ihm Vor⸗ 
theil geniftet hat, LXV. 2, 


m — dat srtlärt: es wände ihm dei thum, wenn feine - 
etzt will ex fb gern das größere ve 


: Qeguer ihn vofn 
Dre zum Werſiehen feiner neuen Lehre zwingen, LVI.. 
— es, bat einen — — all Glauben an fein Ich, wie cdeden 
ve Wedes immer 'gezeiat, var er feinen Wibder ſpruch erte 


am 
"ans, beß er innmer gofhont und gepriefen ſeyn wi, shne daß 


er üubere ſqonet: geder sie 6 verachtet, was u iot zu feinem 


» — bat in feinem Oenbcstacte gezeigt, daß FE nice das- 


Best hat, den Leihtfinn und den Gpieltzieh des Zettalters au⸗ 


— LXVU, 2. 547 

"ie — m —— ns rt Er 

erwieien, 2. 383. .— Fernere u R 

GSyoſcens über Bots, Ebend 

— — bat ie feiner Wiſe⸗ deftelehr⸗ die Wahrheit gemißhan⸗ 
BEA aber vieleicht ohne feine Edmid, weil er die Wahrlett- 
Fo u aber durch ſeine Phantaſte bat. irre leiten laſſen, 

1. 

— ber feine Abſetzung von feiner — nor Fine 
Troye uud feinem Hochmuthe zu verbaufen, L 

bat fi dur den Zorn in feiner: Bbpeäation er uien- 
vernünftigen Yeuten erniedrigt. Da nal feiner Philoſophie die , 


_ Waiverfität Jema nicht wirflic erifirt, tunb alle6 mas Ihm ben" | 
er —* ein Prodult PA ent —— in: re 


wer er in nur uber ſich ſribi zornia, EVI, | 
- — Boat feltieme und (dcherlicpe —R (einge Na⸗ 
furtedite, 


— —— deffeiden aus eine @telle in ſeiaen 


_Gariften bewiefe 
„feines Deunärbigen Briefes an den Hrn. Geh. 
Kath Hoigt, um feine Dentifffen-von-Iena ‚anwenden , wor 
mis es boch vorher aedrohet halte ‚ LVIL a. 36 5 giäte 
7 


l 


Zuwxhtes Negiter. 377 


1528: Zweytes Regiſter. | 
Site, Hrn itt ein Degmatiter, der ſich nach Mach Defiltinnen 


; d an f, XI. 
lem an en Rene * ig won der 


au arm (ed, fo lange er den. Ausbruck Ieniista 

bepbebält, X 
de. hin ala ng ſreven, ba er den Glauben 
eu Bott iu, u fir @0 Optenbient and Mangel an seſander 


— — kann wenn er gleich ein (ehr ver er philoſopbiſcher 
2Schriftſteller if, doch noch wohl „ein guter tebirger fep 
— inungen ‚üguen dem Staate nicht gefährlich werben, 


183 
— — las in. feinem. phil obnbifhen urnal en Ne 
lat feines Meinung find, ton Krie a age ’ 
— — läßt nichts in der Welt für — gelten, ale feine 
Wiſſenſchaft, das Wiſſen aller übrigen Menſchen iſt nur Mei⸗ 
„nung, LXVEL, 2. 543. — Seine Wiſenſchaft iſt as unver 
gleiqchlice Dulcinen.von Tobofa, und er. ſiebt, m ir Don Qui⸗ 
gott, ner am für Miefen-en, Übend. 
ugnet einen Gott ale lrhebet der Welt und der Der: 
munft. Darüber hätte man ihn nicht hefteafen follen ; «ilein- 
E Lehrer der 2. unfäbigen und untelfen Jugend fonnie er 
u, 238 - 
— pi läugmet nicht Gott und bie Welt, fondern er Bat ficy 
‚feinen Sägen uber Gott nur undequem ausgedruͤt, Anh. In 


: 669 
— — met bald Die Wahrhelt zum Grobieritein der Ueberjeunp 
sung, bald die Ueberzen ng Jum „Probieeftein der Wahrheir, 
‚wie es ihm gerade paßt, XLVII. ı. 86 
mu, man n.habte kte ibm, alt aus vitgelsmns beſchuldigen ſollen 
— — — ſeines Benehmens aegen die Kantia 
in ſedt flagfen ap, begben Ansdrüden, LX, 1.141 - 7, 
——nach ihn air bisherige Vhilofopbie , außer der ſeini⸗ 
gen, nut bloße Kor mularwiſſen ſchaft. Nur aſiein feine Wiſſen⸗ 
—**— fol die $ı ? ugend für die einzige reelle Wiſſenſchaft 
anfeben, womit fie F Die be Belt des Studierens auf Nlaz . 
demien verdicht. Anh. 
m, nach ihm hat bie "Frage: ob Gott wirtlich eriflire, gar - 
feinen Sinn, LVIII. 44.100 . 
— — nach feiner vbaoophie ſoll die Thaͤtigkelt bes Ich das 
—A alles Wiſſens ſeyn. Dadurch nit aber Denten 
Wiſſen mit einander verwirrt, LV. 2, 3 
— nad feiner Theorie findet Fein Ci eutbum in üb: . 
- J er aut Soden; fondern nur in Abſicht auf —ã 


—* — nah feinen Urtheil wird "anf * Sen, Reinhold ewtz 
ein: Raͤthſel bleiben, mancher Ki dm elagt, 
aber nicht Kantiſch aedaot —8 Kai Ban 

Pe) ⸗ 


N 


' 


Beaen Kesife 179 


er die Sottheit Darm nahet, | 
cat und —8 das Bewußtſeyn wei er DE De 


* 8 fein Br Die Rapp Dr litheriden Sie (1 en. 


5 kehre von Gott mit der 2 der chrielichen 
 Berrhrer —3 Gottes 7 Bath, mit be Bee zu Seit ff I 


&. oo 

— — "68 feine 2 unden mit u und ſchwarmeriſchen 
gar vglden me m Änen, mie — 
an Dat, SCH 


| Delnanz” er Gott ‚arheiiiic iR, oder nicht? 
Kun * Hürde, angeariffen werden u a at 
un ⸗ 

ta waren, wenn er ein rablerr ‚Bürger bleiben mhk, Oßend. 


es mit demfelben üb ’ 
— — fein —ã —* * eine abentbeuerliche 
ob De ‚ganie an IR auf unirer Erde unmöglich auszu⸗ 
ren, L 


feine. Yin —3 — Journale gedußerte Meinung 
über bad mas Gott if, namlich ei ne imoralifhe Weltordnung, 
ohne ein ea beionder “ Zocken amune dieſe Orduung 


= Be einung, die 
2*3 ſo —* Sen then Di if, in die andern. 


Bewel Ebd. 
— —— — ein ſehr entbehrliches Bu, ı nei 


das Neue daria oicht wahr, und dat Wodre nicht neu ih, LXI 


2. 346 
oo — über Beiönig, KLVIIE. 1. 8 
a en Us % ein —* Softem einer 


lbſttau 
— Ki fo wie eb —* em, ben feinen Projelten einen 
-_ _ üb e_ bad * € feiner Witenfaftslchte dep allem 
Glanz: De e LV. 1. 67 
— — er feine Deduftion des Rechtsbegriffs in feiner prature 
lehre, Die nichts ald biaße Mortfrdmeren Ik, Anb. 1. 212 
— Fri über Derworgedre tes aufgedkungenes Uetbeit dm 


* — 8* feine. heise traurige Lage in Berlin, LVIII. x. 
u überteichenes £ob des Hen. Aarberg über Ibn, XLVII. 


“ * verſichert, es one Nlemand die Kantiihen Schriften 
Neg.3.0,.2956 DIEAADD Anh. Abth. TV, ih ver⸗ 


. 


\ 
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⸗ d 
serkeden, ber niit bie. Kontiide Denfungkart ſchon wit ſich 


tiote eh ‚ vertheidigt fich gescn den Vorwurf einer gu großen _ 
Evil NO, wenn er ſcine Philoſophie Die einige nennet, 

| 3 

— — Vider meliora probatque, deteriors fequitur, XLI. r, 
so. 

- — morum er des Atheismus I beſchuldigt wörden, u. Ge⸗ 
ſchichte des datuͤber entiländenen Streits, LVTE. 2 304 - 
_— warum es von bes Obrigkeit nicht eatbiam —* wer⸗ 
** lounte, ihn ferner zum Lehrer der * Supend u Pepaben, 





nt "r olen, * wah er wirt gethan hat, LVIL ‘a. 377 
= u — Henn cr dleich die Idee der Gottheit in ein gehelmmißs 
volles Dunkel einpälles: ſo verdient er uoch immer — 
| | wenn et nur tolerant gegen —— —— wäre, wo⸗ 


296 

| — Sirern ſich in ‚feiner bermoligen and jegigen vel⸗ 
u wie fein Candgelb beichaffen fen fol was „ee im kwemn 

_ neuen Handeishant eimpefüht wife mi, Es. . 
ſeine it. ſei nicht gebacht, em. gefühlt - 
eu; dat ſich no 2m über dieſe ganz 1) elle Art 

des —— et, vr 

— — Wil doch in —* geile offenen —— dem Wet 


he laſſen, weil er felbik vielleicht n Liebhaber davon i N, 
= mit, ein jede oder Etat IR eine netkefiden 


Gednien Gas . 
- ben, und wenn er fie wicht-bat, alles um A ber fo lange gu 
" esobern bis er dar, damit er ein geſchloſſener Handelsſtaat 
werben kaue, 533 — was er unter natärliche Gramen 
5 uerfieht, Ebd. 535 
— — pil in feinem gefchloffenen Sonbelödate einen tpeanıte 
(chen Deſpotismus einführen, LXVII. a, r—. fein gamer 
Handelsſtaat iſt eine grobe — — En. 
— — mil uns in feiner neueſten Philoſo pote Dem Unfinw der 
neuen Platoniter wieder aufwärmen, vis 2. 
— —— will unter feiner Weltordnung etwas 
W ordinem ordinentem , fein: bloßes Abuͤrabtum * wi 
. 395 
u —  micd. gema t, bp dem alten, aber darch bie Tdet be⸗ 
flatigten Sage zu zu Bleiben ‚, daß das Wiſſen zufegt auf gewiſſe im 
and durch ſich ſeibt erwhente Six Surddgent; weh. er . 


“. 


x 


I tn u 
Zuevers Regiſter. 258: 
„Fine Woliofphle anf chic, schjhelihe Oplte heit, LxX. . 


389 
Son, Se., wird über Ken. Kont gefeßt, LU. 1. 78 
gr wodurch ee unfaslich wird und feinen Zweck verfehlt, 


— — te Hrn. Reiniord und feibh Kent 
kb, und Be ehe Bhllfpp m —ãaSjS— 


— — ziemiich deutikhe Eeklaruns, wie in uns ber Gedanke 
eg te 
Sue ap Kr, Grade Dhmna tn 
Ä nd Nicolai untpelit (Über Ipa und feinen Ehavaften _ 
_ an Hetbamner, über das Birbot ibres pbiloſoph. Jeur⸗ 
— um Beinyohd, Bersleihung swirhen Benden, XXXIX. z. 


| * He., und Sr. Schelling, großer Elgenduͤnkel beter, LVL 


0 
— an wle fle als freve unabbähgige We Weſen von 
er Meinen Portion Rhabarber und won dem © 

—5 werden koͤnnen AT I. 174 — Shi m reeniupl abe 
mit fie tr Be —— Belegen, wenn ſie nicht weiter keınnieh 
*7 Ebeling. Die benden Behräder Schlegel und The, die Her⸗ 
een, Berbrüderung derictben. Sie bielten, ch für die Ausers 
‚ Die alles befier mußten als * ce Leute, und auf des 
_ 7 Beeinnen sanı Deutioian Bar dbeco etyagens ; Det 

— St, el, Berg ng | gen 

‚sen seen die — 8 du andesm gegen die — 


a —— — —— — — 


=: and fine Maßnger, Veweile ibeer llndichen Pan . 


Darkelung, wie fie bep der erſten Gruͤn⸗ 
ibrer neurken a w Bere eo ur 4 
Meinung na rige Gedanke r 
* —— BD auczeronet werden ſollen, Ebend. 






gichte ' 


eo 





"582 SSSwepytes Degifter; 


gißte; He:, und ine en anbanget, bocht kieiaiches Betragen Ders 
feiben genen Die A. 2. 3., —* fie ſo gern zu ihren Abfichten 
—— mwbüten , um nn darin nur von ihren Freunten lo⸗ 
zu laſſen, LVI. * 16 Pr Mn Be mb . 
— — — — I vege eufhen, a ere 
u Twelehete aber Em. mu . 82 
ne und alle neuefe: Ibentikifche Spilofoppen, Können bey als 
fer ‚Ihrer an nnaaßung, fo wie die depptifchen Büuberer, feine 
end: ine Guräitgenoffen, unterföekten die 
— He. Yeof., und feine teeitgen en, u 
terjuchung eines Schriftfiellerd von dem Gcheifticher (ih 
was n Se nt meinen fle, brauche biefer nicht zu Werants - 
wor a 
eihte, & 7 Uchade neun das das Bbfedfien der Nadetn durch bie 
—* — idabe, XLVIII, a. 362 
telgebiege, das, Befchreibung deffelben, "EXV. a, 553 - der 
—— "ober der Stehtelberg it der "böchke auf demſelben. 
.’ Seine ſenkrechte Hoͤhe I a500 Fuß. Woher er den Namen 
bat. Einige Wunderdinge, die man von War, erzählt, Ebend. 


., it u Quene und Geſundbtuanen reich. Namen ders 
2. 55 
 Aöhten,“ die „ ſolf man micht in kleinen abgefonderten im $eegins 
— (esenben Diliitten unbe enbaue, weil fie onſt zu ſebe vom Sturm⸗ 
win N 
chtianer, ie, ertlden de Kentife bi ſophie rl nee 
für, Ina, b da Hr. Kant ſich —2 Ddltofophte ertlart 
Fick, Hr. J. G. €. 3 Bette ber ent Grade in Erlangen de⸗ 
worden, XXXVIN. Int. Bl 
— 8 — ſ. Suulein. 
Ackenſcheer, Hr., a —— — d 157272 57 
feffor erhalten, XXXV. Int. B I. so 
Cem das, die scheimen Mittel des Hrn. Reichs gegen baficlhe; 
b die Rineralſduren, namentlich‘ die Eehmcielfänte und des 
übers die Kochfalzfdure. Gebrauch Derfeiben, LVII. 1. 24% 
durch Diejenigen Natuephiloſorhen, weiche alles vun dem⸗ 
> gie n a priori beſtimmen wollen, iſt bisber wenig für die ae 
baft und die leidende Menſchheit gewonnen: werben, L 


F — * es iſt unmöglich eine Defieftion davon zu geben, die auf 
nee allen die lajige, Bey weicher man 
. — unter allen an en die zige, 
am menighen auf ein pathoguomiſches "Eoınptom verlafen 
ann .2 
— worin "ver 3, emeinkbaftliche Charakter oder das Weſen 

deſſelben bechet? LVII. 1. 140 — worin die nachſte urſache deis 
ſelben Heut, Ebd, 

» — — vorin der Grund beffelben im menſchlicen Körper lleet, 

43 


LIV.'i. -⸗ 


— — — * amptomen 
ben XL. 2. 364 
— ke ht ff diefeiben erzeugen fühs 


nen ——— LK. 
—5 5* — erg —* 
den Eigerſchaften st Nur 


ismuittel N t 
vurd DE am a ke —A aber ML. 
die Saihenau- De 


verſchichene Bemerkungen 
— und Heilart —* 
Urſachen derfelden, die p den dußern Shh 
_ Ve Hosen, weide Gauerhoff en enthalten, Ebd. 2. 337 
ur der Arit thun muß, u hie zu beilen, Ebend. 


— — wenn * auch — Säuren it werben: fo folat dae⸗ 
aus Dad) daß der Mangel an Gauschofi dad Tfen ders 


ſeiben 
— anfanaente, ben » benfefben fänn man gumelfen mit Saplermits , 

tein Schaden anrichten, XLIX. 1. 141 
— bes Ders „Pen anfetend. fen, *. es , —* der 
— erer größerer e, un 

Alrineen ; verkblebene Sompiome bepder Arten, LXe ©, 


—— mehrere, befonbeeh Die von dee pemiichen Alafs 
Fr kbeieen RER an einem Bicbed, mokdes den Kopf Ihr 


ehre, einige elormztoten be derieiben wollen den Weg ⸗ 
priori nit dem Wege ans der Erfahrung —ã* Ebd. 


| 307 
j "ana *4 Ye fÜd auf den Satz grundet: allea, was und 
1. einen Eindruck, und wirft als Reg, LXiil. 


** bie Beiaiten, einige Verſuche, die damit angefellt 


325 
Fe a m 
—— — die, der Frowoſen dabes allen Matianalfredit 


KA 0) 


» a6 
R zu z3 , Ginaige 


N 


1584 77 Hiveptes Regiſten | 
Binanlvernnimng, Wie die dantiche, Grundzüge berfelken: tar Se 
N 2 
giageist, dr. takt. , ia Delan in ORäpIderf gemenben, Ebb, 
Binäehfegumg, die, Brom —2 ei Bewertungen über 
Dekbe, KENN. 
Bit, Sr. Ei, Yorker —2RXa 1. at, Bu. 


‚Me, y den. , 
sin, ve, AR —X en. Ecweinen woher de ehhern, und wie ſe 


Noriſlo, Hr. de Dom, und De. 86. Schlmeinaun haben 


‚Behrfräen 9 der ahtiopph. Salutdr in @dttingen * 
XLVIII. Int. Bl. 
Nemelung, die, ch 1 daber das Gelgamiai und Gebilde in 
Borausicanng eingeführt —* daß der — pie 
mache. Ben der Sonfemation" dee Proteſtanten muß das 
Siauienete befegutniß daber fein wefentliches Gtuͤck mehe em; 
U, i. 


ew, J. G., Dieertniehen des Kantons Arau, Karh in Kram, . 


at. Blu 
Pr y —* uͤber die Urſache des Sinkens und Steigens derſelben 
im Waſſer. Bedenklichkeiten bey der gewoͤbnlichen -Erkldrung, 
daß es wermittelfi der. Blafe geſchie het, LVI. 2. 417 — dab 
Einten derfelben ruͤhrt von der Zuſammendruckung der Mustemn 
des Buos ber, Ebd 
— von dem Gchraud derſelben. Seicreibung tert Nek, 
I. ı 8 
— — die nieht gut gefalgen und nicht Rart gefatten find, follen 
ben Santtpurm enge erseugen, wenn fie von Menſchen genoſſen were 
en, 1 
Bifcher, Hr., iR wvo Meus der Meinten Seitoburgspaufen Veilsderf 
und Bebrungen geworden, L. 66. 


— Anton, Prof, farb in ul, ERVIN. 2.406. LX. 1. 
6 


er Cand., ii Bettn | ie Dedene im Hitdecheimiſchen ger 
„worden, Xxxxmi. Int. 


A., feine liche von 1 Auıherdan nach Genua iR id 


Hr. 
" überfest worden, LXIV. 2. 3 
_ ra au Drasben ‚ bon eine eberfegung bes durch den 
, Kr von Sach bekannt bewordenen Viagero uniyerfal, INDL 
’- arbeitet 9 n einem Gemälde ‚von Mabrit, weiches 
Tr Unger in Berlin 1803 erſcheinen wied, L 
— E.G. Prediger, Karb in Königsberg, LXVI, 


- a 9. 9., Geb. D-, Barb Ku Begensbure, xxx Su, SL 


* "neiede, Chriſtoph Joach., hard zu Halle, xxxv. Int. vi. 
yr. * ©. E, in Dlat. In Iſchain asiporden, — Int. 
Be Silber, 


{ 
d 


I 


Seins Reste Li 
ws, ©. W., eh. A., Ras su Naßderfoht, un. Int. © 
3 A. iR Ganzienfeksetär in Coburg Bemorben, AL. It, 
— — — m Bechtorath in Coburg ernannt worden, LKVIN, 
— — 
Zei C, Gandibei, Rach zu Siehen, LXII. », 59, LI Set. 
— — Deganik In @drom geworden, LVIH. ı 


ZLVIl, J ar DI. rd Mars ein, ‚Im & ” 


= — 7 gebeussinkände defieiien, LXIII. 1. 172. Cparale 


ter 58 als Belcheten 1 und als Schuimann, Ebd. 
f ., M Diakon in Wurzen geroorden, LV, I. &L 


— I re, Medieinalr., Karb zu Sandshut, LVM. 2. 552 
en en ste ‚cin Eiph rauch derfelben, medunch Dias 
felbe vermindert mied, L. 2. 
Bill, „Eine: im GStenoniichen dr, Al durch einen kunßlichen 
gemachten Garıg geb uıv. 2.285 ' 
Per die, —— gegen dieſelben, LIII. 2. 496 
ein, win pn Operation: durch den dußrel, Gebrauch 
8. —— t nebh einer Milchdidt gebeilt worden, 
Fıume Beice, vorne der Sort, ein aroßer fanftfränsender Bad 
Ma Steillen, XLVI 
Sirene 7 bie de Bean Ührenonen teten fie bis zue sehnten 
Q, 1 
Sue tim, Graf, di ‚ —* etrogen deſſelben gegen bie oekrankten 


Bess, ber, Bichendes gaffer iM zum Röften defictben nicht taug⸗ 
lich es bie Fermentation verhindert, Xxxxvin. 2. 


24 
—* ik durch den Schnee seröftet worden, LV. 2, 362 
— etdode bey und nach dem Roͤſten Rn, XXXVII. 


8 

— — + on auf dem —— geriffelt werden, um den Saamen am 
im zu gewtanen +60 

— — ım An, zu vereblen, of m man dafür foraen, da6 er ge⸗ 
ſchwinde und deil wachſe. tel dazu, XXXII. Int. BL. 
250 


— — BDorfihtöregeln 7 Dörrung deſſelben, xxxvui. 3. 
* wie man guten Saamen davon erhalten kann, Ebend. 
meh, der, anehrere Gegenden Deutkhlan bie zu demſelben 


zaguch geſ⸗ NH 
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lie, Vewels, daB er fich In feinem Btreite Ber De Behhrang 
s Menichen ſehr —**— hat, XXIX. 2 “ 
—** die Urſache von den Unfallen der (ee dafcb Im 
esten fram. Kriege, las in dem range de uRmincnpangoß 
Fr Dperationen, LXVI. —* 
— ob de Gefährt Hab —8* 2.,$0 
Bilaſchen and Batterien, eeteiae, cn be 
e 30 en —— Dun, Pi amd "de Fiafchen inwendig 
ur neinhau —** 
— Hr. Al. C. €. iſt Dee des ideales. Is, ei sta Tübingen 
gervosden, KLIV. nt. Bl. 
— — hat die deitte stetige Feofe ſue ber Reel. in Täbine 
.. gen aralen, XLI. mt. Bl. 4 
Bud 9 D. Spprlationdenp ta Dreiben geworden, xXXIX, 


sie in Den une, die nach den Yodın surhcgeblichen, Da 

agegen, Ebd, 2. 

giſge⸗ das, über bie —— * „ioktaricteit des Ge⸗ 
nuſſes aller Arten deſſelben, X 

AR Fr., . "ars su Dieiningen, XLV. 


— > bie, Haben den. Kindern vor den aberſtandenen 
Sicih and Radktakeit Dabın einen großen Eipat, on De Biden j 
ligkeit des eineinn Meniben, XXXV I. 
mming, Hr. ©. A., in Schwerin, Antiriiit "ge gegen die Recen⸗ 
Eon feltrd —2* — —* empiriſchen Pſochologie in ber U. L. Zei⸗ 


x. Int. B 
Pr oll man nicht uondibie und vergeblich, ſondern ſich viele 
mebe Rdrken, fo darf man nicht Immer bie &ünde und die Bers 
onlaflungen dazu flieben, XL. 1. 
Sins ve. ‚ Nachrichten von dem oefendbrunnen daſelba, xxx. 


nt 4 das, über bie Kompoſition deſſelben, LIX. 2. 

Hi ig Sr. Bahor, zu Sumitm Medienburgifchen [+ at. feine. 
Deeölgerfehe m niedergelcht. e zit ſich ber —* in Jene 
widmen 

sn 6 - . J., —— ʒarb zu Berlin, XLIX. Jut. 


giofei, m. J. T., Blarrer, ſtarb zu 7 XxLVII. Int. 
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Siäte, die, wie die Gabel von der Erfindung Dur. 
nd von —E— bed Marſoas zu —RÆ 9 XXXV. I. 


srinncirge, De die, ba ı zit bloß ans Woſſer eotkunben, fondern 
unttaewieft, XLIV 
Siösfandfkein, ve Ar ei Miederkhlag ala tung Nufſchem⸗ 
acc anden kan, LV- 5 Äuf einer Belle durch Gibielen in 
banken Diener gefunden werden, LIU, 2. 245 gie 
zu i . . 


‚mie man 
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einige sichten von Statt, XLVN. 3 
— ne &rfäßen von Die Sit, Erde, L N. L, 


Be, He. von, N Denonth. —RR 


gemorben, LI at. a ® ur 
gen Parma Ku —— SL 438 


Echorecheet srwerten, LVIL .s, 


2 de, 
— 
Kt — Erfahrungen für dieſe Sthaumuag, Ehend- 


u — Die Eigenfchaften deriefben, Ebd. 434 — übes 
be Natur Deren, Ebd, 485 — KHauptverfuch, um m 


beweis 
u Deoduft „Ebd. — woher es ꝛebrſdeialich 


Hr oe 
Flaglächer , bie, der ——ã— pf war im Dinter nicht gang 


‚L3 
7* Die ertade on denſelben gegen Berfandang m 


er 8* — einige Bemetkungen über bie Matte 
deſſelben, XLIX. 3 356 
Zinß der weiße, ob de Einpeigangen bey demſelben fo:ganz all⸗ 
in zu empfebien find, LIV. 2 
„de Inſei Sitten der Einwohner auf berfelben, LXU, ı; 


Pier et, dumme oder unredliche, großer au⸗ den “ aurichten. 
Keab eines gutem Berka, "xıvu, 2. do: 

- 9 — Krieger. and —X ſtarb zu See xaxviß Sat; 

— a K. Ch. ih Pfarrer In Bangenlenbe. geworben, LI. Int 

—2*8 J., Gererelſweiat., ſtarb zu Saarburg, LXVI. 2. 


gi, ber, fonderbase Weinung über Die Lage deffelden in der 
Dntter (m Den keoten 5 Dis 6 URenaten vor der Geburt, HXRUL 


33 . 
Binden, Hr., iſt Aſſeſſoe in Bromberg aeworden, LXIL 2, 
Solgen, Die, einer Sandlung Mad san} unobdaais ven dem mo⸗ 

—RX 8 XVI. 2 
— aute ober fer tollen — iR Beiese on, bie. ie ‚enfre 
res icon Ir 0. Vewei Hadeit und 


a vers © u 11 E ur up 
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. in Sonic, Se. Beitpeed. Die aawacichaſt auf eıfe eues 
"uralfeen zehn erhalten, mteijt ein ge Peter und Paul Im Magde⸗ 


| —— ; ; A übers den rechten Ort, X man fle- anlegen 12 


xxxiu “2. 2 


* —2R berfelßen ben iranken Pferden/ LVL 2. 


— —1 bi M,, it Conzett. In Scalleid gemorden, KXKIV. Tat. 


- m g) Kalter in Saalfelb geworben, XI. Int BI. 35: 
ik nach —5 um dafelbſt gewiſſe Geſchüſſte gu 


—2 muͤſſen, um auf ſeine Ste 


— 7 — * Lu on urd fin Deſcon Im dem 
⸗ 2 
ie ob er des Atheismus — E werden kann, Tem, 


an Darf fich um feines Seitfiunigtet willen nicht 5 


» Tyan, dab er fh dm Bartacht des vitbelamus zugegage bet, 
biſtiſchen Gruͤnden nesen den Ders . 


ed. 376 


Pr sertheiblgt ſad weit fog 
wurf des Atheismus; 3 und. verliert —R ſehr —* anbefange⸗ 


ee ein Bihler, von welchem es ſedr zu vermuthen 
“ME, daß er zu der einen‘ —6 Vernunft surüdtchsen 


wird, XLvil. 1.99 
el, Foermngen ‚ unternimmt eine uitera⸗ 
ig, mußtalibe Hefe, Ev. 

“gern, die oͤlalogiſche, —* — unter allen am beſten, un® 


1 folte in den sermicltßen © ‚Raterien ben dem unterrichte fs 


Dorf agewendet werden, a en 
Soc der Erkenntniß, De, ge vor aller Erfahrung vor⸗ 
ber, ſondern wir werben Ay an and durch ‚die Erfaprung 


gewabt, LXIL. 1. 249 l 
Formen, Geb. R., "har zu Berlin, xxxn. Ant. Bi. 23 
fr, 90 of. der Sriepearsnennsiflenkhäft beom 3 ollegio 
med. chir.. in Berlin aeiverden, XXXVII. Int. BL 229 
Sormulare , Uiurgiiche,, bey der: Berbefferung" derfelben fol man 
die „Seinen ‚einer edlen Simplicitat nicht Aberſchreiten, LX, 


_ " Aue durchgangige ſe miolen berfofßen Ik weder zIweck⸗ J 


= mäßig now nöthie, X 
— die alten turen nie fie am beſten, obme Aufſeden zu 
erregen, geändert Und verbeſſert werden koͤnnen, Ebd. 
a en roB dem Gebete aus dem Serien vorzuziehen 
un 
—E— ein, pbilofopbifther Wodrhdeit, feinen Namen zu wiſſen, 
MR aict aur unnie, es “ joa Martip, xi. 1. 79 Ei 
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mm Roong er 8* sa Sch 

— — en ke r ver aufte⸗ einnchwen 

der —— — gen —e XXXIV. ı. * 

—— En FE Eee Ernte 
u n m̃ 

ritsgebühren —— 3 xt. ' 


Brken: „Die der eure 5 — 4* ch ni mathemas 
regen Die „Berechnn * —— zu⸗ 
— — m üffen nit ha ihren ut Geanzen verwen, EV 
dern in Zigueerr eingethellt werden, :$LVL 1. 157 ı - 





— — 25T gar keine Mittel giebt, P 
J ten Einheit u (han, one InG menghnd 


—— * viidogache bee Beihoffenbei 
J ige Na &ten von ber ya 


LIV. 5 181 
— — in Ehurfachien, grißbednde berfelben, XL. 0. 393 
— die Greikberg⸗ Wernigetodiſchen, Srhbe "efellen, XXX, 


6 
— — . Neinded, Yrof., Karb in Nele, KLI, Int. &L 


— — bder K die la Vibliotber 
defieiben für a era Gau XLNL Soc Bl 


= — über bie Periode feiner kat Lebensjahre herrſcht ein 
ernifieh Dunkel, das man ukht ‚aufbellen fann, AXXV. a, 


5 KLL Sat. Bl. 4 
karten, —— fie für ich brauchbar und autz⸗ 


liq gehalten, . 
SnrhichefnSitut x wäh 14 Nacheicht von demſelben, KXXVIL 


Jat. 3 
2* die, uͤber den rechten Beariff derſellen, XLVIL 8. 
Bei: u und Jagdweſen, das, ob es pathfam u nothwendig eng 


es von einander zu trennen, LIV. 
Borkvechalung, eine volfonmene, ein zreet ienen KXANI, 


| Bherhäntge, von von Ihnen if feine überiäßtge Windace zu 17 


| ibten, XLIV, 
| Berfinifenfboft, die, in feinem zaqe iR hobl mehe Vorſicht an⸗ 


juwenven,-old ih Berielben, am dem Gtaste feine Summen 
Ju verſchwenden, XXRUL 

Sortpfanzung des menſchl. Seihiehts, aus ſwelchem Gefichtspmufte 
ein ie ‚rntinfeloer feine Beſtimmung au derfelben betrachten 
u € 

Senlien, bie, die Eintpeilang berfelben nach den Behanhdc 
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c# ehe nüglich ; aber ſo daichti, | dep die  Gencamung sr 


illen davon nicht abhdagen follte, 


| Son en, bie, Ucbergangsordnung * ber Grikolifatien derſelben 


auber, XXIX. a. 406 
— emnknbumgeiien, ob fie ſchwerer als andere ſind, 
Fun FR | 
Foutagliren, dab, gefbiebet nur ‚m, feindlichen taode, und bice 
verbeeret man nicht eher als In der aͤußerſten Noth, melde 
Noth —* gen von einer falſch angelegten Dperation ent⸗ 


Burg 


Sos, Fir “ Sainerane feines arafterd, XXxxvii. 1. 13 
{ft Regens des An Teaßtien Sabrina 
—— XXXIII. In nf. Bl. 
kiſche Se enthüner in iiefeen dee Käufe von Preußen on 
e Dexstr e gebunden ik, welche die Regierunasvorfahren 
—6* mi den Nachbarn geichloften haben, KAXIX. =. 


—— die; in Deutfchland, ſol von den Rzmern berrübs 
gen a 
Sur, ne —XE u. eine eben fo fonderbare Antwort, AXXV. 


In, das, mas und. warum man fragen MM, und in wiefern 
man fich einer Antwort gewärtinen konn, LIE. i. 178 
— die man fich feibh vorlegt, nügen bepm ‚Studieren. gar fehe, 


.L 
— verölane raſuigiſche, mit ihren BWrantimertupgen, XLuI. 
ran, * ein ſchwarmeriſcher Kopf aus dem XVI, Jadeh. u 
—* "Karl Gottt,, Keftor, ſtarb zu Pros, XLV. Yat. Bi. 


Seanten, ein teanelgcd Uebel, was die Franzoſen dafeibk nach ib⸗ 
ver Invaſion zuruͤckliehen, war die Vichſeuche, wodurch fomopE 
"gronten als die angeänzenden Lander an den Rand des Ders 
„derbens gebeacht worden find, XXXVIII. 2. 398 
über die Wiedervercinigung der brandenburgifchen Fuͤrſten⸗ 
—78 — daſelbſt mit der Kurlinie, XXXIX. 2 


ciechen von. den Bräuen, sehe die € Srangofen bafctbf 


1796 keaangen. baben, XXXV 


— Zuſand der Wiſſenſchaften —*X 12. Jahrb. LIX, a. 
* ie, find durch Die von den Franzoſen 1796 {9 ihrem gende 


begangenen Ausichmpifungen won ihter Unzufriedenbeit mit Dee. 

Realerung —14 worden, und haben mit Schrecken einfeben 

a die Demokratie das Belt nicht aludiich mache, 
2 

Frankfurt am ann, Erpkebungsinftitut daſelbſt, welches von der 

dortigen Freymaunrer unlonsloge im Jap 1800 belunet wotden, 


Lass 
Srant⸗ 
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i 





RV 
⏑— 


DE VV——— 


Zweytes Regiſler. 191 


Bronffart at Der Oder, es IM nicht Des Konigs Miicht, dieſe Stodt 
durch die neueſten Eiarid Fa init der nen | herunter⸗ 


— —3ufſßan od er Def daſeldit fm Jabe 1797, LII. 1, 


| —2* Meſſe, die, die Unterſu über die u 
 einkordntung Kerfeißen PA akot gechret an, 1 Brtaten ber 
Drugs. in engen Sipeiften Bekannt gemacht gu wer | 
den, 
— — e In 8 oder 10 ohren m beffen 
* ” Einfchräntungen ein gut a as —X 


geanfikn, Bibllothek befreien in Dbitabefppla ‚XL, 2. 476- 
eich, aus melden Grunde es den Aanbeiteaftot mit dns 
nemart vom 23. Augufi 1742 leugnet, und fi miandye Wider⸗ N‘ 
„Febtlihteiten gegen die Dänen erianbt bat, XLVI, =. 
Beſchreibung des Zuflandes daſelbſt und der —X 
"der Bewohner defielben im jahre 1797, XLI. 1. 146 
— Beustbeilung einiger Yartifularverordnungen wadeend ve 
" &onßitution von 1795, XXXVIII. 1. 221 
— Dendiferumg beffeiben vor und mach der Mevolution. Bie 
te ſos 2 Bis 3 Millionen Sranzoien weggerafft haben, LIX- 
Ä Fe wodurch der Verluſt daſelbſt wieder erfcht werben 


— das Beyſpiel deſſelben hat bewleſen, daß in jedem Staate ge⸗ 
wiſſe Ra Ranakufen, Interfpeidlingen in Kleidern u. Ziteln —* 
wendig find, XXXIII. 2, 4 
— das Benfpiel defleiben bat gelehrt, daß der Geit des leiden⸗ 
Seborfams und dee ſtlaviſchen Unterwerſung für die R 
K Pak fen, ‚als 2e ſo leicht zu mißhtancdende 
ed 
ft bat nicht die — 5*— Ralslon, ſondern das theo⸗ 
— ei und uns Ai berliche Carimoniel den Berfal dee 
Wh Bewich, 1. 30 
— dafeibfl tut für'iiade, die man mit den Ringers 
ffigen aus ende dazu gedruckten Bäcern leſen Ichrt. 8 
N jetzt wieder eingegangen, XLVL ı 
io „gereinigte ſich zur Zeit PH vL alles, um dMeherr⸗ 
eligion um the Anſehen zu bringen, XXXM. 2. 329 
— 23 void man anjegt Sitten fchaffen, um bie Befege zu 
wntertügen,, umd im andern Kindern gicht man Befege, welcht 
m Stande find, die Eitten zu vernichten, XL. 1. 258 - - 
— Dafcib wird man ein halbes or noͤthig 3. * \ 
a a ee, 
N) na 
— ae Beberriber, befeißen im ſich Id mar dur den * ns 
a fönnen 
— vie Denkungsart des Wollt je eine arie Eiae⸗ der gegen 
wärtigen Diesierung, u 
Sranle 
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d·trih sfube Olten 729 vor der Mer 
. — dal A . nicht aanz nad den an Jan, mayoo gemach⸗ 
ten Plan geſcheden, und aber foß fie den enigegengeiehten Eins 


druck — mu KAXVIUL ı 

zu hie erfolgung. bat daſelbſt Del ce bewirkt, welche Dul⸗ 
dung allein mildern kann, XLII. 

— Etwas über ben Zuſtand deifciben. im gar 1791, XXX. r. 


= — beym Anfange des Kerieges ent, daß es feine Erobe⸗ 
gungen machen wollte; aber es ih dei uen Orunkfägen niche 
5 blieben, XLII. 2. 457 


E A; durch jeine Sorderüngen den afgemeinen Zeichen Hiper _. 


uebergeniht im Slaatsfoſtem von Europa errun 
gi fi} * Don übrigen wRäpten elähel, EXäIK. we 
Bi: 


in en. *82* 
e e er 
tie da I, oc e6 fonk den awegten Rang in Europa bes ° 


F 1 
muß oh Nu feine Macht feine- zillalreyubliken, als Die 
Bataviiche und —* erbalten, ſonſt würden fie bald wieder 
‚aefaten, £ XI Ki 233 
u Gluͤck für doſſelbe zu hoffen, ‚wem bee 
J7— wahrer —— und des achten Chriftsnthums a gufe neue 
und der böfe Geiſt bes Unglaubens,, Abergiaubehs und 
. Genatisınus bafelbfi überwunden wich, XXXVIN. 2, 295 
-  olmerachtet die Abgahen darin geringer find, als in Englanb: 
- R wird doch Frankreich zu Gründe Beben, men Enaland 
ob bie Weittikchen Rekde turen Woplkand verbeflern , * Iv 


— —— daß es von Jahr zu Jahr verarmen wird; 
bie jagen Merbditoiffe darin fostdauern, EBb. 68 
— ** anifche Denfe ng deffeiken vom Jabe 1795, Bemer⸗ 
: fangen über biefelbe, XXXVIII. ı. 218 
— schlechte Beſchaffenheit der Danufofturen, beſonders dor 
Seldenmanufatturen kn ie vor der Revolution fo fer 
„el einbractten, LIX. a, 234 
- ſeit dem für —5— 6 Unglädtiesen wen Geichen von 1763 bat 
man bemerkt; daß dic Gꝛnder, werben 
‚ e lockeret warden, XL. a. 
ü in bem „Revolutiondteiege nicht vom Gelde entbloͤft gewe⸗ 
J —— en durch die Aſſignoten ſehr viel von den Nuss 


‚Ian deen ann daben, XXXV. 1. 298 - 
, mo j Frank⸗ 


Barchte-feß bielten, 
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Supund dee Verarmung * Km, der 


Puehiid RR in ben 
dem Nachbarn lange Ruhe verſpricht, LIX, 1. 14 
— Eumme des bafelbh won 1735 — 1797 erraten Geldes, ' 


. 372 
über di Kescfen t des Acerbanes dafeibfl. — ‚Urfachen, , 
* rl nach der es verſchlimmer⸗ haben, Atacden, . 


an ie de Bertpeiiigung der ehemaligen Bränzen. Feankreicht, 
— unglückliche nrictung der jegigen en bafethft, 
die den ganzen Staat zu Grande Fichten muß, ap en 607 


ee Bersleiirung deffeiben mit den nordameritanif en Sreufoas 


ten, in Abficht des Flaͤhenmaaßes, in Abfiche der Eicberbeit 


u —* —— in — num Beeren Gemäfler, der 


' 


zer au in u Denen und Doc) der 
ftee wie in jenem, 


— vor der —*** nn dafctöR Ahlen 
ni — tbeus 


en In letzterein 


dauerhafter 
—XX Etziehum wi, 1 
| wenn sah e Hi hung n mie Arm r jeßt 1 


das neue, Bericht übe den Zuſtaud dee ſchonen Kinfein 


p Bert rin 
‚gen daſelbſt einreißen, 


| k%. FAR 
— wihr den Bälleen, * u: einen han a re. Freydeit 


erkaufen mellen, als dieſes, XLV. 2. 


u 8 Shreitchfotems da das ausland 
ẽ die oͤfſcatlichen PA nn gerdufcht mir 


din, XLVI. 2. 44 
— Zußand der — baſelbſt vor nd nach der 12. 
- Jasrhundert, LIX. 2. 


bemfefben, AXxXII. 7. 103 

— 105 Poris, Bemerkungen eines verfiändigen Refſenden bar⸗ 
Aber im Sabre 1798, IRXNVII. 2, 324 

Sranteeicher ſtatt Sranjofen id nicht nen} diefer Name 
Root De Bd Adon in politiſchen Schriften im fechzehnten Jabrd. 
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krandſi ven und audarte find Be dem Deutſchen nicht Gynengs 


Bit, XXXIU 
Franjefıche, —* Beben, warum es ſchwerer Ind Deutfche zu er⸗ 
ſetzen IR, als das altere vor des Revolution, XXX. 1. 64 


*3 aegliſtiges Petatra beefelben bey dem —*ã u 


in Roſtadt, 
— duasch fält die Selesenbei zum Stiege zwiſchen ihnen umb-- 
den Deflerzeicheen nicht weg, wenn der Veuear an den Herd 
29 von Modena abgetreten wird, XL X 


Ä — daß es ihnen 1799 fa leicht wurde iber ben Nbein gu ge 
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- kr das Bufammcapeltmn derfchben und Ihres Geuerdie im 
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548 verdient Bew nem jeden Beiegers 
in untee ihren Operation Kan — 
Our en * der ae — er gen W 


le, een s. Itallen m t 
— ea nee 


mem. in arm. — mit den Griechen geſchehen, XLIV. 2, 


— n von Keim » Caffel kann man es 
Tai verdeen, —A ſeinen ande vertrieben bat, _ 

— — —8* glanz ende Anfang de⸗ Feidzuges derſelben 1796 fons 
traſtirt darum gewaltig mit dem, Ende deſſelben, weil Ihre Feld⸗ 
. herren von gem rubigen ſoſtematiſchen Operationſsgange abwi⸗ 

.i. 415 

— sn Ye ee Kol eutfäelbende Zon a berfstsen bat bat im Auslande 

„me | 8 er _vOR abgene 89 


3 
be Jahn m bie i Die eigene 
"eährirh he ale} Künfller,. X ca a. 0 


National » Eharafterzus Ken Kia RR 
— — 33 Friedensbediugunzen, mel 
waberbeinlidh vorlegen werden, aus Abſicht Me an 
y X * e;die Deutſchen ohne Beden bewilligen innen, 


— 268 fat weſentlich zu ihrem Charakter, mit ‚dee 
Außeeh ebist u. Arc Beſchuldigungen von Engs 


. “ Tand nd zu beiten, ML 29a 


— 18 entfa "ind noch ein de den U, 1. 210 
u Bott bei — t fle au einer Zucteute syn. ‚manche ges * 
altthaͤtige u cm FBige deu be Bürften, XXX. 3. 485 
— — see te ker er von em Kriege gegen dieſelben 2793 


- XXX 
' — —* —* ben ihrem Dorbeingen OU _ 


ben eben ze Ihre 179 1796 um ihre Armee auf deutfchen & 

ee: 

— ben aus der ea urgtichen erzblſchoͤlichen Bibliothek 
‚ einige Klaffiter und Manuſtripte mit weggenommen, LVIII. z. 


2129 

nr haben 509 ihrer Invafion in Franken 1796 arobe Mife 
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- ae r er Dereben Dep bar 
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fen 1801. 'LXV. 1, 305 
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= Binneilde, au „ Verhandlungen besfelben 1799. uw, 
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E — — eadedn, Verdand⸗ 
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——— Seisfrage auruce genommen, LIU. Int. Bl. 
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—  ütonsmifche, in Petersburg, Werbanbinngen berfeiben 1800, 
LX —5— 35 1501, an 2. 6 2. 63. LAU. —— ı 6, 
m. zu Potsdam, Ber 279 
XXX. ge ar. Bl — Preis aufgabe — ben, in aber eis 
Vieharzney fuͤr mann, Ebend. * — 
—— — derſelben 1797, XXXII. Int. Bl. 2 1 
XXXV. Int. BL. 65 — 1798, XL. Int. 343. 
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Int 224 XLIX. Int. Bl. ıı — 1300, L u. Sue. 
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ı BI. 343 Verhandlungen derjelben 1301, LAI. 4. 506. 
LXIL 1, 122. LXII. 2, 397 
=. zus Wefürberung bet medi enburgifen Raburtunbe je Ros: 
fiod, Entftehung: Verleihen 1 LXV. 2. 38 
— eine geichete, — dert in 5* errlotet wird, die 
, us sen Sauptliaffen für Werzte und Naturforſcher beitebt. 
un DM, dei en der Fuͤrſtbiſchoff von Sonftan Das Chreupraͤ⸗ 
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an eh ' F tite —— Schwabens; 
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ühr in Kan Bed Gerechtigkeit mit fib bringt, and As 
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ſchlichtem Menfmenverfiande das Recht oder Un⸗ 
er —— en ei einzelnen Falles nach 5— ——— 
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n, Eben 
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— Igent Urſache ber Fruchtbarkeit deſſelden 
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— atteriſtik deſſebben, — 7 

Bee — ET enden m 
ben tönen, LRIN. =. 12 ol * ee 


zur Deforderuäg des Wohlſtandes derſelben, LXIV, 
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Bilden, „Bine und — en een vertbebia, Li, 1. 267 
uten, E 

Sing, Br. We R., if Bern bt die goltne Kronungsimedalite 
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ein Deufmal’ errichiet, LIX. 1.2 
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Srbaung, ı. Kor. 5, 1619, LVIl. 2. 4384 
Biaube, der arißlige, n * 
. Der kehre Det IB — ‚ AXXI 
= ver bloße bifneikbe, IR eins ber Kbddlichhien * dee 
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M aus ven Gründen gewiß; aber We 
kann fie aus obi jcktiyen @ränden beweifen , LI. =. g0a 
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—* dee det iaen Weſens wuͤrdig iR, LXVIL, * 
_. „über den @ nofigem Bebranch biefes Bertt, LX. ‘2. 360° ° 


— te e, das Volk fol Dabeg über ſeine Pflichten beicbet, 
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brocht werden En nad richtigen ineraliiden Grundſatzen 

"ya andern, E60 

on m ſollen daran nicht Theil nebnien, weil, 
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— — es iſt nicht} die ‚Bad Verfelben die Efennenig in uns 
zu bewitken, fondern die Soche des Denk Iben.. Die Materias 
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Griber, bie fogengunten Aadiſchen in afen, xivui. 2. 


ei f D. 3.9 €, i gettor des © ne 6 
ei MD "geworden AXXVI. Jnt. la u Gr 
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Graf von der a2 "sat ſich unter ofept IL in Bien der Ein⸗ 
richtung eines feinen teformirten Sottesdienftes ſehr ar⸗ 


gendmmen, L 
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fität dajelbfi, XXX. Int. 
u FJeoriai von der Univerfikäkontslischet daſelbſt, XLI # 
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— man gebe der Mehrheit der Einwohner in Ruß⸗ 
land und Deutfhjend die Meinungen, die dort herrſchen: fo. 
muß der Drud der Behnbherten auflioten, und die Gewalt der 
Farſten trot aller Zirmeen eingeſch rankt werden, XLVI. 2, 


—*ã* Dan Helnr,, Torten, ſtacb au Königsberg, XLV, 


———— Reid, dad eriter Saame, der den Verſall deſſel⸗ 
ben hervorgubracht hat, L * 
ut, Joa. Ehprif.r. Died, "far in Peteröburg, L. Jat. 
l. 81 
Grabehwetter, die, übee die Beuchtigteit detfelben und die cn 
_fane, woher. fie räbır, IX. ĩ. 
u Wirte m Dura fe Atbember und lichterhaltenb 


BT, Hr, sit ihlerungbrarh und „Veierent in seiten. 
Sachen in Wien geworden, LXVI 

+ Gregor, Lehrer, itezb zu im, xy Sat. BL. 221 

— Georg Wilh., Kaͤpellmeiſtet, ſtarb in Hurnvers, xxxx. 


t. Bl. 
— Abip.Y. Moser Grin 
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. sv ” 


(6 Baopntes Musiker, 


D. 0 Dr., ik Inf. In Erle geworen, 
orca · m Sat. Fri 17. —XR Tr B1. 3 Erlaaen 
—— Stil. a auk, Vlarter; starb —X 


ruᷣſon. SE. ale %% o tbent!, Witglieh, ber Web. b. Big. ig 
Berlin geworben, XAÄXVIM, Int. BL 215 Ebend. 229 
wiäih, M. Mdolab 88* Euperint,, fach zu Neuſtadt am, 
der Stla, XL. Int. Bl. 383 
hädiehrt.eineg thin... was man eigentlirh nur fo ne 
taun, LXV.2.332. — Srundlehre I in der Dieligiog * Lei 
em ‚ ein abſolut wah rer, wenn ed keinen ſolchen gieht: fe 
e Deinonfration inöglic, weil sol nur immer lo⸗ 
* mittelbare Urtheile find, LIV. i. 
Gtiadſatze, große, auf Kle inigtel ten —* achmen bie Na⸗ 
„tue der —2 — an, LV. 1. 62 
ſche, was man: basunter serüeht, LXI 2-495 


— derlehit⸗ morallfche, Woeyſpiele gffenes in den erjien Seitz, 
altern des Chrtitsuthum ds, XXXVIIL 2 

= 'üle, bed. Wideripsude: und des serien Stunde, of 

beyde einen objettiven Ge halt haben, d. I. ob fie auch von Be: 
genſtaͤnden auger unferm Denien gelten, daräber if kuͤrzlich 

«der Streit rec in Aureg nug gebracht worden, LIV. i. 99 — 
biefer- Sireit tann un durch eine Demonſtration berndigt 


4; werden, Eden 
& Bet, Hr. iſt Rath und Eaolaia in Koburs geworden, LxV. 


XR 
Hr. R. in Jena, ift mitglich ber Sodeubeni chen ve⸗ 
29 in Sale geworden, XXX, Jut. BL. ı 

— — — iſ Mitglied dr medichnikaen —2 haft {n veri⸗ 
egeworden, LVIII. 2, 

— — — a Mitglied vor der koͤni L Excietät: ber BR. zu 
Upſala, und von ha Te. ul . edem der Wieſ. in Mantua 
Sul fe 8 (rei 
tanden, bie, auf der Ju.fe * * e ung einer 

er — derſelben, 0 Ber 


„a, 1 

⸗ wW., t vom Fuͤrſten von Ecwarzburg Nudolſtadt 
daqs dr dicat ic Scyultaths echaken, LXIV, a. 887 

_ MR € iſt Hoſprediger in Welmat gereotden, LXV. > 


. > kl) R 
"Surnth,, Palor 50 Srengtung in Schießen, Kabineteſchreiben 


an ihn, Li Int 5 
ee 5 09 Rammerer, ſ. Kuͤhlwein. Herſote Ot. f Kühle 


’ Güte 
R \ 
. 


„Biventes Weste. : 2661 
Aite Gottes, An :derfeifen ‚Legt Der der. Bradd bir erpebung der 


ESuͤnden, nicht in feiner Gerechtigeit, LU, 2..285 


on — im Begriſe derſelben 'tiegt es Adam, dab der 
ber ſich redlich beiitebt, —* ——— — Bu erfüllen. Ref, 
ibm erw + fenne., maß er igu- ** hoͤhern Vou 





der 
he dem Treven Streben d 
nünftigen Weſen, die „ran ihre Gfepbeit üben u Be 
2, 299 b 


_Aberlaften, AXXVIN, 
dußere, und Uebel, Lünen nidt Veletum PN 
re Verdienſtes und "der Schuld ſeyn; — 
und Strafen find augenehme ober unangenehme mi 
ralitaͤt —— Gefuhle; dem rienſ gebähret Pag un. 
Sende, ver Shelnrld und) Schmert; KV, 2. 28 
— — {ind aldt: —* umb ie Uebel nicht Strate 
der Schuld; ſondern nar innere 3 ea und Selbſtſha 
uf —* ‚ei⸗ mung aud Im Unzufriedenpeit —2 


— — un. ber angel derſelben ad nicht · bi 
Belohnung oder —— in dieſem eh Br g 
F Mittel a Di im erben Kane as 299 
— — e Pt | wie fe e € Bu 
| * —— 6 Ka 5 ngen und Stra⸗ 
— — aund 1 Mebeh,; mi Tman euih Aw Art Weto Beſohm 
| ‚Strafen redmen; dene Re find Wilttel, unfre Ardfte in in —* 
| tiakeit zu ſeben, deren barmonifäpe Au amen ſich die ers 
» nuuft zum Apr naht, xXxX 
— ve erigen, wien d dus —*8 th beufeiben ben Sins 
bern erfläten R9, 


. 287 
— Didies Beben, Werpingticte und aiuueen detſelben, 


— 
tergemeinfägft, "die ehelihe, termin derfel 
| hc i. it 1 "4 Derfetben ma ao, ber rd 
— W̃ R- dire 9 der Che, Ebd. 323 
Vudana, Beichreibung won: dieſem Bande au ben rigen 
I _ Beheäyeen Dafelbk, XLvan 2. 385 


foibft, LKIV, 2. 459 ” 
— welchen Fläbentann man: Darunter: verfiet ,: Eb 
.— das fra „einige Nachrichten von — N8X Kr „ 


« 986 
Gent n A 
‚Sein — i Italien, ſeine Blatter find wahre Sel 


93 
—* in Aſrika werwurdi tem daſelbſt, XXXIV. 2, 46 
et LE 0, N ter. sis in Wien dewor ben, 
| Semi —— U in Baier auf tes Minel e⸗ 
| en aufgefprungene: Warzen ber ru ‚2 Kal 2. 47 si 
Donoe ums _ 
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7 et re 6. G., Kor ſulent, farh in Hegendbtrg, LU, - 
. Sucher, x. Dieelt. , ie gyuer Direltor im Klofter Berge 


geworden, nt, 30 
— — — * Lehrer und Oak von Klo⸗ 
ee Seren um a Benin sur. unlegung elaet Yrivatbiblieshet 
ft die dortige —* para. Jut. 1.23 . 
ih mit ber Alademie ve ufte in Berlin ae⸗ 
de LI, 


— De of., 8 Bush des Iohanneume in Hamburg gem 


” —  ) — 


nung von der —— "auch n der Schlacht bey Lügen, 
2. 41 . . 
— — Il —e — Ecshilderung feines Charakters, XLVIII. 


x. 176 


Ze — cLerſchiedener Charakter derer, bie an ſel⸗ 


verſe 
. mer Grinorbueg Antbeil gencinmen haben, Ebd. 27 
ber eteie ‚eben Den. Zug neh: Soantreie 
mit vieler An aus vor, um. ben m sg, a retten, da ce 
vom Ankerſtroͤm ermordet wurde, XL. 2. 5 
But, das, su. „ie uns Menſchen fo genannt werben laun, 


Ft L 2. 

u. dab bar, in pernänftl Wefen raaliſirt baffelbe, wenn 
—86sßs ſte —* bep ſich und andern Sen lichkeit —A— — keil ing 

gebührenden —A zu berfelben uw beförbern firebt, Dat» 
aus, daß alle v thun folien, kann 

nicht — "Daten —2 und Unfterblicteit —R 


XXX 
uf "Die Ibban keit des Aeußern von uten Wilden, 
. ober vie moretiiee — XLIV. — 407. wie es mit benz 
: Staate Bere en if, 1 en wenn, daß F abge, ber daſel⸗ 
— — — npten rjenige 
be fuͤr moͤglich hält, —— daß ein doit ur xLI. 


90 

Sutanten, die Gewohnheit fie einzu nalen bey neigen Selen 
genheiten fie benutzt werben foßte, 

„@utbier, Hr., ift Prediger in Geelo —*z xx Has, Bl. 


9 

Gute, das, Pi man. bep der Uebung deſſelben nicht bioß anf 
ſich, auf feinen Privatnutzen; ru Immer Akad anf 
' —— — feben muß, a6 haben verfid Prediger 
a — Kantiſchen Philoſophie ihren —RX einge⸗ 

8. 234 
— — es zu wolen , weil es gut iſt, ſchließt nicht nethwenbig 
die —E en; und bie Vernunft wärbe fi felbit wi> 
* prechen, wenn ſie nicht der von ihr ih Tugend 
q die — aller and eines Jen der fie Abt, zu⸗ 
/ 134 

Ou⸗ 


\ 
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: Gute, das, iſt das, was net Ik, um um bie a srößte 


——— 
e, . 
ee ie dene Säpliara und 


ent ichen ingenehnen 
verwechſelt Detben. zo — Sute kann nicht von den 


238 ne alle Ruͤcgſict auf li⸗ 
beachet werden, weile wun Damit verbanben If DRG 


* 
_ eD mr grarinbets Soffnung Gaben innen, def es ende 


ia gelingen werde, Lv ai F vie ai 
e - 
des ——— a | — * J— ed tzun, wohl 
— des durch Handlungen ——ze das Weſen beffelben 
beſtebet im Hexvorbriagen, Er ad Netvellemumen; : 
die „Natur bes Böen im Berftören, und Berfälente m: xx, 


Eric, Hr. K. T., ‚it ‚Senfiter bey den Schoͤppenſtuhl in Beige 
zig gewo ar LxI, 


Sölhen," die, beten | te Unterthanen febr 
Ceiiherung det diefes 4 Dress, IxM a. nen eh j 
bon IA Schr.. a gm fer, ſtarb gu Dies 1 


t 
ee Rn KR 55* ſehr wohlthätig feya 
- eb rmen freywillig zu made die 6 & 
ber Hide G — nicht getraute, ihnen aufzulegeu, um. ;, 
nicht ihren Rechten zu mabe zu treten, XUV. 2. “75 
u —F A dio Figen eutpämer‘ fondern auch Regenteri⸗ 
Ge haben die Pflicht auf fi, ifee Unter Unterthanen zu teglereh, , 
nicht bloß Pin H * nen zu 3 Kr ; fondern über ibr Ver⸗ 
halten zu wachen und fuͤr 1} at — Ebd. 474 
Gutederrſchaften, die, in r m bisher * 
wenig Klagen! — * en viefe fen er berhgen 
—E — —— Erranung ven Baft; für ielue a * 
u en ‚ fol na ennung von Fuft, . 
‚Wen ındt haben, e ia Mal 
Re Ramen er ran — 2 Werke "von (bi — 


bdruckt worden LXV. 
Guy Pi Pin | a — — In url, Sisärapbie defe 
I, 31 
— Rent, ein Bere „aRale. Fut Yeln Gemaͤlde Davib 
Abigail, Aare » bat der Seriss- 
* — 106 Jahren ſchon 10000 gi. ‚geboten, LI. 1. 


*55 bad Berlinife, cß ber Wohlthaͤter beffiben 18010 


— dab gtiehriemerderifce, in veru⸗ Biaweihuns feine 


Gcäulgebänte, av 1. 


1 —W 07 Da 





Hamen , fe dem menſchliden Aöryei uintig find, x. - 


109° 
Muay, m eh Drfpdraucgegen die unverdufßrlihen" 


kt, und daher ein Semntani der Yolsey, 
ie ihn um — mn, Xii. 


— in weichen Sitten fe dehrangt werden ſolem 


' (nie das" bite Wirtel Teon zut Vorbauung und Heilung bes” 
Ra Ei ber „Karfunteitanfgelt unter dem Thieren, | 
’ 7 





-_ —_ If. I KR in nen vn, 
tut, sind ‚Ang‘ einer — an in denfelben, ? 
"het Ei Beitaber-ned feine Sahften; LER. 3. 456 - 
— Vertheidiaung der Meinung, dag das’ britte Kapttel deffelz J 
der zwiſchen dem vierten und fünften einzurucken ſey, LVI-’ 


— —— aete ov die Suſt felten während die 
grins in Entzland nochwendis Pr ober nit? xIVn. 


Sen, dab, niot dieſes 4 bie mente Zu ghenateit and; 


ala, sr %- —A efürftl, ir Dich — if witzmid 
ei r. » edie nal tath, 
—8 — der Wifeufdaften‘ gemonben; XEIKY 


[Ag 
El 3. . Hdlatbotat, ſtard zu Drtgmähbe, Run, 
Sihermen, ge geibmedfens fm Wien geworten, a 











J 
m, Koutlttot. tn Crenzaach erworden. 
J Düren, des Lautons Edentoben er J 
id Bei 
He KR ER, PH nen 





Fee Me geh. Yaftlaräth) gewor» 


1, 9 
_ ad Card, die Su edloer, ben in Diemre che - 
Bürgerfchule AR ee “ 
Sännerboialluten,, die, sie ie Tan Sicherbeit aus zurotten 
fit, av. 2. 3236 Sr 
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Yinrertbeiben, Me, der Kaffee wird dadey Armband achares 


496 
—— — — Mittel wider dieſelben, XXXII. 
Tan, dr at zu Kiofrtberge, Urlage Kinet —— —* 


—— uud — der Seit r, Die baben I, 
* ud Verbote ⸗ —— Lande en 7 
2* Fine Waaren X ——18— durch Swifchen» 
— oder durch diretten Betrieb ſich zu verſchaffem, 
2. 
Hlale, ES iſt nam in an, geworben, AXXV. Int: 


She, 58.D., iſt Kehfift, Math in Erlangen geworben, L ExvE 


- ’_ iſt Kofi. Bad ar geworden, EXVIL 1: 


ee I Erlangen haben —32 — 
- Hr 8. ©. 3 {fr Vraͤſident bes vrien Intitut⸗ der 
. "giera in Etlangen geworben, XXXWV. Int 
—————— — cevciibent ser unsbedithen Rank 
— pr geworden ‚ XII. gut: Bl. ı 


u ZA Ansbach, preuß. Sreisbirettoriatger u 


amer im (iin Sızife geworden, LEX, 


223 
air, „2 E. Ber ft Prerrer Arinnteas in Wrelfaeben ge⸗ 


nt, Öl. 2 
% arb su Holzminden, Ebd. 266 
E DE —S Fa iu Aurnderg, xKıX. get. 


eg, die ehr dauerhaft fı 
mſchnrider, ee —e 8.338 .. 


RI0H —58 eld, bas —58 — Princip, wonach as ent 
Hr: Groͤße des Schiffs, LXVI. 1. 37 
chiedene Arten deſſellen, XXXI. 1. 198 .. 
ẽ——— Sum winerkünde „ einige Nachrichten von bensfelben, 
Nagel, der, & Tärong über bie Budnus deſſelben durch Hedieh 


‚hicität je EXT, 
Pa c.; Offener in Berti, Ir Mini der ber aicd⸗ 


ir A, 1. 
— "dr —— — des dehe adt⸗ In Zelle ——2 


— — Oberappellattons werath Me Zelle vemordem, 
XLVIS, —— ZLVR Yat. BI. 34 * 
— Perle zu Zelle, it Apvellagiomer, gemanden, ZLVRL_ 


t. OL. 
gt er. u Koneeftor in, Anklam gengtben, Kaum 
Deus am 


/ 


Tab Scheunen, biiserie oh am € ehmelen , Riegel mb «- 


- 
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Hagemeiſter, Gr+D.,-[, Sroamaanz Weblen, 
Or. E. 8. zu Öreifswae, hat die Stele eines pres 
tori⸗ dpmenzorum ; in Pommern erhalten, XL. Jut. Sl. 350 . 


BT *4 is Oberappetationsrat in Se geworden, 


| 2. 6. Etoljenb 
Be Hr. D Dt ik Lehrer ber deutſchen Eyrade In Oxford gta 
id 8 Ir u "ih Drofefir in Etlaugen geworden, xxxiv. 


** — nd Sotnfreetirr und Profefor in Bayrenth 


— OHr. D. Joſ., Erſeſuit, iſt Lehrer zu Oxford geworden, LIX, 


2. 403 

h. thr. von ber, Direktor and d 
——— t. 8. on Deäfibent, farb im 

— Hr. Öberfeft. , atiing Konfikor. Math in Königäberg _ 
geworden, u | 

Hagenan, in elfaß, da Km find . 16. Jahrhundert 400 Dis 
er gedrudt worden, LIL i. 283. 

Babn, DE D. ch ſ. 
ei zu Eh. * herrm., if pfarrer In Plaußig geworden. 


x —5— Ban it Sonne en eprediger in Leipzig geworden, 
Tat. SL 25 — hi —&X in Schneeberg geworden, X’ 
— Hr. Ho ir eb. N. * * In  Gtargard,. ift in den Rubeftand ver⸗ 
ſetzt worden, LXVI 
De cin a An 0 fcherften ale ann; bag | 
er zum Deriihne den fau ß ' 
dinger, Karl, oral ftarb zu les, Krkvıl. Int. BL 


ten, Hr. , tik Predi Eymbi den, LVI. 

alten, Hr. rediger zu om gewor u, 2. 49 

* Dreb. zu Er * — „iſt Ve H. der in dem —E 
ſchen —* in Berlin eingerüdten Geſchichte der Kreuzgige, 


L 
berſtadt, bag Sürftenthum, und bie Grafſchaft odenſtei 
Seetah, v8 ratitifar Nachkiiiten dav Davon, X a Hoden u⸗ 
—5 — — — einige Nachrichten von benfelben _ 

1. 239 
male, dafelbft Rieen 1790 an Etndenten 1150, and an Shäs 
tern auf dem Watlenhaufe 570, XLVIII. 
_ — Imed der Studenten daſelbſt am Ende des Jahres 1300, 
- .12 


8 
Sale; dr, Ludw. von, in Bern, iſt der Verfafler der Sqrift: 
Mas ii in befler, Krieg oder örleden ı mie den Brangofen, LVIE . 
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Sılist, Sr. — ih — ab an 1763 In einem’. 


Aber 2 


— en, 1 Evil I, voran 
taliäniiche überfegt werden, iX. „ 
Sl, an. Matuus en, ſtarb zu Keinis, XLVIII. qut 


en, die iin zur Aufſuchung ber chaldaͤi s, 
AUrſachen, he au ff " cha —— 


welche eini 
die Umlaufsjeit des Nero. nennen, ih an! woher 


senizüabung, Kurart derfelben, XLI. 1. * 
burg, äußere und innere Hinderniſſe, welche ber bevorſe⸗ 


benden Gaulverfeilung daſelbſt entgegen wirten/ TXIL 1, 


Mer Magifret bet den vom Hrn. Bra, Wäfd Sinterlafes 


zen phoſitaltſch⸗ mat hematiſchen Apparat an ſich gefauft, LXVIL 
— ce. En vorfallende Suͤnden wider die Weterlanbse 


„Be 108 Bocliebe be r Einwohner daſelbſt für die K kmaun⸗ 
— e € 
in zu — ar ei Gelehrſamkeit, ——28 242. 


— mit feiner Bant fig at als ein, für ga 
"re Pe An % 8 — Zurepe beis 


endeinden Staaten ein m viel Gelege en defen & uk ‚ rn 2. 


En 
ungen Werbeſſernus ber largal 
uk Et an Slanga. 


dem —8 Kriege find fait alle Wechſelge⸗ 
6 ſa die —* Amſterdam giengen, dorthin * 

* 3 Maner ie e en (od, wozu nur ——— ‚mietes die 
_ —** das —— den degegu und Tegigen Beſtand der. 
_ Aber ber die —ãS a Sandels af lbſt, während der 


240. 244 .. 
— le ee Pr welche in dem vorigen und us 
e 
\ 


(bit 

Gugefieüt gewefen Ad, LXII. 1. 239 — großer Verfali dei 
Spurafium und des 0: ‚anneum daielbit; weicher joa aber 
etwas Jansfaın verbejiert wird, Ebd. : 

— Vermehrungen der Etudtbibliotbel daſelbſt, LVn. >, a 

— Vorſchlaͤge zur erbefferung des Opnunajiums und. des 
hannenm dafeldft, LXII. 1. 2q8 

— und Bremen, —58 Urſachen von den Unfälan, wei 
he. dieſe bepden Handelsſtaͤdte 1799 betroffen haben, LIK,. 2 
5339 


s e ee >] 1.1 TE Ge San 


nn Doms Kaffe Bu 


ud € Al, ‚Aber die Einrlchtu 
55 en S 
Kam t den Charakter deſſelben; un tde 

‚Und unſialichte en, bie in feiner. Ro Woße- vorremmen, X KAXL- 


353 
—** HER, it ee geht der Ceuttulſchule iu Einst 
burg geworden ‚LVIU 123 
der, einige‘ Mertinbigeitee beſſelben, EIN, 1. 243 
deſelbſt habru ie Keßp und Herr afefer Leokdard 
‚eine neue chemiſche © eüfchaft geſtiftet, LAV 273 
‚Hat el, Ch. 9, Neglerungsrath, farb in Mavohiabi ‚ LXVHL.. 


43 
gen, M, Ich. Ehriſt., IR Sea. Safe und Superimt. 


Ht. 
in Sorau geivorben, XL. Int. ð 
* — — — iſt —— In Ein geboren, KEIV. Jat⸗ 


Bl. 1 
Kmmdbuar eregetifches y des U. T- l „weißes Leipzig bep Days 
gang herau oh, der Berfafler veſſelben 4 u iu 223 
ſein mit dem B zer dee eregetifgen, Handduchs des N. KL. 7 
MAKIX, Int. Bl. 316 
ber Literatur, Fi was man im demfelben erwartet, und 
was bißig daraus entfernt bieiben muß; XLI. 1.255 
— er, die zu von Jepfropften hiſtoriſchen, verleiden anjent 
den J uglingen oft dns Studium der oeeiate, ivui. 1 


zio 
1, D., ſtarb zu Mein PLIR. 1. 

udel, der, ber Glaube If beo heıhielGzR efn mefentiihes den. 

„forte ni; it benifeib en ftebt: oder faͤlt et, — 379 


ber alleinige Inha whaber. deite ne 
ei —* find. bie "gelähritäften ı Slrr 


este, L 
m defeiven n verträgt fi niet mit ber Tiesrie einer 
— tigen Staakswirthſchaft, Ebend. 
bex, bat den Fleiß erweckt, woburch zu gleicher Zeit noch fo 
viele Kräfte des nutenſchlichen Geiſtes erwectt werben; LIXVII. 


2. 535 Er 
— — vo berfelbe in einem Staate if, da find auch die Sitten 
milder und u rt, XXIX. r. 
— der ‚auliie, iſt darch ‚dab sBerhor der englikben Wanten 
u Ftanktrich ganz gegen das Geſetz befördert worden, Li; 


. 
20 ber, unter den Griechen, iſt durch Aleranders des Großen 
untetuehmungen nit befördert worden; feine Nachfolger die 
= er haben Handel und Schiffahrt nach Indien begüns 
* Sehen it bet T Handel durch die Araber — wor⸗ 


| EL in den en bis 1793, LV. 2. 42: 
u Eeisi hereiäifher von. ber Famapue Delen, 


- Sans 
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Suche, das aliitube,' aus demſelben IE ſech ein wieftinds 

5 begreiftih maden, welches Me aufn Ideal ſwa 
wo 

————— über den —— — es da⸗ erſte veiech 0 

Deufens und Wollens fey, LX. 2 3 

— das, Gottes, ob es von dem Sen In unfere verfaieben. > 
a a 
Be felviekndige " 


dein ift dep une enden m eis Kai m LVI 3. 397 
Ga Derguieiten (ch D ap — eg um feften ang bem Ts 
ma rzuleiten- u 

Aambeidftost ein, Kinn nie ein Zůdiriſder Etat werben, XL. 
2. ·— 
— ⏑ 
„die, ob ed n effer fev, wenn ein jeder Be 
ner eiles Staats nal dem Auslande dire tote veron handelt, * 
dur Berm ae erfelben, xXXVH 
Tag gie uk: Fa Einwurfs, € dem Staate 
Thei⸗ — — entziehe, ——— 2. 


BR unebödngige, beicht durch ihre n ier 
— I Laͤnbern die Induftrie, Is Beikeenbiabiee 


ſwafft und ermuntert manche rnerbzweiger 

anbeis —— B ehe ‚vor bes 
— er 
— utzen berſe ur Vermehtun 
Britt mi —— —XXX Rumba Ren 





bes 
ben, KX xvil in. 2% 336 
= übe bon Rormarf, den’ u. m Ihnen dethald maat, 
einen fch ne f den Staat haben, L. 2: 549 1 fr 
— Te Speiegun —* Are gegen” den Nuden —2 | 
— * wilde upper über daſſelbe find. dem Bruubhuttn 
im Ganjen vortheilhafter. ale gar 3 ne Ann Kuh 14 


_ gem bear beitt werben Tinten, 

eine, eit der * ie} Venfeften t Wertes 
ang bg de em gif He Mileri⸗ ana Same: 
wert | rast fiybe a er (7 auch bey dee Beſtraſcag, 


— — be er gar kein gnitenfrnget [2 deiat im | 
„San f feiner Are Here, XXXV 


der. Gl anf das —— Der Dienfts 
keit, i6.Hat, ine Hal doliche Ernst, wor wi beurthets 


⸗ 
S ‚ - 


ER 


. 
6 
- 
- u - 
⸗ 
- . ‘ . 


u. Zope Diesißer. . 


u len Amen uud nahen, ob das —E — aebletet ober» 
Handlung, bie, Deren Semegungsarund nothwendig iſt, bat DE 
2 


sumra} (chen - 
die au —* Degangen wird, hat feinen. mora⸗ 


"ritgen Ber, Ch Pete, Auer aher nt IR oe ar” 
u 
"einbonria1 LiX. 6 ein aber nuͤtlich iſt, oh fe ka⸗ 


derſelben oder bie Moralität, kann ulcht von 
Tder ‚re es ale getreunt werden; bie Belohung 
and Bei at 


tfelben kann nicht von. Nubern empfundew- 
gas nid Fr or aufgedoben aelöch, fonjt müßte er das Ges 


en:d 
— Ap F — Abe Kir nicht durch ihre Zolgen, 
„sondern. durd I au beſtimmt⸗ rund Äh —R u 


SEE hie 1. 135. 
— —8 —* im uriitikhen Sin, XXXUL 


21 
— "sine freye, eined Menſchen ‚anf feine üble Folgen dhs 
— für Ibn der der Beh iner Leiden und feines 6 

e ’ 
* eine inftinftartige, ohne alles Beiwubtſeyn der Kriebfetern 
‚" Fpemommene, ‚bat keinen moralifhen Werth, XIX. 2, 


&eiblungen, bie Analyle berfelben und alles Begehrens nud 
Moſlleuns, zeigt immer, bdaß der erſte Antrieb ſtets etwas Ans 
genehmes ober „unangeneh hmes fen, und niqhk bloß In ber Vet⸗ 


liege 
5 — es ehe Co r- ch 5 lares @efeg für biefelben ſey: Handle 


FE fe Barum. recht Beten !öonen well ſie die allgemeine 


aͤtſeligkeit befordern L 
"eine * Mi tern wir us — mit allem. ‚808 zurede 


, t XLM.. 
| re: * und von Denfelbeik weder Schulb noch Verdienſt u 


maſſen koͤnnen, KLVIIL 


6 
_” Ysber dr zig — Iaat, bp De Deu De 


x 


| 
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ab berieben in in feiner eignen bloßen eatgrähr m finden 
2.4 

ge, man foll dem Wolle nicht bloß die 


lau 
— Hat au "und —— derſelben zeigen; ſondern fie 
ar 


{dir € ten aufmerffan machen, die dazu vers 


. 233 
seat And Ihrer Natur nad vorn angenehmen innern Bee 
able ‚Segieltet, und daraus folgt die Werbindiichtelt, f e in 
4 0 — 


— gute, die — Gottes im dieſer Melt, daß mit 


gute, und mit boͤſen Handlungen boͤſe golgen mei⸗ 
(6. verbunden find, deweiſet, daß im fünftt gen Leben, 
wenn das ſittliche Reich „ellfommen sufgeriatet ift, dieſe 
Must eilung des Buten ober Boͤſen nad De der 
Menichen volllommen ftatt haben werde, XLIX 
— lirurgi — es iſt für ben Prediger dußerft (mei ;e es baben 
nen ı Eau machen, LXVIII. 55 
— wmenunſoliqche, ob es — giebt, ‚ woran die Vernunft, mit 
gäntiner Anstoliehang der Einnlicleit, allein Theil hat 
36 


— $ dur Bewe . 
een od fie nur Br ng De aarunde a. priori hervorge⸗ 


2. 436 
— bie menflichen, enn die Folgen derſelben anders waͤren, 


als he find: fo würde unfre ganze Moral anders fon, xxix. | 


er © 
— ofentlihe, Bedingungen, unter welchen ſich Jemand mie 


der öffentlichen Beleuchtung derfelben unterziehen fan, KAXV, 


I. #7 
Handlungen tlich⸗ gleichguitige s giebt dergleichen nur 
J Aberracxos f r für ein vernänftiges * — Con- 


. erzzo, Lil, 


= wnfere, über Hi Solgen derfelben, XL. 


en noch richt unmoralifch, rien u fi ‚fnnfide Frick 


. werben 
- fenern fi) nıit is dieſelben miſchen, L 


Iungsgewohntjeiten, die, die in vielen Handelöfiädten bie 
teile der Geſete vertreten, find unbeſtimmt, unfiher und 
kend; fie Tonne {opt oft oft ae wirklichen Vertheidigung 

Pa ne Bere fort efegte Nachricht von derſelb 
ung wie DET 8 en 
and dei Damit verhundenen Grziefungsanftalt, XL, Züt. SL. 


Sana nee, eine ſittlich⸗ gleichgältige, rtldrung- derfels 
—— 7 aitdeutſche, in der Vatllaniſchen Bibllother, 


90 

— —— aus der Markgraͤf. Baadenſchen Sibfiether, Be 
farelbung und —— derielben, XL. ı öf. 

Sander ‚bie, a ch: bie Wergrößerung und olnlage neuer 
Staͤdte ohue ——— Zunatine der Dörfer, Wi sh 


Y 


> e 


v 


\ 
1672 Zweytes Reiſter. 
godorte guswandern der Handwerter, bie ſtehendes Heere, 
die wohlfelle erleiden der Soldaten. die theuren Lebens 
mittel ıc. find lauter Hrlapen von dem verminderten Rüußls 
feande derſelben, XLW, 1. 240: 
"Handwerker, die, das Angie deifalben wird durch Die. Einfahre N 
fremder Produfte und durch die Nerminderte Ausfuhre der eins. 
'*  beimifchen-befördert, MLIV. ı. 239 
m die Zahl derfelben fol in Deütſchland Kberkept. fron. 
Die — — be Ylıv aber der Mohlitaub der Se⸗ 


J ‚werbteeibend ent is Liv. Br 28 abi 3 
_ "die su große Cinmifung der Juristen in die nnungen 
‚genube und Buͤrgeraufnabmen, befordern ihr —X — 
J 1. 243 
m — "durch Zunſte und behutſame Bärgeranfusdrrie Men nur 
der ——— * werden, Ebd. 242 
— — .in der Schweiz, der Wohlſtand berfeiben m nicht der 
Abweſenheit der Zu —2* ſandern ganz andern Urſa⸗ 


"den beuzulegen, 6 WW. 2 
—— urter wehben Unitänden Saulen für biefeiben errichtet, 
and fie durch Zwang zum Beſuch derſelben angehalten Werben 
Tonne, LWV. 1.59 
— dbdie deutfdhen, waren im Fior, fo lange die Innungen nungen roch 
feft et das weientlide Gute Ihrer Zunftor duungen biciten, 
. tl. 241 
„Lanhwertäburihe, das Geſetz von ber Bermögensronfiscation des 
rer, die fih in fremibe Kriegedienſte annehmen laffen, wird 
für grauſam gehalten, Ebd. 258 - 
— das Wandern derjeiben wird nicht für eugemein nothmendig 
gehalten, KLIV. 1. 237 — Mengerkuecite tollen gar Dinge 


a Wandern, EW.- 
— - Bortalige zur Verbinderuns der Tumulte derſelben, XLIV, 


a "ie dad Wandern derfelben nuͤtzlich gemalt, und der Scha⸗ 
de dabey verhutet werden kann, XLV. 1. 2c 
Sandwertögefelen und ungen, Aber Den- Unterricht de 
V. 1. 202 — der technologiſche Unterricht derſelben geb rt 
Hop tar den Meiſter, der Gelehrte macht ſich Dabey oft Iächers 
"Handwerldiungen, Ne, wie fange fie Ierumm ſollen, und mie mon 


während der Nehrzeit halten fol, XLIV. 1. a55_ 
fen rüber mon fe peüfen fol, ebe fie bey 3 Meiſter 


angenommen werden, Ebd 
Handwerks melſter —F die * — z um die Liederlichleit vieler 
enren, 


‘unter ihnen zu 
anem hi Sr. D., wird aufgefordert. ' anzuzeigen, warum er 


Sanemg 

in vorgehlih. en entdedtes Pneunilaugenjalz ſo theuer ver⸗ 

Kane ba es nicht als der gemeine Borar ift, der in allen Mpo⸗ 
thefen ganz. wontfeil verlanft wird, LVI. 2. 498 - 

SHanfpllanze, die chinefiihe, (Oxotolaria ‚juaces ) Empfehlung 


| derſelben XLVIL i. 259 Gang 


\ 


4 
Sn N 
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75* Zn ‚Den man bey ben Orcaihen Bader, wulı: \ 


Sankel, 7 WW Besterungsratt, "doch zu Zrantendauſen, LXVH,.\ 


483 
Pe Churfärftentb., Die Landesberrn deffelben find in dena 
kande nicht GeDenimdtrie; fie betrachten es alio eh iu ei⸗ 
nem großen Gute gehörenden Wicyerhof,. XXXV. 2. 392, ı 
- — bat in dere Rechts ſache des Hrn. von Deriepfch von ichs - ‚ | 
au Peivilegio. elect. for, einen unredhien Gchrauc gemacht, · 
1. 34 17 


— — über ben Linnenbandel baklbß, KXAXIV. 2,395 - 
—— Berzeicäniß der aus — aus⸗ und eingefüpst wer⸗ 
denden Produkte und Maaren, 395 
iu — — ber Sabriten in bemfelen worunter ſich die Fabel⸗ 


: . $adeon ber ge und wollenen en am vorgägkchiien 
j auszeichnet, Ed 393 
2— don den en, Hilanbsgdngem dafeibft, Ebd. 3 
— — —— und —ããſi der vorzäge 
üßfen "Städte —* bd. 394 
— — von den Nebengewerben des Bewohner des platten Lau⸗ 
des dafeii, Ebd. 395 
—— vojer ed tommt, daß die Redieruug daſelbſt, ohnerachtet 
fie in den Handen der Adelichen IR, doch den Vorrechten derfele 
ben entgegen arbeltch XLV. ı. 269 
verhche Lande, Urſachen, warum In benfelben Handel und 
‚ Yrlten nk ale n einen get großen Umſchwuns fommen tonnen, 


* * denfeiben sevalutiendee Gruabfige herrſchen, 
1. 3 


56 

Betas, ig Bapreınib,, Erklarung deſſeben In Ab⸗ 
ſicht des en man un vorgefegt batte, das Epeiken» 
thum au Kürsen, LXVI. 2, 

C. %, Doktor Por Arsomgelabeet 30 Kl, er⸗ 

det die — * XXX. Int Ol. a 

Barmonia Byangelica Cottoniane , eine e porste Hendföeift voh 
diefem alten —— — in eince Bibliothek zu Bam⸗ 

u 
ken, die, uber den — der Beraguft nad deviehben, 
2. 293 


Anımeaita, eine eine heimliche. Schbweiiung berfetken, LXVI. 
Baranae, von den, In deuſelben beñndiichen Ekeinen, LIV, =. 


rungen, U 1 fofn. balkon won giteie 
ee feon — gleich Diele —X fie verwerſen, Wmb. 


—* eine, Mittel wodurch fie gebellt werden, L. 2. 


Nacakeiir, die, über die Auiglehung defelen, LV. a. —2 FR 





N 


wi; 
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| ‚Sara, He. A., bat fi für feine 


ri et aus Entzündung des fun Ofes von heftigen 
Ei Mittel Dagegen f LKHL 2 3 313 Baba 


- — die babcr enthanden it, wenn ble Dfrläppcen duechld⸗ 


wert ſind, und daher das Obrenſchmalz vermindert worden. 
Mittel bagearM, ehr, zu 

zu ad den Pocken und andern Krantheiten; auch die krampfs 
bafte Scharf » und Harthoͤrigkeit. Hei. oit berfelben, Ebend, 


314 
von, elder gar zu großen Muhdufung des Open 
Mittel dagegen, (Ebd. 313 ’ Do kömalses. 


— vorubergebende, bei Perfonen von ſchwachen Verdauungd⸗ 


werkzeugen, Mittel Dagegen, Ebd 


. 314 

— echenn das Obrenſchmal; ſcharf geivorden iſt. Mittel dagegen, j 
313 
wen bem Trommelfell die dlichte Feuchtigkeit entzogen wird. 


die fi.d aus dein Warzenlortſatze des Schlalbeias ins Dbr ces 
— glteßt. Mittel dageden, Edd. 
— m van Sranke nur aut geöffneten Moͤnde bdet. Heilart der⸗ 
elben, 
— und — mober fie entſtehen, Eh. 


Hartig, Ad. Ir. Graf von, farb zu Prag, Bavn. At. SL 


190 

—Hr. G. 8, iR Forſtrath in Dillenburg geworden, XxXVI. 
nt. DL 97. KKKVIE Int. Bl. 213 - 

on — „* Oberforftrath in * geworden, LIX. 1. 122 


bat wegen einer‘ feiner 


r SR. Hoſr., jzu Solzburg 
ein von den "Heichskdsten Sronkfurt am Maun und 
x. auouıs ſhoͤue aoldent Dentmunzen erhalten, XXXIX, Fat, 


— „se 2, iR Vrof. in Sauburg geworden, xlVuI. Int. DE. 


hr 
Harman, —8 —* * 1 as IB Eihmerin geworden, 
XLV. Int Bl. 


— — Dettor der Whordie, Aarb in Holzminden, IRVL L. 


Idachim IL, vom Kz⸗ 
‚ ige von Vreußen eine goidene ebaiile erhalten, AXXxviũ. 
„on un Prebtger Palmie find Aſec Bey ber * 
demie miles tn Destin geworden, ALIV. int. DL 
Surteih, 8. W., — ſtarb Sämerin, L nt. 


* FA. IR Probſt zu Huſum geworden, KLVU, Int. 


Bl. 
— Rs ee von Botand ⸗Bad, ein Mittel gegen nervdſe Mas 
genbeſchwerden, XLVIII. 1. 158 - 


— von der Acaroldes rehnifere, ein neues Arznermittel, XLIL. | 
u Date 


. 2 ab 
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Dane, DR, anb.die auchertenen verunsefnigen die Stiamertuft, 


KARVIT. 1. 10; 103, * 
ta Bkesbang, ne Ä 
beiten, Are —* BL = " Orhaktsgttuge en 


r * Ober 
—— — — — ir Int. "dat. or 
u’ AÄXXIV, 


He. Yrof ln abe hi it Me Wuͤrde ines urcia⸗ 
— g f} w 
ters, XXXVI. Int. vr j 


deriten * gosufınd, $ ®. ! Hoft., Kan ta Bin, XXX. 


Br 
nik, #5 N  Oberbofpneb. im Duesieburs geworden, KLVINE. 


’ "aid 


—, D. 
he: 33 E7 gnge Brot dei Chedlos. I «Rönlanberg 
M., Conſiſt. R., ſtarb in Rinteln / XXXV. * 


Bi DD. la dee‘ Dres, Ka at, % J 


„0 en Bentrag were. 


34 
Seding, Nachricht Pic: 
— ve der al © Pb * — 2.26 * m 
71080 @terling e 
‚aber on ber —ãA— —— vergätige "find, aa 


—* 1 Madnz, ob er He Unthaten wirklich Ser 
a —X m I EAN SLR, rn 


—* E. C., Tanptenfetser, ’ ſtarb in Kopendagen, LAU, F. 


Ska, Sr. D. 9. 4E Brok, ord: juris Saxon, in Belpate ger 
worden, KXIX. 


nt. BI. 
- $t. Brof., in — 5 — ba eine icheuce Benin von 65 Rtdl. 
47 


—— kard. In Sabine; I xvm 2. 406 
Tabi —X Buͤrgermeiſter, Berbienfte deſſelben um fein 
auf dem Landtage m ürtemberg, XAXIV, ie 


J —— Be J 


seh ‚un au Marburg, Dat eine Eeleinewaen 


Gr. 234. [A 
— nt, t, Aacd za Alfershaufen, LÄIh = 59 


6 5 als eine dem —— — * 
ge — des = Realiboneechts widerſtteit 
u verwverſen, 
— —e T. beyden beutkben, ion febr alt, und in 
3453,0.29068. 8.8.1, 4.0.2. Und. Ab IV. Wappp, Mh 


16 Beige Regifter. 
ae ne g ad dc deiliihen Beltrhäung I — 


seiten beyden ide, XLVII. Inteefhieh, die ff 
‚ ne Gchuellen zud Kiegel, . XXKIL Int. BL 


a u deſtewerath in Würzburg demorden, LVMI. 1. 


— aen MN ankider Sam bee. 

"and marcheſe geworden, —E te * s here. 

—* ai, Job. gelcde. Daktan, hand. du Deo, XL. Int. BI. 
5 


— bie, Musfapee derſelben aus Rußland, Li. x 


ter —2 eſus tel Betragen t Isbr 
oe Nr —X Wörte Jeſu zogen „U —8 


Don 4 & 6., ik Viarrer Men Beichlingen wor 
⸗ 

a RT ee * 

Kauınaus, die, fol die febr lieben, Lin. 2. 243.— 9a 


faon ſehe zahm gemacht werden, 


vor X 
ia Auglo-G Kal Lil Jut. Bl. 167 

—** —— in Berlin, die ınetiten öffentlichen lies 

" —— derſelben ſind —— Urs 
— ugerecht, welches kein Beleg für And ges 

„pielen — * —* it, LVII. ine: 2 u 
Veranlaffung zu n Se eiben 
T fe mich, Lvin A 077. 


"ent fie getban haben, die Bereblung Pipe —8 —8 —23— 


m ie Henn in Befen ſollen bey den Menſchen orhanie 
€ . 
- —_ — Dienfden, iher die Urfachen der werichiedenen Sache 


XXXIL = 
Sautansälde, aber N erſchiedenen Arten derſelhen, IL .s. 


Sr, Kapelmeißer, in ten, Befchreibung dee ihm and’ 


7 überfandten Medalle, LXV. 2. 552 
$., feine KZompefition ia Creszione del Mondo IK fein volle. 
Kr fondern es wird Daran noch Manches 
vermißt, 
——— der ver bereien 4 ia⸗ Ewediſge aberſegt 
worden, LXV. 1. 2 


\ 


bb. 
es Englaͤnders über ſein Bucda 


— Have . 


1X 


En u 


Dun me _ EEE en RE —— ⏑— 


Zuryiet Reife: 1677 
—* ⸗ xıvi. vs 
—** — ⏑ au Dreen, L. Bu 


—E die, merfmärdige —XRX des Lords Kennen in 
Konton abe Biken, 


(di erßer ammerfefrente (a Saden geworden, LIX, 


nt 5* —— eabung, I virnicher Baur 
Seeme, So —ã ſeiner Melle von Fort 


Vein⸗ als ‘in a der ber Gubfondbap nach dem nbeblicpen Weltweere 


. a Hehgbrel (e von dem Brinzs Weihe er 
s ⸗dJort 

un Paul zu nk Eisemeer 5 beu Jahren 1709 —— 
2.4 ' 


die, € eine fünfliche Päfung ber N 
fügen, —A —— a 33 acpaehut ve 
Hebammen, die, wendung is „Rinde voruehmen, 
fondern dem 25 —— 
gan! ndungsfunf er m a. € 


— 
nu we des Hrn. Yefr. DL 





„He. D. E. 2. 
Wohl in Beta —E 


Hevraͤer, ber Buena Werken in Aegypten % nicht viel über 


Bun IB, wenn ba gleid auf 430 angeben, LXVI. 1. 


_ de ‚ die Sefäuge derſelhen bey Na em gelu 
trick ex Ehberm Fermiiar gemweien, X nanaikehen geiangen, Fb 


—— —3*— α, 60 de, 


K-: feines * fepn, L eu 3— „foBte es ad ek au 


von der Wuferf 
”" ed tgen Bebed gebibt, DL Sat von —— Zu 
einer politiſchen Diätfers 


pbetyn en die 
—X rat —— IX. * 


— ae | 


j gesangen, KLIL, 2 
die va derieißen mit den Aoeriſten des Gelechen 


ww 
werslichen werden m önnen, XL. 2. 


— —* 5 bie "Einführung des Beides ben denſelben, AXK, 


"die Alten, von Ihnen Erunen wir nur Mre fdiöne Literatue, 
aiqcht der tige willen Jene mar allgemein, dieſe 
aber nur ein 20 — — der —— LYI- i. * 

nen nd, Dem mächtigen Schoo⸗ 
fer der Den 1: ** che —* arten z. ©. die Heiligkeit 


Besinlegen, LA. ı 
Hebralium, bie, fnb a einer Ucherfegung des N. T. nicht ge 


vermeiden, L 
= 





—— 8. AMT der —— — 


⸗ 
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1678, Zweytes Regiſter. 
| Hot der, z Kan DR DB 267 Jahre alt merden.. Orope Vermehrung 


— — en gefäbelicher Raubfiſch. Man bat in einen, 
Buß 15-3 f. unverzebete Bent. De 1. 3a : 323 ven 7 
‚ Pfurrer, Rarb zu Sofa, LXAV, 


—* Caſp., Kanfınann, farb zu DRüenberg, L. Sk: DB. 


— 


Bett, Joh. Ch., Diakon., ſtarb gu Augsburg, XLV. Sat. St 


Bedenäher, J., ein Mitglied der Bruͤdergemeine, der ſeit 877. 


das Ehriftentbum unter den Wilden im Innern von Penſiivas 
nien bat ausbreiten belfen, XXXIV.'a 
er, Hr. Brof., in Roſtock, bat vom re Kalſer einen ‚Ring 


. Ir 128 


en, L 
ER und Hr. Landdrof 9.2. F. von Lechſten Mulleder 


dee fneifienbürgikgen landtoirth aftlichen Geſellichaſt geworden, 
—, MR G “ q He zu Erfurt, dat den Zitel als Hofr. erhalten, 


Hedwig, Jd eof., Rarb gu Leipzig, XLuII. Ant: Bl. 138 
® nr 5 * * ai he * ee, in Echis, feine Eon 


Bat eine ne ion von 100 Ktbi. erhalten, L. Ant. Bl. 6 
= Hr R,%., it Beof, in Leipzig geworden, LXU. 1, * 
Heer, das frauß iſche der Bürger Thouin ſen. bat daffeide in 
entichland,, Belgien und Holand bloß in der Abſicht begieiter, 


ammlen, was den Acer s und Bartenbau dee 


m alles zu de 
. Beubie verbeſſern Sonnte, ein ruͤhmliches Benipiel, XLVI. 


— m ithende, ein forgen bes thorichten Slaubent an daßtell⸗ 


begangener Mord, XL: 


“ ref., In &öttingen, fein Bach: — Aber die Poll, 
u: ins Franz. überfent worden, LXVI. a, 
Deren ſtammt wahrſcheiallch der von neberand, ZUR. 2 


Ä och, Die, —— berfben dur bloße abtochung ded Irele 


Seien Heof. Biete. Kerrm., gu-Rielz IR ORitgeh der 
erem. 
Seit det — in —ã geworben, XLIX. 


l. 
in hat som gezhiicto von She else Velbehe Dofe 
erhalten, Kr 1.2 
Hewẽland beſte Weiſe co s für Kornbau urbar zu machen; ALM. 


Sprlöelbeesen werden jährlich aus dem "üncburgikhen üßer 2otos 


Thlr. an Werth verfendet, XXXIV. 3 
Helden, fihöne , in der Provinz ed 2 Bertugal, & kViIl 1. 


15 — diterung Diefer Brovi 
, Ve⸗ de \ un JE Bes 


* 


Here, En IR Prof. der Beflchte In Osttingen geworden, LI. 


⏑ en. DEE 


ET — 
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Selbeubehebrumngen, Die ehemaligen gemaltſamen, durch die deut⸗ 
‚se Sikterorden. in Vommern, im Brandenburgiihen, Mede 
dent urgifhen und bey den Morgenländeen, waren fruchtlos, 


Gehen, —* iißt Rektor in Disdaden geworden, XXXV. ot. 


Sellbrom ch Hr. Senator Karl Bang ein ſchuabiſche⸗ 
5* * Feeteeuuns des gutes Geſchmacks an⸗ 


nt BL 3 | 
eis, die, ein redliche⸗ Yoefen iſt derſelben nur ald Gtuncas 
wefen in ber Zeit, aber nicht als seine Bernunftivefen * 
nenm Inteligikeln Chaerafter unfäblo, XXXVI. 2. 303 
= ur Gnade, Weisheit und Güte, * tiakelt und 
derzigkeit; bey welchem Begriffe von der Bergebung ber 
‚en Be am deken in Ucherelohimiuung zu bringen find, XI, 


‚Heilkunde, De pratifce kann durch die Weruen am Präftoflen 
ihre Dcrrichäft über die tbierifchen TRoterien ausüben, Muf 
Bir Die Dale «© © Soft meibe man in dem Körper bringt, kommt 


4 
‘ 


"KHellkunf, Ant, ob fie most iſt, LIV 1. 16 — Beneiff herf 


. Bea — Erbaltung der Geſundheit IR nicht eigen 
"Ab —** derſelben; ſondern aur Entfernung der Ki \ 


Imann, Kran, Erjefuft, ſtarb zu rg, LIT, Int. Bl. RT 
Schmitt, beg. bey Lehre von tenfelben kann die Teitearabilte 
eßelt mit Rugen ongemendet werden, —* ſonſt für lee 
Be wenig. voctbritbaft IR, LXII. 2. 322 
— das Feld erfelben in bet Mediein rd * Fr veerofeft „uns 
Sehlmmt und abertwldeig fen, LIV. 
— enthaltend färfende u. fuüͤchtia Närtende Lratte, LIV. ei 148: 
bucar e. auf. dee, Natur, namlich: die Selle von fetten € 
Ten für Wunden „und ie Braune X ober Merrretig 
den Kropf der ‚aferde, [X 
Sein, 12, Sek, D E.bL., iR Sc. Bath in Deslin rk 
„58 
- €. —8 Tdeol., ſtarb in Aſchaffenburg E, Int, St. 


8 fh — ik Dieekenfliorlatpeäfdent in Meiningen gewor⸗ 
Heindort, Sob, Bricht, — liatb zu Berlin, XXXLU. In. Zt. 
53 de Den. von in Berfin, IR M cued der Afa- 

ven. Ph Maler u. Bildhauer su. Stockholm geworden, LXVIU. 

inekcb, He., iſt College Ben dem Maria Masdelenifhen Gymna 
a esta geworden, X —*8* Yan Bla — PR 


wen Breslau * kXIL a. 
— * 3 - * Hein⸗ 


—, U., Kbnia von England, —— — eK ehenbuße beffeks 
ben, wodurch das päpkliche Anfehen ſehr gewonnen ‚ XLIR, =. 


_ ", A ‚gönte von Frankreich, Benfpfel feines Edelmunds gegen 
et in Contra gegen bie Gemulitbätigfeiten und Grau⸗ 
keiten feines Vorgängers Heinrich 111, XXXIII. 2, sıa 
— — — 27 Charalter befelben, LIL 0. 995 
— Beau a bas Sta q feiner Unterthane 
_ einer. zEEIL. ot de, pH arum fein deutſcher Kat 
—— — warum fein 
EN Ziind Kon kaum, was er für drankreich —X M 


Renbof Im — * 555 XXXII. EB. 217 
Seinrips,.Hr M. se RI iſt Archldiatvnvs in euberg ge⸗ 


influs, Hr. ZH. Eubreitue in Berlin, Kebtgetſchrelden, welches 
e von d einer Shrift von kinem Könige erbolten hat; L. 


— “ Beanabfgungen ‚die er von feinem Könige erhalten bat, 
“ BIV nt. BU 316 
— De iR Lehrer am Berliniſchen Gomnaf. geniorden ‚IEis. 


nie, Dat. a esf., ſtarb zu Kiel, LXIV. =. 48% v: 
einzeimann, generfidrung deff-fben aeden. eine A 
feiner Anw Air jur Wertchtigung der Mutteripra e in d 
Brlißtl., nebe Antwort des Reecnſenten, XLIX. Jat. Bi. 
— gr. €. 8 IR Prediger auf dein Amte Salzwedel geworden 
unann 
In Bern, glaubt: bie beutfche biteratur liege an 
et va frane, well men fein: Apell an weine Natien, für ein 
Hied Buch bat, XXXIi. Int. Bi. 2 
—* ‚ über den Urſprung diefes Boris, Ku. 2. 41 
D. 3. G, Hofmedikus, ſtarb zu Deedden, xLiV. ‚Sr 


Bektone, ‚ein geometriſches Flachenmaaß der Kranzolen, LXV, 


I, S. von, nnd Zerboni find Bursfichtige M M 
bach Hi Ein —S ei efen Pa ZH n, 


fe ramantider, wie de Darkellung ‚befielden beſchaffen rm | 
PER daR, de anpelduterten Dorf Fimnen von der Soti⸗ 
enſchen Min ge⸗ 


beit baben zur: 3eit beheben den Sitten 
ade, XXXV. > 


—— ta, fange Wefandtheile ee _ 





. 


Geepres side. ER. 7 


. 


7 — ie Dee a u. 


Send, Sr. Guperlat., vo Galobeden, bat einen Shell ter " 


Yafpeltion erboiten, die du Den tod des Guperint. Dis 
Vera Fi BerdRn- arnig mer) werden, XXX ut Si 


241 
- — m Son der Paſter Heim tendden 
1m RS UR, a De ** 


Seioetien ‚ Yrogmente über die @e k Ita und dc Bi 
. deieibk vor * nach der De Gehe ber 54 
ein glad⸗ 
werden 


enumung von den Fanzoſen 
ae u, und ſelbſt da, mo —— noch ehrt 


ed ‚Be Schule trrung. 
1 Pays e Vaud "ine Veränderung —ã bat, Pa Ä 


Ti ein Gimmgebicht von Drendelsfohe ‚auf felo Such de 
ZIV, 1, 


deiedr., Nelter, and gu Scinge, L. Sat. SL 


, Office), in Bin, KL 


vr 
It. OL. 
Bilb., Doktor, Herb zu Leipaig, XLV. "Fo. & 


** 





- —— —EE tr Ionen Eberaftre and jihe 
—— — 
> X Getl., Bhunlat, Bach ia Bonneker, xLV. ↄ I 
mnzerherr v. , 0m Meier, bat ſeinen ABI. 


* Int. Bl. 26 
Sc. 


% ‚ esmaßpmet die beutfipeti 
"nd den Adeilland, doß ud —— mancher, ‚ses 
Bus angemanßten Gerechtſame, wodurch des Unterthan nebeh 


d, nen 
et nn ug > Ihren gegründeten en entfoern we 





XX 
- 8. 2... ie & Dejor und Kommendam der Grm Jena 


geworben, LXVIL, 2 
Sa Senn, däfyon der Dein pp. Gef. Das“ 


aa 5.0 —5 dt, IB Gene alluyeriei der 
emorden, LAU. 2, 336 i 
Dyrpr a Henke, 


a FZweytes Kegifter. ng 
nie, Se. UDO. 6. 8.4, bekreibt den uneledien Codex . 


KH 53 bey Wetſtein, Liv. Int. A, 
* —— — und tapfere — defſelben gegen feinen 
abficht ber gegen pn eeregten Klage, dab er 

"ie [5 tat on konto werde, KLIX. 


HButachten Sallefen —— Aber die Ihm 
om m gef. purlebufg 350 Beleidigung, L . 295 
Ns‘ Kern deſſelben die Verbeſſerung der itune in 


dem m Gtounihwe in, 5 285 

u * Nachricht vo ben Destelgung beffetben durch die Dis 
© uranen in Braunfhmeik, XLIX. 

—* Wi, Geh, Zorſtrath, Karb zu Berti, LIL Spt. Bi 


HOemike, He. M. J. F. Eollaborator am Gymaaf..in Goethe. bat 
feine Entlaffung erbalten. en: Stelle h4 u „en Rath 

s Sre, Eu. ©. geh 3 erfebt worden, X 

Henning, Or, D. $r., iſt Aſſeſſor des * Tone is 
Gtealfund armorden, XLIV. nt. OL. ı 

Benniane, F J. G. H., iſt Vrediger in Alten Gele geworden, 


" 
8 €, ?peebiger, ſtarb zu Thelkom, XLVA, ut. SE. 
Bände wie man * —— der Bibel von keine Tor eoflde 
Dead, Di or dat de Doftorwärde in Jeno erhalten, xxxy. 


| Sax, Hr. Sofgerichtörath in Gaprentbr erhielt ein Geſchen? en 
en und Geide von der Kaiferinn von Rußland, AXIX. 


Sen; 3. * Sontseeichtsoffeffer, Karl zo Zpüenau, zu. Sat. - 


Ser, rn” ., iſt erſter Diafonad ben der Dartenticche in Berlin 
teworden, ÄXX, Int. Bi.9 

-— {dm nur perbinen, do der Darientinde in. Veriim ac 

——— Amen Sm. Bl. ars 


” % — um ya Earkarube, SHATK. get. Su. 


—— — cc olchic. ‚amasın. 1. die Zwiebel davon treißt und 
btabt im eilinter 1a inem mäßla Pe Zimmer in einen . 


Rbertafie obne Balıe nd no Erik, KXXIV. 8 s 
Herder, Hr. —* Der iſt Praſident bes Cook, ia Belmar arnors 


— — ale feine e Seifen cbarakteeifiet eine gesife Origiuali⸗ 
dt, weiche man hochach ten muß, wenn man bazla auch oft zu 
kr dbersakbt mir), a 

6 Sedunkel In. icinen Saritten möäffen alle erben 
18 Salate und feines Werbieuße Meomüefhen 


.. .. 


— Bu N: 


ı36 

- — tvurd feine ke Dkanlıe verhüßt er oft Dem Beier die ichuchie 
Eecdantenrcibe. Zum Vewelſe dienet feine Erpibiung von der 
Beaebendeit ben ber Zaufe Chrikt, und bie ‚Berfuhungdars 
ſchichte, AKXIV. 2. 458 
— — einige ſebr ——— von idm aeſugte Wa 

über die erttiſche Beisafopbic, die von unſern Ilaglingen a 

Udye Bebersigung verdienen, Die vom dem —— der kri⸗ 


I ki 
bat t dem Hrn. ga „den Bath nebtben; uoc) vor feinem 


a 386 
— —  befii, da noch eine Zeit gehen werde, mn man fich 


einer 4 auch fen, felnen Nauen zu gas 
den, - ve 33 2. 495 
iR derhbee gu entkbufdigen, dab er it ber eritichen 
—2— febe uofanft untgenongen iR, LXI 2ER 
05 er Me eritiſche Bhitofopbte nicht welcher” und 


ben Phdnogienen bleibt, LXII. 3. 


16 
2 eine Manter iu vet theole uf Eeten fann man 
sin ‚eine Demen⸗ 


—— — —— Dre gt 

14 e 1. « 3 

— erbte | defelben, weiße er ar De — * Schriſten 
wo 

— — Urthet deſſellen über bie Lehryrebigt In, ARKIV, 2 


2* Vertheidigum deſſelben gegen die Beſchuidigunz eines 
Mean in feince Metafrittt, LXIE 5. ı60 

H. 8.4. von, Sodn des Berühren ‚Eorttgenen will ein 
AMnit⸗ für junge. Eanönirtpe on anfegen, LXVIII. 

det, oh. @otti., Werk, hoch vu Öndrnberg, h. Sat. 8. 


» DER, B ginem z00 bit, 
— von welcher —— EIERN 
Aaafroe “s Bee xerſchuttet worden Ki, „LE 


N 0 vomps | Gera 





tirpen neuen und neuehen Vhllsfaphle gecrunben baben, IX, 


@ode zu erfhiten, daß ch tb ı mit feiner Kritik kein Bent genes 
fen, tab er dadurch nur die Seiner 30 einem weuen Elicr babe 


— wird enob im in der Möllofopbte als 1 in Cpeikentbume . 
und 
nie verfichen kann, fo longe er ce ben feinen Drimipien des Enns - 
mb des: Anerkennbaren 


ve iv. 2. j 
1 Metakritik zur Ph der seinen unft ſollle 
feine RR „0 Peraun f 


Bet, Sr. ‚te „iß ae —— zu Neuſtodt an ber Aiſch 


— — — 


BT re Nueytes NRegiſter. 


Gerikt, 1 WER ber De 


Hirmbiätt, Ir. Olermdbke: 
cier€ philomarhique M Maris geworben, LXVIII. a. 495. 
— Her, 1 der en SR 


glich. Ben 
Bæœlin angehcht worden, XXXII. Sat 
— Sr. Alex. von Humboldt, 8, 


Drkalieen —E worden, LIV. Jut. Bl. 


1.0. a 266 | 
‚Bor * Deratı Ried von der endemie der 3 —28 


0, * 2 8.) {8 Konfikorfalcat) in Kbalocherg srwerben, | 


Hr. — bat f —J— unter der Mepterung nd Beier 
ürkp gDipelm Il. zine mn angebäprlt —— über De Belle 
—1*8 angemaaßt, und iinter bem. Bo e der Det 
— un —— Ode fie reines Chrifien Phi 
- ausge . 
— u Hm Yim d, cn —— aa en ae 1. 101 
Charalter w das Boͤſe 
— * Muth, babe, A e ae a fe aur durch 


Sdoleichwege md je zu benizten ſuchten, 


LVI. Vorr 
Ka Sniliner and net Die Seren, haben die Schende als 
lein,. bob wur ihr pri ein fo nüglies Bub, als die 8. 
D. Bibl. IR, in den preuf. Landen verboten — renud⸗ 
Winkelzuge derfolben bey bieſer —— LY 
—— einige. Anmerlungen über Die Eine def 
2 474. 
— bat Im * in fciner Shreiban keine Verioden; ſondern * 
er t. 17 
— ifl dem jetzigen wion aforſcher Anleitung und N Hope mt 
Alteſten a va — ber ih 
grapbie, der Sehrduce, Sitten, Dont s und Bor Keßungtusten, 
des Retigion ſPp mannichſoitigen Bälfee ec. KLIV. 2. 213 - . 
— Über den JIweck feiner ——— Inh’ 11. 755 
rd Karl Pad... ‚Sontroleur, ka zu Yriedud, XIX, Int. 


. ann Herman „Slremand, ein war Im. Mitteisitre ein 
om m q e eiürm vom bös 


a sum "ren und fpdter fr. Keteoszeuern ver⸗ 


et 
— J. ruf. Mall Dberhauptmann von bee vierten 
“ giaffe Irworben, und Ehef der Katharinenburziichen Bergwer⸗ 


——— ſ. Etatsratb geworben, LIX. 1. 121 
iſt Düren on der Kaufmannskleche In Erfurt 


—, {KXIK. IR 3. 
— iſt —— in he ceworden, L get ‚BL 65 
ER ©. , ti Weoicher in Eipiig gemtrden, XXV. Sat. 


Mh $., :Genlor des Ghbppankufts zu Leipiis, Kar, 


a . 


Sat UL. 270 | | derr⸗ 


s Zuoeytes Regiſter. 685 . 
dermem, Jeb., Volter und Veoſeſſor, And m Binsten, 


HL 
— Hr Bi M Kollegienrath in Petersburg geworden, Lix. 


Se 9 
— .u. J. G., und 9. M. Mor. v. Yraffe, Ant — 
—— in Leipsig geworden, AKKVH. 
repoßantsoffichent gu Trick, bat “ep 
n —* und eine von Noliem gezeichnet, * 
* 227 


— Sr? W, MB Beebiger Ju Gihottdenfen deworden, ıvul 
— ao Doeotdea, von Hrn Obrde, —ã— 
IV. 1. 29 


—— a, Sonate ac —X zur —X dieſcs Bang: 7 
— ber die we Deranfaltunaen baſeiba ‚In UAbſicht de Be⸗ 
der Bnet Lind ber Zciber, E68. 126 | 
Spesruhuteren und Pietiſterer, trauei ce Beroeis, wie vielen Eins 
un, uno sa Deutichlend ſelbſt bey verdlenden DBclehrten 
€ j 
Berrſchaft, N meine, Im ebetihen Leben, wodurch fe veweckt 
Berfcel, 9. —— pH « Ir * dee Ausführung dei senken 
2. 
— die, ande befondere —X und Umſtande, mars 
uam ſe den "weislichen @ehchlechte fo eigentruͤmiich If, Liv. 


. s be. Seflemmerzatb, in Wcıburg, bet, das Behramt der 

. ua ulebeugelcht, nd ei em Hen. Hofkam⸗ 
werrath E A. Haus uͤbertragen worden, Ei 4, 4Q3 

— das, in die Sabſtanz deſſelben achen nicht fo viel Nerven 

bimem, * man nach der groben Relsbartcht beſſewen Tai 


AL 


— eersturen, und beſonders der Salon, Hieraut wird im 
geif der Liebe hergeleitet, XLV. 1 

Pgpener 777. der —28* Bedeutung über den Ver⸗ 
Kanud If, LVIII.⸗. 

— — veun es an Adern ſenkrecht aufgeben ngen wird, 
ſchlaͤgt länger forg, als menn es horizontal liegt, Ebd. 24 

— * konn nicht durch Worte gelebrt, ſondern nur uch 

el; verbunden mit Iintereidt und Brwährung auf Andre 

* zt werden, LXVI. 1. 2 

— gutes, If ir t Gabe der Batur; ſondern alle De fttliche 
@üte ik das Produkt der freuen Willensbeſtimmung, XLVIL. 


4 69 
— cn seines, durch doſſeibe wird unſer Verſtand in / der Erkennts 
gais Botted allein zichtig geleitet, XXIX. 2. 323 — Beurthei⸗ 
ung. dieſes aus der Kantiſchen Voerauderloole entlehaten Sa⸗ 
gs, Ei. Serie 


, \ 


—W Zinn Regiſte. 


Seribers, Gufson, a haretter deſſelben als Soriſtteuer, * 


* m - felie Meinungen und Grundſaͤtze find weit wer 
use ein  unbefangenes Forſchen nach Wahrheit, als A 
Bee fe und &a Lagen ber preuß. Monarqie veranlaft und. des 
wor en, L & 
og von Alendia, ber Sriebendfärft in Madrid, ebietet über 
Sch niet ion, und Be ten Ark aönig, iv. 2. 420 


% 
- AL Ken um dan E 


— — Braunfivei —* ——5 Ihn bewogen, fein 


Kommando am Wi m: ne. KL. I. 188. 
- — Brauniwelg, det, erde des Grarfaeh, den 


er mit einem Theil \einer Armee gemacht hat, um Die a | 


ſenburger Linien dadurch erobern an beim, bep et 
‚bein ben Üihden tom, XXX 
0 — der unglüdlide, Ausgang dei deldzuges vl 
x 2792 gegen die Sranzofen Ni nicht ibm beyaumeilen; (onberm 
vielmebe ber Nursdlichleit der erreichen e weniger Traps 
» den ftellten, als fie verfprochen atten, uud deu wenigen 
. bar, welches er beym Könige fand, be er es —— 
die Maas mit ber Armee zu gehen, XXIX. 1. on 
men e lieberrunpälung der Dergfeftun 
1793 lag nicht in feinen Dt von Ihm lehr —* An gut 


of __ gemadt war, — 


.2.5 
— — — e Pflicht fie fo ide Waarer welhen 
e —* een werben, Ar fie ihn \ 38 
dzug von 1792. gegen die Franzoſen vertheidigten, Xu. 
2. 499 
ee —— 
ain maſens, m 
hat Vorwerfen oa KAREL, a ef Zrunke 
— u an dem drohenden Mani e gegen 
seid feinen A F Kin fondern Bat e6 als commandiren⸗ 
der General au Hier unterfchreiben mäfen, XE. 2. 524 
— — — — rch fein Manbenver bey ber Er 
bder — — *X dem bſtreichiſchen General eine Lor⸗ 
rkrone aufgeſetzt, weſche er ohne demſelben nie auf ſeinem 
— wurde erblikt haben, XXXVu. 3. 537 
— nn — bat den Fürften ein vortrefflihes Wenfpiel nes 
geh da etr feine Macht ſfreynnig beſchraͤnftt hat, XLVI. 


* — — — hat ſelbſt den Angriff, bey Balmy ik Frank 


- rei 1792 rodgängig gemacht, und feine Ehre aufs Epiel ges 
gan um deu und bie Armee vom Untergange su ret⸗ 
en, KXXVIN 2 

- Öperattondpfan- beffelben im Jahre. 17925 {m 
Kriege gegen bie Franzoſen 7 der gewiß roͤhmliche und entſchei⸗ 
dende Refultate würde gegeben haben, wenn das Alener Enz 


binet bie Bedingungen beffeiben erfülit hätte, XLI. 2. 337 


*8 
» 


— — — — reiten deſſelbon an den preufligen herr 


Zveyces Regiſter. | 21697 


uud Genetalodiutenten von Diänfiein uud Pirmaſens den 
he April * 793, mit den darauf erfolgten Antworten, 


AXXIL, 2 

Brauuktweig, der ‚ kei n Drarich bur das Vos Ye 
Ge von 1793 iſt ein nüßtäriktee —2* —— 
549 


— — — — fein weiſes und edies Bett agen in dem Feld: 
ae 1792 gegen —28 verdient die —— Bee 


vreuſiſche Arie m Grunde gegangen, X AXVIIL a, 
wm — in Ernte * weite ——— Disciplin 
u vie 
21792 — + ung! @ über die 


zus von —— der je der — dat” 


Unfverfitde 
große Die felbft —X benun 
dern mäflen, XXXVII; 2 
on ia r ih she e6 zu einem Vorwurf gemacht, 


daß er nicht 5 mit SHefiens Kaffel einen Separats 
feteden mit den Srahzufen im Jahre 1705 gemadt dat, LI 


u Det, Lebensart er braune feines * 


bet im —— igen Aricge Sriege 
giede feines Waters fol Nrfache ſeyn, b 
er dus Sommando der englifden Armee im franzöfı fe ie 
"alcht Berioren. hab; ober gleich Die Armee nod einmal, * 
dev Duͤntirwen an den Rand des Untergangs füdren fonnte, - 
8 


XLL 2. 53 
n von Braunſchweig, die verwittwete, hat Me 
— gu Hetmitäde verbeffert, LVIH. 2. 406 en 
Hr., iſt Koafi rial⸗R. in Rudolſtadt geworden 1, XXX, 
Rn „Got .n- inet) ſtatb zu Nuͤrnberg, xix. Int, 


| —* oß rauftig Liturgie und Katechismus für 


* 


— irten gemeinſchaftlich eingerichtet wer⸗ 

* 1.# | 
| Hehe, —— Di Lehterı®. Arseepmifenfiheft ia Bicfen ge— 
Bu: ie 


Sf, Ar., —— in — * bat vom ruffiihen Kal⸗ 
er eisen Ring erhalten, LVIIL,. a, a 
gem. ee wa aöfdeftemaler, —X aus ſelnem Ai 
‚LE 
- sah, Sal 16 Deiige ben Ber Yetrt Gemeine In Bir | 
* Id Eile en ich f —5 F bene ® * 
pam ie, bep den enienfern, ver epene Bedan | 
berfeiben / ’ Kung mit der Gettin, XLV, "s 
Ketrurier, bie, oder Etrusker, waren eine ber erften Wölter in 
„Sum, ‚ hie ſich mis den Künfen beſchatigten, XXXV. 2. 
216 
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‚Yiklyp, sanan, LIT. Yut. . 156 
— Ra aten A; fat gu RE XVIL 


Bee, St 1, grßer Jaßiibeem ter je Buroehemi im au 
N rc ” ten preuf, Kafner, eb su ZBinbsbad, LVIIL, FR 
en Fe Ins. Ka 
Heumann, J. Geleitd» — * aniſu⸗ farb in Bruck 
PR — av Hu. 
fielen km Berlin, det bat die Direcion compen· 
ie m Ein othet' ber —— Sruntnige erhalen, 


erhalten, LIX. 


— at Karl, —2 ſtarb zu Deobritugl, XIV, Jat. 1 
sur, a eine eruelatfe Gerkeeuunng derieiben im Jebe 1648, 


else Den. Friebr., iſt Generelfuperint. zu Guslingen - 


t. Bi.1 
nn tt feine Qutiafiung als Somuiffionsrath 


Kerunslaube, irteriger, tm Peterleuipben Diſttiet In Sad⸗ 


preußen 1794. X 9 
Sezrusregefe, die eben igen, Schaͤndlichkeit derſelben, Unß. 


I 
Desdenteih; Hr. Aug. End. C grrig iſt Nester {m Wißbaden 


geworden, XXXVIII. Int. Bl. s 
— Hr. Karl geintig, rof., farb gu Burawerben r Eech⸗ 
ſen ‚„—LiX, 2. 


Hevdet, Hr, er Detonomiebischtor deu KHerchbaft Kazmin ge 


Heymann * —* «8 ber: vor »Offil t in Tief, bat vo 
enmann, Hr . Ober⸗ Bil ⸗ % m 
— 33 einen lag erhalten , a “ 


"gem, Chr. &., ber —ã abe n8 bat wegen einer 
von ihm Jahren hetausge Bearbeitung ded 
buls —— daß er —* — 8 Humas 


„t Deuttälen 6 werden wurde, I. ı. 


Ten, 6 


ee in nd een le . 13 ik 
s ehor im a 
"tin uch zu Paris ernannt worden Bey ec 3. 337 
in Doryat geworben, LXVI. 7. 208. 


He. ti Vrof. 
—* A. 9, Landwirth, ſtarb zu Klingenberg, LXVIU, 2. 
— mn rs ama y ı 
wma, die, u⸗ da tinc, aus weitem die Berfofung des 


eunto⸗e 


— 


ah, * Vörtingen, iſt sch. Sue + : Math gewer⸗ } 
7 R. In Göttingen, iſt Mitglied ber latein· 
3 


-- — — 
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Im Biceier ahnt gsi 





werben m 
Hierer chie hend Pr dem Gtuubſate 6 die Kirche eine 
—* ß Er di Ye ae ch za in en an mäfe 
m 
n car a über Die Kirche —*2** fep, XLIV. 1. 


u lie — — — ——— n ent Hefanes De, daß de fen 


werde, LXV, 2. 526 
e je febt Kbdblia iſt, LVI. Ware. 6 


> bie päbftliche, war auf die morſchen 1 unapiehee eine \ 
tz und tonute mut fo lange ums | 


angetaftet MEER: ‚ 0ie — fie in ſelnere ſchim⸗riſcen Arte 


‚a, —8 che er Papk warhe, feine herrſo 
e vo 
—** XXL 2. ’ 4 9 


| — Bi iſt —ã —— — —— geworden, LVUL. 1. 
| ine Garift 


in Lemberg, bat hber bie 
Kr m — Beytras zur —XR geliefert DX, 


* _ —* =. hat den —— als $ Heilmittel æven 


— Hr. Plain. * von Dat. 38 gemben, nn Mitglied ' 
beclad. ber Bhflenfh. in @ engen und rule | 


Eeſeilſchaft im Halle new en Bl, 8 
| Be, def fr., is ie gehen der Di in Oilangen erhals 


a, ru 


Hildesheim, 2 auf —* dt t.mien daſelbſt Gelegenheit 


in afurreerken 
— — bafeibit herriöt feit mehrer, Jahren eine große 
teuerten Et Aber das Be 


—* ber Laud —ã aͤnde in —— Dee 
n J 
Vaneraſtaud dat ſich and Reichskammergericht gewandt, XLVI. ur 


nn Ber bel bat mehr — 
Kit, dar. —— — das Demlpitel d 
/Ebend. u “ 
in anda zanstaffe bafelöf gicht ein deutliches 
u: nit da de — Beſqhaffenheit ber Lndetadmini⸗ 


— ec Unterſchieb ber geiſtlichen Stände bafeihft 


vor dem der wc, im abſtat bes Gebrande ihrer ee 


| Babe, Gbend. 
ee geftang, de det ber dſurthaudel daſelbſt aun aufhbr 


=. Aber den 1 Weraiht der Ieienrten Etdade uff 


8 


abge Koeytes Duke 


dene don 2 —2 der den letztern ſbdwer fallen mußte, 

Hildesheim, 206 Stift, warum deſelbi der Adel ſich mit der 
a Enrie auf den Eandtagen enge verbinden muß, RLVN, 
2. 41 

a BT wichtige Behler In det Landesadminiſtration dafelbik, 


.* a Hr, Reindard, an Durban, iſt Deidpsbofeuthe: Agent 
— Sr —A ch if Dafelbft-Im den di 
et, ufitdiretter, ir — n uhe⸗ 
J ſtand verfegt worden, LX y r ve 
„Hier » & .M, © ob. Beletr., if Yarie beym Yantheon mit 
« 4000 Livres Geh Mean gefeßt worden; KL, Iut. Bi. 352 . 
Himls, Hr. Prof. dat die erledigte Lehrfiele der urjueywifenf- 
hr Jens erhalten, LKIV, «, 
gimmel, den, ihn dus bloßes Bitten erlangen weilen, mite 
msereimt XL. I. 82 
— — {fa eis ber Sottheit und — in dem wur» 
„gnellien Weitraum, au einem befondern Dr , KLL 2. 


— er Shpeitmeilte, iſt nach England und Brantreid gereifet, 


_ "-LIR, 2. 408 - 
inden ar rof. der nach Leiden Sera wurde, | in 
* 8 Br AKKU Sit BL. = Rn Zu 
nn die Stelle e inee — im großen Fuͤr⸗ 


ehe 
Hindoos, die, in den Süriften rien ift alles lebendig und 
, verfonifeif, ſelbſt die Toͤne der Muſi k, Xxxxvi. ai Bl. 


Hfnbafan, traurige Rage des jegigen‘ Kaifere dafelbſt, LXIV. r. 


1 
nie, %, Softenemifie, flarb zu Helmftddt, LXVLN, 2. sy 
' 0 das. Dub, die feden des Eilhu find das BBernunfzigie 
“and Wictigfte in denifelben. —* das Buch vor oder nach Sa⸗ 
lomons Zeitauuer —5— iſt? XXIV. u. 137, 
8 — in demſelben iſt feine Spur finden von der Er⸗ 
 wertäutg ‚9 eines Lebens * dem Kobe, wie wir ed und zu ben» 


. ten pflegen, XLvill, 

a — — : {ft wahr Geiauc vom Moſes ſelh neferiehen, oder 
von m, and Arabien mitgebracht worden, 

— — — „ann nicht aus dem pattiactalifaen — ſeyn, 


. LEIV. 2. 29 
— — — fon nicht ber Verfaſſer deſſelben geweſen 


" fepn, XXXIV. ı. 138 
— — „fer ein Grobnte dei Salemoriſchen Zeltalters ſehn, 


- LVIE 1 
— Lap. * er bie Ereldrung bes Orateis ia Eliphas Rede, 


ıvül, 
| | Hipo⸗ 


8 
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A eine fi. —XRX rdenouuſuiude 


Hr., —5 de Duos: über die - Ehe, eebensum · 
* defelben, XXAV. 
Hirn, das, des Menfaen, giergleiung befieiben mit dem. Yin 
ge der Thiere, LXI. 
= —., eims Vreviährigen naben, "Bergleihung. defelben mit 
bdem Hirne des Crwauienen, Ebd 
Niruerfoätterung, eine harte, Bestattungen an derfelben, 


9 
irnhoͤhlen, in ber Geutigteit berfeiben iR der gemei 
’ faattline Cuupfinin pandt iR oder der Sir ver —2* 
— zu ſuchen, xx 


„> einer männlichen Beide, "us denſelben iſt Waſſer in einer 
glaͤſernen Schaale geſammiet worden, und naqh etlichen Stun⸗ 
deu find Darm Iinglinte ſpießige araulichweiße Spielen cute 


u, 1,78 
„Ruder, gti, ‚ bie, ob man hie als Erelenorgan ſich vorn 
en . 31 
biramafe das srößere Berndt Drfeben au da 34 den Nerven be 
deu Menſchen, als bey den Thieren, L 
Kick, Hr.$r., Zahnarzt in Ilmenau , iſt gohnönenzt gewor⸗ 


den, k 
— * "Sberlahbrabbiner, ſtarb in Berlin, LV. Zub, 


Hr. Moſes, Behaunptu deſſelben, daß die Unwiſſenheit m, . 
——— der tathoſiſchen Cinwohner in Schleſien, von 
32 Anbanglihteit des olenoe⸗ Cerus au.der some 
v (ben Surie, berrübte, XLV. 

—7uurtheii beffelben über Zen Zuſtand der latholiſchen 
Qhpelogie in Ecdlefiev XLV. ı. 17 
Hi — 3.8. G., Profeſſor, —* zu Erlangen; 'ın, Int. 


hin, Kr Math, iſt öffentlicher gebrer bey der Itadewi der 
in Berlin geworden, XXIX. Int. 
ae bie, warum Nur wenige Menſchen diefelbe aruͤndlich 
een, KKXVIL,_o 


— — vesvwegen fie euch im Heaelitifgen Staate hat aufblägen 


 tiuuen, LV. >. 396 
Hobbhahn, M. W. 8, mama, ſlarb au Targa 
en Li. rk 


Pe n.9, 8. iR rediger in Dobing haufen Geworden. 
vl. 8 

en ra —* in Grimingen geworben, AH, Int. 
ie, J. o⸗ Sonfülgat, flarb zu Stuttgard, xxui Int. 


1692 Zweytes Regiſter. 


den Rechten tet worden, X 177 
Heaverrafd, det, Beg ven, LVI, * gs — ed ik füwer, 
B —— angehen, aücn Mipbraug geligerten Des 

” avo n 
— Aber den Begrif u. die Errafbarteit deffelben, XLVIIL, 


N 
ee einaige el ai —— he des Ente * ik Pac 


r 37 
über den elben, XXX. a 
Sfeavereite , — auf wi⸗ ‚feiner Er Brepbeit berauße 


u 38 
v6 Kand, matärfihe Erklärung des 
TE Aunderd LXIV. 1. 256 * daſeliſt von. Sei 
Howzeiten und Leiden, ob es gut mt fen, bat id de nn pres 


bigten ugd m | Aland **8 ‚ LXVI 183 8 
—* Dune im XXXV. voll. — 2 — lothet, Idi U. Int. 


„gie A ein, woher nz Al bes Darmb brandig If, wird 
N . 93, 8 


Hoden m) * Och, „ben bie die Beitung derfelben, und 


wicte * einem 
bierarate, * * bat vperiren een Lv 
niert mancherley fonderbare erfahrungen Zn demſel⸗ 


| elf, ven vet, 13 bie Nachahmungeſucht derſelben, XXX; - 


’ unterirbifegen l ‚ in denſelben eriftirt 
allen, De fie erfallenden ‚At, eine anerfge Thlier⸗ und 


Dangeniueli ⸗ L. 
Hr. J. X., in ie „det b die — — &Fe heuise Peter u. 


de 
Yonl au Gabe "erhalten, XX X zur 8 72 
Sue, ae J. > ., ine Pollpepbisetio ju Sanc ach geworden, 


. 201 
gälae, 3, 3 Paflor Primarins, farb Zu Epringe, IV . 
aha, Pr ift Profeffor in Leipzig geworden, LIU. Sat. wı. 


aD L. J, F., geh. Aridamalerutt. 


mudervn deſſeiben 
Ze e a tcicui * Dan abt, XXXI. ——— 193 


, Bebrer der Mbetorit am @ 
Srmam, —*X& — feinem —— ehr, 1798, 


s Ai . 
u Kar Gem ge Werfolgeingen ber —A Ohbfeuranten sig 


gem € BUNTE xXLVI. 
Sorning rt Pfarrer zu ag 


ruſſiſche, FRE von vereiben Li. 1. 36 
— —— Int in bes ” 
4 B 
Hoͤſch⸗ 


- 
— 
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Sram, dr., MR Exhner der Geütnhde I Gaiberg gewir N 


dem, XAXUN, Int. 
Si, —— —V iſt Senat ſammtlicher preuß. Lande 
ea tem bder * Bofdiener fao keine Etaatsdeamten, Xxxxvi. 


—E kaiſ., wegen Beſuchung ber ensländifcen Atademien, 
von Din, der Augsburgiſchen und Helvettſchen Sonfeflion zuge⸗ 
thauen Studenten der Theologie, LI, Int. Bi. 137 

Kofer, Pt. Prof. Joh, Evangellit, in Galzburg, Share ab 

. Deftpaffenhelt fe et eNeutlinen Vorleſccigen, LVL 2, 

Hofmann, ST. —* ‚in GSoͤttingen, iſt Mitglied ber . 

- dhifl, ner. in ris, ber ginneischen Gocterdt in Sanbon der 





Jut. BL 9 
— it Mit lied der 6 dd 
een fm Harlem — IR Int. Boca, ber — 2 
— 4%. I Me emnit, Lil. Ant. DL 
ei ©, 1.8. Oberchirurgus, ſiarb zu Wien, XXX. Ink, 
— Hr. M, a —J— in 9 pe det Galzwerle zu Koͤtſchan or 
— M ,.Iob. Bott, "sahen, —* zu Leipzij, XXXI. Int, 2. 


— ar en geworden, ZLIX, 


at, 
* r. Hofr Shrfen von Thurn u. Taris zum 
rat bc der —— dr ber kaiſerl. Reichs poſten ernanu 
worben 


— ah "rs an Mapn, XL. Int. BI. 


_ 8 n Meiner, hat dem Titel ald Profeffor erhal⸗ 
diyn‘ 
Yen, 9.8 8, ie — 35 — bt dafeibft eine neue Kaufs 
———e Kr Fa 
| in Beimar ‚If Mitglied der kor⸗ 
—5* —2 — ber ,armati und drzlichen Na⸗ 


— lo en Vetrſuch de deiner um fi and ber Vergeſſenhelt 

a hkehn. Gr * ben 3 alfer am die Abſchaffung ber geheb⸗ 
El X. 2. 354 

— Br. Kine in Sun, wien 2. immer Coniurationen 

eutſchen, Den Ben zen Katholiciemus, 

5 je “lb die MeltgionK vernichtet were 

Markt, Die 1795 zur Wien gebrudt worbem, verbiertt 

En den, Om ogus Ubrorum variorum geſedt zu werden, 


> 300. mot in Ban ame LI, 1.121. LVIL 
ee TITLE Bi | 


% 
— . t 


I, 


2109, Zweytes Regiſter, 


Hoffmann, E. B. v. 3 Repteinnasprfbent, ſtarb in Beate bey 
Keıngo HR 2. 537 
6, ‚ Kanzler, farb. in Berlin, Lv. 3 „is 7 
— D. Kajetan, Peofeflor, ftarb Bu Prag, € 
a eifter, bie, Die Schuld der ſchlechten Bebanbiung derſelben 
ie eur noch eben fo oft on ihnen, ale an den Weltern, xxxvr. 


4 


Gatten, A. bh Gel, * dei tt. N Dyereß auung - 
tiitungen geworben, XXxXIV. Int 


® 345 

— — — iſt vom römifen Kalfet zum Erzieher des Krone 
rinzen-erwählt worden, LXVII. 

‚0 eater un Drängen, einige Hadrinten von demſelben/ 


XXX. 1 
Hohelied, das. Salowonis, ift ein Liebeslied, keine allegorifhe 
cn sn Side 1 und iſt zur Erbauung gar nicht geeigs 
—— F — — 43 von, Dottor der Gottesselahrdeit, ſtarb 


in Wien nt. Bl. 

Kor al, ‚Mt. 3.8. 8. ger von, iſt Hof⸗ und Juſtizrath in 
Ayresden geworde, ‚57 

u (ähffiher — ftarb, VI. ı . 125 

— Peter Graf von, fühl. Ob tegafiitorial- ven men ins 
über den Charalter deſſelben, LX 

DHollard, U. L. N., Hofprediger, farb mm ?Zenangen, uv. gut. 


‚Heime, 3% ED % if Konſiſtorialaſſeſſor in Rver geworben, 


. LIV.3 263 
PERK! 9m ‚ it „Degierungeblueitor in Vielyſte awomen 


rn er . 

_ mir ride "Beographie und Etatipie v von F Er) Er 
x amd Deu renben herausgeben, RLIX. Int, Bl. 32 

u * u? . Dialonus, ſtarb zu Nürnberg, LXVIU. ‚an 


sale daſelbſt iſt eine Werorbmung w en der Miß drauche der 
NER epheit — XL t. Blr 
nifche Soppeln rthſchaft, Fe hat das ——— * 
der Größe der Känderegen vnd ber Merge de s Duͤngers 
wieder hergeſtelt, XLU, ı [20 j 
— — bie Nachahmung derfel en auf meckienburgifchen Boden 
. hat den Feldbau sum höhetn Flor gebracht, Chb- 
LLC das, wenn es zum Bauen gebraucht wird, fol, micht eben 
- fs viel anf die Seit des —5 — anfommen; ſoudern meht date 
\ auf; daß en yon ber e der Rinde befrever und gleich aufgefchnitten 
wir 
on er, —2 Ste man es nůdlich awenden fol, —X 


hie 


1 ——— — — 
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Yelsanfe, ‚md Ar. dr, 

zen fü — ge en, iR ra Sauer, fr weofeflo 

Sölzaet , eine, am den Anban derfe mit Elinerbeit gu unter⸗ 
nehmen; muß man ihre Innere Beſtandtheile —* IxXiii. 


137 
en, auständttße, eb be Anbei derſehen tn den Borken 


rotben. iR? KARL ı 
eilidefraubatton, eine, wenn ; ah für Geld kein Hofs bekommen 
‚gen ab fie — * Reibwedre genannt werden koͤnne? KAKMI, 


pamiß guter Vorſchlag zu elben XLVII. 2. 
— ee ; Bi 25 EXH. m 
. er, ſtarb in Kön 1. 27 
— * — ie, Ahern die duberihe amendung drefelben beu ©es 
Yet‘, der, elle Urfachen deſſelben, LXTII: 2. 930 
”. iſt nisht of tm buch den Re gu heben. Tas Wich⸗ 
tiefe dabey "Rie- follen die -Bolgbedärfnifter bis gu dein dau⸗ 
Er. a drb. Dehangebancten Holies befriedigt werden? 
— — - fe Worſchlas, bie Beheben nihk m einen: su ber 
„rede, um Dewfelben vorzubeugen. LX 
ie Ibn —— ,  eakyın. Int. St 
| "ang. — Morkhläge, ihm abzubelfen, Ebd. - 
— worin a e vornehmen Urfacpen deffelßen zu Raben ſiab, 


— 1. 
863 —* VWwer bie melhode fic angulegen, LXV. 1. 130 
— 2 in Thürtngen, ein ein licher Gewerberwelg⸗ 


—** die — XX in ehigen Senden, wegen 
ETT zu erdaftenden fandgefüet) su-umt 3 Eh. 956 
wenn es noch. ldnger — * * daran bie tean⸗ 
rigfen Folgen en ee 
| — Sr Be 8. AR Sofptediger Sr Standard geworden, 
4 
Homer, Bemerkungen ‚über die Entfehumgsart der ibm zuger: 
eu Gedichte, XL a 
S öemAdungen, der Seieprtn. am hm beytelegten Hom⸗ 
— die Cuktur der ve, meiche ee def at, ſoll man forafältia 
on det. ‚eutur ee Zeitge des Homers unterſcheiden, 


XXV. 
— ne ‚eier, Satorr Mb über die von Voß berausgegebene Ue⸗ 
eſſelben, 
— einige kungen "über elnen Homnus auf den — 
‚ Delius, — 2. 467 — auch über den Hrunus auf Me 


„wenub, | Ei. 4 
bat. ke ne @efänge einzeln und abgeriffen gefungen , und em. 
ur? geiultee ‚dat fie gefammmiet jnd georänei, ARAHI. 


Ma. a 
Dad Br 


8 -. 
4 


16 geniv· 
Hemer, wien — 


rt * L. 
meh feiner" He beſonder 
Tpende oe en * Bu —X —X [= 


waren, LIX. 3. 463 
- rt: feine Gedichte ſoriſuuio verfaht abe, xxxv. . Aꝶ 


= lage {n feinen an  eostoramt, *. Ka * * 
"sone Eirehione, einige Gemertungen 0b, . dleſes kied, xxxvu. 


—— m m die Feulen feites Geſchotẽ 

—X Be gell, über die fühlte Nice 
f 

a im H n Den 2 v nr Fra ein 


find, Ei. 197 Hg cn une 


Smart, Hr. D., bat" die deilte Se als —8 Dig. Verer, 8 
dr Zurlf re in Wiptenberg erbalı — 


fu Wittenberg LZVI 2. 
Bons, kus| „ waram de een bet 
a der Apolel men baben, X 
Samoa Ei die, man if wadrkheihlich dued den —e auf 
‚Jhte davon geleitet worden, XXXL, 1. 
daß, das, melden ein Schwarm aus dam, Korbe mitalmmt, 
Fi dat mehrere Kg unbe, and daher it das Ublegen der 
‚39 er 120 


— —— oma befefben follamı Ende den Bahnen aus” 


fein, bei die mökdeile 
I Mi —X ar Eu gan 1 —X 


iR Rel eb Gumnaſuuns —8R de letel⸗ 

> alla. —AX len geworden ne Ba * 
—————— Me cu demfelben mas 
Fr —T den mal nachher zum Biecvecuen anwenden fan," 
a 18 Paftor Toblicut. In Wefinbung gmorden; 


7 ——— gr. ver ‚Juri, Fatandt In Börtins 
„* 
eure Aevoren — ineleger feiner Oden, als ap. 
ja! 





die Pi er * ch begeben, LXVIIL 2. 474 
= Aigle Fe —— den defeiben von dam⸗ 
— Schi —— a Do, LIX. sh 





7 
—X dſeldern “iu fon, LV. 2 io, 
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*8 $. Graf von, Beneraileuten., insb fu Berlin, XLL 
Seemoge, Irdr. J. 3. von, f. Mabemie der EBlffenfhaften in 


‚ Be., u Se dafigen deutſchen 
— — — — OT Fe 


N. D. , u Ned, Im Draufhmeig geworden, LIV. at. . 


ÖL 317 
ee A. vormallger Brebiger, Bach tn Lelpiie, XXXVIN, Tat. 


N ent von den D Deiterretchern und reußen 
— Re bätte geſ num, um bie Framoſen dus —2 
daſel br ven ie — 1. 455 


| Sernemann, Kr er aus Bilbesheln, ME aus 


Neleunp wo — * um —2* zu machen, 
heut, we, "im üte iw 
Bas Ba Bean * Far AV. 1. 
Sonate, He. J., * jur be Bien —2 — Derer⸗ 
—* eine Huktige, Rebe fie zu verfeetigen, RLIL, =, 


Arranng, Bermütt ung über Nie beutfche Benennung des Dir 


‚ KXXIX 
—* Mittel see vn ioien Hundebiß ben demfelßen, XKIX. 


—— eheb, Verf es fen, LXV. ı 
‚Sure —* S., —2 4 eu — — Axm. 


gertakdaugtn, Sop., Collehe, Rast zu Göslig, 11. Tat. Dh, 


Sof, Jobeım Met, Yeret, hard Du. Gelbe, LVI. 5. 
Hefnitdter, die, über einige Berbefferungen Detfelbeh, LXVIN. 2. 


3% iu Eondon, de, augemeine Bemerkungen aber bicſenen, 
IXVUX. i. 131 


Gr m — 


— erbſickt men Im Armstichen 
allen Gelegendeiten grobſte Empirie, LXVINIII.⸗2, 351 
u derfelben u den 





* —38— debracht, XXXVIU. 3. 416 
Son, 5 Kmeiseikher — — in Brantfupt em Denn, ar. 


2 . 
Dagguie Hu⸗ 


& 


* 
? 
Krdeiie u 2 _£ 


! 


\ ] ı , 


16668 Sören Segen. 


\ Baker, 9 ar Bepterüngir,, farb, LXVIII, 2. —* iy. gar 


92.2. 8e., 
Tein⸗ — ep 
Hudtwalfer, Hr. C. M 
gen geworden, LXVI 


Äber, Hr., bat AND: Han Sunddelt viele —— 
. der Bienen entdeckt, XL. ı 


ee rohen Eu Serben in anaı feiner Entdedungen bed 


den Biene 


vien dr. 6.0 8. " Pie in — seworden, xL. Int. Bl. 


ln g. ®., Reglerungeſckret, ſtarb gu Stuttgard, XLV. Int. 
uk 8., IR geil. Rath in München geworden, ZLVIR, Int. 


421 
i, Jehr. u. {8 kalſerli i bagri 
wur 5 —* ee A Ra Kalle her Dinifek am plals adriſchen Heſe 


| Hälftcikungen, ab 8* bep denlelben auf · die verſduſete oder un⸗ 


verſchulde Zage nicht ſeben darf, LXV. 3. 317 


L 
—28 — Sr. ii Konrelt. in Hameln geworden, xxxu. Iat., 


— A iſt gonrettor in Büncburg geworden, Li. Ink vi. 
—* Methode, ihnen das Bedien abzugewoͤhnen, LI, 


— EB, m Kanden Länger unfafteiet gegeſſen werden, als Ins 


Sdndifde,- LI z, 1 


— die ſchwarzen und” gelben follen bie beiten, und die weißen und 
. 395 


gerp;enten die ſchlechteſten feon, XLVI 


und Ganfe, ttme, ein „gutee Yulber, um ihn 
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1 ER einet gebejerten y sans geweiheren, Zefa aͤhmi⸗ 


XIV. 3 
| a en Die, en pi ipres ches in Undauung bed Bedens 


til F an Site, wo die Natur ded Bodens bemfeiben gu» 


ra e "untrerieung De derfe — wird eis die urſache der 
"ha. Resolarien ange aegeben 
— — haben milich 35* a und find ſchlim⸗ 

37 als die. re efe morden offenbar, und man kaun 
nen ausweichen, den gehiten aber niht, KXXIV, 4, 447 


1 Zuftenb berfeiben iu Rußland, die Aortdauer eerfelben 


pi für" Rußland feine gefährliche Bolgen haben, XLIX. 1. 


23 
| d 
| — bie, dat in Dillingen miter dem Einſtaſſe er 


Revolution ganz ihren Einfl 2 wieder er 33 
se Anekdoten von ber Unwl enheik and ummbeit 
dfiedet derfelben, XLVi, jat Bl. 276 
utzuorden, der, da er mach dem Geräte leer 3 
werben foß: fo jaben die Proteſtanten noch immer Urfadie, ih» 
:: Dun tigen amtinationen wegen, anf Ihrer Hut gr feyiy 


in wad regierte de Welt in feiner Mähraden, w 
X 3 - oo‘ 
Mertra Je⸗ 
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4710 Bmertes Regiſter. | 
tben, der, ife, d 
— —* —8 — bl 3 Rieder 


ber 
„Jeſus, auf fein Anſehen muß aicht alles blind geglaubt werd 
J fondern es muß eiß dei Prüfung ber Bernnuff nntermorfm 


«werben, LVIII. 

= "anf weiche Art im N. T. die Geſtalt eines Opfers erhabe 
ten hat, XXXIII.. 135 

— aus welchem Geſichtspaukte man Ihn beym Unterrichte der 

' ‚Kinder betrachten fol, XXXIX. 2. 467 

— „braucht dis judifhen Meinungen nur ald Mittel, feine 2 
.genblehre an bie Begrife ſeiner Zeitgenvifen anzufnupfen, L 


* "Dana Ls, daß die Juden dewiffe griffe von ihm hatte 
“folgt Tat nf; if er dieſe Begriffe ſelbſt va geha 


XX 
an ei ein; ar VRebattihe, motänf er ſtets gedrungen, tft: daß 
(Rn atleln Bott —* und. einer ewigen Seeligfeit 
fähig made. Und d es es Uebrige hat er 


nur nie Mittel, ale —2 für fi Zeit gebraucht, XLVIE 


- u Weſchafte eines moraliſchen Meilgionsjehrers War fein 
eigentlines und beftändiges Geſchaͤfft auf Erden, und barim 
nennt ex ſich ben einzig wahren Meſſlas · Gen Wille war es 
nicht, daß der Glanbe an ihn auf Wunder a. meſſtaniſche 
Tagungen gegründet würde, wenn er es "gleiagdildete, Xxx VL 


L. 
⸗⸗ das Weſentliche und Eigenthiimliche fetner Reli Heiten 
war die Lehre, baß Gott nur dur) Eugen allein —5— ver⸗ 
- ehrt werden fönne, LXVL 1. ı5 — feine Religions⸗ 
Ichre nicht bloß um diefer Lehre willen li zrlia er ertlaͤrt; fon" 
dern darum, weil er überzeugt War, e ESt ame der Vers 
= nunft und des Gewiffens Gottes Stimme fch.,. a 1. 16 
— daß er mit eben den Worten und Wendungen geredet habe, 
als es in den Evangelien aufgezeichhiet worden, fan man. { 


beweifen, XXX. 1. 22 
— Daß er unmittelbare und mittelbare Belchrungen Gottes x 
ı ‚ferfürieden habe,. iſ ans der Bibel 'nihs erweistih, XXX 


— *4 man anjetzt fein Sauptaugerimert immer mehr auf f ie: . 
de Groͤße Jeſurrichtet, ig ein Bewei a für bie, Tortſcht it⸗ 
“des ——* in nufern Tagen, LXVII. 2. 290 

— dem Geilte und der Abſicht deſſelben iſt es gend, daß gie 
Gott zum Gegenſtand unfere Glaubene maden, daß wir bem, 
der allein wahrer Gott ift, test erkennen, würd verehrten 
uud dadurch ewig felig werden, XLI. s. 414 
— der bildliche — deſſelben and von Prebdigern nit so 

Ber Vorſicht nachgeahmt werden, XLIX. 2, 213 
— de 1 len, als e.Aude tonnte ibn nur fo lange —* ſeinen - 
Meſſias halten, als a bie ciſallais feiner P 8 | 
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* Itin eewartete. Eobald diefe fiel, waren ihin Jeſn Wandeẽ 
a gen er Dämonen, XLI. 1. rl " 

8, ber Zufarurtienhung feines Lebeuk Y. Todes mit der Auf⸗ 

. bebung ber Sunde und mit der Erfänguing einer wahren Ge: 

reariateit muß richtig in Predigten vorgetragen werden, L. 
P 50T —77 u 
=. die diteften aroſtoliſchen Lehrer haben gelehrt, dab er die 
Bette des Tenfeld, Abgoͤtterey, Herrſchaſt der Irrthumer, 
- Eunden und Laſter zeriiört, und nauıentlid fowobl durch feine . 
Lehre als durch ſein Bepfpiel die Menſchen eriset habe, XLVIc. 


8- 415 Lo. nn 
— die Beſchaffenhelt ſeiner Lehre beweiſt es; daß Jeſus der er? 
babenſte Geſaudte Gottes an die Menſchen fen, XLVII. 1. 63 
= bie Frage, wie Gott ihn zu der richtigen Einſicht in feinen 
. Zilen, zu der Kauterleit feiner Gelinnungen, und 38 der 

Etendhaftigkeis jn Telner Drlipf'geizltee habe, iſt hiſteriſch, 


umd Fönstfe nur durch Zeugniſſe hinlänglich Kesutmertet werden, 
notan er nus eben fehſt. Wie Gott —— gewirkt habe, laͤßt 
ſch nicht beitimmen XLVII. 1. 47 FR nu 
=" die Geſchichte non ihm nad von der Eutſtehung der Kriftfte 
. Sen Kirche in und dunkel und unerkldrbar. Daraus abet, daß 
, wir dag ale wiffen, wie damals alles zugegangen iſt, und daß 
„bieß auch die Verfaffer der Sefhichte mcht wupten, kann mau 
nicht fließen, daß Dieß alles von Bott uninittelbar gewirtt 
. werden ſey, XLI.2, 4210 -- "0: | 

—die Idee von ihm ald Opfer, gehört bloß In die Zeiten. bey 

Einfuͤ ie KAXIIL. — 
7 die Vachtichten von ſtiner wunperbaren Entſtehung find Ans 
‚dht. . Erik als ein wahrer Meuſch gu dem Geſclechte Bar - 
. geboreK: wird durch Gotteß Kraft vunderbar gebildet, LIM 
2. 310 .. 77 —M 5 u J 
die Nebereinitimmung feiner Lehre und feirtes — mit 
dem Wine Gottes, wird In den Reden Jefu und ben Hriefen 
= ber Apoftel als Gtrund des Glaubens an ihn angegeben, RXXIU. 


TO ee SL 
— die verfhigdenen Urtheile Aber feine Yerfon find nicht ger. 
oaͤhrlch —— man in ve $ —5 — einig iſt, daß 

feine ehr weiſe, wohlthätig und d hf annehmungswurdie 
— durch feinen Feartyrertod erhalt feine Lehre Beinen hoͤhern 
Werth, fie muß Ihren Gehalt in ſich ſelbſt haben; von außou 
her kann fie nur Gepraͤge und mehrern Umlauf erhalten, XLX. 


.1I. 5 at ‘ —F ES, Su { . 
durch Bertrauen auf ihp kann nimm: nicht ergab der 
Sinden erlangen, XXIX. 2, 4:0: 7 "en 
— eigentliche neus Lehre, die wir Hrn allein verdanken, und bie 
wir ihm glauben müffen. Alle audre Kehren und Preinungen, 
die nicht mit diefer Lehre Aritten, Fonute Jeſus ſtehen laſſen, 
und fie au ſeinem Ave beugen, RRSIV. 2. 499 g 
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t 


— gieng in die White, Bir vom a verſucht au wer · 
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= großer Werth r XLVIR x; 
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ifene Weſſias Lanfrieten, und 2 ot . 
Ken — 
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ten. KLd. 3. 297 
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Fatal near mn ein — 

dura (eine Lehre, XIX. 2. 30 ge 
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eins et keine ewige Yräeriitenz, und er ſelbſt hat els 
—* —5 tor Sderiteng, ut gr fi —D ſich bier 
— ve ia IR den Glauben an feine —*8 gefordert, nie 
— 1— — dom einer AT: erwähnt, weile auch fei inen 
annt war, 
bat nicht auf feine Yunder; -fondern auf b bie Beſchaffen hett 
feiner Lehre und feines Geſ. (dar 6 die Weber aeugımg von ſei⸗ 
** chen er e gründen Yeehrt, XXXIV. 2. 499 
— bloß den 
enden eine eigeinehne Religion für alle Nienfhen, 
* Mũen XLVU, 
at ut eine awente there Wiedertuuft verheißen; font: 
ern nur bildlich geredet, LIX. a. 907° 
— bat 5 — nur de ader En Borfahriften der Dharifd 
ai überhaupt ae teligiondgebrände und kirchliche Seh . 
der guten, und , was Damit in Verbindung Fir 
Er e 3 un aan Bi —RY Staategeſete, LXVNI 
bet 


t IV * 
or —*X für 85* —5 — gehen dem ap 


= a worin ein vernünftiger Me yon: ch hauen 
kann, daß Gott ihn belohyet Be ln, 18 ber Stiche 
- me der Vernuuft ald Gottes Stimme —* XLVII. u 
— „get fine Schuͤler datüber nicht in Ungerißteit —* u, dus 
der Meflins ſeyn Sole, XLVIN, . 137 — 
Sinne er es ſeyn wolle, erfuhren de erſt nach X Ka 


_ dat feineh od In den Iepten Tagen feines Lebens wicht be» 
ge tnat hut feine Pflicht, und überlieh deu Aus⸗ 


9 
= ch für den ag ertlärt; aber ulcht in dem Sinne,” 
3 E rn Ka verheißen haben, XXXIV, 


fte me edr Eingang u. Auf⸗ 
ee ben vom I. F ae xKKU. 1. 223 


uicht datum b be Ab weil ohnedem feje 
Tue monahfae —* —8R eat werben, X — 


— fi nie, wenn et im hr Beweile leines gottlichen ve⸗ 
rufs t wurde, auf Zeichen und Wunder; ſondern nur auf. 
den £ feiner Are 3 die ——— derſ⸗ ſelben 

* er eh Sb — — ieln Beweis 
—2 und gelehrt, daß auch e e 
bes Mißfallens Gotte —* fep . XV. %. 323 
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tus, kann Beine, Herrſchaft im Relche eg 
et, Im ıderdih, 8 nach den —R In 
. „darin Kine pe gft giebt, And. 1.5 . 
{a ihm id t ein vbberer —8 Sek, ſondern Bot 
ur: geoffenb worden, LXV. ı. 13, 
— {n welnien Sinne der Glaube on ihn gerchht und fetig mach 


... baeäber find die i Meinungen. seatkber. Berkber des RT. 


auf bein Dag verkdiiden, XXXIV. 
Tune = — er fh einen, Yo ve Kihes Gottes ‚ten 
c 
 nielern Jerns feinen Windern Serseitsaft für Di ai 
Uche leiner Lehre z en XL, 1, 
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fen Religion im, Zuſammenhange ſfeht. Sle waren e 
ngsmittel; uad. ir Hab Die drr Ende and Erlan * 
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= "in wieſern wir Abo als unfehn‘ Ertöfer verebren? LEW, 
u A Chridus der Sohn SGottit, and. Sort linn nur it ver 
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kanñn Büsuls nicht ein © Hemer ont werden weil [73 
nach den Bortielungen ‚einen 3 ——— 


et das — — Poe Zeitgenoſſen aicht Boß 


”. Yadurd "beleben, ei ‚Bereits feines Sendung aüs⸗ 
—* auf feine —* Hd feinen Charakter bauete,. SEI. 
x 

Al 9. £ - 
- | Jes. 


pP \ - * - 





x u \ 2 
Zeſentes Regifter, . Mm 
—— konnte nichtar und tun, fo Baß'ch ner nis 
ſeiba griban bitten; fo —* (a8 uns Ierasm —* 
Hr wie ed nachher mühten, LVH, 2, 


— onute von Gott durch matärliche, arte a der aeiduierien 
Sunen iebre geleitet. werben , die er vorteiragen bat, xxix. 


* ihren; ; Be —2* übernankelig. ‚eehenbai 7*8 
—  Iritet ieine "Thaten ubd Lebren unmitelöne von Bstt.ab 
ze damit wich nicht tauchen; 3, aan ſich aber: wohi ei act 
+ lieh die Bott heit der Iuden —* bie nicht wit der. Tue 
‘gend Aritten, und nuͤtzte fie ben uboͤrcen. Aber er ans 
terflügte fe ai e mit Deneifen, & ſollen es die Beil, Vꝛedi⸗ 


Be, DA. 
— fol zwiſchen * einemikhen. Hauptiebte und alien 
andern Sdtzen, die er zur Einführung und Brpieblung deeigls 
ben gebrau —F einen. Unterſchled — Nu usſnra⸗ 


„x Jeſu find ‚Ai Vino BB 
„due —** Beurtweilum —* 6 er %.ve 
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typehfung über jede Fchte entire, * fe ans ug: ‚ababta. 
delt zu Ben iſt, XXXIV 
ner Zuger: —R eich dar un, ob 


‚gefallen, XXX, 
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— — alle Pbilviophen vor Ihm lehrren-to "sie ct, der Menfch 
„„ mälfe e Pflicht thun, nur lebtten fie es menſchlicher, xvn 
vw 


— gled, mas er in feiner Vernunftteitit von den Fo 
Tder Binntichkelt,, von Raum und Ber zu wiſſen vorglebt, tg" 
nichts als Blendwerk, Anb. 1. 253 

— — vogsrif feiner Kategorienlebre, LxIL. 1.1 4 
_ behauptet, daß alle Erkenntniß, zu dee man aus Sloßen 
‚ "Begriffen gelangt, nichts als Schein und Tauſchung fep, 
eine er ber Sinnlichkeit berupen auch bloß auf —*— 
nd. 1 
— — behauptet, baß es ungewiß fen, ob die „Begenfiände an. 
ſich wirktich "außer uns oder in uns find, und lebrt doch zus 
„glei, Ha fie au Kt: und Mad; aber nicht im Raum. Dick wi⸗ 
derſpri ao 
— — het den — gbealismus, und fbeint nur Zus 
-"metlen den unbedinaten- zu bebaupten, voran entweder feine: 
„ Gptade oder „ein Kutiönnement Saul il, XXXIV, 2, 41a 
- ‚(Cparakter feiner Vorſtellung bey nen neuen Unfichten- 
— Mifenkbofen und feiner Reformation derſelben von 1758 
an eber, L 87 
_ — daß feine Behauptung von ber Plicht.des abſoint lel⸗ 
denden Gehorſams auch gegen einen torannifchen Kegenten von 
eve N bfindlingd ande miren —* n iR, macbe- 
fie ver 2. 43 e Bebau { 
aus jener eigenen Theorie, vsllig v widerlegen, En ma. lat (ich 
— — Teduction, woraus foigt, daß die Beweile era ſeyn 
Ha er die WACHS dm 2 5— sun- 
t, 1. 139 — eben ſo iſt es a ew bs 
Der Theorie von der Zelt, Ebd. 140 ru KR 
J Kant, 
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ont ‚ 8X. .. ber Grund feiner Leyre fiebt ewig fe. Dieß if der 
Gag: unſere Erkenntnis fann nicht weiter reichen, und wicht 
von anderer Art eon, ald unſer Erfenntnifvermögen, XLL. ı, 


83 

* der unterſchied, den er wiſchen Mathematit und Yhls 
lofophie effent, IR terig, XLL. ı 

— — die Klage über de Unverfändlichtekt und —e ⸗ 
leit der —— in feinen Werfen iſt größtentheils ges _ 
geändert, wenn feine Breunde es gleich nicht wollen, LL . 


"57 
—— die Lriebfeder, die ee in ſeiner Moral annimmt, um 
Die Sinnlichteit tn Bewegung zu fegen, nämlich die Achtung 
fürs Geſetz, iſt nicht rein vernünftig. Der Menſch kann nicht 
gper· ſeiner Natur nach, bandeln, als ſiunlich vernünftig, 
.2, 500 - ‘ 
- — ein Beweis, daß das Ralſonnement deſſelben inconſe⸗ 
quent iſt, und daß er fi nit barüber betlagen ann, daß man 
ſha nicht verſteht, XXXIV. 
— — ein ſchoͤnes —*8 — auf ion, LII. 2. 547 
— — eine Probe von dem Zone, den er von jeber Be 
Bartrage feiner neum ober. ‚neu ‚fteinenden — ar 
. nungen gebabt bat, L 
— — einige, F— befonbere She deſſelben in feiner Rechts⸗ 
iebee, XLII. 1. 
— — Einwärfe” gegen den Beweis deffelben vom. Dafegn ges 
wiſſer SAge und Begriffe a priori, der von der Notbmendigteit 
- und Arengen Allgemeinbeit mancher Säge und Begriffe bergen 
weinen if, LXII. =. 138 
— — Einmärfe gegen die von ihm angegebenen Grundquellen 
des Gemuͤths: Receptivitdt und Spontaneitdt, woraus unfere 
Ertenntuiſſe berfließen, LXI. 1. 142 — die Spontaneitat if 
= Me alleinige Jormgeberinn, € 
wärfe e gegen feine Einepetung der Urthelle In andly⸗ 
e und fonthetif 133 — Einmi vfe gegen bie 
844 A Sem er Eefacin nungen, Echt. ı 
- — empfiehlt smar die allegartiche Erklärung der Bibel ohne 
Hong auf den wahren und eigentlichen Sinn derselben; als 
Demöbnerachtet würde die theologiſche are euren, 
an die Prediger ihm folgen wollten, XXXI. 2 
— — erkennt ein —— anerkanntes —*— Buch für ein 
" eine — Staats, LIX, i. 212 
— — ahre 1781 bie ganze Baumgartenſche Philo⸗ 
| ſopfhle fr —2 — und hat doch noch 1786 darüber geleſen, 


"€. 9 
— — I iſt Einſeitigkeit und — ‚ wenn ee in feiner. 
Moral ein Geſetz ale Vernunft aufftelſt, deu Menſchen rein 
vernanftig zu bandeln gebletet, und das Stechen nach Gluͤck⸗ 
fetiglel6 von dee Sipulichkeit ausichlicht, LI. 2. 502 
ho ip in feinen Moralsbhiofophte gelungen Ron, 
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was: noch Nlemanden gelungen iſt, namlich Nothwendgtefr, 
be Eu Denid unterworfen if, mit Sregheit zu Vereinbaren‘ 
gant, 9. Beibensantige deſſelben in dem Stroitg mit em. 


6 e, XLI. 
— — bält die "Booit fh e eine voBendete Wiſſenſchaft, und Die 
\ —* die bet, 08 F er) gar feinen Begriff von wah⸗ 


bat dem Dinge nn, wonach in der Erfabrung 
—* wird, nicht — daß wir auf aneyerie Art 
zu Ekfahrungen gelangen; einmal, indem wir J. B. Das wabr⸗ 
nehtnen, was ums In die nugen 1 alt; und dann durch Verſu⸗ 
- de, die wir ‚anßellen, XIA. 
— hat die Bernunft verdoppelt in eine thesretifche u. prak⸗ 
tiſche; am Ende wird cr noch rine lichen s oder Obervernunft, 
ı ch Dernunft genus, unter welchem Die tBeoretifehe und, praßtts 
3. fe als Species Reben, aufbringen, XLVIII. ı. 90 
— bat die IWilfenfchaftsichre für unbaltbar erttärt, und 
alt fie nicht F die onne von welcher er als Mond ſein 
Licht bergen muß, LVI 
A — bat durch Fichte die € Binge an fich aus feinem Soſteme 
verloren, und 34 Die neue Apodifktik wird er Scrr aus eis 
s. neh feiner wichtigſten Bolten vertrieben: LV. 
— — bat einen Bernunftglauben sehdaftn, Da ibm Be 
man nun eine — RUnfE V. 1.78 
— dat dich KH bie Tee der Vernunſt v 


— — dhat ſehr une alle unfte Dichten dargettelt; aber den 


B 
gebleben, XXXIV. ⸗ 
> — hat feine worattkde. Auslegung nur für gersiffe etenen 


der Offenbarung empio eh, deren Itucher Sinn für die Die 
ral unfrucptbar di & . 
— — bat fich im Gampursikhen Wereſpondenten voin 6. Ron, 
1799 ganz von oem Anthell an der Fichtiichen — (obs - 
gefagt, LIU. 1. 79 — er bält den Gel der Fichti pekhen Philo⸗V 
ſopbie für nichts weniger als Kritleismus, Ebd. 00. 
— bat von jeher Hang und Vorliebe zum Gonberbaren ge⸗ | 
x habt, und diefem, tn der Huͤlle des Auffallenden , fat meer 
 nachgeftrebt, als reine Wabrbritsliche geilgttet, XLIX. T. 91 
— — dat zu vielen Ungereimtheiten ig der Tichtifchen — 
pic durd ſeine Trennung der Dernunft Antof gesehen, Lvnt. 


1.14 
— — ° Hat su vielem Unſinn in der Phlloſophie ante gegeben, 
En ſein EEE fede oft weiter nichts If als 2 ten. 
aber boch nicht fo bant als Kr: Fichtr, € Di 


J 
\ 
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Kent, Sr. , hatte ſchon im Jahre 17:8 die nachder fokemati 
vorgetpagene Meinung: der menſchliche Der Do made 

-Ratur, und ſchreibe Ihr ſeine Geſetze vor, LIX. 1. 

—— t# das vorzuwerfen, daß er feinen Srundfate: der 


kann nicht über bie Erfahrung hinaus, ungetreu ges _ 


worden, und cine. peaktiihe konſtitutlve — erfunden hat, 
- um über Die Erfadrung hinaus ins ieberfinnliche zu gelangen; 
daß er alſo fein 33 Werk zerfäßret, XLVI. 3. 


— "— in feiner Logtt fommen_.a, no von der Methode zehan⸗ 


beit wich, die größten Behlee gegen die Methode vos, LVIII, 


2.3 
_ — „einer er Bedtofoobie fliegen zwey fi widerſyrechende S⸗ u 


ſteme / 


= —_ IR Vader Dane ch ln ein Labreinth gerathen, well er die Ders - 


nunft fenfüs — mit der Vernunſt ratio unter Der gemein⸗ 
ſMaſftlichen Benennung des Vermdgens ber Prineipien vereinigt 
vat, XLl. 1. 327 — um dieſen Zebler gut zu machen, besucht 
er einen andern: ee fFefit eine theoretische Vernunft auf, die re⸗ 
into , um eine praktiſche, bie konftitutiv ſeyn fol, Ebd. 


nicht recht mächtig, und greift fi das 


en in den —E vor, 3. B. bey dem Gollen und Müffen, 


. 363 
— Tr erehrungewuͤrdiger Gelehrter, wenn gleich ſeine 
Behren oft. hehe gb —— find, XLVn. ı,7 
, he Vitened von der Academia Iraliana zu Stana gemors 
en 
— — (est 34 ioilern mb Epicurdern ein Coalitionsſyſtem 
ben, weil % Tugend und GBlacſcueten identificiet haben ſollen, 


aß fie aus bloßen Begriffen bemeiie, u 

D g und eine eene von Objekten geben 
will, wovo Fass rfahrung moͤslich IR b. I. 244 

— — man muß es nach feiner eigenen — noch immer 
für unansgemmacht halten, ob er ſelbſt recht —* Liu. 


0 


— — man muß wegen | feiner Doppelveraunft an ihm Jere ers 


den. Wenn er nicht.etun ſo vechtktjaffener Mann wäre: ‚fo muͤß⸗ 


te man glauben, ee habe die elt damit —* wollen, XLVIi. 
2.9 
- — ud feinem Softem fol man. den M 

machen, 


enfchen erh eigens“ 
um ihn deflo leichter sur Unelgenhäeipteis zu 


. Ein — „as i eiwas fördert, verrath fich ſchon 


er a 

ur De net —3 — et ur Shliofopbie „unicht die 
hope eh Jade et een wollen? LI. 

& fein Raiſonnement bie ws Anden, in der 

"Ban —*5* Cracbeuctae (vis inercie) nmgeße heben 

" BR. - "gt z sat, 


xXX. 2 
— — 5 —5* Vernunſtfrittk aller biederlgen Metaphſ⸗ 
ken und 
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Sant, Hr., ob es außer ſeinen vrideien gar teinen Meg giebt, 
Moral und Neligion fiher zu begründen, und dem Scepticiss 
mus, dem Atheismus and der Ehwärmerep zu begegnen ? 
XLVIL 2.285 

— — ob ſein Verſuch, die alte Dogmatit wieder in ihre alte 
Rechte einzuſetzen, entſchuldigt werden kann, oder nit? LXV. 


2. 42 
VPrufung eines von ihm vorgetragenen Satzes über eis 
Deu, Fu ‚Fu enden Körper, der durch einen andern bewegt wird, 


79 
— — Teignet auch die Erfahrung zum Wiſſen, worüber man 
—* ſehr wundern muß, well es dann auch ein Wiſſen giebt, 
8 nit a priori iſt, LVIII. 2. 372 
— — recqnet ed zum vorzuͤglichſten Verbienfte em, daß 
erft den Scepticismus wiberiegt bat; die gi tiſche Phi⸗ 
Pe ſtreitet ihm bieß Werdienft ab, LVIII. Las 

— — rechter Gefichtspunft, — * der „Sortfarit feines 

Geiſtes beurtheilt werben muß 

—— fagt: daß man einen —S— betr verſte den ns 
ne, a ee fe elbft verftanden babe, X 

— — ſſchon vor feiner Kritit haben verftändige Ste auf Uns 

. eidennilßigteit der Tugend gedrungen, LVI. 2. 

— — fein Ausſproch, baf Ach tbeoretifche Serminfteln aber 
bie Urſocen der Seelenw tEungen uni find, gehört zu ſei⸗ 
nen Uebereilungsfünden, LXV, 1. 163 

— — ſein Buch: Religion innerhalb ber Graͤnzen ıc. iſt nur 

naoch in der tatbolifden Kirche noͤthig, ‚in der proteſtantiſchen 

nicht, XLIX. 1 135 

— — ſeine doppelte Vernunft ift eine Ehimdre. Es ‚giebt 
“nur eine Vernunft, und ‚biete giebt feine Befehle, ſondern 
m —— reralprincip iſt nit durchaus wen, ſenſt 

erſtes Moralprinc nicht durchaus nen, ſon 
wäre es al ei Stelle aus. den Cicero, worin das for⸗ 
male Princip- Kants enthalten iſt, XXXIV. 2. 415 

— — fein oberftes Moralprincip Ye weniger eiuſchmeichelnd 
als die Selbſtliebe; geſtattet aber dafuͤr feine Entſchuldignug 
ſeiner ſelbſt und keine Beſchuldigunt der Worfehung, XLL . 

235. 


— fein Urtheil über den Mangel der Authenticitat bet 
Toeſwioue des Chriſtenthums, hat Manchein die ganze Geſchich⸗ 
te» von dem Urfpratige des Chriſtenthums verdaͤchtig gemacht, 


— — "on Verſuch, die‘ fhönen Künfte einzuthellen, iſt beſſer 
‚ leichter u, ungezwungemer als ber vom Hrn. Bendavid, XXXV, 
2.3 

— — I ine Art zu vhiloſophiren hat vorzůͤglich ben Sndamed, 
allen ar Anmaaßungen bed Scepricism rc 

maridunıe‘ Einhalt zn thun, und eine ‚fee hr Dr 


& ‘ 


— 
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' Deuftyaft sum Beſten ber Moralitaͤt gu befärdern, XLVI. 1. 


109 
Sant, Hr., ſeine Unterfuchungen find bieder sum | Vortheil der 
Leibuitziſchen Philofophie ausgefallen , 
* Fra fo bad ex ebe ehemals eihoben —8 fo "lief wird er ats 
iegt erniedrigt, L 
— — fol bie Gehanfen über den ewigen Srieben nicht für eis , 
den a bio en un halten, XLIII. 2. 440 
eine-Voilofophie nur dazu edact haben, um nicht 
er bie ga öffenbatte; ſondern auc bie natürlihe Meligloi. 
über den Haufe u zu werfen, und Sittlichkeit u, Tugend aus⸗ 


juroften ..509 
— — —* —X ſelue kunſtlicht Dentiing ber Verſoͤhnungb⸗ 
lehre in die Bibel .binein, was ex wil. — Nach feiner Manier 
kaum en fott Interpretigen,. umd kommt nie auf elnen 
en Yun 
Be inf feiner boppeiten Vernunft, ber theoreiliähen 
und praltiiden, wenn gleich nit vorfäglic ; ein Gantelfpiel, . 


„ZRXIV, 2. 416 
über den Schaden, ben fine morallſche Interyretation 

Kr Bibel anrichten kann, L. 2 

— — ‚üben den eigentlichen Bud ſelben ben ſeinen pbilo ſo⸗ 
phiſchen Schriften; den F aber fo, wie er es anfieng. uicht 
esreichen Tonnie, XLI. ı 
a die die harte — A — beifeiben, daß ale, ei 

Verkehre nı ern, nur Scheidemuͤnze, 
der ein —X ſed, der fie Mk aͤchtes Gelb nimmt, LXV. I. 


um “ Siber feine Meinung vom Digm ber See, xxxix. 


I. 31 
— yverdleut, daß mit ihm ern haft rochen werde, ur 
ihn aus ſeinem vonvornigen De eegen, in welchem 
‚er ale Verunnfturtheile verdächtig. macht „. die fi auf Erfah⸗ 
„un und ‚Beobachtung gründen, XLVN. 1. 130 
was er am Ende inet — über Lichte fast, 
" hberftetgt alles, [N je aus der. Becher eines für fein Suite 
. eingenommenen und ruhmredigen ‚pbtiofophen gertoften iſt/ 
LVHL 1.148 — Weranlafl fung zu feiner Erklaͤtung, Ebd, 
— —, was man Don ihm erwarten mußte, wenn ex die zogit 
zeforiniren wollte, LVIN. 2.266 
— el egung feiner Gründe gegen den Sefhftmord, Ixi. 
.1 
— — will die #7 Mechtslehre als eine Wiſſenſchaſt = priorä 
. (aeiehen, haben, {0 daß der erhebfichite Theil derſelben in ein 
©pitem a priori. aus bloßen Dewiiften,, gebrant werden fan, 
— Bedenklichleiten da Een: XLIE 3. 2 
— — willl in feinem me kein calift fepn, EIX..2.497 - 
At den Weincipien einer Ytelephie Werd aber doch, 


Tttti« Kants 


x) 
hr a _”°, 
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dant, Ht. ‚win trotz ſeines Ideallmus Koh Wert henn, und 
fo Dr fib uber die Dinge au ji dußers, taun er techn Rea⸗ 
"Tit ſeyn, XXXIV. 2. 

_ vedr ed In Apfiät ader Beweiſe Aber das —— Gottes 
von einem katholiſchen Sarifefteler aneeat gewieſen, der 1% 
dadurch Idmerlich macht, RXIX ‚299 

— — podurd er fih und Ieiner rn oſophie den meiſten Haß 
zugezogen hat, XLVIEL 2. 

-— — und Sihte, Unterfihleh nkfen beyden/ Lt. x, 77° 

-— — aund felne Schüler, ein Schluͤfſel zu nen ben Eniber- 
darkeiten, die in ihren Schriften vorkommen 2. PA 

7 — Hr. Schad Sau su nicht mehr für the Shit 
_etennen, 1.’ Schtober aan fdmerz zn machen 

er 3 ‚ de 
Fi die ie zute Abſicht zutrauet, die bey‘ feinen Surf 


LI. 
tantianer ein ber: die Kauntiſche Schoͤpfung noch nt einer . 
—* ben ta Wert ap mit der der‘ refleltigenden 

praftifchen Urtheilstraft, und fo gar: mit ‘einer (Fr 
priori ri hat, vetbient don der ricfäen Safe ehe 
Ehrenſaͤule neben Hrn, Kant, XLVIL. ». 

- — widerlegt den tranſcendentalen emus aus ver 
Kantiſchen Phildſophle, und doch Toll diefer — — !die 
eu ie Kanriiie Philoſophie ſeyn. "Erklärung biefer Sondeedar⸗ 

2. 497 

- die, es ſoll für ffe eine ganz beſondere Unkverfftät in einem 
Kloiter geftiftet werden, wodnrch ’ffe von denſenißen abgeſon⸗ 
Bert — die der wirklichen Welt auͤtzlich werden woßen, 

0 gt 1 — 

— vollen immer zu hoch hinaus in ihren Sariften,. um 

nicht popüldt, und nich FRA eier zu foenen, 3 KLvml .T 


ud Siätianer, ‚woher‘ ber Streit zwiſchen herder riet, 
. 2.499 

‚antianismug, bet, was die „effetgen Verdreiter deffelben ak$ı 
gerichtet habeny TII. I 

antiſche Spitem, bad Aa Dauptpunkt bey dernfelben iſt der, 
ob unfere voritelenden und dentenden Kräfte mus fi . zu den 
Gegenjtänden etwas detgeſtallt anfuͤ zen, daß dadurch die yet 
ſtelſungen und Begriffe von den Gegenitänden ganz verſchie⸗ 
den werden, und mit ihnen feine Debereinhmft mehr bebals - 
ten. Nachdem dieß bewieſen ‚werben kaun ober nicht, Keht 
oder füllt dag Sopſtem, XXXIII. 1..32 

ante, Hrn., Idee einer aligemieinen Geſchichte in weltbuͤrger⸗ 
ucher Abſicht, XXXII. 2, 77 

u drohet einer srünßlichen Bearbeitung, 
der Geſchichte feine Sein, Ch). 379. 

-— Iategorifger mperativ, ven die‘ wothuertiten der 


—— — 


BSluaelt vorau bie in der , aus bei @rilahruäs 
tem, Beheben er liegt, se Feenieteit den enfchen sine & 


‘ mache ⸗ Lt 
Samy! a * Bis —*2 lehren gehören nicht für birfelber 


248 
— — “eat "ihre. eigene Veredtiamteit. Redner s und neberre 
daung skuͤnuſte —28 nicht dahin, XLIX. 1. 12 — 
u ob. man aüfderieißen von. nemen anfla Görikter: _ 

Hdrungen aus den neuern theologifchen Meinungen. ed 


138 
«Ren edne ey geſchickte, Ur 
77 TR gieich ſachen,/ wa 


— — —“ machen, 
zusep noch febende, Ifentlich —X in Parallele w 


ſteilen, I niet zu billigen, Ebd. 8 
„en, MR ner f über "die Kuidtichen Materialien beffeiben, LXI, 


2 
—— — 
en e e 1) 
u und-die Bunde mt — Rhnnene wehiabet, 
tollen es die Alten gemett haben, XLVI. 1 
— nͤſiſchen, rAnfug⸗ — 2798 - 
De ae uud batavi den Kanfleuten angerichtet haben, 


2. € eo. —* Kemmerkalkulatot, ftarb zu Bredian, KAX,. 

ar. \ 
un * D,, im Leipzig, hat den Waſaorden ethalten, LVin. 
— "30h, a ler in Undbag, bat eine aoldene Def er⸗ 


halten 
—*—— Sie ven den erben ct oft won Jendtens 
— Haber-ber, en 


‚u 
arished, ehtige — dieſes Badeorts XLX. 2.’ - 


Sarlöfein, € ein feſtes Ei br Böhmen, von Karl IV. im 3 
1348 erbanet, XLIV 

Karmin, det rotbe, bereitungdert deffelben, LIT, 1. 564 

"Karpathen, die, Befbreibung derſelben und des Geſteins woraus 
ſie beſtehen, XXXVI. 

— — vBeſchreibung ver angeaen Einwohner in einer Gr: 
gend derſeiben, XXXVI. 1. 4 

Karpfen, ein, von 33 Ellen im, eine Se breit und ro Pfunb 
fawgr, iſt weit von we t an der Oder gefangen yore 
den. Greße Sardien L. 2 3 Ä Ler⸗ 


* 
® , 


TUE | Zeercee —* 
arten; bie, ein? ſonderbare Krantheit bey denſelben, SKI. 
#i aueh or. phil. ab... iſt Pfarrer i iu Burach geworden, u, Int. 


garden, t. Bergr., In Berlin, ift Oberbergratt geworden, 
XXXII. Jat. Bl. 2 2 
— Hr. Dberbergr., bat die Auftralerde aus der NReihe. ber eins 
, "färben Erden verwiefen, und dafür die Suͤßerde eingeführt, 
«„ LIA2 2.99. . 
Pr titeng, 3. € « Prof., ftarb zu Kiel, LXIL, 1. 39 
Zerſviete die, ſoll man Kindern nicht erlauben, XIX, 2 


"Kartei ns, ber. Eiub, deſſelben: Ich denke, alfo bin ic, iſt in den 
x: Ausen der. Logik nur ein Wortſpiel, LV. 2. 327 
Kurtoffelditer, die, zur Diingung derfelden braugi man and) daß 
Korreufraut, XAXVHI, 3, 519 
„Kartofeltrat, das, man kann es ohne Schaden ber Stadt ab» 
-fneiden, wenn fie ausgewachſen ift / es ‚giebt aud ein gutes 
:t Kutter für die Kübe, wenn man es einitampft, mit ander 
2. Gemmdchfen vermiſcht und gähren fahr, XXXVILL 2. 519 
- mit Klee ‚und beſſern Sutterfräutern geſchnitten kann die 
gran Sutienung in den. füdteın Monaten ſehr verachten, 
“ LU 11 
Martofieln, die, Behandlung des Fels m denſelben, und über 
die Ifachen dieſer Aranfheit, LX 131 
das finerfie Mittel gegen, Üre Ausartung, Kuv.a, 


. 5 \ 

„es das wahre Waterland iſt dern, wo ‚fie wild wachſei 
. XXXVIII. 4. 516 fie 
— — der fall wird zur Düngung derſelbe en ey euafoblen; fe 
:. fellen ſehr wohlſchmedend darnach werden, 

— — der Etigvenhandler Joh. Hawking bat 1505 len er * 
ans Nengranada in Suͤdamarika nach Arlaud, und der Eng⸗ 
lduder Stanz Drake hat fie 1586 nach Englaud gehracht — 

. Wenn fie nach Krantreih, nah Schweden, nach Wittenb 
nad Saar und Weſtphalen gefommen find, xxxvau. 


2 — "die beten Düngetarien um Anbar derſelben, xxxvm. 


.. 517 j 
— 66 foll zw ihrer Merbefferung ein Mittel ſeyn, daß men, 
fe alle Jahre in chen demfelben Lande baue, LXVIN, ı.. 240 
— geben einen größern Ertrag, wenn fie Hanf, als wenn 
— e zerſoͤnitten gelegt werden, XXXVIII. 2. 516 
J — area fiser Luft nit; "aber fie verfaulm, XLIX. 


— — Sn ſelbſt in England ganz davon’ ‚gute gekommen, 
andere Sorte eiben and Saamen au erziehen, da man bis 
Re noch keine einzige vorzüglichere un einträglichere Art, als 

e Iiugß detannten, ‚erhalten bat XLV. 2. 405 ° Sr 
Ka 
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| Kartoffeln, bie, von der Aufbewahrung berfeiben, KXXVIL 2 . 
; _ 1 wie man das Keimen ‚berfelben im Keller verhindern 


faun, XXXVIII. 2. 519 

— — wvie man davon Sauerteig, Weberſchlichte machen und 
fie zum Waſchen gebrauchen faun, XXXVII. 2. 521 . 

— — vwvoher das Ausarten derfelben rührt, Ebenb. 5 

— verfrorne, wieder gut und „brauchbar su machen, KXKVUL, 
4, 5230 

— seite, bet Weſſer Badon fol man keinem Viehe geben 


— 3 
berrfihe Thal, u. s „eines gleichen vielleicht 7 


der — nicht Hat, LXIV. s 


nienbaum, der, wiah in alien zu einer ungeheuren D 
ne Die Hohlung dat in Yale Reifenden zur Herberge an 
nen kann, XXXIV. 2. 459 
Safriten, , das, der Yecde und anbrer Thiere, fell darch das 
vdtehen ber Teftifuin fehr leicht und ‚ober Gefahr geſchehen 
koͤnnen. In Ungarn iſt es zeonue Va 
Katecheſiren, das, eine ſchwere Kunfy DU 
re bes regelmäßige, ber Lieder f nicht Sebremmannd Gehe, 


Aue, be bie Beithigte derſelben fängt erſt mit dem Zelte 
on an, XXXII. 1 


anme der dieforma 
— Aber auserleſene —— — — ſind bas 


a 
en echte zu gränden 2. ve 
— bie mac = wäre. ſehr zu wünfden, da Re 2 mit 


— 53 
Retehiömen, bie , der Grund von bei Unzsedmäigteit beriele 
- ben fol darin 'Itegen, [7 die Berfaffer berfeiben nit Schals 
: männer, fonbern Yrebiger geweſen find, LIX PR: 

—— In ir Sragen und Antworten werben für (6 dlich gehal⸗ 
— gute, Bern evon fo großer Wio tigteit ſind? Ebd. 
2 ein- Km es ift gar nichts leichtes, sh . 

"morelikhen nehtrin Hi iſen be ber iegigen und der —— A zu 

— * (bergifbe,, ent Zuiot nicht mehr dem edlen 5* 
nee Hr ma 2 bernänftigen Menſchen u 

vum Chriften, 

— — — dena immeri in her reſermirten Kirche das allge⸗ 

meine Lehrbuch, wenn er gleich viel Ringel und Unvolltom · 
—*ã bat, XXXVIII. 1. 129 
— — — taugt nicht zum Unerwelſangebuche für die 

ei, wnd Hit unfern Zeiten gar Diet me mehr. ans — — 
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Xm. 3 warum ie a biesaffung beffelien 
tfermiten —X nicht rathſam i * Ebd. I ve 
stechiemus, Zutbers, man follte ihn nur iu Ruhe laſſen, und 
— dge Schriften unſrer Zeit zum Unterricht gebrau⸗ 

. en, L I, 

— ein neuer, über den Frunfe ihm zu beben. Es wird damit 
noch nicht alles gethan mad jet zur Befeſtigung und 

Wiederher — — Meligiofität nötbig kt, XXXVIL 


8* «a 


qm 


ber bie euswierlgteiten bey ber Stege: wer ihn 


"" färben pure eh. 22 ven entfichen 
zur e e muß, 
er mug 66 an he —X —— pſtem —— oder 


— verbeſſerter, die meiſten katholiſchen Staaten Deutſch⸗ 

"lands füblen das VBedurfni befieiben lebhaft, und haben us 

dieſer Angelegenheit fhun gute Vorſchritte gemadt, LE V. 

+ 46 — bad Erzfiift Salzburg zeichnet ha ſonders bierim 


‚eb. 
— ii. Vaſerian von Rußland, bie beräbmte nz 
. Yon gar Gefeßgchung iſt bioß aus ihrem Kopfe era 
„muß Jedem 7 Bewunderung einflößen, XXXV. 
tft wahr Weinlich daß 7 IR aber 
er e Gefdicte are bee Sei etwas Schriftliches binteriafen bat, 


— hat durch ihre Gefengebung ihren stoßen 


“ei bewiefen KLU, «, 
ei _ bet —E Geburtsort Stettin mebrere 


 pewelle iores —— * gegeben, und die daſige Che 
“ nensiide hat ſie mehr als einmal zur Koͤniginn erhoben, 

ARRVUN, 1. 178 
— — — tte bey ber Kultur ibres Reichs mit 
“ei Hinderniffen zu —E— und mit großer Anftrengung 
eielen bis aus Ende ädrer Megiesung entgegen gelämpft, 

2.51 

— — — ” — in Rapland foun nie eine umpartepigde 
„Horte F Stande Kom men, ——— ‚58 - 
— —— he ei anzofeg, 
_ der von wit worden, um um u den 
or Dem ae Dusbeftimmmmngen zu wapen, 


il. a. 419 J 
man { kinen eiſernen ter zu 
" föreiten m fönne? X Fxavın. “ iſ m er zu⸗ 


noſſen nud Neareit dr — nme berfeiben * nr 


„tn nr Lil. 2 441 
während ihrer Mepierung ift die Zahl 
\ R —* "wieberbergeftelfe Gtädte bis auf 250 geftiegen, 


Ka⸗ 


R 
64 


mn. 


MR. _B _l 
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Satensrien, über den Betten mad Wi und derieiden 
Suffindung der Redetheile, LI, 1. mr * 
etheder⸗Weisheit, ein Wann, in elbem nichts als dieſe 
wohnt, befindet fi, wierein Fiſch außer dem Waſſer 2 wenn 
- er ia außer der Univerfität entvalten muß, wo ihm / die GStu⸗ 
benten nachliefen, LVIII. 1. 
Astheter, Delsreibung einer Act defelben, die ſebe 117 2 


it, Bub. 1 
Autdolif, ein, wi nicht inuner ſein Wort brechen, weim er 
air Dem Bat en Sad vertheidigt: haereuicis non ef fervanda fhides, 


Ratholiten, a es giebt unter Ihnen viele moraltich gute Chekn 


ften, welche aber nicht ihre Dogmatik; fondern die Sitten⸗ 
ur Ru eis nn. ar Durch ihre. gefunde Vernunft gebildet 


= — geben ihre Verfuße nie auf 2 bie ar eteitenten als Ab⸗ 

trännige zur allein feligmaxhenden Kirche beruber zu führen, 

weil ne glauben, die Proteftanten Darren fein Recht, fi von 
trennen, LXIV. ı. 10 


ur Rn zu 
.-—- im Defterreihijben haben e6 1 es unter Joſeph I. gewagt, 


ben Proteftanten zur Grbenung einer Kirche einen ehemaligen 
Balgeuplag anzumeilen, X 
— — ob ne einige Dre nungen der Enonitee In ihrem Leh⸗ 
„‚Merife aufgenomimen imben, XXXVIIL 
gr afegnenie, konnen bey Blinden Olauben nie. tole rant Heu, 


XL, 
die foiehifsen, anf welche rt die Auffsärung derſelben bes 
fordert werden fann? XLV. 


j 175 
Fetholicismus, der, es liegt in ber Natur beffelben, daß feik 


ne Betenner, fo bald fie anfangen an ihrem Atecbextipfkem zu 
äweifeln,, zar Partep der Deiften übergehen, LIU. ı. 179 . 

— — venn erin Deutfibland zu en den orfen worden: 2 
PR zu befürchten ſeyn, 6 ber Proteſtantis mus in nit de 
rm irreiigiöfen, ni niederreißenden Frepheitsſinn in dern 

ung ſetze, ; 

— in Ungarn , Beſcha enbeit deffelben, XLVIII. 1. 257 / 

Kahen, die, daß —* von ee in — Bits 
mern Ohnmachten befommen können, wenn fie nicht wife 
Ei 9 eine Kage Im Zimmer iſt, wird beige, XLVIE 


kur, der ol nach Hrn. Kaut bie Miethe brechen, XLIX. 1.97 
—ã— —EX einige Nachrichten von derfelben, 3 XXX. 


I. 269 
Saufleute, die, bie Thaͤtigkeit berfelben in Handelsgeſ efchäfften 
— erbaut, u ers in Wechſelgeſchaͤfften hat anjedt ſehr 
zugenom men . 3. 521 
ahnen ein, gewinnt Dutch einen Prozeß nichts, wenn nähe 
tend defieiben fein Kredit verlohren * — 1.255 


— — 17 Handkungsbuͤch er Waaren⸗ 
eu u reife bat, "ERXIK, 1. Fr 


— 
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Ectwogn. ber peatiihe, was für Sermtnife für Ihn achörenz 


Kautorns, "der Gene von Ofitien in demfelben fol für Rußland 
„febe vortpeilgaft fepn, XLIX. t. 228 
die Nachricht von einer Bit fih beflndenden böbmifchen 
„. Kolonie iſt ungegrünbet, K 47 
del der ——*8* und dee Bekboffenheiß 
"per Voͤlker, die: "auf demfelben pepaen. Befonders werden die 
. Kuredtichi ſehr gelobet, XXXII.I. 
— ob die Wege in dbemielben ohne —* und große Koſten fahre 
bar gemacht 7 werden können, XLIX: 


Fur. Hr. D., zu Muing, Soidiale "Deffeiben, XKXIV. L. 


iſt nach Endigung feines Erits in feine vors 
"be bett Poſten wieder eingetreten, XXXVIU. Int. Bl. 


— — hat vom Könige von Preußen eine Penſion erbale 
tm, LVIIL r. 27 
sus 3. 8. a rt k. R., ſtard gu Wien, XXXu. Jat. 


—*— ——— kehrer am Gpmnaj. zu Heidelberg gewor⸗ 

en, X 

— Hr. G. 9, if Dormundfhaftsomtsafkifor in Regensburg 
“ gennorden , Txvın I, 

Kaofermüngen, alte — bat man beym Machgraben ſelbſt in 
Deutſchland fo viele gefunden, daß leicht davon eine Samm⸗ 
x Kung zum Beten einer Schule Angefhafft werden fönnte, XLIV, 


Runder, die neapolitaniſche, wuͤrde vortrefflich ſeyn, wenn fie 
ur ‚eine fo eiende Aufsdumung, dee Pferde bätte, LUL x, 


Kin in len, Univerſitaͤt daſelbſt, XL. 2 
gu ' . ed —E — am ann, XL, 


—52 das, ein gutes Drittel wider den Durchfall, 
Pr &r. # Kath, In Anſpach, iR sum Imenten Sk Senat dee 
- doreigen Regleeung verfeht worden, KXXVI, Int. 

Kees * 8. > ler von, Bicepräfldent, ſtarb zu ——5* Avu. 
— —— iſt beo Reit⸗ und Wagenpferden fehe nothwen⸗ 


&chdhulen, der, die Unkekungsmaterte deffelben iſt Die namliche 
Büafeen beevorbringt. Srktel gegen denfelden, LVL. 


L, ae Di 
— — die Einrelbung einer Auflöfung des Brechweinſteins mit 
.. fonlfäree B% n Karton in der Magengegend, IR ein | Mittel 
gegen XLV l. 1. 9 
cheitiel wider eiber, XXXxu. 2, 968 Ps 


— — — — — ——— —— 
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—— der mit demſelben geteichen wird, 


egetabiliiche, Aber bie. dei 
bang auf arten XLix. —x nen Luſtarten in Besien 


413 
[7 I i 
—5 Fregn or am Padagogio zu Eflingen geworden,. 


= Chriſ. Friede, Dolter, Barb zu Fangenfalzo, XxXX. Tat, BL. 


u, die, von dieſem Polke danmen de Sinwehnee 


Site Germane 
„Im — *5 — „fünmeRtien, mittlern und nördlichen Europ, 


ber, 
| su * a: 8, Debut, ſtarb zu Walbeck, XLVU, Int. sn 
| une, Se. 000, Erklärung feiner Schachmaſchine, LI. a. 


Smataiffe, bie gelehrten, warum man fie auf den Unlverſitaten.· 
brom Unterriähte nicht gar u Ai son: ben bloß brauchbaren 
abſondern muſſe, AXIX 


—E — * —* derſelben für einen Juriſten, 


an, —2 deſſelben mit Coo, Geluans und Newiony 
X. 1 


67 
| dem, bi J., iſt prof. der Moral in um genen, xxxii. 
„gu 


A Herbig, ford ia im, LVIL, 
| Arche, Cantor, harb zu Seepberg in Socken, XLI. Int. 8 





— 


| = Fee verftorbene Eantor , au Rrepberg, iſt nicht der Def. Wi 


-ßterrichtg uber den Generalbaß, wie im „er Dh Jin so vn 
1798 angezeigt if, XLVIII. Int. Bl. 
—2 8 Ch. B., M Eperdirektor in Giiichen geworden, vin. 


| ai, C. D., Speslalfuperint., ſtarb zu Bocmang, LXI. 2. | 
| dem, — nieberrbeiniihes Dorf, teefliche Rarufatturen das 
| Pi die on. nicht old. die Grundlage aller 


Moratitäs betrachtet werden, da fic of nur als eine fonventioa 
Be Zugend etiheint, um nicht Immer eine Anlge seiner Siu⸗ 
keuobeisatammiionen Ib fAnnen in einem Staate wohl die Aeuße⸗ 
onen des yo v vermindern ; aber nicht das Lafter ſelbũ weg⸗ 
ſcaſſen, "X 
eder die ‚aus den | Söhriften ‚derfelben kann man aewobni ch 
rbe lerres, ala aus den Schriften der Rechtaldubigen, XLVILL, 


——*2 — y die Soene oder Kemptenſche, Auiklarung dera 
eiden, 2, 
acdermacher/ wer, alebt eb jetzt in Menge, die Ihren an 


- 
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lbogiſchen Orudern das. Hanbwerk death abautarut beben, 
XXXII. 2. 355 


—*8 dis MWärtemiberger, fd Erfinder defiehen, XLIE, 
ne 8. 6©;, if Auffeben bee KUNA» Ronicden Sta 

eben € in Ndenberg geworden, LI. Fat. Bi. 
Aeſeraſaame, den, ob man iba bedecken foll aber. Dit, LVI. 2; 


rt wird darch ben gedkten Gedd ber er Sie nl ver 


. and man foR ihn dader in befondern, Gebduben, und nicht iq 


den Stuben dee Togelöbner ausklingeln, Ebd 
Sieferufchwärnier; die Wind, d bie Raupen und Exer berieiken m 

serftören, XLVIII. " 
ODel. Namen der —— dafelbft ,. welche em rhaläpniege 
- erbalten haben, 


LXIV. * 3 
.Wuͤrdi eintzer smöllgen theofoatfkben behrer anf deu 
un bafelbki,, Lk 2 396 
sinken, an Marta, ein Bauremäbchen, welche vorgaß, das fie 


a Jabre gefaſtet — LI. 48 der Betrug wurde ent⸗ 

deckt und beſtraſt, € 

Ktenvaupe,, Me, einige Vaenertungen über dieſelbe. OB fie von 
den abgefreffenen Bäumen auf andre wandert, Mn a. 393 ° 

Kienraupen, die, Mittel fie zu vermindern, 


- Kiefel, phasphorfaurer, wie er entſteht, LVIL, 


a RIʒ N., Prediger in „er, bat PN Detumicte | 


Bl. 
Fieſewetter, Hr. Yen. ik Brot. der al 200 beym Collegio med. 


chirurg, gewosden, Den, XXKVIN 
mn die, De —— an den ufen der Eilbe, XEVE. 


das, demſelben die Autoritat det väter lichen un 
**8 nee Stelle der er Bus 


Kindes v lange der W 
über feine Pflichten — 1— —2 genug if, LXVL I. 


= — ein für das sarte Alter befichen ganz ausfiel bear⸗ 
Buch, RM nicht zu billigen, EXVIM. 


— — Re an T u, 
— — dann LT 5* im — fe6 Ward bie 
emnid⸗ — eit erdahet 5 XIViii. x. 153 
rin 3 tn ei 6 ae heami fondern es dahin 
4 ve 2. 
ran B mar fein en Eitenwilen, oben s nicht ſeinen eig⸗ 
“en Willen tilgen fuhen, € 


— — mit Sheet erbaneten Seren, KXXVUL 
84 846 - Sind 
| ? 
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das, über die Cehidrumg des Vbanomeng DaB 8 Anlangd von 
aa in der — ehem bed pda m Ar f ein Kama ned via j 


at, von ſich in der erſten Perſon ni t ei 
— ‚vorigen Sprechart zuruͤckkehet Fre a 
Ä, FR r eine Arzner 


—8 er Wie ‘ver geile ee hu een ſo 
nen 
Ehe wi a deinfeiben Set Rurötioflgteif ans Get fi 
*  kiner naturlichen Furchtſamkcu sehen kann, LXV —* 


. — würde gewiß miufcen, feine menfchtfche Bein Mi 
* wenn es dazii fadig mdre, es waste an kenn olled 

— — Felt: Er Stehe Buch Mitt Die nee 

= Han, 8 a bg Be ae bar 
"uod ihm etwas Anders jest, xx 


1 eta monirdfeß, MIR Beh heben einahveg Rebenden Köpfen, 
on 310 


> a —**8* sb man ch aleich zur Mutter legen fol, 


6 -" dber bie erſten Nadeungemfet ‚beffeiben, Ebend, 


ee u zür erſten — defieben foh Branpenweling 

, WR Zuder * Milch gut ſeyn, 

- ein m Epiritus —— vnen berantaßt nach lan⸗ 

J gen Sabren ei eine uatetiatbung, der ‚id wlederf fahrnen Ermor⸗ 
bung, 

u vochibieß 3E dir Lage gelebt bat, und beu welchem die dun⸗ 

rrgenichlagader —* Etrick sufammengesogen war, LXI. I 


ke, ale ſchwete Rellglondiehren fol man ber Ihnen fo lange 


ausiehen „bis be Derkand und ihr Nachdenken mehr sur Reife 
gelammen find, XLVIiſ. 2. 2g2 


pr Behalten a mas. fie zu fernen daben, viel beſſer, wenn €4 


ihnen vorper auf irgend eine ‚Wet intereſſant gemadt id, . 
. XLIX, ı. 263, 
= die, Wepipleie, wie — es fir ipeen 1 Birpte IR, wong 

» 1 ihren Feen nieht vn eat fin Er 

‚daß fie die eriten Ra e von ee —8* Bilder er⸗ 

I — 
— gebt u die Dorfeku 
F n'den gormen der Dinge, aber aicht von Ihrer er 


m - e etwad von.der Seligfon. lernen, mas fle nicht vers 
AR nee —X den; was uber Mr ibre religid be run 
X —25 De ee ih n a nn: Man⸗ 
— den Ga en ſie nehmen, um a. 
7* — ——— ano sang Wationen nehmen, An 7 


rt ».29168.3. ADD. IP abth. w un TU Pu 


\ \ 
dr ‚ ⸗ 5 


[Zu 
% 


ar Rus. Kelle. 


ee aut ty wei a ——— erwecci 





wre n — — RR W 
“ ), mi 

Tonden vd. Wh a: an a nn oe vo⸗· 
to schen Kegel gern In Die Saule um det Befelle 
v ok, siden ER ns, Glelpen, und palten bie Guten ide 
a = * das But Ahnen etſchelnen muß, wenn 

e 

ler 5 Dean seit, füllen ieitichens 
en Pnen grafe Getgfik auf DIE Busiihan 

der @ und Aktion wenden = fie mit der 

Bess er Gemeinfalt Wehen, KERVL: 3o 


98 
— — % 
ea 


derch 
\ Di m —— Sercang auf "ac verndningen £ 


—* ar Ei Da —3 — BAER 
menſchenſcheu und 


er mac 6 von a E 7 2 
A Über. Se Usfochen — Witerhenfiskh nad 


2 Tyente man fie befraft, LAIV. 
—E ut, ri Ih jetb Ben idrer — — die mögtkäfle 








‚Bien Soßi fen —8 wenn fie brauchbare Dienihen * “ 


— "find ehe Wie, ats man gebt, der Brauch pe 
— — 1. 256 nmi Gewalt. fol man fie 


er a, Ei, 
— a Fr San 1 But den m Beiatondunterziäh fm der ea 
hen wollen; fondern Ihnen nur meo 
— ae im und —* fie von Sort [1.72 
= —8 — ya 
vw ihzettig auf ie 63 der sim Kolgen theer 
Handlung: F a magen, , und fie fo nich! ba nem mes 
\ ichen Geborlam durd Belehte nah 
Sedortarı mehr von der Wernunft abhanglg, man. — 





J nah 


2, (og man nicht Bloß aum Baifkü, fondern uud wo 
od Dr Bi anfübsen,. Im Vonfikpen wie im Wera 


LL [7 
ne 2 kat Bao, weil 
Feine Fr en ER * 


a ee 


\ 


pP 
2 Bali - 3737 
an noise eunhoethe der Hehheen. tt ıxiv, ı 
—— "ofen % at ante Ehamkivertafuing vom Staate es 
—— Ki * tin ei Ärger dor | 


nr an 
“ en fatreriche a —X Fa opel Sud . 


"dh lee Ka DER Bde mern ‚an Seboͤr erlonuch, 


**8 fo lange ‚rd — —— bey st “ on 


\ Je een Eon Be Wien! 
* ie —— — bien gebo ERrH. . 263 
wi. Üben He en derlciben. —— var 


Be ah 
X 
ſondern —X liche Burd 2 Uch die 


de 
EUER? — 
u — Ne she. — ——— wor maras 


r {che Sörasilie banptininnen, 
3 —5 ‚Bert ſe viele been LET Reiben af, 
man fie früh m ;Hahbgehelich gemähncn fi ei 
: RR. 8 28, uk ‚bien ine Aiscenanen beefeißenn; t 
nude; y 4 r® 
* — was IgG Eigeninaften der Diann al Huf; det ride 
4 örbet» und kiederbueh gienen will, wocag 


nenn fie in an Soul gewoͤbni Roten find, orte 





nicht vergebens ſo koqu ieß 

Oder Br BRerpope. ih han — 

ale mm ec einen Bat auu in Erfabeudg Bel 

. 2% mie — Ba He Liebe. A Honßs 

— de —ã ibmen market (ol, LRUY, 
—— d chelo Beten leroin ofen» LRUT. 8 

u a rt ſin oft uerfane- werden annen zu ihrem, Packs: 


x AAV. a. —VVVVVVVVVVVVVV 
*5* weder die ſNndividuellen unerſchide derfelßen towwen/ 
* nigis/ uinn —*2 ein halhe⸗ gabe wir 


0; elta, von von. ‚Sant und B fu ae 
re Bra allge, Be 


Ener eg si Br 5 
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. k No keine Zabu⸗ den, Kaya 
sein mung Auen, 2 —75 — nd, Kerdhitch 
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— — a Manta vom Kl ALT, au'den Zäfen mis 
Thlc MBafer morgen, "Mugen Diet MAnORrhEN, "Ehrnb, 


wu — son malt ade Bode dirr ober —* Marz boben, 
—— follen mat wwiſchen dem “m; Mater naher teiahen, 


d, 112 


“ En ich: an’ vie de But: sipeadt: aehen, En. 


dergumn — Due; Diem, ‚Oben, 
ein. * rin derſ 
ir mußt mwegbiehe 


= Ei ie — Er: Ex 

und ausführliche Deneift Ahnen Inat "” —— | 

„wende : m. — — 08 für für ine Art "yon on ehe ng 
ven in bie, Kane zen muß, um das dein de 


pe Serhüten, 1 
} SR ins abe ve ir se follte kein Anders: N * 
| ii Ye 8* En u “ hate und Ki 


Re ne ben den neigen aan er Fa ir made 


* uf cs * ——— felgt, daß’ 
N 7* een — — LIN. vo 375 


"RR — Ehre Sem But, er on weder je 


FI7t — 


—— —33— —— Bari Airde & 
— Binder TUNÄN, a, en. 

— —8 die € man Un 006 — *8 netereiten un 
— din 2 IT nugenberfetten, Dauptikhiih für- ben Icheyt, 
—— ee Font —EX 
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Be. Diakon, 
Fe %, yon X in; —X zu teitcerit gen 


Seas, LXL 8 
"3.8, — m ui sun. s 5. Pr Etrafe verdient 
vofe enf, 
dk Th —X Kia als verbotene —ã verwirft, ht 
1. 14 


"Sinberfblagt, bi e Relngausr, a Behiptet, weichen Linguß dir - 


Kinder bat, X V. 254 
een, die; woher er kun nt, da ſt qu 
a ee ie dee 9 LVIE "u In 


ante, Die, | IR eine — giuriteng, kein harcker 


Usforung kann beistefen werd 
. ator. ans Marc. * en "gerrötfersigt werden, 


Ride, die Set d — De le QefckheR (en M 
N ’ fin?, 90 14 e me 14 
v ofrbaftlichen Sand: tteb 

a die — aka des Rinpenrecis ben 


⸗ LXIL 1. 18% 
dem Staate ſtehct kein Recht zu, über die Innere Wahr⸗ 
z zeit der Ecbeen dericiben zu urthellen, XXXV._ 1. 880 
den Geiſt derielben kann man nicht beffer ler⸗ 
—— als aus Ipren Veoeeduren gegen Ander odenkende, KL 2. 
.. 498 


die Verbindung derſelben mit ben EStaate reinigt Mies 
nit von Sertöhmern ; viele werden. fie durch die 
taatsmacht aufzedit erhalten, LV. 1. 
— — graoͤndet ſich, Ihrer dußern —* — nach, nur auf ei⸗ 
.. men Staat. Wo bie Menccen noch nicht. Im Staatr leben, iſt 
„as feine Sieche —— X XXXV, 1. 179 
‚bat gar ‚db um den Staak zu bekunnmern; 
KR der 3 — en berechiget, ein wachſames Buge auf DIE 
— — h wien | ber Staat die Dietaungen und Eeren derfet 
Ben afzmändern oder zu verbieten vermag, Ebd. 
— — if 24 gr di unadankait, um Kelistom m 
en, ran glei ech Lirchen viel nheil grttiſ⸗ 


en wi 
tan worden if, LVI. 1. 
muß fein Reich vo dieſer et feow;; font bört tie auf 
gr. ı Keih Gottes zu (con, md Gettesfunht und Gewißendaftig⸗ 
u 


dern LV. rn 120: 
= — über den Bearifi.derfelben, LXT: 2. 246 — bie Einridh 


23 tn deeſelben muͤſſen ibre Wiel ſomteit mebs erſtrecken 
auf da hen, ala wi das Blauben, ben, ER 2 2. 246. 
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1 Behted Regiſter 
Sirde Di ‚die, Aber ba Sit. DAB Der irn deremen urn On 

on de Bewoltdep Stagts Aber das Vermögen derfehßen, i 
E..2. zc1 5 

- De Tranpif iſche, Säftan berfelben vor der Keoölution, LK: 


3 
die erſte gricchff ndlandiſche, man nannte- in bee; 
felben alle rechtgimi —F han Sanctos, (gar ann Amds! 
die. vorzuͤglichſten be ah er-, die in dem Verdochte der Hete⸗ 
rodoxrie Aruden, erbiclten dieſen Nomen nicht, LVM: 1. FL: * 
we die ao, eb aab potir 5, und 6. Schrhtinderte ber 
Die mit den Meinungen, Eitten und Grbraͤuch De, bc 
fonders it de drückenden Prlehergemals uns 


XLIX > 
hie Yatbollfe;; tom? nicht auf Merafiedr,' Yorfberh wor a 


Peaaligit dringen; ſonſt kürzt ihr gagzes dierarchiiches S 

KH prufenden —* — uͤber den 9 
1. 

een — oiche; zut iformation der aden, Lvi . 


33 

— * lutheriſche, p6 füre tflebung , Fortbatter und in Eher 

ee e 1 auf 2 —5 am der ferien Gnade Gottes in € 
un we. — über, viele Ehe, ei in derſelbry din femboikdes 

Anfıhen € eh baben, z. 2, von n der Heflsert ctenden Genugs 

v ben die ditetien rad der. — —— Lirche var 
einen e 5 De babf, XLVI. 2 
u die protefantif⸗ Peute; die v0 Mehen ; in derſel⸗ 
den fey fein volfonnnenes Chriſtenthum, 5 Me, noch —* 
auf menkbliche Zar 78 uns nft bafte, L u 

— — 1511 — zu fon, — — te, led 
Zn ,; Bene eb en und N wenwerfende Samanmerg 


r d Une Base, w 1} 
u * Wi e 8 werte dr kriliſche es u 


= Seren, geöttet n, Km ni ai Bei es bei vn * 
r Dein 25 ner wird Deefetben, dr baldiges Ende 

eiffagt, 

_ an yant site u gemeinen und Im rechnichen Eike, 

mei Staat, % eh deſſer fa ſie zu menhen, als fie ai verfins 


5 
lfm ið 7 I notbrenbig sen Befondere Geſeuſchoſten rm 
irchen, Die, die feltene eſuchung erſelben beweiſet bie — — 
8 mende ne 3 den voten und niedern Standen 


— am feligmachenden privtklegitten, And Schub on en 
Retistonstonvenkt if der Anders dentenden, xuvu. 1. Do 
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- Malen; proteflantikde, Beweis wie nie traurig es 4, wenn fie untet 
arbeit sbarkeit keben,, XL. „ 
und Sfurren, ob der Staut das Hecht Bit, te ihnen gefchenfr . 
‚ im Gater einzunieden, um fie deflo beffer dem Zwecke gemäß 
 anımenden, wozu fie ekhen worden find, LXV. 2. 437. . 
— und Echulen, warum es von großem Nutzen , mit den _ 
törfferuhgen berfelßen In andern Gegenden befannt su wire 
den, —— 1. 118 


agende,: die, Im Herzogthum Brounſchwelg, Yufkblaß, - 

* der U orte he der Streitiakcit ber diefelde wit 
dem Hofe. lebuſch, einen fo obnmächtigen und verudchtlichen 
„Gegner, fo febr zu ei dien, N HA di «. veter 
—— — eltrs 
358* bey den Ste ken über diefelbe betannt gemach⸗ 
im Thatiacden vu. > vioke ride 0 


*—" pa8 geläfiche Lollegium dofetöft bat ſich If” 
ke Gioekigfit a Dlefeibe febe Peltemdend genommen, 


| * — — — mwelttichen Conſiſtoriales tm dortigen 
Emfikörie babın T" * Streitigfeit she diefelde gezciat, "daß 
‚dia guter A fi Bebeeeit t, EB. a . 
ok me ieinliche, warum. es ut feon würde, wenn man 
aufförte, für diefelbe gu ſchreiben and fie zw wertheidigen, LV. 


133 
Slchenenenden, ofte, Qutachten des Hrn. Abt Henke, in welchen 
San fe abgerhamt ober verhefkrt Ich muſſen, XXV.. - 


— * und 8 anach, ein, fellte won dem erften Theolo⸗ 
ga Deutſchlands neftbrichen ‚werden, wenn er awed maßis und 
aästich feun ol, XXXIII. 2. 430 
— ein neucr, Wetept zur Anfertigung beffeiben, 


—— ein neuer bloß auf Deraiitdt abzweckender, unter " 
den Verſtändigen unb Guten, muß erſt gefchloffen werden, 
der ffenitfäche ——— * viele dauerhafte Verbeſſe⸗ 
‚tung erbalten kann, XXXVII. 

e, tft wider die — und Moralltaͤt, und muß 

binio abgerhaft werden, XXXIV. 3. 144 

——* Au auf melde Ar Art eine Gchökhte berfeiben nügs”” 

e . 

Kirdengebäute, die peschantihen n, in Wien, Inſchriſt, Die auf, 
u — * dee tatbolifchen Geinichteit an benſcen unter Jos " 
abs 11. Regferung angebeftet wurde, welche ber Kalſer dru⸗ 
den und um 6 Kerenzer verkaufen , das Geld aber den protes 
kanttihen & —— für ihre Armen geben lleß, LIV. 


«406 
Sirhengebet, e ‚ fie den Feltden In Hochfiiite Hildesdeim, wooe " 
über die: *5 e ealtiden NR op fen 9 mehe in dig 


men wollen, L. & 
aan 4 le m 
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— ‚ale find Geifdfe, morke WBaffer, ‚Kolb und" Bes. 
lebender Wein "Bego m erden kann, LXI. 2, 498 
ang, der, in demfelben foll man feinen bloß auf be⸗ 

"brätfhen Eoradehrauß Berubente NAusdräde . nbrauden, 
‚weil fie dem gemeinen Manne unveefldndiih find, und Leine 
Enp dung ber Andacht hervorbriugen Pönnen, KAXV. 1, 8 
— — mpecmiahiacr, worauf es dabey Dauptfichtich ans 
ommt, 
lechen bie die, löst bie von einander getrennten iden: 

* —36 uber Ihre 4 Itgion und kirchlichen Bebä ie, ats 
NH tie — en Unteriuchungen, XLV, ı 

— — in derſelben IR es für den Getoltiäreier —* uber⸗ 
all die richtige Anficht su faflen, LXV. =. 

nen m En anne Behandlung derfeißen von sielen ne 
unfern Zeiten, x, 

—, die neuere, Manches in deſelben fan man nicht recht ver⸗ 
fieben, wenn man die wichtigen Hauothegebenbeiten in dem 
deltr aume von ‚073 bis 1303 nicht gehörig erläutert, XUIZL 


Kieddengloube, den, ale Echren deſſelben folk Hop Dorpplgmen 


feon, LIL, s. 290 


— — muß in unfern Reiten von allen den Sctzen erreinig . -. 


werden —** egt nicht mehr in der Prüfung vor dem Kich 
- terfahl one wo lunterrichteten Vernunft beſte den kdanen, 


4. 2 
— m ꝰ nele Menſchen kennen keine andere Beige —* dieſen, 
r 


und balten daher die Verwerſung eben mit erwerfun . 
‚ber Religion (de einerley, XKIX, 1. 8, 
— — F aug unmisteibarer enbarung und Vernuufe 


"bergeiettet, — p An er fi nicht in einem Sokem zuliame 

Aal. nl d 3 
nd, 

—— wenn man hleien Menjden beokiken weile macht, . 
Jo verleitet man fie en ne fon, X not 

— unſer cbrißlicher, | urch le — bes Sn, 
C. und vernünftige —2* ldutern, und das, mas ſich 
don ein nicht als Wahrheit balten au, in Derseffenbeit bei bringen 


I. 3, 291 


um der fomboltichey es if eine unfattbofte Anmaahung der un . 


Hänger beffelben, fich Drtbodoren zu nennen, X&LVUL i 


" gieiben ‚und nerländerenen, Ober ai SchAdlihkeit der — * 
pachtung derſelben, LXVIII. 
giecheufehten,, die Boll Berer, die hnee mit Eln ſicht und Wabꝛ⸗ 
bdentslicbe angeſteuten Deüfung derielben Zeolat geben, i# uns 
ter und Deutfſchen nit Hein, LXIV. 2 
PIE, ein altes, von allen anfößig: und ungeinen Ideen . 
any su reinigen, ſo daß es doch noch feinem Zeitalter — 
bi iR fepe ſchwer, XLVIII. 2, 412° * 
| , 
ı u 


yeingipien deffelben alsdenn ganz beterogem - . 


— 


AIxweytes Regiſter. 19631 
Kirdesutuung ia Baden, khdnes Venfplelderkiben, XXix. u... 


$ 
— ame 
die © na 
ſche —— a 2 j 430 2 er € efieiben 1 abe Eule 


deniok, 
Kirchen u die, übee den Urfpeapg derſelben, xxxvuj. 9 


1 
Siohenvdicr bie, Die widernatürlichen. Rosder eu ücer 
Hoffen ans der orlentalifchen türlihen Bor von 3 Bee " 
-— —— ganz Imteine, undchte und: Isrige Eittenicheen 


‚ch 
— „dehen ie ihre ‚Ahuuhsene Moral ſelbſt in der Kchre Yard“ 


bie alten, batten Bea allen Ihren Scheiften über 
materm einen, on n Zweck,  Söeift ſten Rellelons⸗ 

ſichtspuntt, aus —* man den wiffen⸗ 
Werten Bay ee ſchriſtuelleriſchen Arbeiten betrachten 


‚EC. 
Kirchenserfammlung, die, zu Konſtam bat eliie ſchlechte Kefor⸗ 
.mation der kathol. Kirche su Stande gebracht, Anh. 1. 333° _ 
Kirchenverfommlung,, Golllcaniſche, zu Varts im Jahre 1797, 
LEI. 2. 415 — Cchuiben der zu einer Natlonalſvnode vers 
ſammleten Goßisanifipen Kirche au den Vapſt Pius VI, 


bd. 

Archenweſen, das, W Berdefferungen deffelben wird die gegen⸗ 
wartige Zelt von Einigen ür serähelip, von Andern für ir. 
Bea eebalten, KL. 2 

sieh NR. J., —XE ‚ faeb im HBamdurs, LIV. Zub,” 


ran 9. DM’®.€E., su Wörth, ol den Stein der Wel⸗ 
en fuͤr 700 Karolinen bekannt machen, 467 
een bie, fonderbare Urt, wie fie Mi den Auen gange Keule” 
menter von Prilitärpierden rauben, XXXII. ı. 377 
Kirfchbdume, Adıte, fol man nicht pflanzen 5° Ondern wilde Gtam⸗ 
ne, Und dfeie an dem Orte, wo fie eben Bleiben foßen, veredeln 


———— beit | e Bietung beffeiben ta der Pienterie, 


Te 
hr. OK Becdiger 1 in Bremen mit ooo Kthl. Sn 
den, XXX IV, Sat, Bl. 3 
Maibei, Sr. D. V. f. von Weldken, LXH. 1. 98 
—*5 — r. ri x Redenbacher 
en, Bad Kieler, Grönde x gegen die Anfpeächt Bram- 
nburgs —* xxu 24 
er - —. ph die Gründe für Die Beretbtfame beb N 
ft6 Wuͤrzburg an demſelben beweiſend find, ‚KLI, ı. 
ham te weibliche, einen —— iden machen 
Die Liebetdandel jünger KLIV 


sea a Kinn, 


! ‚ 


- 


2 Zwirees Dear 


! 


Ause, eiße, warum es vor —B — 


bevm Anbringen derfelben eine Beſcheinigung der Thatſachen, 


* ie ſich gründer, Deugebradır werde, EKIL r. 26 2* 


Klagen, ein unthaͤtiges, über den Verfal der Sitten und der 

ee m feinem Dente uden Man [ dem dag Herz rich - 
127. 

Alagenfurth, Mierkwärdigteiten biefer Steht, XL, 1 9 , 

Staug, der, Definition beffieiben, XLVR, * 

die, der ſtinkende athem derfekten, wodurch % 
Thiere bezaubern foll, iſt noch nicht erwiefen. Viaubvögel ftofs - 
a xt fie herab, und führen fie ihren ungen zunt Sutter 

Net, 4 

= — Die Snblaner r haben fie ehedem mebe aus Surgt als wo 
Aeberzeugung von ihrer Zaubertraft verebret, Ebd. 

— — die Meinung von ihrer aa anralt ift ungegruͤnhet, fe 
"iR nur gewiflen Vögeln zur Zeit ihres Brutens geſahrlich, 


Jen Ooiztangen ihres ie And beh den hier (eher 


werſchieden, Ebd. 146 
— ihre "gewöhnliche Nahrung ift der Rena geeliate L. wor⸗ 
alt fie I — dirterean lauert, Ebd. 14 
* — a die einzige Schlange, der‘ mem "eine Bäubertinfe 
ufchre 
⸗ — übe er bie Benbertraf welche man. derſelben bedlegt, 


— ae Rente fi fr nd ohne ſchaͤdliche Folgen von ber⸗ 
ſelben gebiffen werben. br Gift wird nur ihr langſam abs“ 
geſondert, em. r 


„= von den Bilteln gegen die ſcreclichſten Sölgen ihres 


SH. 
| said, 9 fr. "Prof, , if Mitglied der tin, Beetfäuf ber Bi 


n Berlin geworden, XXX. Int 130 
—— an Berlim, tt Math beym Oderkolleglo medico ges. 
en ‚ XLIV. Int. Bl. 169 
laffiter , "bie deutf en, follte man in den Sau, wie die la⸗ 
einifhen, mit der Jugend leſen, LVII. 2. 
— der eingedidte Saft derfeiden, wirkt m 
mas größern Gaben wie der Egoptiſche Mohnſaft, XXXI. ı 


sin, David, kurzer Abriß feiner. gebensbrfäreibung, Ka, 


Klee 533, gerath nur alle 6 bie 3 Jahre auf demſelben Zeide, . 


LXVL 2 547 
— — nan [of Ihe nicht in futtern, fondern zu Heu mas” 


den, uud bad Heu im even in Hauſen tegen.- LVI. 4. 


— man ſoll ihn nicht arin, fonberu trocen ald Heu fat: 
gay, und dad Kleehen nicht anf Böden 1 fondern, . 


I 
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zn, ve. oB mat inter Getreide fü darf der uicht 7 
1..939 
— — fell allein auf dem Ader gefdet werben , ohue Verunie; 
Kun ui andern Körnern, befonderd’ der Zucerheutlet,- 
= fon men wiot eifhlitte und weit Strod verzuragt fatterw- 
weil baburd bendes verdörben wird, LIX. 1. 244 
— yon einem Morgen beilelben find 3 Anbe aaf dem Etafle ger’ 
——— Fan ar Di Oi ver 
. e, eb er. obne oder i v 
fdet werden fol? XXIX.. 129 ge. 
— der weiße, in welden Geyenden der Anbau deſſelben vor 
— uelich — 2 N XLVII. 1: 39 


——odb er Malterzabl der rüchte au feinem Dite ver⸗ 
mindert ?-LVI, 2. 546 

m. ob er de Gerstun ber Setvfrächte vermehrt oder ver⸗ 
‚misdert ? XLVH. 1. 3 

— — verbeſſert dad Aderland, und macht es tum Körmertras: 


ven? well —5 — LXII. 2. 522 
"ermindert nicht dem Srudtbau , und vernifeht Wht- 
Dangei an en Eh. Es iſt beifer, wenn man ven Klee allein 
ohne Vermiſchung mit andern Braten fdet, LVI. 2. 545 
ur —— mit renaäfi —X Raygraſe fol nicht vortheil⸗ 


eyn 
Rechen, Metbode, * Bert Die Entzündung, oder Sahruug mw 


Kleefdame, en zu sie KL, 1. 
Klee ſaamen — 33 —* —X 8 wie man in der 


art am manchen Drten die tleine Gerſte für, LKVUL 2. 


wefen, gr. B. an iſt Me Qanptvreblger en en der Jatobifirdie in Hans’ 


x deword 
Kleid Bu ige art ine der Srauenzimmer iſt nich 
‘ Hafer Kt kim. * ne von — und — X 
en Ina AR 


An, 2 ed, { iA t Shettinmnaterath im Berti? geworden 


Hr, Zu aha an Halle, und Hr. geh. Math Saraing 
Bali tind Mitaieber det Geſe — geworden,“ 


Keine, %$,, Kehren ſtarb zu Beet, LEX. 

— Hr. —* zu Bärburg, iſt nad Kidebat Be 
tufen worden, wohin die Untverjit ar von Fngolrtabe verlesb 
werben fo, II, Zut; DI: 271 


nn" fol ei peinkicheß Gebe törah. voriertios 


Kein, 


En | Zweytes Regiſter. 
rod, Hr. Hoft., zu Waͤrzburg, ‚bat son Ehirfärt vn 
—5— eine goldene Dofe un 200 Dufaten erhal, 


3 
ee Brom, sein Dieter, dach a8. Mingenwalde, naxty. 
Wiititer, bie, Bultanb berfelben sur Zeit des Papfıs Orsoie- 


u ver — — araße ‚Unterwäcfigteit deſſelben untes- 
a 
agt ve preus. Sipaten dia he vetachtet noch au vie⸗ 
ur Ötten den — weil er ſich von ihm los zureißen 
ebt, und. ihm nit mehr 101 wie dedem als Hofediener an 
N — Rrlbrung age ee 
et Giger, ſtrenge Veror gegen denfelben, wen. 
* der —* "unfeut eit —S XXX. 2 


J gecſate, B. Gr, Prediger, —* in kicbenwalbe, LI. Jut. BL- 
110 

. ‚sentere: Hr. , iſt Profeſſor in Kiel aenorden, XL. ak. Bl 

a BL Hr. 3, iſt Tribunalsrath in Berlin gemorben,.L übe 


lewiz, SM. ER u, geh» Finanzrath in ‚Berlin 

allg, Dr ei, »$ zrath in Brno 

dien, Hr. D., * ale Hauer. 

time, ein, iſt deito gefunder, ie nei die geigigteit des 
Luft au ihm veränderlic iſt 

.. po weder drudende Hi J 16 Pr ige Kälte dad Bahr, 
thum des Menichen hindert, iſt zuf Herven ringung fhömer m 
aeiſtrelcher Menſchen am schalten, wie das Klima in — * 
denland, beſondera Jonien LI. 

Kling Bger, Ht. BR TE M., A tußnfo Kiijetligek @engralmnjor ge: 
wo n,L L, 3 

— iniie 8. M.y In Petersburg, hat vom. ru * 
A Br Aurland zum Geſchent erhalten, L V. 


I. 200. 
hat den St. Uinnenorden-der eriten, .unb 
" oiarsräite Dal Fi und Lowitz eben den Orden der zweps 
ten Klaſſe erhalten, LXVL, 2. 353 
Kintonftröm, Hr. &rafıon, es faun ihm nit" verargt werben, 
daß er ſich gegen ben Grafen von Schwerin — verthei⸗ 
‚at. det bet, migen der auf ihn ‚gebrachten Beſchu Digungen, 
2. 520 


Klitſch, F 3 .» 08. Resiſtrator, ſtarb zu Bamberg, KXXVR 


Irt. 
. Su slevfefretär, in Sanusver, I durd bie 
Scrift: er er, mie der efernen St N; —E 
» Grantheit verfalen, IK. 1.281... - sn 
ir. 3 


> 


Siveres Nee © ni 
Med, —— Bart, W- R, wear gu Venebiateuchn-ter Samen 
ah, —— —— itanden ſie vicht au verwerfgn 


vi ielen, Pommern beweiſen ide teilt 
Gira, und ipze ängkilhe Deforgni ihre X — 


X. 
Aule⸗ſtos MR ik zu Yarle aufs⸗ une aberſett worden, 


—* wid In im Sachen und Paris aufs nene ius 
* 16.** en. —w | 
Ale, Sam ‚ Ben. detie, farb zu —2 XL. It. ©. 


ü er Ber bey agdeburg, die Cintragt iſaen dem ße 
An ne R- HE smieber En heit worden, 
nt. 


Kloermelub ei ie Veroida © Weftgadisien, die zur 
MN — * erfardortiche u Ki men betreffend, KL, 


Aisierfiegel, „De ehtige ermertungen über" "dr: Wefbeffnuhit 


Kö,’ St. Pröf., "fi —— — deine Sepaltszuike vor 
50 Rthl. erhaiten, XXXV. Int 18 
zum — Eflan ofen, We &riaigen r Rebendume 
nde der 
Hazet, Sn D., dat ‚die salepte Stelle bey deu Jaffenfatokche 
‚a 2 enberg als Prof, Codicis erhaltän, ER. JEW 


dm, 9. Dr 008. Sriessemt, ans iu, wert, Axxw. Im. 


378 
——5 die, über den Unterfäleb derſeiben von der Sitte 
keitu ash ber’fiiuggeitdichre von bes Pflichtenleher, XX 
— 


—— — 


une Yalisik, 
en Sräntevaähe Mafer und ⏑ —— — — 
Bu 409 —— aan a m, 3% vefer und i v 


—— die Siokirreiter 
zer als Ye Klo e. nt u 
—* —— genen alt gar ja leicht man 


"en maß, X. 

— en —8 — A mit it einen Bade son ber wil⸗ 
den Kaſtanien umtinde, 

** wenn an ſie —X ermüubet ea Bette eat, | . befssumen 
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See Kesifter. 


Kusmopelitiämus, der beutige dird mebe wurd teägı 
als durch wahre Auffldrung heroistt, XL. ı. 
 Bosstuste,, Bemeile, daß er der große Aeidbere ati 
Mende Ibn ausgeben wollen, XXVIIL. i. ai 
— . einige Pebeläumftdnpe teffelben, XLVII. = 3 
‚ Sr. v., alle Erzeugniffe ſeines —2 ode 
ten und nicht obne Flecken; je naddem man 
er Die andern mehr oder weniger berausbebt, und 
„Ach, bat der Könfler od. das Publikum unrecht, LVII 
Tom abehet an einem Luftipiele: dig deutſchen Kle 
_ _ "peouce fcit einiger ei bekandig Invektlven ge 
Mecenfaten, und beruit ch immer auf das verdaͤchti⸗ 
| des Be KXXIX, 
— 7 Kharalter, — * ala dramatiſcher Dichter, 
— —* einig e Uelachen, um meter seiten. Rad Sib 
wie ſen — oeden fepn (ol, fol, LIX. a 
= — a. der feine —8 able XXXI. 4. 
—— 9 ee ib a klar 
asq; o jede eihnu 
Er ic, x Kun. * ice vr 


. —— — ——** in ru FE ae —3* 


2. 183 

uvm we ruflikhen Kalfer eine anibehe. Dole 
— — — — ber Saucen bey ntlafjung ſeines Q 
- 
— — * "brötsahlsckt, in Wien mit 2500 Bulben € 
‘ „wort, XXXVI. Sat. DI. 89 

— kvon feinem Voſten “entlaflen, und dat each le 
Gchalk yon 1000 Gulden erhalten, Xil. 


ſlirt aus Vetersburg gegen be. Nadel 

Tom. Deof. Roſchlaub mebieln. chirurs. Magazu, 
jctner Krankheit rum Fa lang wit rober Empirie 
„worden fen, LIX. 

fein Eau ide Menſchenhoß und Bar, iſt 
ns s Zualldnikae, uͤberſetzt worden, LXI. 1,.6 

fein Schickſal In Rußland —* — das Mitlei 
Tjaoblenden Herzen, und beſonders auch dee Gelehrt 


en Di hat ich durch feinen Triamphbogen ſebr b 

2 

— feine” Stüde erden ſaß taglich auf dem 
—gpeater negeben, LVIIE 2. 

— — folte jrob feun,. wchn. die Melt nicht von h 
und er redet doch fo oft und fü vjel von ſich ſelbſt, X 
200 
nn J— 3112, 4 


,n 


Li Bivepies. Kette, 


[2 [) 8 W 
ei AH, ea bat, Lv 1. 


Bei, de mechanifchen, bie in der Welt wirken, ef oft dent⸗ 
Bar, da fie ſich felbit ohne eine vernunftige Utfache in die Ders 
bindun gelegt haben, die alles übertitfft,, mas dee Memſch von 
doeh eiger Ordnung and Biirung Ju denen vermag, KEL 


wie — * swirtende, Begeriff von denſelben, XLI, 2. 494 

— — — ſetzen nach allen Erfahrungen immer eine vernuͤnſ⸗ 
- tige Urſache woraus, welche fie In cine olche Verbindung fegt, 
daß Lg etwas Zweckmaßiges wirken fönnen, h. B. eine N XL 


Kräden vKñdMdlich Find oder nicht; XXX. & Ä 

Sehe, —8 die ohlıten *8* die eingige —* ihen der klei⸗ 

nen und der großen, KAXIK- F 

or — bat vor und ben den —2 — Socken. Peinen nachtdei⸗ 

_ iſt a Bertef! ice eh parat. ohne alle innerliche 

en Druklann febe fch Kain fi en noch Hafner feun, 

— — usland Iche haͤufig, r ger 

wenn nicht die Dampföder fo gebraucht warer ‚ KLVIN, , 


Tre Sekten derfeiben, KL.-3 
wi de Jahſche, wübrt Aldht: en Dilsen be; ; He yon burg ingere 
Mittel geboben werden, XXXIX. 
Seite und — find verfieden, Jener ſind die Krdtz⸗ 
nilben efe ſola von der Reizuns, © de 


aft, e 

— 8 gchenepringip, {R kein Phantom kein cWadicher Begriff, 
"aber X wichkäe Ehen Hain eb eben ioun;. 

— Beweis, daes in uns eine ſolch⸗ giebt, de unabhdn ig von 
allen vatdoloe¶gen Reizen Vorſchriſten ertpelit, XL, % 


Krobrireht, dad ‚ wahnm es nicht den Stapeircht uotergeorbast 
werden muß, - LXVL-4 38 

Doiow, eine Kulne in Dbnme teten ebtöfern, in weißer 
Hop. Huß.ısı3 Schug fand, 154. 

Kräkau, neben 8. diẽfer Stadt ey in —X finder man el⸗ 
nen Gafhof. lirfache bieuon, XL. 2. 


434 
— die ol iwodſchaft, Dat genenmäetig- eine‘ Vevdlkerum von 


120000 Menſchen. Die Stadt bat 20000 Serien. Die mer 
ſten Einwohner find Fremde aus Deutichland und Stellen. Meb⸗ 
rere Merkwuͤrdigkeiten ber ade Krakau, Ebd, 4 


„Kramer, Ht. J. Iu Zdrch, IR bapeibit Drof, bed siatursechts und. 


der Moral geworden, : XKKUT, An. Bl. 3 
“2 xuv. I @ 


Vramerey, 9 ſoll keine Zunft‘ feoR, chen wenig als ber Han⸗ 


bei Im Or 
| Kran, 


‘ 


- , P 2 
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> 


Sram, d, Sr. D., Mi ‚ # Meheinatrath und Shofifus in Hamburg m 


_ * ni eb. X —* Gtadtphufitus in Gpever geworden, 


Krampf en. M 4 nicht eankhafteb, fondern bad Triebwerk des 
Lebens und der Gichmmöbelt fenn, KLVIIN. 2. 3,6 
*xc _ 7 nie die. nachſte Urſache aler Blotftüſſe ſeyn, Ebd. 
Ei des Laryne und der Stimmorgane, Htilmittel daberer⸗ 
2. 320 


Par Ed die, wurden In den Vteſten Zeiten auf Derorbnung dee 
Er auf tie Ewaben bingelrat , domit Jeder Borübergchende 
en Matb ertbelien konnte, KXXAL. 1. 78 
rntzaanket zu Altdorf, Nochrichten von derſeiben, L. 1. 26 


—_ — von der Wisnabe und Einnapme und den ger 


dejtren Kronten daſelba, LXIL. 2. 328 
Krotrtenteftiche der Vrediger, ebedem legte man einen fo großen 
Bert darouf, und jen halt man fie für unnuͤtz, LXVIIK 2 


gemtın iR, —XX an. dem feföen helfen dem Arzte die neuern chee⸗ 
rien uſch X. I. 


——— eine beauente, LV. a 
Brontenhiie, die ‚Aber Die rechte Gineiörung derfelben, LXV. | 


Branteapon, das, In Bien, Suftand defeiben 41796, xxxix. 


Krenfbet, die enaliſche, Ben derfeiben bringt zu viel Woeſſer Damm. 
beit und Albernheit bervor, XXIX 1, 89 

= _  t# ia Parts Sehe acmeln, XLVIE. 9. 433 

Krankheiten, bey her Etkenntniß und Heilung —X beruder 
afles darauf, die geſtorte Harmonie der in dem menfchlichen 
Kir: bekanaten Kräfte wahrzunehmen und berzußiehen, LXHL, 


316: 
— ae een abes die Enfſtebung derſelben, LIIE 1. 34 
m pelvde „men, irris unter die Sronfpeiten d der Säfte rech⸗ 


i chemiſche rd der Elite zu feben, Ch}. 
un worin die Verſchlimmerung derſelben am Abend ideen 


— 'aße, find mit Beränderungen der Kräfte verbunden; aber 
4 bll nie sing Krankheit der Kräfte schen Finnen, LXIV, 2. 


enlſche, teil fie von verminderter @reegbarkeit berruͤbeen, 


"dei 
"ofen nicht durch ſchwachende, fondern tur sch 
‚ Mehrlls werben, KAXVI, a. 159 q ensitircnde Mittet 
Asse s gram⸗ 


N Bu 
⸗ 


— — — 


r 


Hso Ave Regiſter 


\ 


Krankheiten, Arohlide, über die Ciaweilumg und Su berßen, 


Era ed kann fombt aheniſche als ofbeniide geben, die 
ga denttin-behondeit icon wollen, weder durch abertriebenes 
he noch ug allzu große Erregung in Browuiſcher Das 

er, 

— „e —æ äber die Urſachen derfelben, xıvı., In 

Trier, bae Haarabſchneiden ad denfelßenif gefährlich, 12 A 
> yarkde, Charakter. und Betimu 8 berfelben, LUT, 2, 498 

: Etwas von der heilung derſelben, 
_ fheniiie, aſtdeniſche und tomplichete» Ertldrung besichhen, 


kAXI 
grobe Empirie fehr aciähe.ih werd 
‚ nekhen 


* nuen durch 
"ben; r zen Sieh ehrt durch populdren Hinter 


den. Laven giebt, nicht gehoben werden en, XXXIUL > 


— er Gefdngnife und Armenbäufer , über die Urſawen derfels 


‚ben, XLIX. 2, 348 
— die von dene eutficben , werben Auch Kälte, und die un’ 


der Kälte durch Wärme gettiot, XXXVI 
&heitsßebre, die, im Derfelben fol man ich Einheit ſuchen, 
‚da die Natur re als Vielfdltigkeit und ein Retes Eingreifen 
z urlachen ben und Wirfungen der Kräfte und olgen dardietet, 


"antbeitihik, nis Die erſte Urfache einer Krankdeit, ft Zräunies 


ee, Will. 1 
— der da yerariadit bot, daß bie Zrontfeepbentalinfucng @ 


« weit um fich gegriffen bat, LXIT, i. 
Srannich ein einfacher, an Infubeten 3 England, LXV. ı: 


He e.8. 9. Th. Beuiler, Hr. D. J. C. Flache 
ua ee  R  9 ofehe Kwonen! DEE Sat. ©, 


_ Sol, Kreiskalkulator, Rarb Mu Breslau, LI. Spt. VL 
— * NA Do tus, ſtarb zu Meblbern xxxvm. Int. Bl. 
san, 3% Aeinaraf von, Fuͤrſt Eadiſhol zu Gueſen, larb in 
Stauſe, A. F., Brinotarleheter, harh in Berlin, LXVII. a. 
"gt Bl ae M ne re in Liebenwalde geworden, ‚LOL 
M. J. G., dra ſtarb zu Ban, XLVIL, ot. BI. ‚97- 


t. Bl. 1 
— He. er ‚in Shniasen f bat dunen ride Betas? 


überfent. LXII. 1. 6 en 
en , " Rrdus 
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— 2 3. &p., Aammerſekret., hard zu Seprentd, xiv, 
—— 


—* Aerer, zu Wentbaufen, XLV. Int. Bl. 
Smatrmoded, Hr. Ch. G., Geldprebiger, Poker in dh pplos 


N} & if Konvekt. 30 Heresſeld demorden. XXXV. Tab, . 


wig-und Nreuber] im SBrienlkhen gemerden, XXxxiV. Int. Se 


Pe 2. J vu ik Maier ia Kopenbogen geworden, XLVIR | 


. Sat. 43 
— der, die »oschörwertienge deſſelben aicht in den Zabibde⸗ 


Bern | Raben au einem andern O Qu ſegen, XXX, t; - 


— — In Dupelihar kr, XXX. u 28 - 

— — wie die Befruchtung befelben aefähche, ebd. 4 

—— beſondere Wiekung derſelben ben dem hen gu; 
1.7$ 

Keedib, der —— Hauptquele, wodurch ce völlig jernichtet 


worden if, L. ı. 
Sach, ©. fena, bat ron der int 
—æe das ee ra Xxxxvi. are 


Kreis, der SBereächikte, in Deutſchland, Seelenzapt deſſelben tur 
Fahre 1789, EN. ir 234 
Ar Operation anger 


Bersalt bey ei 

wandt, rollen derfelßen ı und dem Kinde —* ſchadlich feyn, 
AXXXVIIL 7. PL 
—— ı 0 I EL iſt Ort. Referendar ta Muͤrcher gemors 
ſchmam, SE: T. 8. , ur — Direktoer der Babreuthſchen 

Kammer emorden xiu. 17 
m um Kanmuserbireltöe zu —*8 iſt in den Mbelkand erho⸗ 
Ben worden. her 13 ax vom Bere von Eodurgs Sale 

"£cD sum — — 


/ x A add 
—— — der er an, * 1. li der 


Fer 
_' Die Maple baben Dabeo nkhr die Möflct ua. die en⸗ 
eondifigen &neßen zu culkrnen,. um dt Machen uergehkerd, 


— 


1 


* . 
. 
- in ı 

‘ 


il Zweytes Regiſter, 
* 2. 302 — wahee Saflcht den: Bänke in brukfien, Et 


\ PEST die, Mittel, welche Die Mäpie mwendeien, um Ders 
.. "nehme und Geringe dazu zu bringeh, Ebd. . 
— — Zuſtand der Juden zur Zeit berfeiben, Sie wurden * 
erſte Opfer der fanatifhen Huth, Ebe. 506 — ang €. 
" Männer und Mapfte, die ſich idrer nen, ebd, 
Kreosie , — F. L., Ik Prof. der Anotomie in Wittsnderg ser 
worden, L 
— e She ſt. KR, Kart zu Tidorplowitz xxxvm. 


A de de Hr Bernfefbei Ant ale Image die Hesefcher yab dre 
3 " Grburtsbe Schul, XLI, 
er oße Gefahr, die daben 1 mern man in demſelden nue 
noch al nzenden Thaten hineilen will, und den rudigen ſoſtema⸗ 
tiſchen Gengs der Operationen verläht. WBenfalel bieven der 
vr arfch der Preußen gegen die Franzofen 1792, XXxXVII. 


2.5 
at manche Zeigen für den Staatshärger, die aldi aus 
ben Weſen des Krieges folgen, XLVI. 
- {fi ein bis zu dem Grade verroideltch Ding, täß er fi 
“niet. einmal in einem Modelle vorſirllen Idkt, And. U. 557 
eiſt ein Gewebe von Gequſamkelt, und wenn m A be 
Bandmann zu arwwaltfamen Souronelieferungen Imingt: fh. 
; gmas ouch grauſam; aber dieſe Grauſamkeit ig im Krise. Bir 
„a vermeiden, XLV. .ı. 240 
an ._ iſt mit dem Chrißenthum unvereinbar, LVIN. 1. 11. 
— — deſſelben, den die Natur durth benfiben bervore 
"geingt, 1 WV. 2. 393° 
Ĩ Aber bir vechten WBertheidigungeunkie. in demelbenp. 
2. 499 
— — warum, ſonderli berm Ausbruche zeffelden, ed natd⸗ 
—veaendis If ben Auskcheeibung ber Sowmagedchkungen bie edle 
„ srene: zu gebrauchen, XLV. 
wenn er. eine pafitive: Etzafe Weites 7— ‚fo ik auch dee 
"getebe eine pofitive Belohnung. ber mofüx 2 da die DRENs 
ſchen nie von mᷣer auſchen Verſchuldongen aonz (aeg find, LAN 


„ 2 wärde ein ſebr unwirffamed, Mittel feon; diedmerider zu 
befiern wenn Bott es bazu ermählete, Ebd. ı | 
— franzöfifche, diejenigen, die ihn“ angefangen Baden, khuenen 
. jet laut dawider, nachdem fic daber Ihr Geid, Ihre Untertha⸗ 
* und, was Thnen werther als oücs war, ihren Ruhm au 
GVrpbe getragen haben, XLII. 2. 4 . 
oe der unfeltge franzäfl et ‚ if ein fenchtönres geb aut Specu⸗ 
"Sation für Schriſtſteller und Buchbandler, XXX. .⸗ 6 . 
gegen bie Fraͤnzoſen, Beweis ber ioidwendi eit und 
Gerechtigkeit deffelben, XXXIX. z, 105 
Te nr Eoriomus. map a8 Brlonfintereff bes 


— — — — {m Sohr 1794, —* — 5 — der Sichre⸗ 
pet oder Unſicherdeit ‘der alllirten Armee in der Stellung bey 
Dierstichen-während deffelben, KLIL 1. 240 
= —— — — — — e6 fehlte in dewſelben ter 
"&oalition immer an den nöthiäen Kräften, um den! Radiihen \ 
„_Dperationsplan auszuführen, XLII. r. ‚243 
— — — — — — ‚Son otfache e, weine b ben au⸗ 
Tten 2 Erfsig beſſelben für die Koaikim Beine bat, Eb 
— — — — — — -— wie man ihn von Selten den 
” &safltin hatte führen’ follen, XLI. ı. 245 , 
— — gegen Fronkreich, Bey der Convention in Pnitz, foB. 
England ned nicht Wiens. geaoefen fepn , Daran THEM zuͤ neb⸗ 
uuren, LIV. 2. 153 
— — und andere Banbpiagen, 3 fie von dem Prediger In ſei⸗ 
n dffentlichen Vortraͤgen als Strafen: Gottes vorgefeht wer⸗ 
ben fönnen, LXHI. ı. 9 
— — und andere Sandpfagen „ Schabde, ber daraus ehfcht, 
- wenn fie als Etrafen Gottes vorge eüt werben, Ebd. 1 
etege, bie auf Deenihrung der befsaten Viner abaleken, te -. 
re giman. Bu ‚ XLVIH. 
_ dmer warm fe neit immer einen amanihen 
Terhle. Pin var Ä 
—— das burfechfife, 1 ſoll mehr au jed ede⸗ andere ih Eüs 
. eobpa einer fpiktınatikben Bearbeitung fähig ſeyn, LIV. 1. 68 
Kriegesichaden, cin, je ——— der Bergütung —28 
„: aBe BSiaatebuͤeger aleich/ und im Bu Kan denſel⸗ 
Beu ale gleich an XXXVII. 2. 


— — ein jeder Staatebeamte miß davon übers 
sachıtien,, er mag bey Annäberung Des — — die Flucht er⸗ 
—*— daben, oder auf feinem Poßen ge Alichen ſeyn, KXXVIL. 


8.429 

— "Brände, die einen bau berechtigen, eine: ——— 
desſhalb zu u verlangen, Ei. 4 

— — was dazu eigentlich * " yasehne nik, Ebd. 427 ° 

— — vwas A —— — die —2— ausgleichen und. 
vertheſlen mil, zu thun bat, X 

— zur Perquation voten oll in einem ande eine beſen⸗ 
dere gandedlommilfion verorbuet werden, Ebd. 4 B. 

„Krtegedunfall, ein, derieniae, ben er teifft, kann in dee Kegel eine 
Bergütigung yon Mndern verlangen, r8 fen denn, daß — eis. 

m befonpera Grund. gu bieiee Werehhtigung ‚anführen Tann, - 


era, dad Burfächfi ie, — ‚ von ‚der Acht {partanifchen Kopiere 
-feit und Derue deffelben, 197 
stumf, die, Hi meit über den Sefchräntten Kreis ber Krieges⸗ 
“hen erhaben. Diele dienen ZUR / zur Ssjüprung 
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rn gZweytes Regifier. 4720 
— — ſo virl aachthellige Birkungen dervorgebracht, 
1.32 
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u; A; s Ba ak ‚Airfaıen, Die bie (0m für die Drutk | 
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oe 
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4784: 3Zuecytes Regifien 
„ber; von. leuer entworfenen Plane alt: Halfamittel, nh. Fi. 
T 57 a. / 

legstunſt, Die, Der wahre Tallsman derſelben iſt, ſich vom 
ern at in einer Pofitlon angreifen nen ' on zen ihn 
„Selb anf den Leib zu geben, Haͤtten die öfterreihifchen Genge 


tale 1795 diefen Talisman beieften: fo würden wir in Dentübe 
land fo frantige Ereigniſſe nicht erlebt haben, XXKIL y⸗ 


—XR 
vas dazn or um eine gute Geſchichte der: 


Telnen zu ſchteiben, Unb. I. 575. - 
‚ er — berZwed derfelben iſt Der Krieg, und fie felbft die Kennte 


gi Anwendung ader Mittel zur Eriangung des Sieges, 
„Und. 18, 57 | ' Ba 
Kriegsleute, bie pottugieſiſchen, Anekdote zum Bemeiſe, wie fchr 
noch blinder Religiondeifer der Entichloflenbeit und Tapferkeit 
berfeiben entgegen fed, XLVI. a. 570 Zu 
Kriegsihäden, ob fie als abfolute Bufäte unter allen Umſtaͤnden 
‚betzachtet werben fönnen, XXXVIL =. 430 T. 
die, über bie Art der Eilgung derfelben, 'XLVI, 2. 300 
— — find unter alle Staatsglieder gu vertheilen, Ebd. 302 


me wie fie in einem Lande. entfddigt werden folen, XXXr- 


\ I. 22 oo N 
— die Einzelnen, In wieferne fie ſich jur Repartition qualifici⸗ 
ren, XLVI. 2. 300 


FIxlegswiſſenſchaft, die, was In derſelben alles begriffen iſt, und 


wie fie ned von des Kriegskunſt unterfhieden tft, Anh. U. 


6 en 
dl; Hr., In Gotha, iſt Profeflor geworden, XXXI. m, Bl. 
.. f 1 , \ ! Fa ‚ * 
om r. Prof., in Gotha, Bleibt daſelbſt, und.erhältd eine Bes 
385°. *L 


haltszalage, XLVIII. Int. B — 23 
Kriminalfall, ein mertwuͤrdiger, ber bey der ruͤgiſchen Gerichts⸗ 
behoͤrde 1791 unterſucht und. entichieden wurde, XLV. 8.455 
Krippe, die,. bes Jeſus Kindleins wie der Gebrauch derfelben 
in ber s iſtnacht bep ben Katholiken entſtanden ſeyn fol, 
‚196: 7. 
Krippen u. Troͤge fol man nicht aus ganzen Baumen audhauen, 
‚ fondern. fie.aus Pfoſten machen laffen, XXXIN. Iut, Bi. 285° 
Aelucismus, ber, der oberſte Srundſatz deffelben iſt demonfirae 
tiv hupothetlih ; der des Dogmatismus aber hioß hupoth ſch. 
Erklaͤrung deſſen, was hiermit geſagt wird, KXXIV, a, giL 
— — fann nie eine unmittelbare Offenbarung erklären; wohl 
aber der Ddgmatismus, XL. 3. 283 
— der vollendete, als Spitem beffeiben kann wohl Naturalis⸗ 
he eher en 2. 411 ’ 
Kritichiten, ihr Fehler Et nit die Wahrheit rein zu fpinnen ; 
. fondern mitunter Hirngeſpinnſte für Wabhrheit auszugeben, 


I 1. 71 


 Zwaptes Reifen — aras 
ticihen n. etiften! in Pr Pbtlofe I, mancherlen wahre 
we —E N In Br * 
—. — — fe in. ve —7 "io el von einander ente 
— femt find, als es fcheint, Ebb. 
tit, die, iſt nicht ohne — — * verlangen, ba alle imenfte 
_lise Sinrihtungen Mängel haben, XLIII, 
eht nur auf den Werth der Kterackfaen Arbeit nicht 
af f die ante Anh usa —5 bie der Schriftiteller gehadt zu has 
vorg V. 1. 1 
— — vod ehe bat ed be r and der Wiſſenſchaften 
- erwarten, See Einfeitigteit, Rein Seltene föaft fein 2 
', Glaube von Alleinbeſitz ber ahrheit einreißen, ZLU, 1, 


—* sobre, iſt nicht Sache der betaͤndten Pheptaſe: ſendern 
der ruhlgen nnbefangenen Beurtheilung, XLV. 1. 24 
—  imriffiihe, fait ale Inſtitute für diefelbe geben cin weLldie 
meiften Juriſten ‘die Jurisprudenz als ein Handwerk treiben, 
* wen w man, ‚ahne gelehrte Studien ſein Sluck machen 
kann, 
— * oe —* derſelben von einem idealiſtiſchen 
= — — dohl teine eioentlice Detaptpft ſern; ſondern wur 
der neuefte Idealismus, hd. 
— der praltiiben Vernunft dee Serra Kants bleibt manchen 
philoſonbiſchen Deuter ftet6 fhmwanfend, XKXIV, z. 
-—  bet.teinen Vernunft, iſt nicht eine eigene Wifenfeaft, fon, 
bern fie gehött zur Unterfuhung über den Menfven, wenn" 
ei. die rititer dieß nicht zugeben wollen, X .5 
tifer, die, Die von Ihnen erregte Befprgniß don einer unfls“ 
ern und ſcwankenden Moral iſt ſehr übertrieben, und vers 
f@pwinber bey’ gehöriger Ueberlegung, XXIX. 57° 
ter, 3. Ung., Kämmerer, ftarb Eu Göttingen; XLL gut. 


"BL. 432 
Kriwan, der biaße Berg der Karpatben, XXXVI. 
Aroͤnte, Sır., ift nad Gießen als Shanfteeinfpeftor und d Üafer ' 
aumeilier berufen worden, XL. Int. Bl. 353 
— Hr. Ni ift Profeffor in Sieden geworden, LVI, 2. 406 
ner! er rer er MReufben, werden aus dem Trintwaſſer herge⸗ 
meine, man cerler — was man von ijr 
—* Schi —X fagt; He iſt nicht gäftig, LIX. 2. 521 . % 
— die Surinamiſche groͤßer als die Gemeine, Große Bet: 
wsebrung berfelben, Jill. 1. 249 
nfibulden des engiifinen Stante an bie Bank In London, fun⸗ 
vdirte und uunſundirte, XXXV. 2. 552 
Kropf/ ein, ein Kind iſt mit demſelben geboren worben; weil 
feine Mutter und Großmmtter ihn hatten, XLI. 1. 76. ' 
arogelkein; Hr. Er. ‚ m Rektor in Ohrdruf geworden, xxix. 
Zut. v J. 301. EEE F er 
@ 
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Kröger Br. m Preofefor Seom Kabettente 6 in ertin gewo 
ben, * XXVIL U u Bas n Sl genom 
— — iſt zum Deneficiat an der Kardinalslapelle und. zum 
fpeftor der. katholiſchen Trivia! | 
Er a Fertee rl ſchu en in Breslau etnauut 


= .D. ‚gel, geh. Math, Rath zu Ren: Etxelig, XLIX. Jut. 


j. 3 

Krünig, D. Job: Georg, farb zu Berlin, XXX. Int. BI. 

”, 130 

= dbat feine Enchklobaͤdie bis an das Wort; Leine, ſelbſt 
—S— „wo ihn der Cod felbit- zur teihe gemacht dat⸗ 

ı 2.54 | 

rug, Kr. Leop., ift exfter geh, Me epltraton 6 des Rebinetsminie 
fleriume in Berlin geworden, LIII. Int. DI. % 

— Hr. W. T., Adjuntt, will eine Schrift unter dem —X 2 
- Organen, oder uber die Principien ver. philoſoph. Erkenntulß, 


herau — LIX. ı, 208 
Profeſſor in Ftanffurt an ber Oder geworden, LXIV. 


Krunmane, Hr., If Profeffor Im Duisburg geworden, — 


* was ‚gar mehegen er den Namen; ; Onvxgebutge gege⸗ 


en habe? X 
——ã 3 J & 9, iſ Dlafonue te ropsurs geworben, 
XLVIN, Int. Bl. 386. LV. 


"Mägengefaht Re yon ‚ifenbien, as — belegt, fi find bie heſten 


vB a fen ’ x, 2, 
—kupferne, 38 ——— derfelben ſichert gegen bie. 


Vermiſchung der Epeifen mit Kupfers oder Biepfalg; es Ifk” 
‚Daher, am Tan ratd ſamnen, elſernes Kochgeraͤthe zu ge tandeh, 


‚Kühe ,’die befte art derſelben für die Stanfütterung, XLVUL,' 


I. 112 u 


ein Mind kann recht gut 20 belegen, XxI1X, 2. 38r 


— Mittel, das Rindern derfelben zu befördern, KXKIX. 1.8 

— fol man erſt im dritten Jahre rindern laſſen, ſo daß fe Im. 
vierten Jahre zum erſtenmale falben, XXIX, 2. 330 

— tödtlide Wirkung des erfrornen Futters für dieſelben, 
XXXII. 1. 274 


wenn man fie 4 Wochen vor und nach dem Kalten beſſer als 


% ttert: fo giebt dag zum Dertalben und zung Aufblaͤhen 
- Gelegenheit, XLIV. 2. 422 


— dbie ſchwarz gefprenften, sder ganz katzen, foilen die mein . 


ft Rus geben, wegen ihres melaucholiihen Temperaments, 
1 


164 w 
— truͤchtige und kalbende, Behandlung berfelben, LII tor 


biwein, Hr. Ordensrath, zu Eonuenburg, iſt Re lieh are 
—E iſei zu votsdam, ud 8 ae 


-/ 


. 
N „ +; 


— GR 788 
Ra: re an Si —— pr Een⸗ n J— 
gu iſt Oherlonſuocialrath —2 gewarden, LM. 


— — — [ablic, Alelor facnkk, med, in Leipzig ges 
— — IR Meinen Zürpenal 
Fr r. r e neh r € 
ge AA bi an 8 ben! Kun im 
1. E. dr iſt —* in Biefen geworden, LXU.g. 


* 
xuigl. andſchreiben am Ihn, wegen einer dem Könlae 

und en von — ** von ke Sack, 
4 6* M, 3 Fa Konfifisriatrath ſtarb zu Bayreuth, LIV, 


* —F dr. 8efr. von, ber juͤngere, ifr Vlreberghan tan 
—28 — — Int. Bl. a9 tohanp 
— 7. erghauptmann in Bamberg geworden, RUV 


5 fe, Bette Zebeirdart war der Erfindung berfeiben em 
autraglioſten? LI. 2 
— — verden eingetgel in lvriſche und didettiſche, xxxymi.“ 


* bildenden, „itene ‚rtentahifihe Velter bey denen fie eine 
—* bit waren, I. I. 


—— Sefpicte, ver Entitebung be ber ben unter den U 
""zopiern, Ed. 16 Urfaden, m eauptier 6 
Br Beaffeih alt" zur — —e—— md? 





ulm fe Shoes unter deu eichetern. — Op 
en de ernst 
de. ae eiben Ainser den: "Stehen, en 19 


— en derſel 
3 ent —— Inu fie in Roi nie Baden gedeihen 
hie Haben, ut weldem Wege fle undgebreitet worden find, 
wiert keiten beh ben Meinung, daß fie: 
er * nem holte En it n gekommen fund, E bo. 
=. — Eintheilung. derfelben, LXII. r: | 
* — 7 weit ger nt fie erfunden. us, LI, 8. 13 - 
— u bu brer an zung im Decdente, 
⁊nets ic PR ae t worden, L. 537 
IR aeihnenden und Bildenden, fi ſi ud ein des Zuſaus⸗ 


— und Birfenfihaften, wenn fie den Menfgen nd tädlie meen . 
r : fe muß vorher gehen va⸗ wichti 
A a l ner Mr 


—X 2968/2.d. ay0.2 Anh, a0, w. 9upon euin · 


ans ° Buertes Meohſier. 








Shufier alt (th der allſchen, 
Mn sad bg —*5* av. 8* ifiren ; fondetie 
et, der 3 
_ nur durc die Ötele „weite Bert —— —— Yale 


nen Zweck und —8 — Deranlaſſung dazu, wird fein Wert 


rer en 
vera , De ber Ye —— — —— lan Bi 


säuel, ee ’ Prediger in Kunzenborf gematteh, AIXIX, 


ie Gefährlichkeit fben, XXIX.- 
A —* BE PH rath, in ern pet "die —— — 
eich ſachen erhalten, XXxXvi. Iunt. 7 


* €. u anni, ſt. zu Bramfeweie, XIV, 
„ben. di > Zußpelter, furb zu Merlin, xxxvii. yet. 
gt: 2. * ‚de Bene I Bart an um 


Pr —** ‚ 6, in Berlin, kaun dem fan 
ehren m der Mar Brandenburg ige en x 


. In 

tft andübender 
"süläinier, 9% Di: il —* Erst in Narkabt an vw 
- —* —8X "Feypenein senerben, ux. 
5 ent ven w he 
year: —X 5. 34 ea. 


— in mb, — 
57 Damit Wirkungen * 8* Veh or 


— —— 
aumen, mit — X vu een æ 


gen, 


— — 5— ver : Fanpfung dere mebrentheils das er 
- son sten bis zum Zrfen Tag, (ben gi mehr : ar 4 dad die 
ner Ausfchlag exiöienen, der —— Ib | 2* 


net iſt, LXV. 
—— Ba6 Crirenlen ber Studer dab If kicc, uud ninmald 


„tor —e a. 3 * — 
berfeiben ift um befie widtiger, da man 

5 merkt baben will, die natuskieen 

: fallmmer werden, J nr u — Olssern 
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man, ben zum 
J —RR EEE —2 


a me, eb un Im. 
um — Die wichtigften Berbantungen — er enall⸗ 
7 Aerate Jenner, Wordwille, Venzien und ac ‚Donald, 
- "ei Jeber, ber Verſuche damit macht, fog fo viel Wabr⸗ 
Teirꝛu be befigen,; and jo w bi u 
nm Beta bin Kacn, LI. CE di * lunge⸗ 
| u ‚eine vom Kaifer in Wien ni ——— vo‘ 
erzten fie 30 Kindern einimpfen ganze 
N ie de h act Dem Rail vorlegen, LXU: —X bir ve 


Der Aufmert 
na Dane Bee De anlmrtamie — 


320 
— — einige Kuͤhe um Erlangen haben eine Srantbeit gehabt, 
'Deufeiben Abulihp way „aber nicht auſtecend jean ach = 


r 








— . yürfe. gegen biefelben. web. ihrer ‚Mlbniegung, / 
Takt *4 kein Baunb Da, watum aan fe Yortın nennet, 


— — er 3 206 nie eine alte Lrautheit, wie bey den Kin⸗ 
da LVIIL =. 
„de inte —** ee Durch aufgeregt, 2 2 


ed vorgeiarieben find 

Die 

Er: —— era zu fegen, n, — us (ie de vie 
der wer auch bie 


* 

Term {do that, EV. 1. 

um m kann man den Kühen —* einimpfen u me 
aber, wem we von Dieujhen ten 


terie von Küden, wohl 
=. mn wie, avil 2. a un —* 
ML Kirherpo — ame, € ie 
ler Erfahrungen —* — ei ſelen auch 
J 3 Deutfeiand 0efunden * LXV. = 


ge’ — taun, bie — ers EA — * De 
Ebdb. 

—— merkwürdigen ——— alle a een medica und * 
— Sara ein ik, Bat uns Landleute haben ur fie 
’ —8 weiches Ihnen zu grober Empfehlung gereicht, Lvık 


ET bie Kinderpocken ſchon gehabt hat, doch 
* IL Mao - Dybwea . Zn. 
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nodh fie dieſelben empfaͤnglich Ten, -Ift noch atar Sure vn· 
(dnglige Erfahrung bewiefen, LVIIL-2..228 . - 


Kuhpoden, die, Perſonen, welche fie vor 20 — 30 Jahren ge» 
habt, haben die Kinderblattern nicht betommen LVHL -=, 


78 
—Reſultate eines arztes, der di elben ſehr haͤufi 
in  Impft bat, LXV. ©. 355, eſ ns 0 
ſchuͤtzen vor den Kinderblattern, und haben feine fo ges 
. Teavruqe Solaen als dieſe. Wenn man mit dem Gifte de 
« ben impfen wi: fd muß. es durchaus bei und Auris, nicht 
eitrig ſeyn, 1. 7 
* Me auch in Deatfeland an’ ven Küden gefunden wor⸗ 
— and gar sit anftedend für Menfchen. Gdugsube Frame 
2 —— welche fie haben, geben fie wicht then Sduglingeny 
— — ad gelinder als geimpfte Kinderblattern, LvIu; 2. 


80. 
nn Ai nd teln, dem Auhvieh eig eigenthuͤmliches Hebel; ſondern 
eine, durch Infektion, von den IAhner durch die Menſchen 
auf daſſelbe übergefvagene endentifhe Kr Kruntbeit, LVI. -&, 


356 
ſtecen Nicky LEW. 1..39 -- Beıdufälle in Ort Im⸗ 
pfung derfelben find fehr leicht; penn ber Patient. am acten 
evoder zehuten Tage ein Reve t befommt fo in er vor allen 
Vr Blatrern Acher⸗ Ebd. 

— ſtecen nicht dur Ausdänkung; fonkern. dard anmit 
telbare Beruͤhrung au, LVIII. 2. 78. 
— — uübertriebener Enthüſiasmus für diefelben UX. 1. 60 

I — ‚Unteriwied zwiſchen ibiren und ben Kinderpöten, Chr, 

2 
som" m WA man idee Bortpeite fagen tan, mean mar 
vorlichtis — geben fe; € 
a — meiden in bet Seat und — — Schalte, bei vuͤſtet 
von deu — —5 ir ba 

— — wenn fe bloß Hr ufälle erregen, 0 ehe 

( enkftehf ſchuͤtzen —* wor den Kinbgiplattern, L —* 


318 . 
m .—— gu welder Zeit man die Iunpfmaterl nehmen, 
Metbode, wie Ki Be ‚impfen foll, Erd. pt —2 
— — zwed merkwuͤrdige Schtiften für und widerbidfels 
> ten, melde kurzlich in "Berlin berausgefomumen find, LX. 7. 
27 45, ‚merfwügdige. koͤnigl. Kabmetſchrelben bed dleſer "Oelde 
yendeit, E 
— —. sun wichtige. Kragen, anf deren befrtebigende Geants 
-- wortnng ed noch ankommt, wenn Me'&ache derfeibeitvo 
entichteden ‘werben fol, Hr. geb. Rath Hufeland in VBerlin 
bitter. alle Aerzte um, Mittheilung ihrer er ahrangen "un 
fe In einem Magazin | befanmt zu machen, LXE’ 2.295 Kat 
5_ 


0 Bürgeen Kegifit. arm 


—— die chtria, Nachricht von einen M welcheß 
gehabt, und doc nachher Me bösartigſten natärliden Po⸗ 
‚en erhalten daß, umb geriorben iſt, TAX. t. 50 
wm Die feliben, bie von ruien gar zu alten Gefchwüten, ober 
vou einem Gifte, das anmittelbar von Pierden hergenommen 
.' werden, entſtehen, LIV.'s. 38 — fie find weiß, Die wahren 
aber blauroth, Ebd. 
pr Die undten ‚foren nicht vor der Anſteckung der meufhli: 
chen Blattern, LXH. F. 207 — Unterfhied der daten und 
j uindchten, Ed. 308 . . -. ‘ ” 
— Die wehren, iind blaͤnlichte, tief einfreſſende Geſchwuͤte an 
- den Outern, and find wohl von den falihen zu unterſcheiden, 


. LEVIL 1. 79 . . | 
Aubpodengift, dad, muß in einer etwas tiefen ‚Wunde enges 
"Beacht werden, wenn es anſtecken fol, LVII. 3. 321 2 
— — eilches Fhaf Menſchen Durhgegemsen war, hat nichts 

vor feiner Anſteckungsfaͤhigkeit verloren, LIV. i. 37 

— eu men mit denmelben an einem, ud une Kinder 
blatterngift am andern Arme impft: fo gehen deude Aranihei: 
: ver ihren ei ang, LVIN. ı. 79 — 
Kndpockenimpfung, die, großer Segen für das menſchliche Ge: 
. " feblecht, wem fie fernerhin als ungli befunden werden fol 


LIV. I. 38 . " ” \ 
— — hura dieſckibe ſol es möglich gemacht werden können, 
daß die ſo adlichen Kinderblattern von ber Erbe vertilat 

werben, LVIH; ı. 80 “ 
Mulmoeenmaterie , die, kann von einem menih? Körper durch 

. fünf (rg Abſtufungen in andre ‚übergeben „ohne Yon 
fen uetpeinmgl Eigeutbumligteit etwas‘ gu verlieren, LVIVI. 
2, 33 ‘ 


 '— oh bäme.md Mäffig fern; iſt fe Dit, ſo verliert ſie 
— Idee Wirkſamktit, Ebd. 3sı . -- u , 
— vie man He gas verwahren tan, LVIU. 1. 70° ; 
ulmhach, Schichale der. dortigen Schule, XLI. 1. 175 
— einige Nachrichten von dieſer Stadt, XXXII. ı. 112 
‚ ab ‚ein gewilier @xad derfelden nothwendig ſey, um alt 
zu werden, XXXIV. ı. 225 Bu , 

— aunfte, fü wentg man Tagen Tann, daß es vnſere Pfuicht fen, 
fe zu befordern, wenn die dadurch erböheten Kräfte, weder 
Gebrauch hätten, nach einigen Genuß verſchafften; eben fo.wes 
u. 3* (dt Sich veraunftiger Weile ſagen, daß ihre Kultur obwe 
ale dit auf diefe bepden Stude noch Pflicht ſeyn würde, 

1.58 . on. 

— die, der Nationen, hält allemal mit bem erwerbenden and 

- "  freyen Mittelfiande gieichen Schritt.  Diefer Stand var nach 
der Böllerwanderubg in ‚allen eurovdiihen Staaten Tat erlo⸗ 

‚ Sen, und der Reſt deifelben wurde durch pie Feudalverfaffung 
und dur zeitliche mad geiſtlie Knecht chaft niedergedtädt, 


XXV. 2. 380. 22 
Pryyp ee > Zee 
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J maum eines Voles, worauf man babep eigenitia —* re, 


— u ’d Betfeinerung llein diebt die Menfben, 

‚ ‚bie Meredlung derſeiben d —8* die Reisen daw frame 
mit der Kultur gleichen Schritt haͤlt, LXIV. ⸗ 

Rund, u. 8. 8 .NRettor, ftarb zu an" Sy Int. SL. 


Runbard, Hr. M. ‚, bat eine erele au einer Squlanſtalt in 
Lubeg erbaiten, Xii. Jut. ® 


Aumnijetizka Hora, Ruine einer en Aeralteiten böpmifben Bars 


gen, XLIV. i 156 
Koaf, die Aufyabe derfelben tft: das Wirkliche in ein Lich zu 
eerwandein. Wie der Dichter. dieß möglih mat, LVIIL =, 


— he welche ihren Gegenſtand am vollſtaͤndi berfielie, 
Bu fie im Augemeinen ihr —æe 


— itbende, kann auf eine —* Art für bie Meufige 
Tele wohlthaͤtig werden, XXXIX. 
— bie riechiſche, Vertbeidiguug verieiben geren den ihr ver⸗ 
geworfenen Maugel au Decenz, XLVII. ı. 257° 
in gie Biierifäe, iſt von den Deutigen noch wenig eauivirt⸗ 


Annitfptache, die araifde Hau | Ende fehr verwirrt ‚werben 
wenn jeder Sariftftellen von einiger Bedeutung ſio bere 
‚glaubt, feine Meinungen als die grandinse einer. Veraͤndo⸗ 
run in derfeiben efguntellen ge i. 

Ku: un, dab, wine —X er Gewinn baffelbe, 
wenn nam und nach de ſtiſche —e — er⸗ 
tlart wͤrde, XXXVM. ı 

Kunfturtbeit uud Beianutiurtkeil, Unterſchied zwiſchen beuben, ” 

— * die giagen ber Sariftſteter, Rünfk 

Sunftwerte, fo e, en her eller, Kuͤnſtler m. 

Ber! über Die farge Unterfägung derſelben in Dentſch⸗ 
— nd ungegrüudet, XXXV. t. :CB 
Kun tabfuet bes Hrn. Paul von Sram in Nrnberg, LL r. 


Kunfwert, ein, muß allewal in einer beſtimmten Abſicht bes 
 Künftlerd bervorgebracht ſeyn Hiernach werben die Kinitier 
und Find ftmerte eingerheilt, XXXVIII. 2. 434 ° 
— ⸗ ee verfchledene Arten des Stpls, morka fie gear: - 
ß find N 


 Sunftwärter, vunnei de Verdentſchaug derſelben J win 


—F 
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„Ei ia mania i Mehr vn Iutehuifgen bieiten 


— vi oe ör., am. Leipsig, dat eine Yenfien echaften, 





. l. 
Kanıı, vr ‚su —WR ae eine —— erhet 


* —* — — —E 28 in Vhriot· 
⸗ * 


— — England kann daraus Europe 
- seit © Wohin verfehen, ald es irgend m em iR, 







. KUlLs 
Kupfefalmiah, der, ein Mittel gegen bie Epliepfie, KXXL 2. | 


ſt, * iſt —— die Mitte dee ısten Jahrhun⸗ 


worden 
— — iR in en eoleas erfunden kn . 
— — Italianer haben feäbe befien 3 ck darin 
bewieſen, als die Deut Urſachen en da 
Kupierkime, eine ber koftbarften und ber beiteßen Sammlun⸗ 
—— bie noch in Wien 
aufbewahrt wird. ammin war (on vor 27 
Jar um srl er, XX u Santa 
— Deuntſchland es ſchwer, mmlung 
derſelden zuſa gen uud das Beſte zu wählen, Ebd. 
— die, I — felten viel werth, XLV. 2. 917 
Rurıkk, D G., Rad, ſtard in Berlin, KLVIL Jut ut, Bl. 


55* There von, dat den Meflos Ins Zranzöffte 
Kuf, der BR er er bey hoͤhern Vernunft⸗ 


5 ee Steue Le LXIV. ı. 1320 — 
dm —— Besbich ver wird Daten eetlärt, ‚on. 


1 Die in ßen, unter J 
—— pt, bie ein Veit fen n ae he um 3 
Khire auf Rafenbänlen bes ru und geben ” pm un: 





-“ Janaten Ingen * 


erzogen/ XXXII. 
Ryau, etwas über fin ‚ehen uud feinen Charafter, xxu.⁊. 


sed, die Sarit unter dieſem Titel wirb nicht durch bie 
Vernharbl in Ceriin 


en rüber Schlegel, ſondern von Hrn 
Verausgeaeben, * 2, 553 


Mm: 1 
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Raboratortun ein Bfomomtfes f Befisrelbung beffeiben. und eis 
net „ncnen Detbobr, Wemiſch Feinch Waſſer zu bereiten, XLUE 


Sacinam, Hr, Pred. X. 8, J., in Braunſchweig, hat aber ſeine 

Preisſchrift wegen’ der Umſchaffung ber lateinifhen Sconlen 

. au aneiben vom Könige von Treußen erhalten, Lit. 

ai Da — mil für andere Mitarbeiter Mecenfionen In ber q, 

DB, Aemaot aben, ur wird von Hrn. Nicolai aufpeforberk, 
8 zu beweiſen, 1, 

7. Joh. Joach.. Sue ftarh au Drofen, LIV, Im. vi 


286, ber, wird in füßem affer geboren, und erhält im Meere 
—A um, 22 32 — außprvrbentikbe: Bee 
tung deffeften, E 
— — die —28 deſſelben iſt noch Mreisie. Der Lachef⸗ 
iſt In mangen Gegenden ſehr ergiebig, L. 2. 323 
Fate. Dt iR Prorektor ia Idſtein geworden, "av,  Iat, a 


sähmung, ei e ie ge gwigen der gende und bes Deiner laͤßt ſich durch 
N ein Haarl beb en, & 8», 1.1 164 
Eimer, Si, fie not vor dem * fünften Monate abpefegt wire 
en 1724 
gänder, - -die branbenbürgkich » prenßiſchen, ob fie durch Uusldnder 
—— —— Sr ber Kultar gelonmen- fi nd, worauf fie In 
e en, LI 


— — in —* Weialteiüſtane derſelben, Xxxxi. r. . 


259 
‚Safemalne, HM, Selbprebiger, bat felue Stelle sichern 


N 
— — Sharatter "deffeiben - als Romanenbiäiter Li: I. 


—8 — an Iılin ik einer von n fein sersgfjäen Non 


Warnung ar ba, daß er " dard gar Ju ſnelle \ 
"hl — —F Romaͤne wicht erfchoͤpfe, und 
Ende in Gefahr gerathe ſich ſelbſt zu wieberholen, IVI. =, 


0 

. 8 wird gebeten, fuͤrs Theater zu zhhten ba er na fele 
nen Talenten fo viel Anlage dazu bat, Ebd. 

gauan, ein englifher Dichter, einige Yroben "einer Gedichte, 
LXYVI, 14 9 , La⸗ 


⁊ 


®: 


° 
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Boger, das preuß., dey La Luͤne, im Tranzöfiiden Kriege, daß & 
vol todter Menden und Pferde gelegen habe, und die Grä⸗ 
ven mit Blut angefült geweien ſeven, tft eine enge, KU *. 


tee Religion, die } einige Nachrichten davon, xxxx. 1. 
—* A., Bibllothetar ftarb in Mambeim, LXVII, 2. 


338 
gument, Seyfert ein Maler, der 1713 geftorben iſt xxxv. 
1 
——— Are von, Sriegsrath, farb im, ‚Berlin, EXXVUL 
| L; : 
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nedre auf Derfolgung — welches im Aufan⸗ 
— ſtenthums eintraf, € 

und — koͤunen auch X ehrngemittel ſeyn, 


— ie ber Menſch fann fe in benfelben nicht beruhigen, wenn 
er akt elorn Werth in fich erkennt, der Ihn Aber alles @Lüch 
und Unglüt erbeht,tund ed einfichet,-daß er ohne jene Leiden 
Diefe arte nicht bebaupten würde, XLVII. 2, 

bes Menſchen, die aus feiner — vom ieh ent⸗ 
. te wir uns berubigen können, LXL ı. 
157,— der Religidſe bat bieben einen’ großen Bortbeil vor dem 


— „Sc, über die Abſi ht Gottes ben Zulaſſung derſelben, XLIL, 


— Jeſu, die, iſt die Klippe, au ber fo oft die vre⸗ 
diger bey Ihren öffentli.den Dorträgen fcheiteen, XLVIII. = 
41 
— — — ſtſtedurch die neuere Eregefe von mehrern ſchieien⸗ 
den und übertedebenen Erklärungen und Anwendungen zuruͤck⸗ 
gefornmen, Ev. 4 
— — — 'iſt fe, td an großen Wahrheiten für Kinder, 


geibenkhat, o end eine w einem Beten I fo groß werben 
—— PH es amd mögl 6 if, ſich weder In die ſer noch in je⸗ 
495 
nen die fröblichen und teaueigen, werden verflärft, 
wenn fich mit der Dorkelung der Sache ſelbſt, welche Lufk oder 
unluft ereegt, der Gedanke an dem Urheber, und atfo Biche- 
oder Daß ‚genen ihn, zushindet. Wie wir. be £eidenkchaften. 
Khiwdchen fönnen, LXV. 2 
fein, der Eupkänbikhe, | ik der sche. Woran man es erlenuen 
Bann, * int XIX. ı. 80 


kegu⸗ — r bluͤhend, LV. 1. 185 — den  maten 
Er ea auf 18 Milionen anſchlagen, 


en. "Aller und Seide wird dafeibf befons 
—— — gemacht ‚und ernäbret, To wie die Tobacks⸗ 
ndemanu *5 ſedt viele enſcen. LV. 1, 


— ne neue Stiftung daſelbſt von dem verſtorbenen Benfipee 
und ie des dafigen A D. IS, Meder, XLIE, 
208 


—* en eite —* zum —— für Körper und Br J 
ar Sufpeit on 
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⸗* 
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veiprig hat ſchon vorber, ehe man den Kirchengefang dafeliit vers 
beflerte Proben von verbefierten Aischengghäugen geliefert, 
Jia “ . . 


V.1,6 . 
— if durch die Auswanderung vieler Manufakturiſten and Kaufs 
ieute aus. den Niederlanden unter der Nealtrung des Herzogs 
- yon Miba, fehr verbeffert worden, LV. r. 184 BEE 
an. (hägt den Buchhandel dafelbft iährlih auf eine Mil⸗ 
Dt, . 1,8% J 
— mancher ley Merkwuͤrdigketten dieſer Stadt, LV. 1. 133 
acricht von den Veraͤnderungen der Univerfität daſelbſt 
im Yabr 3300. Anh. I. 380° . 
= ob die Lage deſſeiben gefund it? LXVII. 1. %2 
— über den ſtatken Buchhandel dafelbit, LV. 1. 185 .. 
—  yerdient mit Recht einen der eriien Pläge unter den vorzügs 
Alpften Gtädten Deutſchlands, Ebd. 132 — Verdeſſerungen 
der Univerfitdt daſelbſt, Ebd. 183 
— wenn ber Kandel dafelbit am ſchoͤnſten gebtähet bat, iſt 
auch immer die Umiverfität daſelbſt am m ſten empor ges 
Dur tommen, XLI. 2. 389 , N . . 
7" Reipsiger, Hr. Hauptmann von, ift wieder auf freyen Zuß geſetzt 
worden, LXII. 2. 488 . , : 
-Reipziger Mefe , die, eine Garkuͤche für die dentſche Kiteratur, 
- die miancerlen Speifen lieſert, XXXIX. 1.126 
Leſſewid, Hr. I. U, iR geh. Juſtizrath Im Braunſchweig ge: 
worden, LX1. 2. 434 ° _ " 
Reif, Hr, iſt Profekr in Göttingen geworden, LVIII. t. 


203 
‚ Reife, Hr. Prof. in Braunfchweig , liefct einigen Liebhabern ein’. 
Kollegium uber die Naturlehre, LVIE, 2. 558 - . 
on in Göttingen, bat. ein beutic es Staatsrecht deu⸗ 
- den laſſen, weldes erji nach dem Schlufle des Friedens fertig 
- werden kann, LX. E. os , \ \ i 
Leiſtenbruch, ein, iſt duch deu Sänitt geheilt worden, XX. 


.. 87 EN 
ein eingeflemmter und dußerit verwachſener angebornet, if 
endbiich geheilt worden, LXIV. 2. 323 \ 

fenbrache , Vorſchlag zür Verhuͤtung detſelben bey kleinen 
Knuaben, XLIV. 2. 356 
— ndetlemmte, find ohne Opertation geheilt worden, LIV. 2, 
276 J 
Hey Kindern, ſoll man bloß der Natur überkaſſen, weil fie 
naddher von ſelbſt zuruͤcktreten, XLI. i. 69 = 
Lektſonskatalogen, Die, auf Roiverhräten, Bergleiihnug berfel« 
- ben mit den Apotheten ber Dorlbarbiere, VL. 2.5499 ,, 
Rektionstatalegus, der Goͤttingiſche, für das Winterhalbeiahr 
—F— Dem 2 vn En EN 391 Pa 
Lempe, 3. F., Profeſſor, ſtarb zu Srepberg. . 1. 37 
.  Kengefeld Seien, Wottor, farb zu Wien, XLV. Jut. Bl. 
240 ⸗ 
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renhard Hr., ein Gebete Unzar, über wien von ihm fo ſehr 

„_wuepofaunten Geiundbeitstranf, 'XLv. 93 
Bekttagen deſſeiben, Beswegen a *frengen Kabel ver⸗ 

ient, Chd. 80 

— —  Gefundbeitsteant Ake Schwangere, einige befannt ges 
” worbene raid — deſſelben, Ebd. 302 
— hat durch feinen Trank für Schwangere dad gasıtem 
—1 m ——— getaͤuſcht. Scharfe 

— — Nutztzen ſeines Veinadbeitstranks fuͤr Schwangere den 
er Fi angegeben bat, XLV, 2. 2 

. fein fo gepriefener Trank — die Sowangetn ik ein 

v Scuwerdt, inefür. mau Unmändige warnen, und den. die Pas 

sen wit fo unbedingt auszugeben geſtatten foll, XLIX. rn. 


dubige Aerzte haben vor ben Gebrauch feines Ber 

"uk ante * XLV, 8, 301 — man ſollte die uns 

gie lich —— wierfäe mit diefem Kranke offentlich 
fannt machen, € 

Branch, die ülteRe Stabt im Herzogthum Berg, LVI. r. 298 _ 

Zentin, Hr. 9. 2,, it Galsfhreiber im Mottenfelde geworden, 


EIR. I + 12 
DB. D. J. 5. 2., Erklärung defſelben über bie Urlachen ſei⸗ 
ne Stilfämweigens gegen | bie Verrnolimpfungen des Heım - 
Möfchtanb in Bamberg, LXIV. ı 
Sen, &ur ‚ Chr. Dav., ——* hart ne wg, RL. Sf, 


_ Br ena, {ft Mitglied Eu su und 


’ 


r Societaͤt Kl und Jagd: 


trafpres 


x 


. Een, — F. G., — der kt. —F— Geſel⸗ 


— ‘ge % EL Ye, fach zu Moßdorf, LI. Int. 8. 247 
— ‚it Mitglled der laudwirtſchaftl. Ge⸗ 
fe aft in Cie — XL, Int Bl. 353 
— 11., oͤſterreich. Kalſer, hat’ bey feiner Gegenwart in Finnie 
fuͤr wen evangelifch : nngarifhe Studierende Stipenbia, jede 
zu 50 Rthl. geſtinet XLVI. 1. 226 
— — — hatte nicht Iee an Seel und Lelb, als ſein 
Ablegma und ſein große Maul, XXX. 2. 29 
. — — — warnum er ſich in bie Streitigteiten der baute 
| Aaaaaa3— ſchen 





. 
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(den 2 givin wit dem Papfie wiiht; bat verwideln laſſen⸗ 


| Berenfee „oft, Sraf 3. £. von und zu, geh- Bath, ſtarb 


zu Regeusburg, L ..404 - 
erfe, Hoftath, ſtarb in Bien, LVI. . 94 
esarten, bie, des N. T., ob man die überwiegend richtigen 


— gaben in den Text aufnehmen ol. ohne fie durch Heinere 
ft zn unterich:iden , 


Bereoitieen ten ſollen im der  arteraffiaft Baben nit ohne 


e eben, der Obrigkeit angelegt werden, LXII. 1, a 


bud für Meine Kinder, ein, wie es beifer beinafen ſeyn 
? LXVIIL 2, 508 


Le —** in Frankfurt am Mayn, LVIII, 2, 
Kele en, dad, diterer Schriften iſt it t nicht mehr — 
Sever will hiles feiot — gedacht und bekuͤm⸗ 
mert ſich wicht meh 6, was Undere han gefast und 
edacht baden, KEXV. 1. 


enlehren, das, vermittelt rer bazu eingerichteten Tafel, - 
wird gebilliget,.XLIV. 1. 223 
Lefenteruen, das, bey deanfeiben iſt es ganz unnüg, ben Heinen 
Kindern viele regeln zu geben, das verwirret fia nur. Die 
öftere Uebung im Nnsipreiben der Spiben und Mörter thut 
Dabey alles, LIV. 1. 226 , 
— — erfhigert man den Kindern mehr, als mau es ihnen 
eriei ver! wenn man dDabep gar zu viel Künftelepen anmen⸗ 
el, 1. 223 
— pie man es den Kindern erleichtern kann, XLL 1. 


—22 die, wie men dem Nacqhtheil derfelben begegnen Um, 


—88 ee eine — Nation, Sitten und Gebraͤnche der⸗ 
. felben, XXXIL 


fe 177 

Leſſing, ©. €, Ehar. stekiftiß beffeben, ıvm, ı. 168 

— — fein Berdienit als Dichter, Ebd. 170 — Rang beffels 
ben unter den bramatifchen Dictern, Ebd. 172 — Verdieus 
fie vefleden als Phildſoph, Kritiker und Theologe, Chi 173 

— — ' ſoll zu allen merfantilifchen Seſcha ften ganz untauglich 
geweſen ſeyr, LXIV. 2. 528 


Leß, D. * f Sonfiitorialtath, ſtarb au Hannover, XXXIV. gut. 


m Noeseint von ſeinem Reben nnd, Charakter, xxxix. 


Beten Die, Charakteriſtit derſelber — Vehrktungen berfels 


ben durch den Mdel, LXIV, 2, 536 
—, 7 die verſchiedenen Aue tbren Buftand zu verbeffern, 
eoben keinen Nuten geſtiftet, LXIV. 3. 537 
— über ben Urſprung derſelben, XLV. 2. 456 


5 Aber bie Mittels ihnen Wüldung u. Grade ‚0 kit, 


Sn 


- . / 


4 


ur — — — — — 
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IXIV. 2.35 > — von ben Adlichen iſt iu *5 Der ref nichts; 
ſondern allein alles der —— zu ho 

Letten, die, Wiberlegung ber Guwuͤrfe, nach —* die Aufbe⸗ 

bung ber, — ihnen fi Si werden foll, Ebd. 538 

Emp t'ſchon an, umter ihnen rege zu 

werben, und 1 ry abey alles für die adlichen Gutebefiger zu 


ten, Ebd. 
gettern, IM Iatelniiche fü über deu Gebrauch derſelben in deutfhen 
u ze — Sr ik Yrebiger ee in Stralau bey Berlin geworden, XXX, 


* * de Ninon de Lenclos, verdienen ni t dag Lob, was 
nen von fo Dielen ertheilt wird, X ’ he ' ue 


Lenchs, Hr. D. I. H.⸗ in — fi Otkgeh des Rente 


— 3 — eworden, LX. 1. 
teuarfieine then, erbalten de Arugtende Eigenſchaft 
nich dureh — XXXII. 

ine ein neuer, Memeh Beihreibung defelben, Lvr. 


enpold, Hr. * vr em Deretigun * Staats⸗· 


era —8— 
rente —— Br IA jegt en hendünkel, daß fie 16 
über Gegenftände abzuurteln, die für ihren Ger 
—55 — "noch viel zu weit ſtehen, XL, =. 555 
dige , Die heyrathen Pie eine gwesmäßige Anweilung 
ar Seeten wuͤrde eiue ſehr de ſeyn, XLI. 1. 26 


Leutwein, €. L., Pfarrer, a ri Fa xxvii. ‚gut. Bl. 


Hg , Marzer, amburg, LV. Int. BL, 38: 
— 8 J P ‚in Can dia, —5 — am dora 
„Nam Gomn 3 241 
- Rektor, ſtarb zu Somättfghälr. XL. nt, Bl. 355 
Bevante, ‚ bie veneianifshe, Narihten, von det Iben, KXKIK. 


ka, D. iſt Vr der 
Beweis 2, ‚Br RD von, Mi tt 9 fer d Anatomie in Ingol⸗ 


ein ge Hr., iſt Lehrer In 8 ein Vöilbeins ı Gymnaſium in 


ee ‚at eine —* if auf ei 6 
tn nat ne Denkſchrift auf den verſtorbe 
Argiteien Fr. Gillp herausgegeben, LVI. 2. 554 ir nen 
. 8 Konrektor, Kan in Stettin, LKiv. * 36 
Tui D. G., ftarb zu Hamburg, XXXVI. Int. BE 135 
Lız Sempronia sgrark, Erfläzung deſſelben, KLX, i, 256 
Baaaaıg Lexi⸗ 
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geritom, ein "gründlichen und voüftändiges hebraiſched, ‚wie es 
becaen ſeyn ſoll, XXXII 
— Ain ® ſeyſchaftiches oite wie es beſchafſen ſeyn ſoll, 


—* ii, Ruiſc Wirkung deſſelben auf hohen Bergen, LI, 


I, 
— — auf die Körper, XXX. 
— bie Ratut — 1 — und fie Wirkungen find uns noch 
— gängtie aubetannt, IV. i. 
“ — großer 4 Einftuf defieiben Auf den menſchlichen Körper, 


— — eb d angel deſſelben Eu iſt, dab die Luft ir 
ben gpälere ſch edter Au: als auf den Bergen, LXIV. ı. 151 
— ob es ſich uͤlfe chemiſchet Syeratienen mit den 
30 —5 en ch davon trennt “läßt ſich ſchwer bes 

' . 2, 42 
0b es von dem Mangel deſſelben herrähtt, daß die 
" Stanfeiten gegen Abend faſt immer ſchtimmer werden, LXIV. 


152 


ob mir daſſelbe für etwas Materielles hatten muſſen, 


wenn es ſich gleich unferm Gefühle nicht fo batitelt, LX. 1. 
— Aber bie Undurchbringlichtelt deffelben, XXXI. Int. GL 
— — verfuache kber die Entbindung Deffelden, LIX, 2. 397 


_ Eictenberg, Hr. Hoft., In Göttingen, Ik Mitglied der Gelee 


. (et der ifeufcaften in Harlem geworden, XL. Int. Bl. 
— 9 E., k. Hoftath, ſtarb ih Göttingen, XLNIi. Int. Bl. 


nn ur ‚verfiorbene, Ehatafter deffelben, LXVII. 1. 256 — et 
„bit fein darues Leben beſchrelben wollen, es iſt äber nicht ge⸗ 


——— 1% J— off be enge und Ocaetelfaper: 


| glche , die, Ve Wliu derſelben, XIV. r. 


— Auseinanderſegung bes Begri Aorfeiben, Erd | 
— — —* vom ra Senufle eibem iſt lein — 


— 
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WMittel zu r Verlängerung des Lebens. Si beweife 
—*2** enthaltfanter Hageſtolzen, XXXIV. I. 229 
Liebe, die, tft der Schatten am Mergen, mit jedem Aug 

- de wird er tleinet, XXXIX. 2. 40% 

— — kann ohne wahre Hochachtung nie von ‚Dauer 
XXIX. 1. 118 

— — Wottes, laͤßt ſich nicht nad Art der menſchlichen 
Grunde befimmen, dur deren Beſtim mung fie in Sch 
heit Abergienge, XLIX, 2. 431 

— a müffen wir uns nur unter der einfordufente: 
bingung | jehnet peugtch denfen, XLIX. 2. 

— —  rüttelt alle Anlagen und &ähigfeiten” den einen * 
linge auf, nd kann ihn zum GSelbfidenker bilden, XXX 


102 

— —. ber den Bereifl derfefben nad Platonifden on 
ken, XXXI. 1, 

— — über dm persbelten und verichönerten Genuß derſ 


= .— über. die Natur derſelben bey dem weibl. Geſch 
.L 
| — — über. „sie verebelte Dauer und Beendigung berf 
XLV. 1.53 
| g — ion dem Entgegengefeßten und dem Aehnlichen { 
en 
| = som Werede and Verſchoͤnern derſelben, Ebd. 4 
— — weßhalb fie.ikimer nod fo viel merkwürdige Seit 
| heat, wehn gleich viel Darüber geihrieben worden ift, ? 
' . 11 
— — ꝰ Dentart der Griechen uͤber dieſelbe XLV. 1. 55 
die edele und ſchoͤne, Senie, Talente, günftige & 
| niffe zu derfelben, Ebd. 5 
— die tere, befonderg ber adchen, hat eine gerite e 
„a e aber nachher im eine anffalleude. ühnhelt 


| 262 

— des n, bas ‚Seiklige Geſetz von derfelben: füh 

Hin, daß af bey Grfäfung. feiner Pflichten nicht ar 
Nutzen; fondern anf das allgemeine Welle feben muß, 

| man auch felbft darüber Verluſt haben (eure, Menn ma 

| Kantiſche Moralprincip F auch fo erklaͤrt: fo wiirde x 

u , wnfihee feyn, und manche chwaͤrmereyen Begünfigen, 


| — ee babe, oder der ſittiia verebeite BefgleHtstrieh, : 


1. 
— die die weibliche, Aber die Duldung berfelben gegen die ib 
rund Unfittlichteik ihrer Anbeter und Maͤnner, woran d 
\ ſachen oft rühmltcy für die Weiber find, LX. 1. 205 _ 
— — der Die Sonberbarfeiten and Grillen. der| 
Ebb. 262 — die tändelnde, empfindelnde, kindiſche Liel 
Weiber raum vlele Ranne jan ; Sn 


d % 


Bis 
.: land, XL 
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Liebe der Weber; die, iſt der Antenfioen umb' Ertenfion ma 
größer als die unfeige, LX. 1. 360 — Urſachen davon, Fr 
— warum bep derfelben au oft Wankelmuth ift, Ebd. 


— zu Andern, foll ınan fie aus der Liede zu ſich felbit, ober 


. nmgelett bie: Selbſtliebe aus ber Naͤchſtenliebe ableiren, . 
@efslehtsvertinbum, Begriffe über dieſelben in Due | 


— — — “karte der Engländer über biefelben, 

— — Geſchlechtsperbindungen, Dentungsart der R ie vor 
dentelben, Ebd. 57 

m — Zufiaud ud an b Dekbaffenpeit berfelben unter eudwig 
XIV, in Seaufreid, € j 

ichestind, Hr. D. J. nn f * Regieruugsrath in Yusbac ges 
Morden, XXXVL Int Bl. 1 


| Siehne, 6. Stadtb tektot, find zu Sunjlan, XLHL, Gut. vi. 


latemiſche für Kinder, ein nad 9 Ginbentenmeihien er: 


58 Landgeijki den ee Se gab ARTE 
e 


Sienherd und Gertrud, der Verfaffer dieſes Voerenan ein 
Mann von haben Gurhufiaemug für Babrheis uud Recht, 
für Zugend und Wolksglüct, XXXVI. 1. 2 


gieösanig, Joſ.·, k. k. Gnbernialreth, ftarb 3 Lemberg, XLV. 


twurf einer Neutralität zwiſchen ihm und dem 

"Könige von Schweden, LXVIN, 2. 395 —- lehtes Schilfal u. 
Ende derfelben, Ebd, 

* — über die Urſachen der Eat ſtehnng derſelben, Ebd. 384 

— Mitglieder deg erſten Vereind, und Nachricht von mehre⸗ 

ren nacheinander erfolgten Verſammlungen des Bundes, Ebd. 

Ambürg, €. 3.. Prediger, fach an Wolfleben, XLVIL. Jut. 


ut. Bl. 2 
u: — ENeſai derfelben nach ber Schlacht bey Leipzig, uud 


Bl. 83 
’ gimmer, i r. G. J., if Degene | im er ehiniaen Priefterhaufe 


zu Yamderg geivorden, LIII. ut. 
Linde, die heillge, in —** vn I. 3 
Lindemann, gr — „euperintenbent au Dannenberg geworben, 


Au, t. B 
Sr en 


Zwe yees Hear. 18: 


‚ £inie, bie grade, iſt Mr, deren Theile alle einerley Richt: 
haben, KXXVIL ı 


ie, gerade — vn ehler, die bey dem Abſteck 
Keen veruoe kr Vekaefrehelt bes Dennis neten 1 


Branditen 3 Werkzeuge nat ganzlich vermieden werden Fönn 


130 
"— — über die Ausmefang derfelben auf beim Felde, 
sd *. feine ei durch Portugal — 


—— Fans, er — Rate im Wien, Lix, 
Sum, ob fen Soſtem ein natärlihes genannt werden far 


das, warum es ſemein angensı 

in, 55 — mn 

Fl r. 9 in Darınftadt, ahn im —S 
—— Sonden | in ‚der Bean Epkein, find Hoft 
jew 

a ert, Hr. 3.8. — von, faperfäer Er ‚Rath, iſt fei 
— entlaffen worden, XLIV. Int. 

_ — — — geh. Rath, ſtarb zu — LU. Int. 


* et, €. 8., Diakonus, farb du Wittenberg, XLVIL, © 


gi nn  rdenrat, arb zu Berlin, XXX. Inf. 
ziffabon , dafelbit-herriht der ardhıe Grad der Une — 
wie —ã Unfikerbeit, LXI. 2. 216 Quelie der 
und der Zaulbeit des Bat dafelbß, Ebd, 217 
., die Vollsmenge dafelbft fol 240000 Seelen feyn, XXX 


E und Beitaflenbei deren, mıd be @egenten 
die Otadt, LVIIL, 
5 —S der — daſelbtt, Eh. — 
If. — Die niedern eitsflafien find Sat 
d imtolerant yicht, ale in Spanien, Ebd. 
ltath (tach zu Maundeim, Chd. 2 
de; das Shublum derfelben it feit einem 
“ Mi gen beutfgen Univerfitdten gany 


— eine bloß algemeine Vehandlun derſelben iſt nicht fri 
b —2* und Specieße ( 
J \ 
eralmethode,, bie, in dem — te dee Ingebd 
ai bidigen, XXXVIIL 1, 139 ei Su a 


> Literatar, eine jept Mode Woerdenve unart in derlelben wlti 
weft, LXIV. 2. 408 
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Literatur ‚die aͤſthetifthe, wenn glei In derſelben aujetzt tbeore⸗ 
tiſch und praktiſch nicht wenig Unfug getrieben wird: jo find. 
| Doch die Vortheile nicht zu verfeunen, welche unſte Dichtkunſt 
in Deutſchland in den legten Jahrzehenden im Ganzen genom⸗ 

‚. men bat, XXXVII. 2. 439 So Ä 
die deutibe; Beweis des Auſehens, weldes fie ben den 
fetbftfächtigen., für Ihr Vaterland ceingenommenen Britten ge= 
7 leßt, Anh. II, 760 | > u 
— — — ddr Derfalt if feit einigen Jahren von einſichtsvol⸗ 


len Männern bemerkt worden. Urlachen dieſes Werfäls, LIX. 
1.265 — die Menge det Buchhändler ift wmit Schuld daran 


Ebd. 266 en 
— —. — Thlechted Betragen mander Schriftfteller, wodurch 
bie höbern Stände in ihrer Veragtung gegen diefelbe beitärte - 
‚ werben, LVIL 1. 248 . 
— — in England, XXXII. Int. Bl. 226 
— die italiaͤniſche es giebt große Schwiertgkeiten, ſchnelle, ges 
nane und zuverlaͤßige Nachrichten aus dem Gebiete derfelben, 
. zu erhalten, LXIV. 2. 524 : 
er bie klaffiſche, dad Stadium berielben breitete ſich im 14ten 
Sahrhunderte in Italien fehr and, aber in Deutialand, Frank⸗ 
reich and England lag ed ganz barnieder, XXXVI. ı. 256 
u erhielt im ızten Jahrhunderte in Konftantinopef 
. einen tüdtliben Streih durd die Franken, welde die Stade 
dreymal in Brand ſteckten, Ebd. 254. 
— sbeologiihe, Gang derfelben in den legten. Zeiten, XXX. 
“= 117 . . ' 
, unſere, es foll jetzt In berielben ein Unterbrädungsfpftem . 
herrſchen, welches allen Gemeingeiſt, um einiger Ufurpatos 
-ten willen, zu vernichten brohet. LIV, 1. ı5 | | 
‚ber Griechen und Mömer, iſt bie Bafis jeder vernänftigen- 
Erziehung, und muß foldhe bleiben, LViI. 1. 
-- und Sprache in Portugal, LVIII. 1.219 oo“ 
2iteraturzeltung , allgemgfne, die Mitarbeiter derfelben find von 
der Wichtigkeit u. Wahrheit des Siarkihen Idebtlismus nicht 
{0 überzeugt, als von der Kantiihen Philofopfie, LVL 1. 
1 


149. _ a _ 

— — ein Hival der U. D. Bibl., Entftehung und Ton dere 

ſelben, Ebd. 145 " on 

— — Grfnbe der Medaktoren derſelben, warum fie von Hrn. 
D. Steffens keine Recenſion über Hrn. Schellings Ideen zu 

- einer Philofophie ber Natur annehmen wollten, Ebd. 155 

— — der Streit, welden die Herren Schlegel, Selling und 
Steffens ihr erregt haben, gereicht der deutſchen Literatur zur 
Schande, Ebd. 1660 — auch. etwas Gutes, was er geftift 


bat, ebd. . 
teit berfelben wit den Unhängern des Hru. Zichte, 


Lite⸗ 


\ 


ax, 
l 
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Aeraturreftung, Allgemeine, it der Redaktoren ders 
ſelben wegen ehr vr ne lle ſophi⸗ zu feüb gege⸗ 
benen allzu großen Lobes, LVi. 1. 149 

— — zwey Worſalle, weiche Gr. Eichte und feine Ind araer ſo 
ſehr zum Unwillen gegen dieſelbe garen daben ‚ Pad 

— bie Erlangifde, an Die Lefer der NA. D. B At über Ne, 
58 des Juteligenzblatts derielben-von Ken. Nicola, LKVI. 0, 


"ss 
ik ein Schauplas, worauf die Iqtianer kLobreden 
[ fo v. talten, und auf Andre ſchimpfen, L 1, 379 
— — Nachricht von einer Recenfion dber die Erik: 
_ Bheenpforte des Prafid. Kogebue, welche wider Willen des SEN. 
Sofs. Dreutels in diefelbe eingeruckt wOrbeN, Hr. & B. 
sel wird als Verfoafſer disfer Schriſt ange 
-— — — Veranderung, welde mit —e ——E iR, 


Cd. 2 

—* "Die, die Fuͤrſten fangen an einzufehen, daß eine Veran⸗ 
ae! berfetb en sum Befen übrer eänder nothwendig fen, 

— — Grönde für bie Nothwendigkelt der Verbeſſerung derſel⸗ 
Ben, XXXI. 2. 410 

— — vwaenm es auf iſt, daß den Predigern daben dur eine 
„udbenagenbe die Hunde einigermaagen gebunden find, xxxvi. 


— — warum fie an allen Orten verſchieden feyn, und die 
nA den Predigern überlafien werben muͤſſe, 


— — wer dat Recht hat, In derfelben Nenderungen zu maben, 
der Landesberr, der Lehrer oder die Gemeinen? LVI. 2. 322 _ 
— der anglikaniſhen oder bifchäflichen Kirche, XKIX. 2. 411. 
kwerpool, einige Nachrichten von diefer Stadt, XLI, 1. 246 
korcella, Sehr. Ar. von, Hofrath, fUarb in Wien, Lvur, 2, 


10, 92.3.0; 1 Degant des ta. Giilts zu Bubifla aempts 

\ den, xxxi Fat. Bl 

kodemann, Hr. D. J. 6, + * „Hannover, iſt Hofmeditus gewors 
den, XXXIV. Jut. B 


reter Hr. 3. Ch. if Seh Niean geroorden, XLVIIL.. Int. Bl. 


5 in Jena, sieht Noͤcheicht über den Sortüang und die 
„ Beendigung einer anatomifchen Tafein, LIV. Int. Bl. 279 
— — Mitglied a Socierd de Medicine in Parts ges. 
worden, XXXIX. at. 
— —_— # — a "Vetersburger Alodemle der TO. . 
geworden, XXIX. Sat. Bf. 34 
u Renat. ðonb Doktor, Harb zu Eelpiig, XLV. Int. Bi. 


- Ber, H D, 38, iß proſ in Erfun geworden, xvin. I, 
"Ebbe, 
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tiber, 0.55 Dberfohfih. R., Hard zu itenburg, XLvit, Sat. ° 
sid, 5. Friedr., Geh. R., ſtarb zu Ansbach, XXXI. Int. BL 
est, M. E. F., Superiat., ſtarb zu Schleufingen, XLIV. Jos, 


BL 1 

Ehfedärze oder Rubrpeſt, eine ‚Seuche ben dem Sinduleb, Bewdh⸗ 
rungsmittel Dagegen, XXXIL 4. 321 

— — — Mittel dagegen, wenn dieſe Zenoe unter dem 
Rindvleh an einem Orte ausgebrochen iſt, Ebd. 5 

e0 bir, J., Prof, Barb zu Breslau, LXV. 2. or xvni. a. 


ef, Ernſt Heinr., Paſtor, ſtarb zu Sahnes, XL. Ja... 


eogarithmien, | bie, die Rechnung mit. denfefben it nicht fo noth⸗ 
wendig, ald man oft geglaubt bat," LXVH, oe 

Sr ‚in Deu euticer, Michael Stifel, ii der Erfer derfelben, 

. Lögit, das —* derſelben fon das „pedbte Hinderniß der Sichtis 

‚fcben Dpttofopbie feon, LVIII. 

— Die, einige —— aus u Deren 1 {m @egenfage ‚gegen. Dies 
jenipen des Hr. Reichelds, X 

—, , führt ſchon durch Ihr Siementarpeinelp sum Pyherhonls⸗ 


. 2. 328. 
— — gehoͤrt gar nicht In die Orundiesum ber Ppecnlativen Phi⸗ 
—38 prafktiſch If, L X 
die Doransiegung möati R Sa Be wiften, . 
ma wir denken, LV. 2, 
— Des Ueberſinnlichen, eie, Ten man erh erwarten, ehe man die 
tshtifche * — verſtehen fonn, LVA, r. se — dFolgen 
„emue zum A dieſer Philoſophie, 





- 'wiſſen muß, LVIII. 2. 366 
A⸗3 die Lehre von dem beitigen Seit IR Bloß ein Auhang dee 
Ledre von demielben 
‚, = eine perfonificirte ge Seth, die nn init dem Menſchen ˖ 
. Jeſus vereinigte, Job. ı LI. ı 
" — über das Verhältnis deffeiben zum Tate bat man. in den ers 
Ren eiten des Chrikenthpums nichts beſfimmt, XXXI. z. 


goharrher, die, Mittel gegen bie in Ihren Fingern vom Kalf ent⸗ 
F mdene Entzündung und wider Die Nageigeſchwuͤte, UXVIII. x, 


— Bomber, Sr. Se. J S. iſt Seh. Vt metzratd in Berlin geworded 
Sombardi, F Aber 8* —2 des Yalfettihen Hoſe⸗ aus derſel⸗ | 
" Lomenie de Brlenne, > Gtepben Carl de, Erriſcel von Sms; 
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._ nterkhleb Der Geſtunungen dehelben vor feiner Er 
up: Id. Stuhl und nath Derielhen, un des Kant Bi 
gen ibn vor und nachher, X 
—*— —8 daſelbſt an Getrdusen und iea, LXVIL I. 


— —** IR bey einer großen Feuersbrunſt das Haus eines 
Dudders wegen einer seiondern € nrichtung deſſelben unverfchte 
' sebliesen ‚ XLVIL 1. 21 
— dajetöR leben 2 Diilienen u nd soooo Menfchen, und ben als 
‚Im Aufwande zur Bildung der Sirtlichtei iſt an "feinem Dr 
— der Sunieen tiefer und bemerkbarer ‚als in dies 


“ ı bejonderd der gegen den Soußre Hardo, berorifen, daß die 


me, LV. 2.403 

— Die Exrake von da Fr Bath if unter allen guten englikben 
- Sandflenßen die beſte, XXIX I 

-- große Koften und große Sud, „ae man dafelbf auf ‚das 

Schaufpiel verwendet, XLVII, 

— Bat fich ſeit dem iegten Kriege in Abſi cht ihres Reichthums 
und Ihrer Mint ihres Woblkandes und ihrer Dürftigs 
keit; — ihrer Sodöftrie und Ihrer Robben; — Ihrer Mordlitde 
"und ber Verderblichkeit; Eyes, in allen Eigenſchaften der Cuts 
tur und Wildheit vor allen europdiichen großen Städten ausges 
„eignet, LXVII. ı. 228 

in 26 englifche — odee eilf nk Etunden Im Um⸗ 
bei ars. Anzabl der Straßen, der Gehdude, Seelenzahl x. 


K: ame der niedrigften Boltstlafien Deieihf, die (ich auf eine 
. Niederträchtige Art ernähret, (Ebd 

— Berzeichniß Ichlechter Dienichen "ollerien Art daſelbſt, woraus ° 
„man abnedmen can, wie weit das gegenwärtige Londan gegen 

die Zeiten obflede, da Eduard IL und Willtam MI, die 

beitttichen Infeln kan Ebd, 

 : Mopitbättafeltsanktalten daſelbſt, die auf Verbeſſerung der 
Sitten, zur Verminderung des Elendes, und zur milden Untets 
' Müpımg der Däritigen abzwecken, Ebd. 2 

Sondner Banf, die, if 1494 nach dem Slane eines William Pas 
terfon errichtet worden, aber erfi 1695 zu Gtande gelommen, 
. moben ihm verboten murde, Geld obne Srieubniß des Parle⸗ 
ments an die Krone zu leiden, XXXV. 

— — — Über die Zufäle ben beflen, "ie in neuern Zelten 
Beioranife in Anfedung der brittiihen Sinanzen veranlagt bar 


d. 546 
——ec Und Crans ſcendenta —— ungen der Eaiten und 
GSiabe, Versleichuns des Eigenſchaften —* LXV. 2. I 
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Bongion, über die Belagerung diefer Veltung, HLV.’r..208 


tornern sek werden, xxxx. 1. 1 


oos, Vater und Sohn, die SHofmedatlieurs in Berſin, haben vom 
a nise eine Gratiſikation won 200 Thlr. erhalten, LVIIL 2. 


tote, das, über die: Eigenſchaften deſfelben, XXXV. x, 


frei, Hr, iſt E. Konferenzratb in Wien geworden, LXVIIL,, 
— * iſt Peofefioe Im Koftee Bergen geworden, XXX. Int. 


7 
- chef. ‚Heine., Dicchfrekter, ſtarb su Allenburg/ LVNl, 8. 
420 


J. A. Arzt, ſtarb in Salzburg, Ebd. 275 
bee, 5 —388— der Brüdergemielnde, ſtarb zu nadeofeen, 


Lone Dr A in Erlangen, bat eine Gebeitezulage erhalten, 
3 
gostant „Job·, — — | ſtarb zu Weilar, XxXxxvii. Int. SL. 


Bokterie, bie, ſoll nat verforBen und mocht doch, mo fie ein⸗ 


geführt wird, ‚iele 
muth,. XLV 


Lowitz, Fa f ’ gunge 


Witwen, und fürst Leute in Die nrbßte Ser - 
gottesien, bie, die, ober Shabe, den fie in einem ‚Lande en, 


Lozembrun, ii le Sion de, Et. 7 fach in Bien, LXIV, 


3. 305 


Lotj, Hr. 
ur, — D., daceſ in Goͤttingen geworden, xxxvi. Fat. BL, 


90 
Luca, Jgnatz de, Doktor, farb zu Wien, XLV. Int. BI. aar 
gucan ‚ treffendes Urtheil über die Pharſalia defielben, XLIX. 1. 


Lucanus hircus, der, iſt eine befondere fpecies, und iſten 
einer andeen Art von Käferm verbunden, XXX. 1, it ihr mi 


2324 
zus, einige Meinungen über ihn als Evangelifi, XRKUL rn 


— in welsem Verhaltniſſe ‚febt rein Evangellum m 
"eröngellum bei — A . zum it dem 
ucernbau, dee, bey demſelben ſo man m Srübjahr alle Brass 

‘ baſchei darin ‚abpaden, und bie Icbigen Slede wieder mit Lu⸗ 
cernfaamen befden, XXX. 1. 2534, 

Nueerne, die, es iſt gut, fe. in Reihen anzufden, LXVIH. 1, 


——— vergebt, mern „won fie x mit Gerfte fdet und. die Gerte 
reif werden laßt, XXX. 1. 25 
kucernklee, der, ſoll * * —— von andern Beate 


ii 


ð 
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Deernllee, ber (oB.erft wegen des feüben unkrauts vom 

Mr Bis den en Jund det t werden, XXIX, 2, 330 

Lucius My Autedeh farh zu Leipsia MLVILL In Bi. 3 
£uderoig, De. € ‚if Resiſtrator In Altenburg geiborden, — 


3, 3 
2% vrin⸗ a Baden, ein merfiwürdfger Brief deſſelben an den 
— Htaſen von Bingendsel, im Laufe des Feidzuca 
„170% 2. 513 
—_— —. {im Anfange des 13. Jahrh., und der Heriog- 
. "yon Braunſchweig am Ente defielben,, daben den rechten Weg 
gezeigt, auf welchen man —— angreifen muͤſſe; allein fie 
„daben tauben Ohren geprediget, Leu. 2,513. 
He· D. Chr. , iu u koay: | bat die Profeikonem ord, Pathol, 
„enaken, XXIX, Int 


— 30 Bplede., Wundarst, ars zu eudwischurs. L. Int. Bl. 
— 8 M., Marten, Kar u Hub bep Um, XLV. Int, Bl. 
_ *80. Mart., Rektor, Bach zu Schlotheim, LU: Fat. Bl. 


— Kdnig von gran ſoll 5 dem’ Blute junger Kin⸗ 
der, die er hat ermorden ia⸗ en, geba adet, und he Bat auch ge⸗ 


teunke 
* BA — über das. Prben defelben find nicht 
erldbig 
en Au yon ne r nach feinem Tode beberrfchte dee 
Ssef, den Staat r. Koͤnig. Das Volk wurde verachtet. 
d und nach NA bilcch Ne Schriften v &elebrten die 
— Meinung ˖ ungeſtimmt, und Filſe ein Gemein⸗ 
„seh, der ſelbſt durch erfolgungen beſeelt Sure, XL. 2. 92 
” at ſewodi eine g Inpefard Anti marke el — 
owo e uneingeſchraͤnkte Monar als vielmehr eine 
Arifekratie des Adels geweſen ſeyn, X 


Lu x, — — war ein eifriger nd ) swöilfenfhiter Katho⸗ 
All/ 


= XV, König ‘von Frankreich, Y ſeibt dtkannt daben, Daß 
Frantreich nicht. ſchlechter als zu f een Be Fönne eeglert wegs 
> den, und I ee mit Detrügern umringt feo; fol 1 Ober die Krantı 
beit des era für unheilbar gehalten haben, XL. a. 524: 
we XVI., zönig von F grankeeihr Charatter deffeiben. Er war 
anti, den Thron + befteigen, den kaum ber „oerhft Kegent 
würde baben erhalten fännen, XL. | 
— — — ein ungluͤcklicher —* ber die Schub 
* * leiden mußte, XLVIU. 
‚eine Ancho er. die dab Wderurtheil deſſel⸗ 
per m betr, > XEXVIl, - 


— einige —* Umſtaade bey dee Flucht 
” befielben, aus Paris, — 2. Fluch 


inen * lan zue Flucht nc Gallen 
E 3.D.29788. 3.2.2. Mr ©». Anh. Abth. ni Bbobibbb am 


. 
/ ‘. \ 
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A ber zipe dit bet ‚normandie erſt aebigtget und nachher ver⸗ 
worſen, 

Ludwig XVI., Ring von Frankreich, hat von Preußen und De⸗ 
Nerreich ausdeuͤcklich verfangt, daß fie den Krlea nicht ber frans- 
— ya 9 Eh nur der unrublgen Kaftion erfideen 

’ 2. J1 
_— es ber beſte zialg, © und feine Gemablin 
eine 1 vörteefliche Frau 34 it LXV 
— —, —ESchwaqce deſſelben die geheimen 
— — — der Koͤniginn u. der Prinzen vor der Revolution, 
XVIII. 1. 233 — auch die Minifter maren von biefer 
 Söndde nicht ſred, eb. 
— — fen n Eharafter uno dee feiner Famille dar“ 
de Kevolutlon befördert, XL . 


u —* und deiles Benehmen der Na⸗ 


"instant bey „feinen Flucht: aus Paris, XLVL =, 


* = — — — die Un luͤcksefalle, die ihn und feine Famflie 
"eteofen haben, eignen fich ſehr gut sum ZTrauerfpiel, EIN, Era 


— —— — — Hrfachen, bie ie permochten, während der 
a Traun Paris zu geben, XLV 
— — — — verabredeter lan enden mit dem Kal⸗ 
fer Leopold, das tonigliche Anſehen in Frantreich wieder heru⸗ 
ſtellen, Ebd. 479 


u Herner Muth de ine und feiner 


mitie Erhaltung, da ihm i9ı den s. Okt. die Anrede Meje it 
„_abgeiprocben war, XL. 2. 
— — war nicht ein Opfer dee Politik; ſondern 
ER: > Mordiup- und Maubfücht der damaligen Woltätprannen, 
XIX, 2. 479 


— -_ —_ ge ohne Selfifändtäkelt in Dun 


und obne Behäniihleht im Handeln, obne Kraft und Mut 


d f e zu entzi „XXXVII. 
_ er Herrchan Be Dun Fine Zucht na "Bareonıs iſt 


* vereltelt worden, XL, {ir 


— C — — ce Rönig von Schweden Bat mit 10000 


WMann Sonden, und Rufen 6 nahe als , mdgtich bey Paris lan⸗ 


den wollen 
eübiches weis, Einführung be —— im” Feiſteinlſchen, LIX, I. 


* Sr | be, Vorſtellung deſſelben warum Die chriſtliche Religion 

Ben deifitichen deutſchen Staaten die derrſchende iſt. Sie 

Hab feiner Meinung eine pofitive äbernatürlicdye, deren Bee 

- nerheilung | dem Menſchen bey Strafe unterfagt werden muß; 
9. 287 

— — großes Aergerniß, — 5 an ben muern Veardeltum⸗ 


gen | dee Geologie nehmen muß, L 


alt dafür, daß die —2 weiße in biefen Belten‘ 


2 
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mit der tefdigen Vernunft getrichen. Bir . duch einaeblidete 
Naturforſcher veranloßt Burden fev, L 
> e, Hr. * I. a8 —528 bes ones von Schwe⸗ 
eu geworden, 

Mernatd d, Jod: Bu, Sipkrlnt, ſlarb su Dassfeib, XKIX. Iut. 


BL ı 
—* €. €. Frevbr. von der, 8. k. Kammerir, Rarb in Wien, LX, 


. 478 
— — der Im Sabre 1501 zu Wien verflorbene Kammerherr 
und Nesierungsmtb, einige ſchoͤne Stellen aus ſeinem Gedichte: 
Hymnus an esse, Anh. 11.833 
a, Sr. D, #. von, bat vom — zoh, Preußen ben 
vothen: —5— a erhalten, XXIK, Int, 


n Bayern, „aggeredte ung beffelben 


‚und feines Gopitels, KLVL Int B 
die, der Gedanke, fie burraicifen, 45 kden che alt, XLII 
1. 195 — die erften Darifer Luftbaͤle aus Soldichlagerbdutchen, 
hd mwahrkbeintich auf den Sorialog des Scallger wider deu 
nus verfertigt worden, Ebd. ı 
— — eine gewiſſe Beſchaſfſendeit —E kann durch ihre ge⸗ 
meinſchalti Wickung auf mebrerr Wenſchen mancherſey 
her dh Hk, der in nabketichen"Höflen dee Erin: 
— — ein großer et, der in, nakür en Höhlen der 
I hatten IK, Hecht mia der sphure in Berbindung; aber in 
manchen einge offenen 348 7 die Luft iſolirt / LX. 1174 
— — ſo lange ſicd ihre chemiſche Grundmiſchung nicht Aandert 


vertiert fienichts von Ihrer Elaſticitat, wenn man fie auch lange 


‚sufammengepeeht erkält, XLIL, ı. 208 
—— über die Temperatur berfelben {m Innern der Erde, LX, 
1. 176 — iR ein Jerthum, daß fie an wetternoͤrdigen Des 
* der Erde, die mit —XX und — —— n gufts 
angefüllt find, eine höhere Temperatur habe, Ebd. 
Bee aeſde, Bualgfe derſelben in eſner anſehnlichen 
“one, 


— var e Queckſi ber eingeiperet, —3 das Zure⸗ 
ſilber/ wo fie es beräbrt, in ſchwarjen Kalt, XLII. ı, « 

— — — {fl eine 2lkdung aus „ heilen Lebens luft un, 13 
Theflen Sticktuft, KLV. 3. 

— etwas — mit allerley Ausdänkungen angefäittd, 
in der Stube, bekommt ig manchen Krankheiten polen, als eine 
reinere, fältere Luft gerdumiger Zimmer, And 

— een gl on hnulchien Srantbeiten Ober zutedgftch als 
n 8 ſeyn, X 
wich: nicht alle, in melden die Elhter nicht verfökden, fnb 
un m Athmen unkbddlich LX. ı. 177 
‚ find nach neuern Eofbehungen diejenigen großen wir⸗ 
ee ne in F datur, meine den Manzen vorzuͤglich zur 


—— be , " Gr falten Bintertagen und in den 
smongten am fidekſte 
Sup Iopennns KIT LY "7 


. = 


nn 2%: 0. °,.5 


- 


- 


% 
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guftelektricitat, Wirkung derſelben beb der Vegetativn, LX. z. 


v 


Sie iſt etwa 10 geographiſche Meilen, LVI. >. 


9 
⸗ | 


! I 


170 7 imaiee 9 
Quftgemenge, die unterirdiſchen, demifche Analpſe detſelben, Cod. 
17 _ j 
Bufstreiß r ber, Beſchafſfenheit deſſelben in der gemäßigten Zone, 


- LIX, 2. 397 * N 
wie men bie. Höhe deſſelben am Mauren. beregnen Km. 
€ a8... 
guftröhre, wie man aus der Stäffigteit Dorferben in — 
Faͤen bey neugebornen Kindern ſchließen kann, o fie gelebt 
“haben oder nicht, LXVE 1. 72 on 
Rumper, 3. , Priot, ftarb ie Villingen, LIX. 1. 123 . 
Susigen, die, zwiſchen benfelben und der Pleura Tann Luft aus: ' 
“ tregen, weiche durch die Poren ber dußerw Haut der Lungen 
dringt, XLIR. ı 5 


Ra 4 
Lungenſchwindſucht, bie, über bie Kur betfelben, XLIII..a, 3o®. 


Sungenfücht+ die, ſoll in Machen fehr felten jean, KLVIL a. 57 
virſacden derſeiben in großen Stadien, und Mittel Ne zu 
vermeiden, LVII. 2. 549 RE Ku 

> gallopirende , Mittel Dagegen, -XEIlL 2. 308 - 
Sungenfüchtigen, bie, das Cinarbinen des fohlenfenten Gas if 
„ Jhnen nicht fo nuͤtzlich, als man anfaͤnglich ginubte, XKXI, I. 


1 IRRE 
* ihnen ſollen die hepatiſchen Duͤnſce ia der Stadt nen 
ſehr zuträglich fepn, LI. 1.101 © nt 
guft, die 68 giebt auch eine a priori aus Bermunft, eine Betz 

numttinft, wenn glei Ar. Kant die Berguügungstheorie NoB 

. auf die Sinnen und finulihe Begierden einſchraͤuktt. Beweis 

diervon/ KAXIV. 2, 426° - 0 _ 

ob fie die Vorfiellung ‚der Uebereinſtimmung eines Ge⸗ 

genftandes, mit den fub ettiven Bedingungen; des Lebens ge⸗ 
namut werden fönte,-XLIHM. =. 360° ; | 


und Uninft enfftchen in und oft ohne Sufammenbaitung mit 


, ‚einem Objekt, ja ſelbſt oft, ohne daß ein Objelt da iſt, XXX. 
1 193 2entſtehen nicht aus Wergleihung unſers Sefühls 


— T nit der Stäcfeligteit „Ed. 


e die, im ı5ten Jahrhunderte, Toll ganz anders ſeyn, 
ae ſich vor nd nachher gezeit hat, KKXUI.. 1. 144 -— 
u Megeln, welche bey Anweridung des Queckſubers in 
""gerfelben zu beobagten find, Ebd. 19° en 
über den muthmaaßlichen Urfprung derſelben and dem 
ſuͤdweſtlichen Afrita, XXX. 2. 435. 

_ über bie Heilung derſelben mit ber Swietenſchen Solu⸗ 
tion oder den Hofmannſchen Pillen, XXXIU. 1. 22 - 


tiber die Kur derfelben durch Einreibung bes Queckfil⸗ 


— 


Ebd. 20 
„bes e Patienten, bie am detſelhen Frank lagen fe 
2. u 
= vw 


c 


m 
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tarh liciende Mittel ohne Queeßiller gehellt worden, LXI. 
2.3 
— er keine Dichtungsart iſt nach vernünftigen Grundfähen ‘ 
Laͤcherlichen noch jo weit zuruͤck, ald daſſelbe. Inter keiner 
Nation findef man es in feiner Reinheit, LXVIL, 2. 320 - 
— das, muß eben fo wohl poetiihe Gerechtigkeit haben, als 
das Trauerſpiel. Auch in der Welt der Thoten muß morali⸗ 
ſMe e Ordunvg herrſchen, Ebd. 
eu den Griechen, wodurch es von der eigenttichen gries 
Taiſwen Komödie unterfdieden war, Anh, U. 809 
Luther, Hr. Supetint,, in Göttingen, ift Generlfperintenbent - 
in Clanbthal geworden, XXXI. Int, 261 
‚Martin, Yeußerungen deflelben über Bas Verhaͤltniß der 
—* alt gegen den Glauben, XXXII, r, 
daß viele in unfern Zeiten inter ihm zruͤck 
go, in Abſicht der Religionsauftlaͤrung, RLVI. 1.-19F 
— — der Belt des. Proteftantismus iſt nicht in feinen Leh⸗ 
um; ; —e— in feiner Art zu lehren und zu refotmiren zu ſu⸗ 
' 
_— — der relig fe ꝰEeiſt, den er überall zu verbreiten ſuchte, 


dol einen —8 ligen Einfluß auf die Wiſſenſchaften gehabt 


— _ "bie dee Fon ber Unverbeffetlichleit feiner Lehre, iſt 
bie alte Dip fiche yufabkbitität, LXV. 2. 331 

— — eine fhöne Stelle aus feinen Schriften, zum Beweiſe, 

daß wir fortſabren muͤſſen, unfere Geiſtesfteyheit zu ee 


en. 3 
— — AMine beſondere Schriftertlarmmgen deſſelben, xxxni. 


1.83 

— — Gfiärungen | befielsen gegen bie obergläußige Verehrung 

\ bee Sirchenväter, XL VI, r. 10 — feine Grfldrung gegen 
e Schwaͤrmer feiner x Beit, Ebd. 2 

— — bar darım gewiß nicht reformirt, weiß es fih nach der 
Ehe fehnete, XXXVIII. 34 285 

— — hat das große Werk ber Kirchenverbefferung nut ange⸗ 
fangen, wir-follen es fortführen, LVIII. 2. 497 

— — haf gebeten, daß man feine Borfhläge nicht zu Geſe⸗ 
gu macher fell, um damit Ale Gewiſfen zul verſtricken, LVIII. 

92 

— *43 ihm zu Ehren behalt man in den nenen Geſangbuͤchern 
noch immer einige von feinen kraftvollen Liedern, XXXV. r. 


142 
— Iehrreich Warnung deſſelben Für alle Buchſcreiber, 
2. [1 
— — maſte daite Nachgiebigkeit, Vorſicht and Meisheit in 
ber, neuen Drganifatton des öffentl. Gottesdienfied, LXVIL 


_ 5 E er fr als ein unruhiger Kopf, und als ein Uns 
ruheſtifter fetdft in anfern Zeiten Bohn * Geſchrep gebramt / 


x 


\ 


4 
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"worden: fo it Per der Yufrubregeift in den Laͤndern nieht 
am wätbendften gewefen, in melden feine Lehre tödtlic ger 
deht unbe; ; nämlich in Frankreich, Belgien, Luttich 2. XLI. 


Quthers ꝰMartin, ob er fein Verslein: Wer nicht liebt Weib, 
Mein und Gefang ıc., aus. dem Hotaz geftoblen habe? XLL 
2. 
— ob unſere vernünftige Theologen feine Lehre verwerfen 
» ', und für Abegplanben ertidren? LVIIN. 2. 490 _ 
Ä — — fein Eifer ges die Katholiken. bat ihn in dem Streite 
wegen der puten Werke zu weit getrieben, LVII. 2, 295 
— — ſein Lebrbegriff fonnte dem Begriſfe einer Reformation 
oder Religionsver brſſeruns nicht durchaus der reine Lehrbegriff 
Jeſu ſeyn, LXV. 2. 3 
— — ſeine Abſicht war nicht die Lehre der katholiſchen Kirbe; 
fondern nur die She ri Mißbraͤuche der Paͤpſtler zu vers 
werfen, XXXVIII. 
in feine Drtbodätie Bat nicht material, fonderu formal 
. 2, 2523 
— — ſoll gerade ein fo fonderbarer Mann gewefen fepn, wie 
” Sant, LVlll.'r. 154 
—— über den Werth einiger neu entdedten Predigten befs 
air. ‚ die Wabefpeiniig 1538 von ihm gehalten worden find, 
I. 
— — Urttei griedriche IL, über ihn und feine Verdienſte, 
XXXIII. 2, 383 
— — var auch ein Aufklärer, und wer auf die neuern Auf⸗ 
rer ſchimpft, der ſchimpft auch zugleich auf im, XLV. 2. 


— * was wir anjetzt thun muͤſſen, um dad recht zu ſchaͤzen, 
was er zu unſerm Veſten gethan hal, LXV. 2. 330 — er hak 
nicht das Joch willtührliber Auctorität abgefhuttelt, um es 
feinen Anhangern wieder aufzufegen , @bd, 331 

— — veiſſagt dem Papſtthum nach —3 zeit ben völligen 
. Untergang, XXXIII. 1. 85 

— — sie wir und anjegt bey manchen Behauptungen deſſel⸗ 
beu betragen follen, um I aeigen, daß fich unſere Exkenntnife 
erweitert haben, LXV. 

— — mober es ubrt, Ya men ihn für einen Regentenfeind 
gehalten bat, XL 243 

— — Wollte, ba in Amcht der Liturgie aller damals erkann⸗ 
ter Aberglaube abgeſchafft, und nur das Uebrige fo lange un⸗ 

geandert bleiben-foflte, bis man es beſſer machen koͤnne, xLVI. 


I. 191 
— — molite die Wahrheit durch feine andere, als bie geiſti⸗ 
. gen Waffen der Belehrung und Heberzeugung verbreitet wife 
fen, XLVIII. 1. 241 
— — und Salvin, eine böchft nachtheilige Schilderung derſel⸗ 
ben, die noch im 1 Sabie 1799 von einem Katholiken J Er⸗ 


N 
1 
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Landniß an hoͤchſter klug bes Ansburukhen Orbinarlats 
iſt g.drudt And ‚Li. 2 29 
etaner, bie, wenn fie die Uebereinftinitmumg mit der Augsbur⸗ 
giſchen Konfeffi ion für eine Bedingung der der Dieligiomdftepbeit 
aufſtellen: ſo bebaupsen fie etwa etwas pſy⸗ 
„_ologiih —D — LXIV. Bu 


 “güthere Pe LVIi 
Pr Katechismus iſt zum unterricht dee Inaend in unſe 
Zeiten aͤußerſt —* und untauglich, XXXVIII. 1. 8 

— Ueberſetzung der 
diue des Umgangs verbeſſern; aber nicht umgelehrt, XLI. x, 


Sutherthum, das, und der Proteflantismus, Geiſt berfelben, 
oder die Hanptſache, die nie un 2er vartey ans ber Acht ger 
Knflen werden muß, LVIII. 2. 4 

Sarenhurg, die Deitung ,. hätte im ariege gegen die Franzolen 
den prenben ale Wa enpiag abgetreten werden mäffen, XLIII. 


wur, er, befördert das Berderbeu- der Profeſſioniſten, weil 
der Sandmann die ou ihnen verfertigten Luruswaaren noch 
. mit kauft, XLIV. 1. 39 
— — es ift mit dem Wabsthum deſſelben in einem ‚Lande, - 
sie mit dem Wachsthume im Pflanzeureihe. Sie geſchehen 
beode eg amd werben erſt nach einiger Zeit fichtbar, 
I. 


— — u*uün wiefern er rechtmäßig oder unrechtmäßig kit, L. ®. 


ir {ft die Zurez F Stagisummälgungen, gegen wel⸗ 
de Verordnungen er find, ale ie die Schreibfrepheit 
ut —* welche erh. eine Staatsrevolutlon be⸗ 
wir 1 *7 

— — E17 ſowohl in den vornehmern Gränden, als im Mittels 
fiande ein Sauptbiuberni ber Ehe, X 

— — ob er jedes Mitglied ber — — * * * von 
Bürgern einſchraͤnken muß, worin ee fih befindet, LXI. 3. 


befer ‚Frangeliee nennen. nach ber Abſicht 


I fol man durch den gangbaren Aus⸗ 


! 


5 
2 per die alles vergiftenden Wirkungen böfesen a 


fern Seiten, XXXVIL, 


— der den profeffi onifien fodbliee, fol von unten herauf ſtei⸗ 


ge en ALIV 

eit rt, ob ft moßttpätiger iſt, als der Laxus 

er Weisliste u 

— der ſchaͤdliche worin * behebt, xxxv. Int. Bl. 29 

— der verderbliche, wie Ihm ein Damm entgegen zu ſetzen iſt, 
ohne den neuen bes Gigenthume und der Kultur zu nahe zu 
treten, XLI. 3, 

— —3 *3 Bürgergläd, Bemerkungen darüber, L 


2,5 
j “ Bobbob * — eu, 


te 


6 Bienen Maple. 


Luz, A., Chorherr, Roichspraͤlat des Gotteshanfes‘ Ereuzlin⸗ 
gen, ſtarb, LXVII. 1. 127 . | u 
Lpiurg, feine Geſetze Hatten den Haͤunptzweck, durch Bildung di. 

Erhaltung eines ſtarken und umverborbenen Menſchenſtammes 
Sparta feine Selbſtſtaͤndigkeit zu fihern,"LIV. 2.389 ' 
— harter Tadel feiner Geſetze, LVI. 2. 469 : - 
Lunar,” H. K. G. Otaf von, farb In Jena, XKIX. Int. Bl. 


27 J 
Lopowstp, Kr. Hof⸗Kriegs- und Juſtizrath, iſt Dberyoliz 
| —** geworben, XLI, Int. Bl. 401 _ in Obery = 


Maaß, Hr. D., iſt Rektor in Helmftdbt geworden, 'LVL_s. 
! 309 ‚ . . 
—_- 1.5.08. €, if oedentl. Profeſſor In Halle geworden, XL. . 


wi... 3 
' * das neue franzöflfse, Cinwendung gegen ben allgementen 
Gebranch deffelben, i.. 2. 554 , . ‚ 
—- das, und Gewicht, die Einbeit derſelben ift in den verſchie⸗ 
benen Städten eines Reichs von großem Nutzen; nicht aber 
‘ eben für verfhledene "Nationen, Die Im Kandel und Verkehr 
mit einander fteben, Mr 553 tt 
Mai, die heuen fan ĩſchen, ob fie zu tabeln find, ober 
u I, 1. 163 F 
Macartueys Geſandtſchaftsteiſe nach China, Vergleichung bet 
Huttnerſchen und Spenerſchen Ueberſetzungen derſelben, EXILU. 


2. 455 

Machlavellismus, der, ſtreitet wider alle Moralitaͤt; aber an 
Höfen ‚, wo die Verderbniß herrſcht, tft derfelbe notbwenbdig, 

» 2, 540, j . . j \ 

Macht, weder die weltliche noch geiftlihe an ſich, iſt dem Vol⸗ 

- fe wohlthätig, wend nicht der Gebrauch, den edeldenlende 

Individuen von dem Worzuge ber Erhabenbeit machen, zu 
diefem höheren Standorte ein Recht giebt, XLVL 2.513 .- 

Machtſpruch, ein konlglicher, kann unter gewiſſen Umſtaͤnden 
wohl sumellen etwas ſehr wohlthaͤtiges für die Untertbanen et⸗ 

. nes Landes feyn; aber der Himmel verhüte, daß folhe Macht- 
ſpruͤche in dem Kitehiemus ber Großen und Maͤchtigen nidt 
zur Regel werden, XXXVII. 2. 523 RE 

Mad, Keldmarkkhafllientenant von, ob man ihm wegen feines 
Operationsplans 1794 im Krige gegen die Sranzofen Dorwürs 
fe machenefann? XL, 1. 233 . 

Madenfen, Hr, 2.5 A., Doktor zu Kiel, erhielt die Adjunf: 
tur, XXX. Int. BL 105, 

u ftarb in Kiel, XLI, mt, BI. g22 , 
Madrid, Beſchreibung diefer Stadt, n. vieler Eftten u. Einrich⸗ 
tungen dafelbft, von einem Augenzeugen, LV. 2. 417 


. ⸗ 
+ [3 
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Madrid, daſelbſt fol es eine granlheit geben, die man el mil. 
ehriffalino nennet, woran Die Didnuer wenige Stunden nad 
der Anſtecung fterben, LV. =. 

Zuftand der Fabriken dafelbit, Chr. 421 

Mädten, die, die Schuld liegt Bloß au ber vertehrten Erʒie⸗ 
hung und Bildung derſelben, wenn ſi fe ⸗ das nicht werden, was 
aus Knaben gemacht werden kaun, 404 

— ein, muß, fo lange bie beftehenden neih Itnife in der huͤr⸗ 
gerlichen @efellfchaft Wleiben, keine maͤnnliche hſebung er⸗ 
halten, wenn fie nicht ungluͤcklich werden ſoll, 

— 9b fie wohl ein-Genie beprathen.darf, iR 2.549” 


w 


— fteßt ich nie die Ehe ald ungewiß ; fondern allezeit als 


- zent vor, da es Feine abfolute Unmdgfigteit ik, verheyra⸗ 
thet zu werden, ALL. 2, 54 

— daB arnıe reizlöfe, des Srittelftaundes, od es für den Hands 

. werten befimmt, und auch für Ihn erzogen werden fol? bp, 


wrlhenfenment, ein, Seichte, ihte, Pique genannt, wel, 
Bes Di viel I varetihaftet ſeyn fol, als die Senfe und Sichel, 


‚Mähren wide im Sabre 1782 vom K. Friedrih I, zu einer 
Marigraffkaft erhoben, und ber Herzog: Sonrab Otte danılt, 
‚gie mit era von Böhmen abgefonderten Lande, . beiehut, 

. = 2. 361 - 

— uud Böhmen, ob eg als ein Sand betrachtet werden kann, 

. dad, wegen feiner amfclofenen Lage, ſchon fuͤr erobert zu ach⸗ 
ten iſt, LXMI. 2. 507 

. Mährifen Brüder, 7, nennt man im Mtbol. Deutſchland lu⸗ 
theriſche Jefuiten, und es iſt an anifen ihnen und den Je⸗ 
faiten einige Aehnlichkeit, Anh. I 

— Staat, der kleine, im Ama erreich, Geſchichte def 

ben von feiner Eutfichung fm osen Jahrhunderte an, XLI. 


Räuner. die, fehen Stel; und Sprödigleit an dem Frauenzim⸗ 
mer; welches fie Heben, gern. Der. Mann verlangt ſogar von 
feiner Frau einen gewiſſen Stolz, XLI. =. 314 


— — foßen am wenigiten von den morafifch „guten ©: genfhnfe 


ten des Weibes angezogen werden, XLIll, 

— — täniden ſich oft ſehr im Abficht der Weiber, umd halten 
das oft für Herzensgüte, was doc nur Schwäche, Empfitder 
ley, la Coquetterie. und Affektation tft, Ebd. 

— warum ſie fo viel uͤber die Weiber und fo wenig über 
ſich GethR ſchreiben? Li, 2.553 - 

— große, manche werden von unferm Zeitalter Nach Verdienſt 
"gewürdigt, die ganze Jahrhunderte —8— find, LXVL ' I. 
211 

— junge, herrſchen in der Regel über alte Frauen, "und junge 
Frauen über alte Männer, Urſache davon, XLI. 2. 312 

Bbobbb 5 Maͤr⸗ 
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‚Märtend, J. C., Paſtor, ſtarbd zu Duenflädt, xt, gat. BI. 


—— dag, dat Jeſus nicht gebilligt; ſondern verbo⸗ 


ten, 
Maͤßlgkeit in einem "Dergnägen, fol eine (hmerere Pit feun, 


ale die gänzlihe Enthaltung von demfelben, LIX. 1. 


Magasinbienenhehandlung, bie, im Herbſie mit ihren — 


ten. AL, 0 
— im Sommer mit ihren Schhäfften, @bd. 209 
— — im ®inter mit ihren —— Ebd. 211 
Magasintienenftöde, di >pihuet wird getadelt, daß er 
fie fo veraͤchtlich Dermirft, € b. 
— mal foR fie nat iu body . qufthärmen, fonft werden fie 


chaͤdlich, 
.! _ nich ka 6 bloß fin "biefen, ſondern auch in einfachen Koͤrben 


jegen die Bienen zuweilen ganze Tafeln von Drohnenzellen 


an, 


= von zweverley Art, XL. 1. 2 


m — werden verworfen, und Die Urfade angezeigt, warum 


ffe nad und nach zu Grunde gehen men. aus einem gutem 
Bienenftoe fol endlich ein Drohnenſtock werben, Ebd. 215 


| Magazinbienenzucht, die, über den Nutzen berfelben, XXX, 2. 


ı 397 

— — vird empfohlen, da dle Erfahrung ihren großen Nu⸗ 
ben beftdtiget hat, XL. 

Magazine, viele, fteßen 5108 en Raub aus andern guten Bi= 
ern auf, und laſſen fib um defmwillen vor dem Richterſtuhle 
nicht rechtfertigen, XXXIV. 1. 8ı 

‚Magazinkörbe, die, ber Bienen, müffen, menn fie im Herbſt 
verlleinert worden, eben fo gut wie bie übrigen verſchnitten 


werden, XXX, i. a51 


Mesayinverpfegung, der Armeen, ob fie unter allen Umftänden 


die befte iſt, oder KB ‚se beſſer ift, zuweilen auf Unkoſten des 


Geindes zu leben, l. 2. * 
Magdeburg, das erkoathum, eftjaffenbeit und Ertrag dee 
Steuerverfaffung dafelbit, AXXI 34 
— — — Maͤhrchen von dem, ie Bevhuͤlfe bes Satans 

verfertigten ern Segitter im Dom dafelbit, tft cine Schans 
de fur ein proteftantifhes Land, wenn es noch langer forts 
dauert, und benzjelben nicht durch Zurechtweiſung des Kuͤſters 
geſteuert wird, XXIX. 2. 298 
— — — der — mit Inbegriff der Grafſchaft 
__ Raunsfeld beträgt 104 Qu. Meilen, XXXIV, 2. 484 
— — "pl 2 Mil. Thaler idhrliben Ertrag und 280000 


" Einwohneg baben, L. 2. 50 
— — —  ungleibes Derbi der Steuern, welche die 


Weltlichen und bie Slöfter von bem Erttage Iheer Länderepen 
bort geben mäflen, XXXIV. 2. kn OR 
’ as “ 


> 
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| Daselat, ber Meitumſegler, Nachricht von, feinen Zode, Lxvu. 


—c ein, der in die Bruſt getreten war, LIV. 4. 


——— der, ein vorzůailches Hülfsınittel gegen denſelben, 
Magenſaſt, ber von demſelben daͤngt nicht allein eine aute oder 
ſchlechte Verdauung ob, Ipndern „on dem Drganienıus in den 

Nerven des Magens, LxI. ‚2, 2 

wragenmunde, © , ehe, die eine Erolekung im Unterleibe zur Zolge 
atte 
Deesie ; bie, Brrelfe für die Wir klichkeit beiſelben, LI. 2, 


Dragifest, der, in Bremen, Gründe, bie es beweiſen, daß er gen. 
‚gen den Kaufeann, Sen. Delius, nicht gerecht gehandelt habe, 


XXXV. 2. 430 
Magartiömus, der , entebrt uns pbofikh und moralifä und. if 
feiner er nÄdaften Widerlegung wertb, XLII. 
— — Erfideung des Somnambulismus ale einer‘ Wiekum deſ⸗ 
ſelben, LIX. 1. 4 
 —  tann auf den menſchlichen Körper aim de ja die Me⸗ 
talle dieſes thun, ſogar in der Entfernung, LIX. 1. 43 
— — $eanlselten, in weichen er beilſam ſeyn tan LIX, 5, 


46 
— — Mrankhelisgeſchichten einiger wetienten. die durch ihn 
„allg oe eilt worden find, Ebd. 
ea über bie Wirkungen deſſelben auf die Nerven des Men⸗ 
— der the, bat mit dem Magnet ſelbſt nichts zu tun, -- 
R a ai nicht fomopi in die Boot, als vielmehr In die 
edie 
Maanetnabel die Riahuns derſelben nach Norden tft fuͤruns ein. 
ae ans einem: richtigen Begriffe von einem Auunder, 
‚über das Ser der jäpetichen Abweichung berfelben in arts, _ 
" 2. ‚ 
Magnetßein ver, nach Wbiſton verbalt ſich die Kraft deſſelben 
auf cine Magnetnadel umgekehrt, wie dic mittlere acometriſche 
zwiſchen dem Quadrat und dem eubus des 
Bandes von der Dberfiäche des Magneis, XLI. 1. 
Raedenenodels, das, ein Mittel wider den Yurdfall, xivm. 


SRadtzeit, nach derfeiben fol he bes Zrinkens enthalten, bis 
die Verdauung vollendet if, 
Mabner, Hr. Seh. R., If. Brafidegt im Öerfanlätstohel zu 
Braunfchweig gemorden, XXIX. nt, BI. E 
Mai, Hr. Sch. R., In Heidelbers, bat öffentliche Borlefungen 
für zebnidßrige Schulkinder übce pen Gefundpeltätatechtemus 
angekündigt, LXV. 1, 259 Weier 
⸗ 
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Maoler, Hr. J. E., m Prof. am ‚Bomnaftam zu Sthwabiſchdaue 
geworden, XXXII. Sn 


N Bl. 
Majedt, die, über Subjekt und 3d Iren derlelben in Deutſchland, 
—E len Heinen, find. beſſer, ſowohl in Abſicht der @äte, Fr | 


auch bee reichlichen Ausbeute der Kohlen, LXVIN, 1.148 . 
Deinen „Colomon, Philoſopd/ ſtarb in Siegersdorf, LVI 3 


arahulatur, altes, Bee die art, aus densfelben neues Papier m 


machen, XXXI. nt. Bl. 
SMalabar, über die Größe, bie Denfsant und bie Reaierungk- 
-  foem beffelden, XLVIL 2. 

Malamoecd, die dafelbft Ind Ser gebauete Mauer ik fehe merk⸗ 
wuͤrdis, XLVIII. 1. 196 
Malaſpina, Don Alerandro „Nachricht von feiner Reife um bie 

Welt zur Gpmeiterung der Schiffurtb,, LXIV. 2. 4v8. = er be⸗ 

ſindet ſich in der ſtrengſten Geſangenſchaft, Ebd. 

Maler, die Lomdardiſchen und Bolonncfer, — von dem 

Beilke — LXII. 1,95 — Beurthellung der Stücke-der 

race 
Malkeen, die, ber Zweck berfelben if, auf Sina und Verſiand zus 
gleich zu wirken, LXU. 

— — der Alten verhält ij In der Malerey der Neuern eben 
mie die Bildnerey der Alten zu der der Nenern, LXVII. i. 
154 
—nmit Schatten und Richt, If eine fpdtere. Erfindung , und 
if ce alten Iſraeliten noch nicht bekannt geweſen, XXXVII. 


Mienſo, über den rechten Sinn dieſes Worts, XLII. 1. 
Malzſorup, der, vom Hm. €. R. Riem, tft ben Blenen ſe * nuͤg⸗ 
‚ Uch, ad beſordert daß Schwärmen, XXXVIIL 1. 18 - , 
— — ein guges Notbfutter für die Bienen, xi.i. 2 
Mancint, J. 3. , Hoffingemeiker, farb da Wien, LI. Int. BE 
wrarbacf ‚, Thom., Doktor, ſtarb zu Leipzig, XXX. Tas SI. 


OKanderoile,, über felnen Orundjag ee Sittenlehre, 08 ale Sitt⸗ 
Baktt aus den Geſetzen bes Staats entipringe, ALIX. =, 


ini, — Dokt. der Theol,, farb zu Augsburg, xxxvui. 
mangor, €. E.. Stodtpheii tus, har in Kopenhagen, Lxiv. 1J. 


Dendehm, die Regierungskollegig follen von ba nach Heſdelberg, 


 gber ee Anlverſuat von Heidelberg nach Mannheim gelegt wer⸗ 
— die Mefiung, ob die Uebergabe derfelben an dic Franzoſen il⸗ 


-i 


. | 


| 


legat und reichskonſtitutionswidrig du nennen ſed, XXIX. 2 


43) 
ans 


BEE. Juri 
” v 
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anbehu, De Vetung, mer dad echt hatte, fe den Franzo 
zu übergchen, der tab, ober der Aa Hd Best ' 


chifede XXIX 
Menke, de de 6 Sivi eitieß „Rhofters und die Haltung des u 
Kunſtwerks 
Er Hr 87.» — and an ver Kunffgute in Halle oemor⸗ 


um, der, Die pa das Merbältuißsder Dberberrfchaft deſ⸗ 


ben zu dem be ſebr deutlich bezeichnet, KXXIIE, 3. 411 
nm bat alles El jentp hnaticpe Dur Ür Meib und Kinders 
and gegenfeltig FR bad pe plan ganzen Charattee 
nur für Dann und K DD N 
Txı 1. J gegen Die Fra — *2 Aare und praktiſch cywoch⸗ 
2. FB 
Zu ’im ber Rah einer Frau dulkater, old eine Zeaucnds F 
perſon in der Wahl eines Mannes, XLI. a. —— 
gran gemendet bat, aus * welche NR da — finde n 
an gewende aus dem, über dad Vermoͤgen de en ats 
"Handenen Eoncurfe mit Recht zuruͤckfodern, Kay. A 
— — ob er Here feiner Frau if, LXIV. 1. 132 


— ein edler, findet es feiner Wurde angemeſſener, io über” 


und Hohn des Pobels hinwegzuſetzen, und au dulden, waͤs 

er nicht vermeiden kann, ale ſich unter folgen Umſtaͤnden ſe DE 
die Halsadern zu Berkchnelden, XXXVE 9, 301 

= der gemeine, ill durchaus inchr dut rindriugliche B * 

feiche, als -Dusch teochne Regeln belehrt werden, XLV. "se 


„ on geoßer, Charakter deſſelben, dee ſich an Hen. Si und 

„ feinen anbängern: In. „pre Streite mit der A. L. 3. nicht ge⸗ 

_ detat bat, 2% ; 

ne che Bro venn ee an ber Größe der 

Tgrenſcehdelt ME Ale XXKVIL 
— PEN A end e der —* uber den Unterſchied zwiſchen· 
— BE von —— Derfiande , 05 er nicht u 

‚ gen die Bchule phlloſophleren dorf, LV. 
— ein —5— egratheter , ſoll beſſer über die u urtheilen tüns 

‚ nen, als ein verbegratheter, LXIV. 1. ı 2? 
— ein — ur on u Dieb un un Gtraßenrduber eins 

. gezogen und.nachher losgeſprochen, , 
= Ger vernänftiße, was für ein sich. ee ip (us; IX r 


‚263 
2 and Weib, wie nahe fie mit einander verwandt find, und wie 7 
ven die — von ibren geaenfeisigen Werthe 
m 
—— find An Hin 3— te der Erdaltung ihrer Kinder fepe 
. verfchleden, E Ebd —9 83 - 
Monnen, die, dieſen Kite haben ehedem in urkunden nicht bloß 
Die Edelleute, fondern auch Würgerliche, XLVIII. 2. 438 m 
an⸗ 


t « 


- 


4 


184039 3Zweytes Regifter. 
—*— Hre. M. €: th veof. in Altdorf geworden, XXX. Int. 
Menniste, J. F., Inſpekt., ſtarb au en SV. Int. 


Monnsfeld, Graffchaft, Größe derſelben, UV. a 


Munulaturtofegttm in Berlin, Beſtimmung Jeilen, LI, & 


akturinduſtrle die preußlſ * metal u 
mat 2 Fun de, bie preubiig d rer, poftiche nd 903 
Manzel, Hr. Ballon, iſt —D in Srioh geworden, XXXIV 


| BI. 3 
and, ‚ Si, —— ‚ in Roßoc, hat eine Bepaltsulage erhalten, °, 


134 
Maratliten, Vie, in in Geanterid, | ſchandlicher Plan derfelben gegen 
"die Aleonde; X 
Marc Autel, (sherafter deffeiben, XLII. T. 220 
Marcarb, Hr., M vom Könige von Vrcußen Sriedrich aan. Ir 
Mu "Bormant zum Eefömedils ernanne worden, XXXV. nt. 


1 
Marselin, 2 3 PH: W., Hoftath, ſtarb zu Nordhauſen, LL 


Bi. 
Darin, © Sal iſt Oberſtalmeiſter in Dreöden geworden, XLIX. 
ine >: 


Darconnay, | ! 8 von, Geh. Legatlonsr., ſtarb id Berlin, LI, 


—8 Sr. D,, th Bamberg, bat die ſubjektlve Fähigkeit, dem 

— X eihtige @ Bortbelk über das Browniſche Soſtem vorzu⸗ 
legen, X 

Marder, die, aöltierung ꝰ für dfefelben, wenn man. fle in Eiſen 


n will, . 
be elek, Gr. 8 9.9 er her edrer an der Schule in Deal - 


eworden XLVIL nf. a 
„9 A 1. nr 


Marcel, * Pred., —— be einer € Einfeung as 


 Mektor Bey der Hauptfht . 
Dich bie ans une, * = Berkeu Jon er Macht, 
anjest n 
vwelge fie wi Befedten — derſelben in 
um das Sode ae ! eine t worden, LIX, =. 


u dh fie eine Sunderinn — J— LVIE. x. 


* — eine * grau in England, *—8* der⸗ 
Marie, die enalifde, es (der den berfeiben Berbeflerungen 


| 
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— — ui die Matroſen auf⸗ 


eanbeineen, weit 
—— eigenfinmige Beute find, XLVIL ı 
&. sonder, Brof., hab ba Shtningen, vu, x. 


* 
Beſchaſſenheit des gemeinen Mannes 
“ dein, von —— — Schulen herruͤhret, —* 


—** pet bat das ee Evangelium foroschaldAlfch geſchrieben; aber 
a 3 fpäterbin dat er es erſt griechiſch her⸗ 
ausgegeben, a — Sufägen für Ausländer, XL. 2. 


293 
— t fein Evangelium für Ausländer ageſchrieben, und hat da 
in aus der Perdigt bes Vetrus —ãS S ko. 


* 29 
— 3. der Herausgabe feines Evangelll war ſchon das Evange⸗ 
ſium der Hebraͤer in Beldkins in den Beiten der Ver ſolgungen | 
berausgegiben, Ebd. = 
LM. —* — im Arbeitoauſe zu Luckau ge⸗ 


| 
| 
| en KLVIL Int. B 
—— oder uhlauen, die, Suter and Gebraͤuche derſelben, 
8,- 
anticher Etat, bie Pe Mächte legen fich bloß aus 
 Eiefagt gegen einander bie Abhängigkeit und Zinspflichtigkeik 
Kin — gu; be denn —* koͤnnten ſie das 309 leicht abs: 
„ha das alte ellobdum in GSicillen, XLVI. 2.514 ©: 
arkbboden, der, von Oſterſtade an nr Weſer, Berechnung, wie 
alt ee wohl ſeyn kͤnne, XLV. & 1 
arſchpferde, über bie Urfachen ibrer Sebler, LXVII, 22520: | 
ns, Hr. Ho. v., In Böttingen, ldbt ein Lehrbuch bes 
Vðiterrechts in franz. Sprache drucken, LX. 1. 63 
Martial, der Poſtumus in feinen Gedichten fol. eine ‚sehe wollege 
. Bettnedke oder Matratze Bervehen feon., Lvi. 2. $ 
artin, Ar. D., iR: Devil ger des-jurifl. Batukat “ Göttingen 
—* XXXI. Int. Bl. 161 
= D. J. Ber — ſtarb zu Braunihaeis Lin. Sat. 
2 
8 nt. Sehe. von, Mach in Wien, LVI 1. 95. LIV. 1. 


echenmeifter in Ben, Jaqriot von feinen hintere 
zen * riſten, XXXIX 2. 
Wereland⸗ die Provind, Beibichte nd Beſchaffenheit berſelben, 
LXI. 399 — mebrece Bemerkungen über Dat ungsart, 
Sitien "und Handel der Einwohner daſelbſt, Ebd, 
Maſchock, He, Muſitdircktor in Drop, dat one 'Dofe mit des 
Faiſers Bildniß erhalten, XXXI. nt: BL. ı > 
Mafchinen, die, ob die Einfäpeung —* "den Handwerkern 
ndslich oder ſchd Da iſt. 
—dbdodrauliſche, über ber eine. vonpeite Bergung bet fanden Waſ⸗ 
ſers bey denſelben, xxxuv. 1. 23 
\ \ x 
’ | 


Ma⸗ | 


5 Le Zeorntes Regifter, 


Maidacın, ein Brand in bemfelben, LIV. 2.0 


\. ' N 
” x 


Maſern, die, Atttel seien die, nach denſelben gurkdätitenten 
, Arantpelten, & 


Hajıuß, Hr. D,, zu Eamerih, If Tehbarıs demotden. xxxvu. 


Int BL 16: 
r — „m Roſtock iſt Kreispdoſikus beworden, XXKIV, Sat. 


Pr 
dan, die, ik nicht auf einmal, ſondern nur noch und nach ent⸗ 


standen, XXXVIII. 2% 


Wußenba Hr. A. * ber " Obriſter ageworden, LV. Jot- St. 


‚36% 
_ _ 13 General. ⸗ Quartiermeilter ⸗ Pleutenant geworden, 


LXVI. 2 
| ons, $ Se. iſ der Verf. det Buchaẽ le prifonnier. d’EL- ' 


pagne, tvũ.. 


489 
Maſe v, Hr. Ctatämtalften von, um find die Seſchaffte als Com⸗ 


miſſarius bey dem iandſchaftl. Creditſyſtem in Oftpreuben und 
Pommern aufgetragen worden, XLI. Int. BL. gar . 
tl Sau J un Joſtizmidiſter in BBeriin seworden,- 
XXXVIN. Int, Bl. 2 


—— am io das ganze Feldyredlgerweſen nebſt dem ſo⸗ 


genannten Feldton ſiſtorlum uͤbergeben worden, XLEII. Jut. Bl. 


—— . 


Mafttang,, Hr. von, iſt Hoftkrlegsſetretalr ben des ohren des 
—* und Reichepofsaths von Faſtbinden geworden, LXu. 
1. 14 

Materiotiämus, der, uber welcher Bedingung ge nur durch Kane, 
siiche Gründe Vortheil zieben Sann, XXX, 8,410 . 


⸗Moterie daß der Urheber der Welt Au lirbeber derfeißen fed, 


Efonn nicht die Erfabrung kehren; fondeen die Vernunft, meif 
dDie-Materte ’ u ben Grund des Dafenns ber Welt enthalten 


‘ ıfonn, XLI. 5. 


— die ustemungsfraft derſelben ſteht in geradem Per⸗ 


De 


nbaltniſſe nit Der Kraft, die die Materie zufammenbrüdt, 
und im wngefebrten Verbaltniſſe mit dem Kaume, In dem fie 
Juſamniengedruͤckt worden, .XLL 1. 102 . 
es fü den neueren Pbllofoppen zu rathen, da$ fie dieſelbe 
nicht In blebe Kraͤfte verwandein, weil dadurch nichts begreiflis 
cher gemacht, ſondern alles in noch wen groͤbere Dunteibet und. 
‘ Verwirrung geärzt'wied, LXV. 2. 4 


— — ſie in gerader Linie durch  Beugung von Gott abfammen 


"wu laffen, if ein aroßer Unſinn, XLVII. 2. 297 
—_ _ Ye Aurheiitoßungstraft derfelben iſt zuslefd eine aut⸗ 
debnende; und daber nicht es keine leeren Zwiſchenrdume zvois 
. “hen den Korpern, XLI. ı. gr E 
— tie organifche, obi ir se jedem Zbiere verſchieden aedacht 
"werden maß, LIX. 2 
Marbematif- dich gbort —— im Deutſchen am richtigſen Groͤ⸗ 
beulehre, 1 .4. 115 —— Herleitung dieſes work, br. . De 
Ma⸗ 


In... 
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Dattenatl, et * derſelben u. der Bechuobagke, xLvmi. 


en ‚ werm unfre Yünglinge mebe darin 
u dee — ven —XXE unterrichtet würden, XXXIU. 


— Mr für eemeealiten 0 und Landwirthe eine fehe näglihe 
— bey der Geſchichte derfelben, XXXU. 1. 


— — warm in derfeißen nichtz als Kunfifäd oder als Zaube⸗ 
. 569 Soorgehelt werben muß, XXXV. 1. 185 

— —. menu Hr. Kant Séctze aus berfeiben eitiet: fo nimmt ee 
3 mi — Ausdeucke nicht ſo genau, weiches febe feblerbaft 

— die —* bat ſeit einigen Jabren mebr Aufnahme und Be⸗ 

loeteruns erhalten, als var gehn und mehreren Jahren, LXVII. 


— Br und fhdnen Künfte beichdfitigen fich mit der Conſtruk⸗ 
tion dee Formen der Sinnlichkeit. Da es nur 3 folder Formen . 
‚sieht, ndmiich Raum und Zeit: fo kann es auch nie „regerien 
Arten geben, fie eınpfrifch darzuftellen, XXXV. a 397 

weatre ri die —* en geſulit ſind, —5 — ceiben in 

azarethen, 

mu, abgeichte, tet, fie zu verjängen, LVIII. 4. 


gRatrefen ‚ die am rihanifben ‚ große Säbiteiten und Dorzäge 
derſelben, woder fie rühren es 
Motsto, Joh. Maith., Roth, Hard au Calfel, xxxi. Int, BI. 


— de R. F. 2%, IB Prof. In Heidelberg geworden, Xxxxi. Int. 


gManba "or, M., if deittee Diekonus in Torgau grmerben, 
KXXV. Int, Bl. 17 
— — Diajenus, —*— zu Torgau, LXVI. 
rertbaue bat fein Svangelium sum Behuf de nslondes aus 
ern Chaldatſca⸗ Surii en ins Grieciſche aberſetzt, XXX, 1. 


— E man ihn für. den Berk, des erfien Evongefiums im N. 
5 ‚dalter den, bio6 um bed Zengntfies des Papias wilen? - 


— ih —RXE iR dos ſpateſte von den 3 erfien Epangellen,- 
eine frene ueberſetuns des Evangeliums der Hebeder, XL, 2. 


— VNnd Johannes waren Augenkcuaen: and —8 ſind ſie in ihren 
Evangelien ſehr verſchieden, X 
— md Lutkas, Wärbigung des —* — die in 
dem Ahfange ihrer Evangelien vortomınen, LII. 2. 
ertbjä, Kr. A. in Weimar, bat das Dofteratplom auf antins 
gen erbalten, LIX, 4. 555 
Reg.3. d.29:68.D, D.D.B.Und. Ybıh.iV, Ceecee Mat⸗ 
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td, Se, X, IR Direkt. des gommal, “ altenbarz geworden, 
nd: Moͤrlin Proſeſſor, LXVI, 
vn Hr. Fr. in Deſſau, if Tedationsratp geworden, LIX. 


it, re, bey Pferden, über die Hellung derfelben, LVHL. I. 


— * die ii bie „Bertpfangung iſt ihnen nicht ganglich abzu⸗ 
rechen, 
aesübrchte, J. 6, Jred., ars u Eopenpagen,“LIK. 1. 


ürenas be bat den KAbnig Ludwig XVI. von Frankreich fo Abel ges 
tet, fein ran Die uͤcklichſte Fiotuns erbieit ⸗ 
ind ehr: —* fo noͤthige Kraft erſtickt Bunde, XL. 2. 508 - 
urer, die, wenn fie Gutes wirken könnten, was "einer beſon⸗ 
een Verbindung werth waͤre: fo ſolte man in Maureriſchen Res 
en und Sariften Beweiſe davon finden, LXVIN. :, 401 
aueerorden, der, iſt unter Chriſten zu ‚u r Sefirderun⸗ des Men⸗ 
wenwohls und zur Verbruͤderung der Menſchen nicht gdtbig,“ 


Ebd. 400 
kurt, L, 8. Max., Doktor, ſtarb zu Bitzow, xvv. Jut. SI. 


— Heatly, Abt des gloſters Lamſpringe im Hochſtifte Hil⸗ 
eede Mm, ee, defielben gegen einen ihm untergebeuen 
—* „He. v., zwey Soͤhne beffefben befinden fih unter dem 
zataviſchen Truppen in Sranfen, L . 346 

J., braunſchweigiſcher —A twas über ſeinen 
Thar after ‚LX. i. 219 — A bat wollen als ein gemeiner Tas 
zeloͤhner brgraben werden 
ap, a u, iſt Profeſſor in Beeiberh geworden, XxXXIX. Int. 


Bl. 28 
Ka pr. D,, M Erfurt; iſt Rath geworden, Vii. Int. Bl. 
ge Bote. JA 18 intel. Haft. in Böttingen Beisorden, XLVIH.- 


* Che j" Amtmann in Schluͤſſelau aenorden, xxxvni. 
0 ® l. 2 ein 
f 


Hr. D. 8.© MR Amtspbufllus ber Meier Gommern 
ind —E XXXVIl, Int. Bl. 2 
Hr. J. zu Prag, iſt k. k. Rath geworben, XEKIV, Sat, BL- 


145 - 
— iſt Prof. in Wien geworden, LVIM. ı 
Hr: D. J. Ch. A., Sch. Rad, iR Delan 7 7 Dbertot. meb.- 
n Berlin geworden, — 2. 
* Fr., Pfarrer, ſtarb zu Supfeenet , xxxvin. Int. Bl. 


ng, daſelbſt # zuerſt mit acaoſſenen Lettern Batelniich gedruckt‘ 
orden; aber es is ir eıbi nichts nepr davon vorbanden, LXV. 
451 

| Mapny, 
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Maynz, die Enterfitdt daſelbſt bot Doubletten aus der q 

Nautionalbibliothek zum Geſchent erhalten, LXV. 1. ı5g 
— bie Univerſuat daſelbſt IA den 21. Nov. 1798 zu einer fı 

ſiſchen Centralfchute eimgemelbet worden, XLIN Ant. 
— Nachrkht von mancherlen Veränderungen —XRXX Eb 
—⸗doroſße Vortheile, die man bey Belogerum diefer Feſtung 
be erhalten daben, wenn man gleich Anfangs den nice gi 
Open Angriff auf DIE Vetercaue gemacht hätte, AXXV 
o P) a = 


5 J 
— Brände warum man bey deb- Belagerung derfelßen 
niht.bie 0 ere Attaque, fondern die untere bitte wählen i 
I . 52 a . Fa . “ 
— Ylan einer Belagerung biefer Veſtung, womit man eher ı 
sa Stande geſommen fegn, als mit der Belagerung Amo 


. 337 
— mas für eine Stelung die Obfervationsarme währen! 
- Belagerung dieſer Belung 179 bätte einnehmen follen 
die Belagerung zu ‚decken. und. gu Befchleuntgen, xxxi 


4 
Aerenbues und Maftricht waren ebedem die groben Bol 
: der. beutichen Frerhelt und Unabhänglafeit, and diefe Boll, 
find nun unmiederbringlich verloren, XEI. 1. 248 
Mechanismus, ein bloßer, Bein Trenfih kann einen ſolchen a 
: oder aus Erfahrung kennen lernen, durch welchen etwas 
“ mäßiges entinnden waͤre. Aus der Natur — iſt viel 
erkennbar, daß er nicht als Urſache des Zweckma Igen ge 
werden kann, XLI. 2. 496 . ' | 
Meckel, Hr. Prof, in Halle, dat von der Kalferinn von Raf 
„für den, ihr Bea Ibrer Entbindung Acteffteten Beyfand, ı 
- Thle. erhalten, XXXIX Int, Bl. 278 
Medienburg, Hr. £. H. von, it Hofmarichall in Schwerin ge 
den, LIV. Int. Bl. 261 | ' 
malt. neue, auf das Ableben Friedrich Wilheim 11. XX 
n 179 . en ER 
" Medever, Sr. von, M &-&-Oberfeldarst Beroorden, AXXIV. 


‚Bl. 345 J 
wir Dein die A bie —— eſeben het für den Arzt ımt 
erator jehe viel Anziehendes, . 1.77 
— _— eine unbedingte volllommmene Bereinksung.derfelber 
ber Chirurgle wird mit Gründen, omppl in der Erlernun, 
. - Ausübung für möglich gehaiten, XLIV. Ant. SSL. 158 
— — ei it abfelut unmdalich, im diefelbe eihe pbilofopt 
Serißbeit zu bringen, weil fein Kranker. dem andern y 
qhnlich IR, LXIV. 1.00 
—  — in berjeiben bedarf es Feiner gewaltigen Revolution; 
"dern nur einer weiſen Annahme und Bepbebaltung der, d 
vieljddrige Erfahrung erprobten Pebrfäge, XL. 1.90 . 
m Deutſchland Bat den Franzoſen wenig; aber die 
‚ rurgie deſto mehr zu verdanken, uk: 2.709, 
eeeee 2 


— 


« 
. 
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Mehicin, de, I Immer eine Wiſſenſchaft geweſen; aber nie eine 
seine apriorlkhe iffeufcbaft, die aus der — An⸗ 
‚.kbanung des Ichs konſtruirt werden muß. Diele bobe Witz 
fenfchaft IR nur dem neuern Zeitaller vorbehalten, das jetzt 
“yon Jena ausmandert, um in dee Noturwilfenicaft, Wedicin 
‚and ‚Poefle zu revolutioniren, zu relormiren und zu tendiren, 


Lvi 

— — 6, ̃ wie alles in der Welt, nad dem Dorkellungen ber 
° Yewelt goͤttlichen Usfprungs, XXXVI. 

Er fans nie eine fireng —XX V Diſenſchent werden, 

— — gihtel , wodurd das Srubtum derfelben welt vohtommes 
. Det werden kann, XL. 

über das. —& — derfelben, LIV, 

‚Die fheoretifihe und prattifche, ein bräuchbares Solen ders 
‚ feiben muß nicht das Kerultat einer Epefulation über die Les. 
“ Bensteaft feon, fonbern von | ben empiriſchen Princpien der Ers 
fabrung ausgeben, LX1 

Srediemeinelchtung, Beier in den konigl. preuß. Staaten 1798, 
XXXVII. Int. Bl, ı . 

Medicino oligen , die, er Kirchen und Seauten t# noch foR in 
allen Ländern ein pium defiderium,, und der Mangel ‚derfelben 
in dem preuß Staate heſonders ouffalend, Anb, I. 19 


Bedlcinalterjalung, eine gute, und ein ber Da RNdoleinal⸗ | 


wein A ra Erpaltung hei Wohls und der Macht eines Staats 
nothwen 
—— —2 das, Vorſchlage zur Verbefferung 
elben 433 : 
.- de das, in den preuß. &tanten, Berdienfie des den Staatsmi⸗ 
niñers von Schulenburg Kehnert um dieſelbe, LV. 1. 32 
ditus, He. Geh. Ratb, if Direktor der Kegierung in rafaus 
Weillburg geworden, LVIII. 2. 332 
— Hr. Brok, in Heldelbero, #: rgrath geworden, XXXIII. 


Int. nr 3* 

Th RR —— Ausfol beficiben auf den verſtorbenen 
er, 

Meditation, die, wie man dabed fremde Belehrungen nuͤtzen ſoll, 

2 

—u. nike einem Menſchen am beſten von Statten geht, 

Dieer, 8 das, uöber die Salzigkeit deffelben rühet, XL. 1. 3 

7 das caspiſche, Zuſtand der ruſſiſchen Marine daſelbſt, na a. 


as rote, Erfldsungen über den Ducchgang der Kinder Ifo 

zrael duech daſſe 

* 2 (ömarıc, übe über die geonrapbiiche Lage und wahre Gehalt 
e en 1.1 

Meerenge die nruentdectte, die Van Diemens s Land von Neue 
solar ſücanet. LEI, 2, 396 Ders 


⸗ 


d— 
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Wrerben X A., Vrofeſor, farb zu Wittenberg, xxv. i. 


SMeerrettig mit Eſſig vermifät, foh ein Mittel gegen. den Band⸗ 
wurm ſevn, XLIII. 2. 308 

— geht ijahrlich aus "ben Hannoͤveriſchen nat Vtaunſchweig⸗ 

Berlin, ic. au 21000 Gentuer, XXXIV. 2, 396 Zu 

Mehl, en aus Kücengewänfen — 2 — ehe den Gen 
fhmad der Yewiäe — LXV. i. 

Be Hr. D., md Hr. D. — fi Am nd, Profefloren in 
ee de oben, KEXVI. In nt BL x — 
ehlwuͤrmer, die, ein Stuͤck reines Eiſen n den X n gel 
wie betr gut — wann. 2. ſ aſt ai ’ 
e ı HT angen, ei deſſelben es 
ihm keine Ehre — Evil. “en. ef Iben, wei 
— — — hat die ganze U .D. Sin. als das Averntiae u. 

ſchaͤndlichſte Werk, und ale Mitarbeiter derſeiben nedũ 
Ricolai als die verworfenſten und nichtswuͤrdigſten —X — 
geſchildert, LXVI. 2. 
ph feine literariſche Deptatiom, ſchon begründet | iſt 
„ner ob e er fie noch begäuben muß? Ebd. 567. 
söbelhafte Sprache vehetben, se einem Gelehrten 
"mean iR. eher fein Berdienft als Gelehrter, LXV. 2. 
— als Voreder der Aterchurzeitung macht er eine 


(alehte Figur 
— — —E Ausdruͤcke deſſelben im Antenfgengi ur 


blatte der eriengifen giteraturtzeitung, LXVL 2. 555. 


mE O4 (m dumm 


Mebringer, ©. gr  pofmeifter „ fach zu Waprentd,, xxxv. 


we, f ui he Epräcsörterfesmenlumg, man. det. teine Hoff⸗ 
nung mebe, fie Ne Band 3 zu gehalten, ruii. 
Haier, Hr. Hefr Bamberg‘, bat, ine "Oratiftation von 
50 —— Sri. etalten, XXXV. Su. 2 8 
Melerotto, I: © J. H. Kirchenrach, “arb Verlin, LVI.1. 
1. 
— nn &ed ni er befjelben im Jeastmötteifgen Gpmnei 
Anm in Berlin den 24. Eept. 1800. L j 
be Ne oe anf In Aunhwert, gr Sen — 
on, ve gen au n 2. 40 
eil, 55 Diccbireitor der —8 ver büdenden Kup 
m ‚Sal n geworden, AXXIV. 
Bern en der — F Kane and Wifenfihäf: 
um in erlin geworden , und Ar. eftor Seiich Viceditettory 
2.3 
Meilenmaaß, das, sührt von deu Römern ber; Sreiteamehz 
das in ganz Vorder⸗ Aßen üblich war, LXV. 1. 890 
Mein, was ich im rechtlichen Sinne ß nennen kann, xtn. 7 
104 ⸗ 
Gere 3 Meindl 


1850 ' Auen, Kegifker: ’ - 


dl, Des ast in Baveru, Kevel ‚bie er um 
er Kt willen in fafenbeen —E num ar" 
. keit veranlaßt hat, XLVL. Den ſcandllche Haud⸗ 
Hungen, deren er von feinen Sein jedern beföulbigt wor⸗ 


Ebd. 
mine dr, Ht. 9-8, iſt vaſtot In Quedlinburg geworden, 
- ⸗ — ie re, ver an ber St. Blaſiuskitche in Queblins 
burg, und te "öde dafelbft Rektor geworden, LXVIL 1. 


Meine, der, iſt Eichtſn Ki Zerrüttung der menſchlicen Ord⸗ 
nung, it Ungerechtigkeit; im ihm fiegt ferseihe je Entwen⸗ 
J und Umfehrung des Rechts Das. ates if wider Got⸗ 
tes Einrichtung, zieht Umſturz nach fib. übergii lubiſche Ideen 
— — ‚man ber Jugend nicht beybringen, XXXVi. 2. 282 
Schindliteis und Strafbarleit deffelben, LXV. 1. 15 
Eoibaten (wur auf die Fahne 


er ein Rrevburg, uud Kt. Pete ' 
Mikter 9, Hofe. MRayer, Hr. 
I . Holt, 

', Sartoriad u. Gappel, Wer: 
‚Herren in Shringen, LXL 


Wylacet, Hr. Yrof,,-in Sale, I Sleutenamt em In 
—* u a ae ne bem Zuges 
-—. ft Ingenieurhauptmann in Dorsten geworden, 


XLIV. Ant. Di 
ter —E — derſel⸗ 
nes Buche dad Uxtheil, 
Streben nad fühjeli ver 
u Beuföiben bey mans 
nen germeinfhafeligen Urs 
* 
bit ſelen 700 Perfonen au”, 
2 Se —— eiſer⸗ 
ferne Rocgeidirte mit einer Art vom vor eiangus 
"zn In über sieben, XLVII. 1. 193 
Daher, ‚Hr., bat durch feinen Mkeibiades, Bianca Capella 2c. 
„an das Stubium det Geſchichte großen Schaden augerhtet, 
1.1 . 
- dx. "rot Prag, It eine Dofe mit des Salfers Bildaig 
erhalten, KARL Sat. 153 
- 5.3.8, zu Zy — Gratiſmdtion von 100 ſha· 


„en SE Senn Dorgen’ Eherprediger Hrn. Me 
em dortigen” erprediger Grm. 
"aber rt voten, LK 3% H got vr = 


r u . Welß⸗ 











a 
t 


. 


| Ar, M J. u. He. D. K. MM, Red in deipz ‚babe | 
., Zulagen erhalten, XXXVIU.. Int. Bl. 253 is 
Meißniſchen Lande, die, in Sachſen, kann man mit Recht die 
deutſoe Schweiz nennen, XLI, 1.249 0. 
Meifter and von Martens, Hofräthe, Haben die Stelle des Hrn. 
; gehe Raths Pürten ig der uriſtiſchen Zatmitär in Göttingen 
. erbalten, KXXV. Int, BL 1 


— Hr, ifi Parser au Zangeneu bey Zuͤrch geworden, LViII. 


1. 7.5 
— Hi. P. C. G. L in Bremen, beſchwert ſich über den Buchs 
händler Ernſt in Quedlinburg, daß er ohne fein Willen feine 
. Gedichte von neuem gedruckt, umd feinen Namen bekannt ges 
macht wi KR Int. Bl, 3" 6 BER j ecke 
— os e' . Ho er a t 
ug 198. LXIL ı, en ewe aulage erhalten, 


ſterſtuͤce ben den Handwerkern, zweckmaͤßige Morfchläge in . 


Mei 

aſeee toposraphifite und hatififge Na 
enburg ,. Herzogt opographifege und ſtati 

: richten von bemlelden , XKXV, 1. 240 Di bi 


1.24 
— _ allgenieige Ueberfiht der Lokalverhaͤltniſſe deſſelben für 


„ Kulter, Aunit und Geſchmack, IXlll, 2. 441 — Landesver⸗ 

- faffungs Ebd. 442 — Quftispfiege, Züge vom vaterländiihen 

: ‚Aettonalharatter,. Ebd. 443 — “Adel, Bauerufand, ex 
3434 — Landitände, Ebd. 445. — Luruß, Ebd. 446. 


— daſelbſt find dreverley Mängforten von verihiedenene 
Gehalte üblich, ohne die verkhiedenen fremden Muͤnzſorten zu 


rochnen, EIV. ı. 234, F 
— — dafeldit. find ſeit der ſcanz Revolution viele Perſonen 
hucch den Guterhandel reich geworden, XXXVI. m 103 
=, 06 wäre fchr gute wenn daſelbſt die großen Hofaͤcker 
"und Yauergäter abgebauet wärden, XKXXVI. 1. 105 

— gute Rexbtäpfiege dafelbft, XLVIII. 2. 296 
— — Sage, daß man dufelbft fo ‚wenig Sorgfalt anf bie Er: 
> gang der Ardlve und Regiſtraturen wendet, LIV. 1.2 BB 
9b bie. Landwirthſchaft dafelbit ſchon den hoͤchſt woͤgl 


den Grad des Flors erreicht habe, und bie Outer ben höhlen 


Errrag ringen, BARVE 1, 108. ’ aA 

——. über den Mngel an Manufakturen und Fabriken das 
ſelbſt XXMVI. 1. KO. , J 

— _ nbequemtühleiten, bie daſelbſt aus Mangel an innläns 
bdiſchen Scheidemunzen entſtanden find, LIV- 3. 233 


— "yon den. Haupsauoten der Venträge der dortigen Untere 


Tthanen ju den Eteuermund Abgaben, XLVIL. 2. 206 


— warum dalelbſt deu ſchwere Münsfup immer herrſchend 


gewefen iſt, LIV.ı. 22 | u 
Melantpthen, uber die Berlegenbeit deſſelben, um der nenen 

Parter in Wittenberg dad Medt zu vindiciren, auch Doktoren 

der. Theologie kreiten zu dürfen, LIV. 3. 254 N 


⸗ 
„» 


0 Be Dean ad 


un CGeecce ⸗ Men: 


i 


isse Zweyces Resiſter. 


J gielan ner ſeine in Wittenberg entworfene Etafuten, 


Hr nad‘ * zu Jutoleranz und Ungerechtigkeiten Aunlaß gaben, 
main, Firr. Chr., Eenator, ſtarb zu Eimben, XLI. Fat. 


rklorztionspädter, die, auf welchen Gatern ber Vorſclag 


zu denſelben vorzuͤglich von Nuden feyn wuͤrde, XLiI. * 
442 
— — Vorfhlag zu denfelben auf Landgütern, Ebd. 441 


Melliſch, Kammerherr von, bat einige Sariften von 


und Goͤthe ins Engliſche überfeht, LVIU. 2. 
Deimann, 3. D. oftor der Rechte, ſtarb in 2 LXIL 3. 


486 
, —e—— und Brofefir ‚ in Moskan, ungluüͤckliches Schickſal 
eſſelben, LX. 
Melodien, Saniergfeiten ben det Kompofition a XXI, 


Wehe, Adam, ftarb zu Merleburg, XLIV. 154 
Memnon, was es heißt, wenn bev den Iten ort wurd: die 
Birdfäule defielben habe getönt, XXXIV. 


Memnong Plvfänle „ızmeo Inſchriften am derielben erl aatert u. 


uͤberſedt, LXVII. 4. 47% 

Memoire, pour fervir a l’Hiftoire du Iacobinisme par l’Abbse 
Barruel ſind ins Itallaͤniſche überfegt worden, LXI. r. 63 

Menadie, 3. P., ftarb zu Altona, XXXVII. Jut. Bl. 136 . 

Mendelsſohn, fein —* eines Jubeneibes nebſt der Ermab: 
nungeformel, ift von dem h bömften au lgfodesium in Berl 
- angenommen und befolgt worden, XXXIV. 

Meniß, ber, bedarf aarele Höülfe, Erwerungen und Weförberungs: 
: mittel zu feiner Pollkommenhelt nicht minder, als zu feiner 
Gluͤcſſeligkeit; wenn * die letztere ihm eben fo wenig als 
‚die a here ı ohne fein e ignes fteves Streden zu Theil werden 
anıt, L 39 

— — bleibt gleichgültig gegen alles, was teine Beziehung anf 
angeughme Fa en des dubern, und angenehme Gefuͤh⸗ 
le dee Innern Sinnes 

— — da er ohne Unterriöt tele —* Verbindlichkeit 
anerkennet: ſo muß die Vernunft Gruͤnde be fat biefen U Unterricht 
anführen können, und er muß Kt sfertigt werden 
„_Aubre Menſchen ihn verwerfen w 

daß er ein ſinnlich⸗ vernuͤnftiges Dein ig * nicht 
"pn feinen n feinen Ringen; die Sinulichkeit iſt nichts Boͤſes; fie iA 
des Menden eigen; mau ſol wur * — Bers 

ge der felben auterorditen, a 2.3 2 

— — ihm nur das Gute * er nach 

dem feiner ——* ie, L.z m teine * gr: 
534 des Mißfall .4. 281 —. 
nach der Sprache der — —— nach den en 
noch fehlenden guten Eiseufüeften u Ateben, Ebd. Pr 


2. — — — 


i 
| 
J 


J J ® q 
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Duft, bee, Trieb zur Erhaltung und ‚ersslioummung feiner | 


feibft der erfte Srundtrieb feines m 
man die er ee Rohheit nur uneigentlich Lafter neanen 


kan, 

— —_ —* —& Lebensdauer deſelben foß 200 Jahre fenn, 
XXxXxV. 1. 222 

— — ver db ie ungeredteften Anfträge von feinen Dbern aus 


Gehorſam vollzieht, iſt ein ſchwacher haͤndlicher Menſch, XXX, | 


y _» „282 
bie erſten 10 Jahre Deiielben find meiftene für den Chas 
_ raten befelben entſcheidend/ . 330 ſer 
— — die Meinung, daß dort, alles Sute in ihm übernatärs 
iss wirten muͤſſe; er aber nur feißie beten, fingen, zur Kirche, 
Beihte und Kommunion gehen dürfe, iſt ein fanftes Politer 
für die —— Traͤgheit roher Menſchen zum uten, 


XXXIV 
— die fi Aoen Vorzuͤge deſſelben muͤſſen ſtets in Bezie⸗ 
hung 3 ſeinen Beh deſſen Digan ber Körper it, betraͤch⸗ 


& 
due. — — ver Optade (in Geht 90 Mar | 


dern miten ie und N LI. 

— — erſche nirgends — S— als im aushar⸗ 
renden — mit Mangel und Unglück, und im Feſthalten 
einer noch fo ungewifien Hoffnung ber. Errettung, XVII. 4. 


> es giebt eigentlich gar Bi um was er Bott ver⸗ 
a ⏑⏑ ⏑ ⏑—— ah 

ee e ugend u 
after einen Zeitpunkt, wo es In (ein heat Mheht, zu web 


len oder zu derwerfen: aud da, wo bie ebenen das 


tig flürmen, LXI. 1. 237 
— — es iſt feine ei —&* wenn er der Stimme Got⸗ 
‘tes, bie burd Dernunft und Genifen, ı ud bura die Lehre 
Feſa zu ihm webet, nicht folgen will, LX 
om —— nmoraliſche Vonkommenbeit, Er⸗ 
lenntal vr Babrbeir konnten nicht anerſchaffen werben, 


Er fommt nur mit ben Anlagen dazu auf die Welt, die ſich | 


erft mit der Zeit nach nnd nach. entwideln, LXU. 2. 290° 
 — Gott deſtimmt feinen Werth nicht nach dem, was er zu⸗ 
legt war; ſondern er war, was er iit, und was er ſeyn 
rd. Gomwobl die Folgen feiner vormaligen unordentlichen 
—— / —* wie hate * vormaligen Tugend 
⸗ nreihnen, 
— — Gutes Ah Boͤſes iſt —* or eigene Wert deffelben, 
u wie es im @vangelio Heißt: wer da weiß Gutes zu thum, 
und thuts ut, Dem iſts Sunde, XXX, a, 367 


CEccecc; Menſch 


1 





* % 


854 3weytes Regie, 
Menſch, der, hat unter allen Gäügthieren die leinfte Nofene . 
"Höhle, und daher auch den ſchwaͤchſten Seruch, LXVIN. ı. 


104 
— — ihn feiner Würde berauben, oder ihn ald Mittel, als 
Sache gebrauchen, bedeutet eineriep, XLV. 1. 12 
— — in Eoncreto hat nie eine unbedingte Wuͤrde, in keinem 
uinfte der Zeit fft er, was. er Immer mehr werden fann und . 
of, EXIV. 2, 396 — eine jede Tugend, ein jedes Ente hat 
eine unbedingte Würde, Ebd. 

— tn wielerne'er dad Gute in der Welt als Belohnmgen, 
and die Uebel als Strafen Gottes amehen kam, LXIII. 2. 


2 79 

’ — in mwieferne feine fitttliche Vernunft nach Gluͤckſeligkeit 

“verlangt, Ed. 3#4 . oo 

— — if darum noch nit gut, weil er Mug iſt, und Durch 
ein kluges Verhalten fann man wobl feine Neigungen befrte; 

"digen; nit aber ein fittlih guter Menich werden, XXXV: 


1. 281 . 
— — iſt daß volllommenfte Weſen, was wir aus der Erfab⸗ 
rung kennen, und muß als ſolcher auch Tugend beſitzen, XLIX. 


2. 322 oe 
tft noch fein vollendeter Menfch dadurch, daß er tunehde 
haft und. fittlih gut iſt, oder vernunftig handelt; fonbern da⸗ 
duich, daß er au feine Einnlichfeit bildet und befriedigt, daß 
: tr nach Gloͤckſeligkeit strebt und Gluͤckſeligkeit genießt, LI. 1. 


506 or - 
— — iſt nur für die Erfuͤllung des Gittengefepes erfchaffen 
TXI. 2. 383 — daraus folgt, daß es ein — erben 
giebt, und daß ein Gott da ſey, Ebd. x 
= fit nur fo lange frafbar, oder ein Gegenftand des goͤtt⸗ 
Alchen Mißfallens, ſo lange er böfe int, und hört dann nur auf, 
: frafbar zu ſeyn, wenn er aufhört, böfe zu fepn, XLII. =. 


ag1 . on 
— — iſt und haͤndelt wicht gut und tugendhaft dadurcd, ME - 
Rer nach Glückſeligkeit Arebt oder Ghüdfeligfeit genießet; ſon⸗ 
Bern ganı allein Daburd, daß er durch das Geſetz ſich be⸗ 
mm, 2.5 j . . u 
— — kann böfe ſeyn, wenn auch alle feine Handlungen gut 
ı find, LXIV. 2. 337° 
— — tann nicht willen, daß Gott anders als durch ordentli⸗ 
he Mittel auf ihn wirkte, XLI. 2. 410 .. j 
—, — fann.niht immer Kind bleiben, er muß burg Stuͤrme 
bes Lebens gebildet und erzogen werden, XXXVIIL 1. 273 
— — kann nie dabin kommen, daß er bad Sitterigefeg in fich 
auf das deutlichſte höre und auf dag redlichſte befölge, und daß 
daher Fein Hofes nicht nur nicht gelinge; fondern and nicht 
‘ einmal gewollt werde, Anh. IL, 858 
Tann; Anl tügendhaft und gluͤcklich zu ſeyn, des Yüz- 
. j 4 en 
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l \ , \ 
| Jens un Gott, Fürfebung,, initerhlichleit und gerechte Belo 
| wung der ugen und Beſtrafung des Laſters nicht eutbehren 
3, 2 . . F 
Renuſch, der, kaun fi nicht als ein unabbännigeg and ſich ſelbſt 
willführlid fein Geſetz gebendes Weſen anſehen, XXXI. 2, 


416 * 

— — nmißt alle moͤgliche Gluͤcſeligkeit uud alle moͤgliche Vers 
aumft nach feines eigenen ab, weil er nicht anders kann. Was 
über bie Erfahrung hinagaus geht, ift für ihn ein Unding, XLVI. 
2, 361 

— — eob er dazu gemadt ift, andere zu fpekulizen, als zu 

| handeln? Lk. 1 90 Mn i geriic ne en i 

— — ober der Einwirkung dußerlicher ude einen 
Entſchließungen nicht wiberitehen taun? —* 2.2 Pig 

— — 0 7 gar feinen Grund hat zu der dee, daß das hoͤch⸗ 
ſte Gut, namlich die Heiligkeit verbunden nit Seligleit, mögs- 

' Ah fep? KLI. 2. 490 | 

— — ob im roheften Zuſtande deffelben fanfte Zurechtweiſun⸗ 
gen, populdre, faßlihe moraliihe Belehrungen Binreiden, - 

Eitttlichkeit zu erwecken, und Meligiofitdt auzubauen, LXVIII. 

| 1119 

— —. od in ihm nicht fhon von Natur etwas Eigenthuͤmli⸗ 

che liegt, was nicht in jedem andern. gewoͤhnlich ausgeftattes 

ten Menſchen anzutreffen ift2 LXIV. 1. 262 

—.— ob fi der Widerfprug in ihm finder, daB er exit glüds 

ich und dann gut, werden mil? XLII. 2. yi / | 

— — feine Beſtimmung iſt es nit, In der Volllommenheit 
bald rudwärts, bald vorwärts zu geben, LXVI. 1. 118 

— — feine Drganifation die zartefte u. complicirteſte, ſei⸗ 

re Selbſtconſumtion die rapidefte, und er uͤbertrifft alle Thiere, 

die mit ihm gleiche Größe, Organifation und Standpuntte im, 

der Schöpfung haben, XXXIV. 1. 226 

— — fo bald er an einen Schöpfer der Welt und der Men⸗ 
(hen glaubt: fo lehrt ihn auch feine. Vernunft. und fein Ges 
ii ‚ dab er Tugend üben und Laſter vermeiden müffe, nid 
daß dieß der Wille teiies Ecböpfers fen, LI. 2.87 

u — forlange er in der Stimme ber Dernunft und des Ges 

viſſens Gottes Stimme erlennt: fo fteht es wohl mit ihm; 
fo fange er hingegen den Glauben an die Gebote Gottes bIöf 
anf Dkenbarung und Auctorität gründet, fo lange ficher es 
mit feiner Tygend mißlich gus, Ebd. _ . — 

—..-— ttanferndentalspfohologiihe Darifellung deifelben, LXII. 
1. 132 — ominis narura eilt conlervatrix ful; aus vielen Des 
. ibtepnntte muß der Meni fo wie.alle endlihe Weſen Dürges 
fießt werden Eh. 138, 
— ber das Ideale in demſelben, LV,' 1. 76 | 
I tiber das Moralifbe Verderhen deſſelben, welches ſich 
bloß aus den Einwirkungen voh anprız erklären tät, LAT. 2. 


2 
* | Menſch, 








Be ‚Bivegeet Kesifker. 


Denfe, ber, Aber den Cadawed befielben und- feines jegigen Des 

— — unterſchied be en, wenn et er bloß vor ſich, oder. wenn 
‚er in Geſellſchaft lebt, XLIX. 1. 

— — verliert an Lebensgenuß, je "mehr er an höherer Kultur 
zunimmt, und alfe kann er feinen doͤchſten Zweck nit im 
Glüdieligkeit fenen, XXIX. 1. 248 

— — von der — Bewegung befiefßen, LXII. 


1.49 

— — vorn der Lehre und. dem Endzwec deſſelben kann man 
ſicher ‚auf feinen Beruf von Gott fließen, XLI. 2. 410 

— — was ihm beilig iſt, iſt wie theoretiſch fo vortrefflich bes 
handelt, und praftifch io ſchandlich mit Füßen getreten. wor⸗ 
‚ ben, als jegt, LXIIL x. 95 

— — went er alled Böfe haſſet und verabſcheuet, und allent 
Guten eifrig nachſtrebt, und nur ans Schwachheit fündiger: 
fo kann er fih des Wohlgefallens Gottes und der Hoffnung 
einer immer volllommneren Beſſerung und Glägfeligteit et⸗ 
ftenen, LXIV. =. 290 

— — wenn er einmal ſittlich gut, ie: p —F es febr leicht, ihn 
zum guten Buͤrger zu mache en; x 

— — wenn er in die Welt tritt, * weber z einen guteu noch 
einen böfen Willen, denn es fehlt ihm der Gebraub der Ders 
nunft und der Brevbeit. Das Kind, wenn es geboren wird, 
äft weder gut noch boͤſe; fondern unfbuldig Nach und nad 
entwidelt ih feing Vernunft, es fängt an ftey zu handeln, 
kann and igner © Wadl ſich zum Guten oder Boſen beſtim⸗ 
men, 

— — Mürde befielben, XLV. 1.4 - er hat kelnen Preis; 
er iſt um ſein ſelbſt willen ein notbwenbiger Gegenſtand der 
Actun⸗ — vernuͤnftigen Weſen, Ebd. 

e ohne aͤußere —*8 weder Icbend, noch bey 
— lötigem. —F ltniſſe derſelben geſund ſeyn, LX. 2. 313 -- 

— — 7 wuͤrde fo gut wie die meiſten vierfüßigen Thiere Im 

Waſſer ſchwimmen; und zwar obne Anweiſung, wenn er nicht 
von feiner frühen Kindbeit an mit Aengitlichleit vor dem Waſ⸗ 
fer gewarnt worden waͤre, XLII. 3. 528 

— der befte, foll der feyn, ben man noch nicht fennt. Trauri: 
ges Bild von einem Menfchen überbaupf, XLVIN. 1. 116 

— der böfe, gewinnt etwas, wenn er sam ngen Dir, unthds 
tig zu ſeyn; daher werben Berbr ie mehr verführt ald 
von Natur Dölewicter find, zu eillen dur die Stile und 
Einſamkeit eines Gefängnifies gebeffert, XLV. a. 324 

— der ernfthaft unterfuchende, nruß bem 5 raale te viel Twertker 
fen, aid ber t Blinbgfaubende , XLVIL 1. 1 

ger iſt auch ein guter euſc roh der philoſo⸗ 
. ghilten & Eulen, die ans Unkunde der Sprach⸗ nein fagen, 


0) I. 
Menſch, 
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Menſch, der grebfimeliche, ihm iſt dieß Leben eine ſternhele 
Nacht, zwiſchen den 2 finftern Näcten der —— are 
Zukunft, ALIV. I. 10, oO U | 
— der gute, ob er aufhören fol, fih bem.&trehme bes Un⸗ 
. rebtö entgegen zu ftellen; weil er glauben muß, daß das Gu⸗ 
te doch nicht allgemein werden wird, LVII. 2, 373 
— — — verliert, wenn es ihm am Gelegenheit zu handele 
— ein guter, wer * genannt zu werden verdient, LVIi. 1. 


116 
— ein moralifch auter, fann man ſeyn, ohne zugleich religios 
vn, XXXIV. 2. 345 \, 5. 
ein jeder, iſt zur Vereblang feines Geiſtes dur vernmftt⸗ 
ge Finfiht berufen; und daher verdienen bie Bemühungen 
dererjenigen hochgeactet und unterfiügt zu werben, welde im. 
der Religion vom blinden Glauben zu vernünftiger Cinſicht zu 
- führen fuhen, XLII. 2. 298 Ba 
ober das au kann, was er fol? LVU. ı. 117 
—. ein jeder einzelner, man fan nicht von ihm fagen: wir. 
fündigen täglich viel, LVIIL 2. 497 
— der nlfivirtefte, wenn er es im rechten vollen Einne iſt. 
kann für den morallich beiten erfiärt werden, KA,VIN, 2. 374 
- — der religiöfe, hat einen Antrieb mehr zur Tugend, ale ber 
nicht religidſe, XXXIV. 2.345 u RE 
— em wahrhaft religiöfer, iſt CH zugleich immer ein moralifch 
guter Menich ; aber der moraliſche Meunſch iſt nicht immer auch 
ein religiofer Menſche LXVIL 1. 169 
ver wirtlic religiöfe, fol und wird die Veſuchung der Kirs 
‚be ulcht verfänmen, weil er dadurch Andern rin Bevſpiel ber 
fReligiofität geben, und fie dazu erweden fol, LXIl. 2. 978 
_ —_ "unter Thieren aufgezogene, wuͤrde nit einmal vernuͤnf⸗ 
tig werben, XLL 2. 488 J 
— — von guter Geſſunung, welcher zugleich von dem Nichte 
fepm Gottes gewiß iſt, ift infonfeguent, LIL, 2.548 
Menſchen, die, auch von den weiſeſten und beften kann man 
feine ganz reine uneigennüßige Tugend forbern. Jeſas umd 
die Apoitel haben es auch nit gelben, LVI. 3. 919 
— — bedeutende Winte eines Piobologen über bie gewodͤhnli⸗ 
he Charakterloſigkeit deſſelden, XXxxII. 2. 233 — 
— —_ dgg Alter der Welt hat auf dus Alter derſelben noch 
feinen Einfluß gebabt, XXXIV. 3. 225 
— _ bende Gribiechter derieiben find fich In-Mbficht ihrer afle 
‚gemeinen Charakterzüge volllommen gleih, XLIV. 1. 83 
— — die Nägel, Aupfermünzen im. verfchluntt haben, find 
glärtlich geretter worden, LVI. 1. 97° 
— — die Berfledenheit der Geſchleqter derfelben ift eine 
Tweiſe Einrichtung der Natur ; fie bat dieſelbe zut — u. 
tzen Bereinigung des Mannes und bes Weibes benugt, 
* 


V. 1. 33 Men⸗ 
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»Menſchen, die, es iſt falſch, daß fie ſich um deßwillen als ſeßend 
anunehmen, weil ſie ſich ſo denken; ſondern weil fie ich ſo ſüh⸗ 
len, Anh. nn 870 - , j oo . « 
— — ihre Gel ätigteit hat Mutheil an ihren Handlungen, ' 
und fie find um deßwillen ber Zurechnung und det Eittlichleit | 
fabig, LX, 2. 373 , _ ’ 
u —  müffen erft kluͤger werden, ehe fie buffer werben Fine 
nen, LVI. 2, 330° | 
— 22 ob ber Sachwerth berfelben als Soldaten Bloß nah ber 
MWerbegeldern, dem Solde u. der Erhaltung derfelben beſtimmt 
« werben fann, XXXV. 1. 197 Bu . .” 
— — fo verfahieden Diefelden an Gemuͤthsart find: fo verſchie⸗ 
den find auch Ihre Bedärfniffe, beſonders in Ruͤckſicht auf Res’ 
ligion und Neliglofität, XRXIV 2, 291 . N 
— —  follen nicht aus einer Gegend und von einem Menſchen⸗ 
. par abſtammen, LV. 2. 394 ' 
— uͤber den rechten Standpunkt derſelben, ale Gefchönfes 
gattung betrachtet, in der Reihe der Wefen, XXXII. 2. 261 
- — Aber die Erwartung folder, die.fih fo wohl der Pflicht⸗ 
erfüllung als auch der Pflichtverlegung bewußt find, XLIX. 2, _ 
X 31 j u — 
Bi — von dem verfihledenen Racen nnd Spielaiten berfelben, 
" TÄNKIE:2, 776 — 
ni waß für welde es find, bey welhen man nicht auf den 
Verſtand; fondern auf Gefühl, Empfindung und Cinbildungss” 
‚ Braft wirten "muß, wenn ‚man ‘in ihnen rrligiöfe @efühie und 
denfelben gemaͤße Entichließungen erwecken will, XXXIV. 2, 
291 v u ee Be 
— — welche für einen fo geringen Kohn in ben Krieg geben 
würden, wenn kein Krieg wäre, Die Erlaubniß fi) beram fchlas 
‚gen zu dürfen, bezahlen, XLVJUI. 1. 118 0 
— — welche Umitände auf dad hoͤhere oder geringere Alter 
derfelben Einfluß haben kͤnnen, KXXIV. 1, 225 -. °. - 
— — melde vom jeher in ber großen Welt lebten, und die, 
‚selde darin aufgenommen worden; unglüdliche Late derſelben, 
| . 2. 325° 
— — menn-fie mit Menfhen in eine Geſellſchaft freien: _ - 
fol diefe Verbludung noch feinen Awed ausmachen, XLIV. I.” 


203. Sr BEE 
werden oft ala Mittel, nit als Zweck gebrandt, ALIX. 


1. 94 
— — vwerden vornämlich dur die Selbitliebe beftimmt, ges” 

recht au handeln, und ven Geboten bet Vernunft geborfam zu 

ſeyn, LV. 1.23 in 

— böfe, in.ihren noch fo wunderbaren Wegebenheiten'und Char. 

ten fünnen wir feinen Bevſtand Gottes erkennen, weil Gott, - 

das Boͤſe zu befördern, nicht mitwirten fan, LVs 1.8 

— die eriten, find ohne einen Werführer Seibitverderber ihrer 
Sittlichkeit und Ihres Gluͤcks geworden, LIV. 1. 9 wen⸗ 


1 


x 
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Menichen, eroße foft alle find von ener großen erſten Ider, die 
ſie Immer verlolgt hat, geplagt und gewiſſetmaaßen gemartert 
worden; LV. 2..410 

— gute, fol won nicht mit elnandes veraleichen, weil der eine: 
imınee mehr bey einer „Polen. Zoſammenlteluus verliert, als ber 

ı andete gewinnt, BLIX, 

— lee, der Anblick —X macht mäßig, xxxvui. 1. 


— nd Thiere, die Ichnellere oder langfamere Verdauung, Eins 
. feugung und Erndbrung bey ihnen, beruhet nicht bloß auf- 
der Länge oder Kürse des —— fondern auf der 
Som, Größe und Mense der Betten in demſeiben, XXXY. 2, 


— ah Bölter, die, wie fie zu dem, mas man Religion nennet, 
fommen, LVIIL, 0. 439 

Deenfhenbidung sur Moratitdt, ein Geſchafft) weiches Prediger: 
und Etsieber beforgen follen, muß wenfallen, wenn die Kontie 
Men Droralprincipien wahe ind. Die reine Vernunft meiß 
„Bits on km, was außer ihr in der uͤberſinnlichen Melt ir, 

2. 
Determtinne, mi mie er recht nutzbar fuͤr den Ackerbau zu machen 
P 2 

renfhengefchlihte, die, warum das Gebiet derfelben- gegen die- 

Anmaapungen dee Philoſophie bewahet bleiben muß, LV. 2. 


—— das, die groͤßere Maſſe deſſelben bedarf eines? 
beſſern Reglerungsform, um einen gewiſſen Grad der Tugend zu 
erlangen, un und ginn gemiffen Grad von Gluͤckſeligkeit zu geniefs 


„fu #7 ob ed im vellandigen Fortſchreilen zum Beſſetn iR, Lxn. 


Meufaenfiaft, die gebildete, wodurch — berieben gröcn- 

die Beſuchung unfeer Kiechen entßanden iR, LI 

Menfcienliebe, die, ob man über biefelbe vor einem Kofe Ober auf 
Untserfiräten gae nicht prebigen darf, I.XI. 1. 

=. daemäne, IR Regeln bey Empfehlung berieiben Auf der Kanzel, 

2. 368 
— —* wahre, ob ſie in Imfern Befen größer ik, als in-dem ver⸗ 
agenen Zeitaiter, XLVIII. 
——— die, atanz. Schilderung derſelben, LI, 1. 


—** die, der olten-Netiptonen, aus denfelben fann men 
Dir die U Abſcheulichkeit dieſer Religionen beweiſen, LXIV. s. 


benracen ‚ bie, bie einmal entwickelten Kehme,, welche die 
Verſchiedenheit derſelben befinnmen, laffen 1 jetzt nicht mede 
durch das Kiima verändern, RXXII. 2. 377 
- Menkhenfehn, bieß bed den Joden der aa moriete Read XLVIII. 


1. ⸗ win⸗ 
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enſchenſptache, bie, die Feate: ob da Darin etwas Sernernftindle 

"u tiege oder nicht, verdient eine ſorgfditige Prüfuna, Li, 1. 
die Laute hatten nichts Vernunftmäßlaes an 

5 aber ſie wurden es, als fie zu Wortern ſich bildeten, 


— — es fol urſoruͤnglich darin,nus sehn einfache Töne ersehen 
. baden, drey Wokale und 7 Mitlaute, Eib. 48 
— — über die Bedeutung der einzelnen Töne derſelben, a. 


> er — über. bie Entfiehung und ſernere Ausbildung derſelben, 


Ebb. $ 

—E die, wirkt und handelt nie allein, nie abgeſon⸗ 
dert von der Sinnlichkeit. Die neuern Philoſophen, bie von 
‚ Belegen für jede Vernuntt fprechen, geben alfo über Lie Granzen 

‚ aller wohren Abfiraktion hinaus, Ep .® j 

Den enfoeuner verftand, Dee gefunde,, es 6 wiberfpriät deınfelben, wena 
- die Eritifche Bottofopbie behauptet: bat der Grund unferer Mors 
felungen in uns ſcibtt Hege, ba mie gersopht find, iyn außer 

‚uns zu fachen, AXXV. 1. 37 

me bie der vornebinfe Zweck berfefben ik Immer die 

der in ihre wohnenden Anlage zu m Gtitikhonten, 
akku * 137 

der Zweck derfelben, reine Sittuchkeit und Tugend, 3 
. fordern, daB bie feiven I Renſchen größer ſeyn muſſen, als 
feine Sreuben, xLVI. 

ediung de Geiles if ein höherer Zweck d Ben 

RT us Son litie. Diefen ßwea batte Moſes als den 
zweck vor Augen, LV. 

— — es iſt derſelben ide re viel daran gelegen, daß viele 
Menſchen nee werden, al 6 daran, daß bie Erjeugien gut 
erjogen mer 

 — 4f buec die Sinnlichkeit tief gefunten, und das ebeliche 
Leben bat feine große Würde verloren, XLIV 1. 78 — Ein⸗ 
‚ fordnfung Biefer Behauptung im Allgemeinen, Ebd. 

— — iſt jegt dem Bdugelbande einer pegtivg Religion ent⸗ 
wachſen. Sie muß nur durch Grönre, die foren! Verſtande 
Ben N abdeingen , zur Religlon gelettet werden, mern Ireeli⸗ 
gion oigt immer dertſchender werden fol, LI. 2. 249 

ob fie durch eiaenes Verſchulden vertheßt woeden, und 
fie ſich in einem meralißben Merfal befindet, LXVL-ı. « 7 

— — wenn man den befien Tbeil derfelben ins — ofen 
wid: fo muß man nicht von der Berborbenbiil böheree Sid 
ausgeben 5; denn da iR die Menfchheit feiten aroß, ſelten Am 
—— muß die unverdordenen Wenſchenelaſen betrach⸗ 
en, u 
— — wern fie (A dad Unseemögen Jugejogen hätte, moraliſch 

gut zu u fepn: fo tönnte fie such feine fogenannte praßtifche Ver⸗ 

R Aun befißen, LXVI. 1.1 

— die game, wer auf Gebe und sum Keil derſelben “or 


’ ’ 
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De —*— 
ra — unter ben Menſchen immer große Werkbiede 

ale dem fee neue Berie Fü imn ben Dit. 

— Aber die Kelatieon def eſenen, LXVI. >, 376 

effee deſſelben, Ebb. 


e In. H. Wwoh, aorb zu Halle, —* Im. WU. 19 
— Gopbie, elite aeiftreiche Dichterinn ; ei & 
Bir, ei te Kubnes Gedicht der⸗ 


— refben uth, LK. 8. 

Dierlon, Hr., iR Direktor der phlloleg. Sufe der Akad. d. Wiſſ. 

tn Beelin geworden, XXXU. mt. Bl. a 

Meridianquadrant. einen ec deffeibex ve mer bey dem neuen 
—5 n Mdaß⸗ und Gewichtiolem zum Grunde gelegt, 
unb Ihn. Metre senennt — Größe dieſes Merre, L. 3. 953 

Mertel, Hr. G., bat on der Malverfitit Branffürt an der Ober 
De ede eines —* der Phbilo ſophie erbalten, LXV, s, 


— "Dante Immanuel/ Candidet, ſtarb zu Dresden, XLII. 


werte und Borlielung, wenn biefe Boeter verwechfelt werden; 
fo. wird nabueh der Jdealismng erſchlichen, LVII. a. 372 

ertur, der fednfliche, wird wegen der —* acer, 
die er enthält, getadelt, KAXIV. Jot.Sl. 

Mertens, M. H. A., Retter, ſtard zu Nussburg, XLIM. Sat. 


. BE 97 
wm: er. u R Prof. der Rechte in Bamberg geworden, xxxii. 


— — it Waier ber ‚Jurißenfotnttdt in Bamberg Bewerben, 
XXXV. Ib BL. 
— — is Fire s und Rrsierungsrath in Bamberg aeworden, 
XXXIX. Bl. a 
—* te vom Davfe utkemmen werde, Weit ben in 
—— aber nicht, dab er in Bethlebdem wurde geboren 


1X. 9. 704 

— ihm waren den Jude { 
Ä im; En a me —ã— 26 serien 
„" 


von Ihm und dem Meſſlas 
nicht —— tlichen m Sehen Ita, und zu de — an 


es —— * | 
2 d. nr d. EAO.D, —X Sn. Abddbdd ech 


— 
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Meſſlas, der, que tin kleiner Tbell der Juden erwartete ben idm Ver⸗ 
ibenerung ber „Dietipmalee kston . und Berediung des Chotafrers 
des Bois; der größte Theil erwartste eine Wiederderleluns 


der —— % XXX. 1.14 
8 nid bezeichnet durch vwses —E— welche Benen⸗ 
g fich Jeſno eben: um deswillen fe oft beylegt: alle andere 
Kindiche € Ertlarungen Dieer Benennung find nicht ansunchinen, 
) am“ 
— — Borfelung ; Die man ſich unter deu Juden von ihm 


... machte, XXX. 1. 13 
— der jüdlfche, vom innen An den Pſalmen keine Orakei 


thus 
vorhanden fepıt, weil um dieſe Zeit. die Tuden mit der Idee de 
‚ ned Meſſias oder Königed erſt bekannt wurden, XXXV. 


er judi juͤdi ſche, — auf ihn sit es vieles aber feine . 


| __ einsige in. —— 7 auf Jeſum, L 
ein leidenber und Herbender, © hd de Feen von demfelben kban 
or dem Tode Jeſu den Juden cur geweſen, ldßzt fich nicht nit 


ı WBentsßelt.bemielfen, XLIL. 2. 
— — von Klepfiock If unter "alen ‚Kebengebiöhten, ſeit dem 


Hmer, das worte effll ſte, X 
— gun Chriſtus, über die —** "Fre. von demfelben , Li. 


—— ber, wer mit dee Entfebung deſſelben bekannt it, 

n Jeſum nirgend im A finden; auch De Weiſſagunge - 
en ibm eine  bevenftiche Sache feyn. Die ditern Propheten 
baten fich unter dem Meſſias einen irdiſchen König, L. 2. 


‚sireflustbee, umd die daber entipeiagende Auſerſtehungsidee, wor 


bee fie entfianden if, XKKIUL 1. z 
Ihe Macht und > Beat defieiben {R ein ja⸗ 


De 
Bee u: welchen fi eſu⸗ in feiner Echee beauemt 
rel, , en der Gegehb um diefe Stadt, LRVIIL r. 


1 
na aRtlanya ’ Verſwordkelten dieſer Staͤdte. und der Ge⸗ 


end umher, XLV 
Pe ein, an bemfelen IT die Mus ſehr norihellbaſt, ALIX 


2. NNe die Einrichtung deffelben, XLVI. 1. 131 Aber _ 


bdie Aufftellung' amd ben Bed beauch deifelben, KLVI. 1. 132 
_ gpetalle, bie, die Wertalfung derfelben erloigt nicphobre Berke 29 
ı und Veranderung in der Srundinifhung. dus atmosnbär 


Luft, XLU. 1. 109 
u ci @rund, warum ge or ollen andern Zeichen bes 


eths den Vorzug haben, LXIII. 1. 24 
a nenn m as 0 damen Denim Bertalten derſelben m Bes 
wichte a 
> — über den Sufemmenbang der Cobaßon derſelben mit dern 
" magnetemuh,: „Kl, 1. 23 "gie 
⸗ 
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Metalle, 
die mäßige Auflöfung des weißen Arſeniks, LVILL. x. 77 
—  bomiögene, bewirken auch Zukungen dee Nerven, wenn vo 
der die Erreabarkeit ti erböbet worden, XXXVIIIL 2, 335 
- „orpole te, find bey dem Galvanismus unwirkſam, Ebend, 


& Antalke einige ſchwer zu sebueisenbe Bertabern m 
eine leichte Ast zu eröncieen, LXIK 2. " —* 


— cin der © durch die Hige ber Släbenden Save: uerdadert 
worden, Mn 
Detalechs, ber, Dad das einige unfrägliche Kennzeichen bed Zube, 


Bietapbaft, Öle, Die-Wabrbeiten Berfelben find bl $ jett.no \ 
rk 1. * und die Febden daruher id —X 


— — was man ‚unser. Diefer Berennung hend verſtedt, 
— — velche — fie biſsher gemacht bat, € 


Die, wirken ſehr ah auf den Sebenöpeaceh, befonbers 


— die ditere fomob! als Die neuere, iſt weiter nichts Fr ein Ders 


ſuch der raiſonnirenden Bernanft — bie wichtighen Berfuce 
der neueren Metaphy d. 
— eine, fürs Do tann es nie neben, XXXV. 2, 493 
Metolaſen, die, hat Brown mit Unrecht geldugnet, XL. 2. 359 
— ſollen vom Trippersift bervorgebracht werden, XXKIL % 


er Die Natur derſelben, xui. 1. 


— *2*— die boſtriſche, Beyvſplel von dem Fugen derfelben, LXIT, 


— le gohrikbe, M über be allgemeine Anwendung berfeiben in 


XL, 
— .die ftratliher Beom "Ratechificen fann auch gemißbraucht 
werden, Lil, » 283 
— _ gründet 17 auf die —* der menſchlichen Seele, und 
u ſowohl ben Kindern, als. bey Eewachſenen, auf ber Kanzd, 
ubl, begm Kranfenbeite ıc. angewendet werden, XXX. 


gneipsheisgie, eine jurſiſche, welchen Bedärfaifien ſte zu Hülfe 
kommen fo 


j Metrera : der Alten, de, Bethaffenpeit dieſes Maaßes unter den 


Griechen und Kömern, LVI. i. 298 
— —— — ein almeeß ſo ao ald ein Cublefuß, LI, 
2. 29 — Unterfhled dieſes Maaßes ben. den alten Döltern, . 


die alte, ben her  Erftärung derſelben iR der fe a p 
der Ge uni e, unb der Weg ber Erfahrung dee allein richtig 


1. 
Dream. ob der theatraliſchen Tauſchung binderlich iß, LXVI,- 


. eiteenichr Winnebern, Hr. Sr. von, kalferl. Befandrer in ia 
Dot, Charakter beheben XLV1. 1.3 


17) \ Me 


ü 


3864 | i Zwertes Regiſter. 
— der er Bin, Ik \idef der Policy in mayez geworde n, 


XL 
eufel, Sofr., Zied aufgefordert, eine mititäcifcpe Gelehrten» 


gekchichte herauszugeben, LXVI. 
über die Urſa —* Dieeteien ber, Erlangts 


acde .. 
n eiteratur {tung plöglich ni der te, LXV. 
- * — 
* giſche etd ng entſa n. Vro 
| allein Übertaffen Hat, — er 


506 
u “ eine Bepaltsgutage erbalten, ARRV. Int. Ol. 


06 deffelben wegen der Mibe, die er auf fein ve⸗ 
Temes — ver mendet, X 299 
— Fa 7 edlenf deſſeiben bey — * gelehrten Deatfche 
’ 


Mexicr, ‚unachire or, welche Spauien von haber sicht, - . 


—* Top. Rat, Prof., Hard zu Stettin, AXXIB. Sat. DE 


290 

Redir, Se. D., aus Luͤbeck, if Repetent der : merleeiaen 
ita in Bıtingen geiorben, XXXV. Int. 

— Hr. Domberr, ia hamburg geftebt, daß er ao Beyſpiel 
der naeen mit unrecht das begangene Unweſen er Frans 
zoſen in der Zerköbrung fo vieler Kunſtwerke Pandaltsmas ges 
nannt babe, weil das deutiche Volt der Bandajen fich ſoicher 
Verbrechen, als die benern Franzoſen, wicht ſchuldig geniacht 

. babe, XXXIII. Int B 
ge De Beh, ‚if her boftgepimipett. zu Wöhrd geworden, 

nt. 

— He. WER W., peoter Untverf, Prediger, Mm Bariagen 
_gemorden, LVIH, a 

J. D., Dokt. d. ö. vrut, ſtarb zu Bronmedt, xxx. Int. El 


— — J. H., Dort. in Kiel, erhielt die ‚Wjunkter Ebenb. 


105 
— 9 J. L., iſt ennr u Helldronn am Meder geworben, 


LXVI. 2 342, 
— „om. Aquinas, Sollen, ſtarb zu Seenburg, L. Jnt. BI. 


—*X . Hr. , t Kekt. in Holzminden gernorden ‚ LXL 2. 


349 
u — ft vrior des Kloßers Amelunxboen und, Dieetor 9 
Symnah in polminben geworden, LXVIII, a, 
Irene, e. 3 ” we Abianit. des —— in Cotda 
geworben, I: Int 3 B 
Deanung, einen reihe als ' Babrbeit nelebrt werden el, fan 
nicht durch Vertrag befimmt werden ; mohl aber ‚er m 
Rand, worüber gele:rt werden fol, XXXVII 2. 
— ciue jüblfche, ſeban ns irgend eine zu den denen 4 


\ 


- 


ng — — — —- 
— — — — — — — 
— — — 
- 
. 


—— —* in 


Zum Rosihe. 1965 


efa kechnen die er ju olanben lehet Dat: M ſtaͤrzen wie 
lauben an ge * allen —E —E 


5* um, LIX. * 
ng und Vorftellungéart, A, Bene, it aniept bloß darum vers 
wer, weit diec an Robheit u. Berfolgungsmwurb berrfchs 
‚Süchtiger Pſaffen diefelben mit einem uncheiftlichen "Anothemg 
belegt bat, XLVIII. 1. 250 
——— ee a Ben ubluingen, nad welchen Grundſdtzen 
theil⸗ 
— G. J. von, k. k. Kalb dor m Wien, Xxxxx. Int. 


BL s 
2* D., Vroſ., Hard zu Königäberg, XEXVIH. Int Bl. 
Dieser, über die Welogerung diefer franzdf. Behing, XLV. i1. 


Di "Se. ai Pr 2 A dat die e Erlaußnfß er erhalten, ibbſ. 
egie L. . 
Metzler, Hr. D J. D., bat vom Saale vn Vreuhen ben Zite 
—— une a Wien, — —* Bißorikh » kritiſchen 
& über die dltehen Dölferhdunmne und ‚idee erſten Vae⸗ 
en in ana erika bevaus, LX. 1. 64 
Michaelis, Hr. Bildhauer, ſ. Stolle. 


— 92.6. %., ik Erslcher der Kinder Deb „gommmerbeern von 


Biochem zu Bilebom geworden, LXVIL, ı, 
nie, Fit Der 8 zu Marburg if Dkerborr. Ge 
— Leſebuch für , bee Konig von, Preußen 

zeichen UL. bat daren 1200. Eyempiare elle 1 4 


Pr 8. 87 Hari, Bart zu Eltersdorf, XXXVIK, Int. 


.GSi. 256 
% Jon, Capellan, tarb gu Dresden, xxxvm. IJnt. Br. 


wihchen, 4.9.00. Werl, hatb za Berlin, xxxv. Hit. Bl. 


46 
Peed. und Hr. Brof, Borguet find als Lehrer denn 
ben ” — ehe worden, Xxxxvin. 


Bl. a 
ai, die, Berlehung auf die Arpnepfunde betrachtet LAV, 
_ * in Beyiehung auf die Landwirthichaft benadeei- €. 


402 
— — ih chemiſcher Ruͤckſicht Betrachtet, E 
— — die Urſache Son Sr Eoapaane Nr derfeiben ni noch nicht 
entdeckt angeben, Ebd. 20 
— FA sinn belondern Fehler derſelben bey einer Kub, 
1. 8 
alte ſaure, wie man den Genuß derſelhen in den Sommerta⸗ 


machen kann, LX. 2 
or 


\ 
. Sn. 
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Ru, die, von Rühdeh, Schaafen und Siegen eutfett mehr e Bit 
° I$ bie 


. ter und Sale; aber weniger Milchzucker und Serun, a 
Srauen, Eſeis⸗ und Kameelmilch LXV. ı 


= und Waffe, ein helfe Die du Bisen Keanfpeiten; 


XLIII. 1. 14 
Milchkannen, de gläfernen, mit bleyernen ober zin Mund⸗ 
nücen follen fir kleine stinder febe gefübrlich nnkenc: XXxXxVI. 


lia hoten in den Briflen, friſch entſtandene, werden oft durch 
ein Brechmittel ohne dußere Drittel zertheilt, LXI. 1. 78 

Miulchotobe, um die Mich einer Amme zu unter ſuchen, ob fie gut 
odes fchlecht iR, XLIH. 2.308 

Milchſchoͤrf, der, fo yoin Graufe der Eiche 8 der Mutter ber⸗ 

rerubren, wihrend des Stillens, XLV. 2:: 365 

— ,.— bey Kindern, fol von vem Genuß der ‚Liebe ber Mutter, 
. berrühren, und daher bee Anime ade Enthalsjainkelt su em⸗ 
pfeblen ſeyn, XLIX. 2. 310 - 
Uchſtraße, die, bie: Anzahl der Sterne In berjeißen ſchatzt man 

auf 12 Millionen, XXXVIII. >, 318 
Mitäatabenie in "Mönden, Na eicht von derſelben, Anh: IE, 


eiRllIlefogaretd , das Som ige, Ansabl. ber’ Kronken Dafeib fm, 
Sabre 1792, XLII. 

si Ir, 8. ©. 8. von, öberfer, Rarh in Stattgard, LXVIN, w 

u — J. M., iR Proſ. An uns. geworden, xxxm. Int. Bl. 
30 


vond, der, bey dem Rindvieh ig ein ſchnell In Brand und 
uintß Abergeberides Entzändungsfieber , LV. 


— — unser dem Nindvich — vom —XX dutter, 


XXXIV. a. 
Srindererfcher &ch, der, beñe Sereltüngsart befisiben, XLll, r, 


—— die im —2 — Ii. "Sat, l. 
Minerallermes, ber, 

Goldſchwefel, LxIL 
Dineeatogk großer Niae eines Wörterhucht beifelben, KLIV . 


Diner ellen, warıne Theorie derſelben mit befonberer Hinſicht 
auf die —* ſchen uͤn⸗ teilten, LIT. 008 

Miineratfäuren, die, Umftände, die den fonern Weir derſelben 
als Arzneven ſehr beſchwerlich machen, 

Mineralwaſſer, das Aachner, eiltrdite fen, Tl. I, 105 
vonm Gebrauche der Bäder undıder Douche in Kochen, Ch. 

— die, find wirkliche ine, und. bie Berhrenungen bey der 
Badelur h nd nur Siebenfache, LXVUI; ı. 

Minttee, die ae 6 Ne chtes —* derſeden in dem 
letzten Kriege, XLVII. 1. 


— die meiſten cualiſchen, And am Etde doch —* ats Das " 


"u 


ber iden Sauptunter * Iſelben vom 


Zwehtes Regiſter. 3867. 
An Des gueccrtumcteuta ſt anerfannt worfen,' mean wdh⸗ 
idrer Nesieruig noch fo febe auf Ve — pt worden 
XXXII. 3. 38 
— ‚bie ‚ Dister in England zer Beh bes Bilterwekens, 
2 $ ! ° 
Minstenbanenaht, eine uutverfal» daufnettiale Einrichtung ber⸗ 


ben, L 
Detrabeau, aus Kallul ein — —— aus Nelama ein vani 
* ſtets unnore % und fets ein Mann voll Keofl, xxxvin⸗ 


244 
— Betrachtungen über benfeiben na en feinen —— auf die ine 
. tonalserlaummiittg:in Frünke 
—  Benfplel der großen ——* — 2* XLVT, 3. 47% 
>’ € wuͤrde Für die Fegierungsverfaſung von Brenfreih ke 
gnut zeweſen fen, Wenn er ein Treund von Necker gewe 
— Kine Ba aM. KEN. fr BR ala nis 
— er eine enng augeſponnen babe rzog von 
Orxieans auf vn Toren von Frenkreich zu bringen, Eidr 
—* e auferoebentiden Dalente wären: nicht im Stande ae⸗ 
* A Freyen in Ztaukteich zu fichem, und bie Moratchie 
er D 


PR fo vom Könise —E— eine * Summe und große- 
erbeiten. baben, um bey der Revolution auf 


519 
Ur ‚vie er halte, san ® 
m Kan —— Amn 3 —* — — 
x ere w wiberfe 
Biferere, ** ——* * Kom Die die einen Relfaden 
ewa ert ba . 
Die Sorbeschtung  Derf Bode ın dem 


eb die berfelßen zum 
"Becken eines Vredigers oehdrt oder alt. KXXIX, . Be 
_ er vom Yrcäler pam Dit een Bee Besichen. zu Ian, 
eine (ehe — * 


rien, m Berichten derfelben üben 
ufend Ir ee Eh | im —R Bosnied, in os 
—*. Kurbdilen x. —* a. 417° 

ſchen, in n Sina, ihnen ol vet Unnecht seichehen 


e 1. 8 
bie Men BER nfttelsunft derſelben in Alien tg 


ED eehmifben, über den Nutzen derſelben in 
— — * in Eng, Nachrkät von berfelben, 


‚Eh, ı 
, nd li unndge ws feuchtlos, und 
Ex 3* —— bunte. magliger anges 
Js, ı 
“ranemdeh werden, DOddddd⸗ Hr 
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‚BGB u BZweytes Kegifter., 


In: Eaglane str Velrhenng-ber Stred,. Sehen, Arber 


Stlfionsanfalten 
..den Leinen beſſern Erfolz gehabt, als bie ditern,, 
‚Deutioand war, LXL, 2.243 — Geſchichte —2 8* > 


ee Entkchung, 
Drifionsgefelt t, Eondonfche, XLVI. I. 191 
Suiffionsnachrichten aus Broraten in Anserifa, LX. a. so 
er RL Be. demfelben fon man „nie ſchwaͤchende, ſon⸗ 


dern el geben, LIII. 
Mißgeburt, eine, in der ndmtkhen — ik binsen 3 Jebren 
preumal von einer und derfelben Mutter hervorgebracht worden,- 
° 1 127 


a N nee sofatımengersachfenen. Rälkeen, XXXU..n. . 


a eburten find sufälige Yrodußte der Natur, die dans von dem 
) * en Geſetzen dicke großen Schopferiun abweichen, ALIV. 1. 


drifheoraiden im politiichen Verſtande giebt es feine; fondern 


! eur in natüefichen oder fi —5 — * * 
der $ „bie Unterſuchun — 
u genannt werben, wiſſen, iß fir bie * ——— 


ſehr wichtig, XXI. 3; Rn 
Mitau, Gelebete welche au , Dafelöh. wom = rafädsen Seller 
„„ Gnpelegten Unfyerfi tat ana * In a. 
Bor: steiungen, weilche auf der. Af —E der wedten 


"same des Jahres 1797 gehalten —* xxxiv. Int. DI. 
| aim, Jon. Nep. Graf von, Bash su Dein ‚ MLIX. Int. 
- Dertih, Hr. Drof, größe Vorzäe feiner Ausgabe des Sera, 


— — cob6. 

Mettel, - {jan was Gott wählt, waram " Immer enter alın möge 
lichen dad Beſte ſeyn muß, X 

— BR Stofengiebenden, über die Bitungear derfetben, LIV.. 1. 


— barbariſche Art, Krieg er an Kbren! und die st su 
bein, M ia demteiden, ſogar :umte den deutſchen Rutern. 
2 
— das, nad dem Sotem deſſelben haben alle criauche ·Stcata 
nur einen einzigen ausgemacht, deſſen Obespanpt der deutſche 
Kaiſer war, — 2.397: 8 
06 min das Epaod Des Micchen « mb Vechigtreefens im 
demfelben Mir ordnen tamn, LXVIL 2, 388 
Mitfeibar, was mie legt fo nennen, hieß In der alten Weit uns 
muittelbar. ar diefe Borfelung war Sep una nicht Exbewdre 
merey, weil Ugemein war. Dader den Begtri einer bins 
mittelbasen O eobarung in der Bibel, XL. 2.3 a 
Mittelweſen, Dämonen, der Wlaube as diefefben inner ee 
’ Haurtuuck der —* untuitivieter Meufgen, XXL u 6 


& 
“ 





x 


. Bes: Sagt: :369 
au a um as nennen RLX. Jar, 


3 ‚iR erſter Direktiondaffeſſor bey der Hull. 
\ net, een een im Neufahrwafler bey Dansig geworben, 


. at, Bl u 
—8* dir, If ein Koran; u und felne Sewalt über die Weiber dat 


feine Brdnzen, LXIUI ı. 268 
Modiffationen; Jens tramfitecikbe, Beweis,’ dab wir in unferm Junern 
ebe io der Erfabtung finden, ats bloß diefe, LX. a. 383 
win, Iye. Eher, IR Somrektoe in Goeli geworden, LVUN. 2. 


keit, De meliite: ee 


daraus erwieien werden, 
"meh wir ung er ce UND fremde Sandlungen Imputjeen, xLui. 


he, nı > 8 Belek sezile, KLV. Int. Bl. 238 
mie, Mr konus bafelbh geworben, KKXVL 


Se. ©. de Du LIV; 
"3x  ehanfpieibitett. . ſtarb un Bebeheilin wuf dee Meike; 
"XIL a Ol. 408 

mus: ©. %., — #* Reininersat und Bitter 


gewosden, In 
8 der, Beiärcbung deffeiben nach dem Einnsifchen Gafen, 


LXV. 1. 8 


— die debentert — bat * Einuß auf die olotiſche 


bachtungen, d 
nur elend und muͤhſam machen, lt und getädtet, ALI. 


—— Sasselönang denehes in A Ser Ya 


e shot, 
Bin + von a indige oeiee wird burch eine enge von 
——— — und: Bes fe das Meiıchöles 


ankreich, vor der Revolution, - -wegen ber, in 


waren 
"ren Kloſtern Ente, ausihmekungen ein Sctentend 
chtung und des Spettes LiN. 
er De ‚ Aber bie —*88 Derfeiben f xxxvu. 


T.. Fi 
aus der in die Oberwelt ge ‚und 
* ſchon ae Win kr gebracht, LVIL an 
Binder ehelben, L a. 38 
 Grbndsweien, dad, finder m 6u6 be, wo fine Geis Ra 
—* iR, r man au 1. 


Math Bernhard Srtetr., im Berin; iR er 


entlafien, and hat eine Benflon erhalten, X 


DR Rn 


N 


% 


Be Bee Beni  — . - 
nd ©. F./ Obetkersreth / karb-gi &ktiny LIV, X | 
der, der, Gelin Beafeben 
mi —** Y * —X —— —E * 
— — gesen de Menfchheit, Ihre Deore und Voh ladrth⸗ 


Sr — — dadn Seelen, xxxvi. 
| us, Char r. 
ri Seinie Lebensumſtaͤude beffelben, Ebd. se s 
Moͤßlets .‚Init.aur erito. etmas, bie Keceaan dieſes Buchs be⸗ 
teeffend, XLiI. Int. BE. ı 
Mo hilow, tarbbitiches Er Enlöiktbuen dafasse su werden ode cine 
. fe fatbe ikhe Kuchwiele und Küken in, yanı Rußlaud echören 
‚ 1, 285 
Mebl, Hr. D. B. X gieglerungeroth in Seuttgard, ik ereis⸗ 
Dyz eto laigelaubter geworden, LU. Int Bl. 
von N. je 8.1 18 Stadtpfarcee in DOnfelsdpi geworden, 
24 
rein, ber „ber, 6 be Bußdfungsmkttel befelben in pantihen Being 


XV. 
—3 — Cautelen, ben Gebrauche defelben in dee Make 


X 
I A "Ruben beffeiben in der Geburtshüffe, LAL'n. so .. 
— — VWerſuche mit ˖demfelben durch Sinreibu bey Vene⸗ 
vriſchen und Waſſerſuͤchtigen, LXV. 2. 363 - über das Mac 
dee Arzney, welche gu Einreibimgen geksaudt wirb und Stäfs 
« figfeiteg, bie mar dogu gebräuchen fol. 3 
Dropmio nttur, eine neue, ‚Rocept — ‚von Coeard. L. 1. 


Dabei, LIHE €. % W. von, Summerjunter, hass zu 
Metevile, Anton Franz Bertrand von, Staatöminifier ia Frank⸗ 
Han Anfange Bes‘ Revolution, S@Rffate e deſſelben⸗ XL: 


sale ; He. ger ber Inſtuntionen im Bamberg ge⸗ 

worden, L. 

Moll, Hr. C. E. Friyr. ven, iñ Ged. Rat in Galzburg tewor⸗ 
— Stephan, —28 Bart en, vi. 1. ss . 
— Hr. S., und Hr. A. Die, De oren auf der. Untverfis 

sät Randehut geworden, LXUL 
— O. H., Rektor, ſtarb se Birnttueh; XXX. Jut. Bi. 


—8 der deutſche, wie. er befchaflen feun muß, wenn er im 
9. Jabepunberte vor Revolutionen ſicher jeon will, Lvu. 2. 


Monaehen, die, gerechter Mor, den man tönen t, 
# ſich fs oft von Ihren Mintgern leiten laſſen, L. mad, daß 


Pe Mo⸗ 


Zweytes Regiſter. 1877 
| rer mrraüge berfelben ver auen — 


den Vorkehrungen lauge nieht fo 
deis, als die republila 
Werfafung, XXXIV. a- Des Yan ' niſch 


— die 4 — t 
ee, in faft äberel Tbeotratie und Prieftergemalt, 


— die dRerreieifde, die Ginfahre in diefelße beträgt 20 Mill 
Gulden, und bie Ansfuhre nur 13 Mil. XXXVL 2. 364 
er on. dr Staatseinkunfte verfelben ſtud 100 Mid. Gul⸗ 

: r 3 5 

— J twas von ber Größe and Veſqhaffenheit derſelben, 

— — — SFlähenraum derſelben, exclufive ber Im Beicben 
- Ju’ Campo Formis abgetretenen Länder, XLII. 

— — —. Verglelqung derfeiben mit ben — *— aten in 
. @utopt,, in Abſicht der Woltenenge und der Einkünfte derſel⸗ 

_beu „XXXVI. 2. 365 

. bie geſammte preußifase, Weltömenge berfelhen von Eiviß 

nd Diiltär ift anjegt 8,759,541, LX. 

———— ‚ca Vorzug derieiben ur. andern Verlaſe 
ungen, L. 2. 

— bie —* ‚ tft die beſte ns eunnpöfotn wenn 
fie nur Preßfreyhelt —ã XLVIII. 1; 

eonarhien die, im Rorden, Iyarım fie viel nebe Sicherheit 

u vor Revolutionen haben, als die im Enten, LVII. 2, 504. 

— eingeſchraͤukte, Vortheile derielben, L..2. 447 

Bcnerda Aſtuloſa, Nutzen diefer Pflanze, —8RE Int. OL. 


Berater, die Berliniſche, Charakter · derſelb⸗n, LIVE... 
— 213 deutſche, Charakter derſelben, Anh. II. 98a 


—  fübpreußiie, ein Iourmal, welches die Miegierung ferbt 
‚ Deransgeten läßt, um die Unterthanen ben ber neuen Orbuung 


der Dinge zu ten. Bi ganz uened Schaufpiel in une 


ſein Zeiten, XXXVI. 
Mond, der, uͤber die — der Libration deſſelben, XLIX. 
1.8 
— * warum er und immer diefelbe Seite zukehrt, LIV. —* 


* die, über das häufige Bruten derſelben, LUI. 1. 


Ronkteur, der. ber andern Regierungen fo gefährlich — 
wird vom’ Herzoge von — geleſen, und nach 
von fm feibft zur ? pehläre in den dafiden gro Club nn 
8* * rn "ie * Be olpgamie die unedlere | 
nogamie, 
et ber @he, nad die e 


uns in wenigen Sdls 
In seätferien, —A 2. ee 
Mböoito⸗ 


18709 Zueytes Negiſter 
| Brenpelie, bie, ob fe burdans verbr. Med? KLIV. 2; 


m e, Si, Sudtrater, su Bublfäu, Bat vom 
we ne her — 5 eine 
-Utelt, nänche as 6 Yrincly der @rsieng, KLIK. =. 308 


— was man egen Ibn ei einwenden —— Ebd. 326 
Montaigne, Michael, ber. den Eharatter feiner Soreibare 


LUI. 4 
—* Kal im füblihen Amerika, LXVIL. 2.419 - - 
Douteeguien die franzoſiſche Nation empfiebit anjegt das Les 
"06 gar nie na Den Belfe wa den Rofiaten Sins ofen 
a en d 
5 Originaldenters, XLVI. ı. 125 
Montmorin, merhpurdt Hruberung deſſelben, In abet be⸗ 
Sgicklals von Grant 1 KL. 2. 517 
Mont: Roſe, der, und ber Eiredtorn, gesgrapbifche Länge u. 
he biete Ben e, XLV. ı. 
Be das Yeldn Dice: ob es ve Uungeneiterungen nachtheilig 
ſev 
Meqirfpiel, u iſt k für Kinder u. Exmaqhſene fadblih, KLIV. 


Bid. die, wenn Die Kantianer auch ben Wntbeil zu — 
sehnen, den der Wille an der Erfüllung der Pichten ha 

muſſen he den fategorifchen Imperativ aufgeben, ’ —* er A 

Daum nicht heißes tönnte: du ſollſt thun, ——⸗ ſollſt thun 


wollen, — ungereimt waͤre, I 23 
— — Außere Urſachen ber Weifroiogie im —— XLIV, 


1.4 
— — nicht von einem einzigen Vrliuciy ansgefährt 
ben, ai bey andern Wifenfteftn, z. B. bey ber Geeme: 


„tie e Hicht ger@iehet, XLL 1. 
bas Beduͤrfniß einer ffenbsrung verfelben läßt ſich 
niet. erweifen, XXXIX. a. 084 


— — der Brundfag in berfelben: Bermeibe allen Widerſorrch 
in deinen Handlungen, kann uns nicht zum richtigen Handeln 
führen, LAV. i. 180 

— — Det Unterfiied selben ben Rantianern oder Puriſten, 

" und den Eubamoniſten ober ben Qupiriſten, in Übficht beriele 
‚ben, M fo groß und. wichtig nicht, ale man glaubt, XXXII. 


I. 
—E—— ? die Haͤretiker waren In ihren Vorſchriften derſelben oft 
noch ſtrenger, als die Orthodoxen unter den Chriſten, LVI. s; 


—n bie metapbvfſche Behandlutfg derfelben graͤndet ſich auf 
ndenden 


eine willkuͤhrliche Trennung der denkenden and. empft 
‚Hatur des Menſchen, und die alte Manier die Morai zu be⸗ 


"handeln, hat den Vorzug bet Popmlacitd t vor ber neuen, XLI. 
8. 
Mo⸗ 


ST 


Doral, din Di bie „Witroo trologke in berfeiben 
Bittlichlelt gl 


E 
| 
| 
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mais“, 


he ehrt eine bad, mem u" 
ti en, . a Ihnen eine eiue Aufinert feat tele wibmet, d a: 


verd 
CVveſoiote über ben eifen Granbjet berfeiben und dee 


„Motive zum Geborfem, L 
vn ade , den ie Srifrologie in derfeiben anrich⸗ 


m 8 


nn — id ‚Gen ſwede⸗ ale Uebertreibungen mehr ald fie 


— — ob die — derſelben ohne Religlon überhaupt, eder 
doch eben fo aut als durch Hilfe derfeißen beobachtet werden 


Bnnen, KXXIV. 2. 345 
— rfaden von der Ka roingle in- berſelben, welche im 


Menſchen ſelbſt flogen 


un > verſchiebdene Arten a der MRiirelogte in berfelben: es giebt 


eine —— IL eine kafuiftifge, eine ethifhe und adfetie 


fe aRllr ‚8b 
alebene Bemerkungen über den aötetifhen Kleinig⸗ 
teitogeiß der Moral, Ebd. 7 

— wenn man fie in der Theorie ju ir verfeinnt: 9 giebt 
es am Ende ie ber Praxi gar feine mehr, LXIL 

— wenn fie ei * “ fung zur Gluͤcſeligkeit fen kei: fo 


find e6: Mathematik, Phyſik, und alle Wiſſenſchaften anıb. 
Greube, AL, athema a recht verfahren, gewährt beydes 
N .2. 334 


u rt A . 
wie banıpar, auf weide Art man ein Soſtem berfelten ente 


werfen fol, LXVI 


— die riftliche, ie ‚üehrmetioe nach welder fie unter dene 
Bolle eiter wird, id die Quelle der ſteigenden Unſittlich⸗ 


verbr 
. beit, des bleibenden aberglanbend, uud des beginnenden Uns 


aubens i u Zeiten 3. 30 
siar 2 ae Be fnweres, dis wichtiges 


Sea; 


PEESSPERSEEPT | zieh Keweriic ein Soſtem d tefent 


werden konnen, das auf ein hoͤchſtes Drinctp g uk 


un, a ee “n 
en; aicht aber das abſolutleß⸗ 
te princi⸗ fuchen, 3 “ir h Obere Geiſter gehoͤret, —* 


1 
— — —._ 05 fie einen jeben Air als einen Kranken ber 


dandelt ober behandeln lebret, ALL. 2. 4 


Dr 


wenn fie in den Anſtalten des Staats und in den Ges” 
77 —— 1 nird: fo bat das Setary Aber die Bosheil 


Gnade, LIV. 
* — (6alirtud fe uerſt abgefondert. von der Dogmartf 


die Anfd ar anfänger im im Denten swedmäßig in berfelben zu Kr 
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Moral; eine geoffenbarte, Begriff derſelben, LVl. 1. 7 | 

- die philofophifhe, zugleich mit der bibliſcen abzuhanbein, 

ee 
eologifhen Moral aber ein voll e8 philofophifches. ; 

ralfgiten zum Grunde legen, Ebd. nde⸗ vor @ ee: 

we [und die theologiſche, es iſt wicht rathfam, in Vorle⸗ 

„fungen für tinfrige Lehrer beyde mis einander: zu verbinden, 

. ° 2. 2 4 . , on . N 

| — bie reine, ein wichtiger Grundſat derfelben iſt, daß man 

| . fih ale eines dußern Rechts wider ſein Gewiſſen bediene, — 

Beyſpiel Joſeph Matth. 7, 19. XXXIX. 2. 287 — .- 

on = dic theologifhe und chriſtliche, die Geſchichie derſelben iſt 

bisher weit weniger bearbeitet worbew, als die Gefhickte des 


| Glaubens lehre, LVI. 2. 441 . _. . . 
— des A. C., bie Orumbfdne derfelben: muͤſſen in ber Bibel 
, von ber Anwendüng elben uaterichleden werden.- Die 
- Grunbfäge waren gut; aber die Anwendung derfelben in eins 
1° zelnen Kälen war noch mangelhaft, LXVIIL. 1.5 
0, de N. T., über das Verhältniß derfelben zur Oieligionga 
„.Iehre und zur pbilofophifhen Moral, XXXIX. 2. 284, 
— Jeſu, die, aus welcher Quelle fie hergefloſſen ſey. O wer, 
‚sag m Te vio UND ro wrivme,. iſt im Begriffe nafrer Zeit 
- aberfegt, nichts anders, als eine heilige, Gott ergebene Ben °* 
* fianung, bb. 237 9 
= — bie teligidfe, über den Urſptung derſelben, ob fie unz us 
mittelbar oder mittelbar geoffenbaret worben, XKXIX. r. 6 
— Hat durch die Moral der Kirchenvaͤter nichts gewone 
\ “nen; fondern Vieles an Neinheit verloren, LVL 2. 445 
en hat fih aus der Moral Mofis und der Propheten 
' des A. T. entwickelt, und tft nicht als eine vom Himmel herab. 
unnmittelbar infplricte Sittenlehre Br betrachten, Ebb. 443 
iſt im Vortrage ber Yfficten der Selbſtactung u. 
„ber Selbſiliehe noch ſehr unvolftändig. und unbeſtimmt, Ebd. 
* 6 4 ” 


44 Ä 3 
— — man muß dabep ſtets ben Unterſchied zwiſchen Form 
md Weſen, —X dem Buchſtaben und deu GeiR berielben 
. „bemerten, Ei 344 ae —— ke ap für die damali⸗ 
itumſtaͤn v ab. - 
een Zeun Han ir feine ° ontommenheit beylegen, Me 
. keiner weitern Ausbildung fähig iſt, auch in ber Vorausſe⸗ 
Ann, daß fie eine unmittelbare göttlihe Offenbarung iſt, 


— —. fie von den Eſſdern abzuleiten iſt, Ebd. 443 
Mid 








ber ben Geiſt derfelben, LVII. 1. 19 | - 
— — — über die entfernten Quelldn, woraus fie hergeflofe 
“ ſen iſt, XXXIX. I 287 . ‚ i 
ni über die Verſchledenheit derfelben von der Eittene ' 
lehre der Mpoftel, XXXIX. 7 u 
.. ’ ’ . . Mo⸗ 


Aweyte⸗ Regiſter. us 
oral, die, und die Sochen 6 oder 
gen alters 6 ebiet, ie erſte en bie * 
te sweute giebt die Bewegungsgruͤnde an, wodurch ber Wi 
geneigt gemacht wird, fie zu erfüllen, XLVI. 2. 356 
— mi var baben einerley Pr eip mit einander gemein, 
— und Reili —— pr —5 und volitiſche Thaͤtigkeit 
den Glan für di efelbe weit weniger ab, —e maß 
Eittenlehre nur als —5*— behandelnde, @ifer für begınaa 
* Recht Ab bigkeit, XLIX. 2, 500 
merelefen, Dat rent feine voilfommmme Helligkeit von dem 
eu ra . 
Kr Kir bie Menſchen allgemein: fo wie das Deufgefe 


u uud 3 ie ar Sinne. Ausnahmen heben die Megel nicht a 


XLI. 1. 3 
— dab Zaͤfhe und vernünftige, droht Jinch und Strafe ben 
. oſen, XXXMH. 
— des Hrn. Kaut, tan rein Bewegungsgrund und Antrieb zum 
‚ Handeln fepn, da das Eolien feine Urſach, keinen Endzweck ans 
iebt ‚ morum wir. folen. Und wenn man. diefen nothwendig 
"Binz denten muß, wenn ed zum Handeln. antreiben fol: fs. ir 
ı es“ ac Gellerts ie Gabel der alte Hatı den man nur auders aufs 
„get bat, X IV. 2 454 
jpralift, ein Ben was r fs. XxxV. 134 
orali * ‚ bie, vor Hyn. Ha Untzuiaied dee werlchtens 
erſe en 


, yerfeit 2 ihrem Moral em von, dem des. ie Kaut, 


Brot, bet die, bringt ünter rohen Kälferntelne eben fo. gute, 


ft nv ere Religion hervor, als unter fultivirten Nationen. 

Die —X hängt nicht vom Grade der Kultur ab, AXXlE 
I. 22 

— — grinat war reine Glackſeligkeit Selbſt zuftiedenhoit) 
allemal in gewiſſem Grabe hervor; aber bad Befähl davon 
‚ Zaun durch entgegen wirtende Gefühle geiamdgt und fait une 
merklich gemacht werben, XXXV. a. 2 

—dangt oft mit einem Irrthume ufımmen; meun man 
„ biefen mit Gewalt ausrotret, rottet man auch jene aus, xxx. 
18 


Be 2 die di en haft der ‚freyen Handlungen, daß fie on 


ich, ohne alle icht auf ihre Zolgen, ale gut oder boͤſe 
Tenrtheitt werden Tonnen, XLVIR 2. 433 
-_ — GStepticismus fit das Grab derfelben, weit fie durchaus 
: Dogmatisınys erfordert, LU. 2. 356 . 
— — der Handlungen, ob ſie von den zolgen abhängt, L . 


» ur 
* 2 der Meuf en iſt nicht durch Autorität zu erzwingen; 3 

wohl aber Legalitaͤt des Verhaltens, XLIX. 2. 494 
— der Seete die Unterfuchung, wie ſie vom der. —X 


on 


I. 
21 
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: des Kbrpers abhugt, würde großen —— , wenn &6 
sick ı eine ehe und gefährliche Anferfenung —— — 


aerlid u Gluͤeſeligkeit, ganz beſtimmte Begriffe von beyben, 
2. 285 
—— dgIwiſchen berden kann nur eine aurſachliche Verdin⸗ 
Thum ſtatt finden, Ebd. 286 
—*3* Hiundernlſſe des Glaubens an dileſelbe, XLIII. 


—B—— die, über die rechte Einthefkmg derfelben, 


5 rind, in, aus bloßer Vernunft, das uns aum richtigen 
Handeln antreibt, kaun es nicht geben, LXV. 1. 181 

— das Kantiſche, iſt auf das gemeine Lehen nicht anzuwenden 
weil ee Ferge nicht * reinen ohilofophifgen. Grundfds 
en handeln, 8 

„‘ — — ein untergeorbnetes Princip, es bekommt ſeinen 
Werth von dem Princip der Eubdmonte, LKVI, ⸗ 744 

— — — iſxr im Grunde nichts anders, als das Glaͤckſelig⸗ 
‚ keitöprincip, wenn man Glaͤcfeligkeit nur u erflärt, naͤm⸗ 
. I als allgemeines Wohl der Menſchheit, XXXIII. 1. 268 

- man foll. feine Marien darna prüfen, ob fie in 
eine allgemeine Gefeggebung paffen, heißt mit andern Mor: 
ten, ob fie und. und Undern einigen Nachtheil bringen, wie” 
eb Ton den a Philoſophen in der Anwendung felbit ere 


rd, 
— ein — ** : Folge der etur, unterwirf, wie fe, den Theil 
allemal em Ganzen, nie das Ganze einem biopen helle, 


Lil ı 
ÜReratweinchpien ‚ die. Kantifhen, find falſch und ſc adlich, und 
es AR gar nicht zu * erweiſen, daß mit ihnen der ganze morali⸗ 
—X des Renfhen Reht und fant, wie mande Kantla⸗ 


— he nn en — bey denfelben kommt daranf an, 
daß ua die Hanblungsweiſe als allgemeines Geſeh wollen 
muß. Wie willen aber dabey den Grund nicht warum wir 
. wollen mäffen, LI. 1. 55 

Deorasfoftem, ein, die Menge der Kunftwörter in bemfelben iſt 
immer ein Beweis feiner Abweichung von bem ir ia 
und. eine Nation muß r in der fittlinen Barbaren li 
‚deren — zu gem i e Ihre: Sittenlehte auszudru 

3 
— Mi allgemein güftiges, wie es befchaffen ſepyn muß, LXII. 


— u Kantifhe, führt durch feine uͤberſtrenge Theorie ju.eis 
ner defto laxeren moralifhen Handlumgsweife, XLVII. 2. 256 

— — — hat eine Seite, von welder es in einem relzenden 
erchte erſcheiat; dieſe Ami, daß es eine fo wneigennätige 


v 
‘ 
x 
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. rei Tugend icht, und das Ion! der Tugend ſo ſehr erhöht, 
gRoratfofem ’ — Lantiſche, ‚bet nech keine Feſtigteit, XLIM, 


a. 356 
let kritiſchen Philofophte, ob es der Eittenlehr 
‚dam Grunde nicht ur ann, fondern muß, gr ein 


Wioralfpfiem der. Glucſeligkeit, der Belllommenbeit, x. 


find nd wit Km Tisgriaen Imerativ bes Herrn Kant ſehr 
vereinbar 41 
— vn neuer Seiten weniger au Zuver⸗ 


— als die Phpſil. 


e nz Berubigung, wenn man noch Feine vollfomm 
Bi; in der welt ndet, LXIII. 1. 88 4 cae 


maculofüs en icus W Ihofi , 
brbas nm hagi cus Wer Veldreibung dies 


* det * warum fiir denfelben feine andere Gtrafe (ie 


und ‚ser t — als die Todesſtrafe, XXXVII. 1. 72 
dur, find vollendete Generale, wenn fie std 
XXI. 


im * — „3796 große Sebler gemacht haben, 


| nun, der HoRdnbifhe, halt 77,016 franz. Qu. 17 KL, 2 
iorgenflen, M, Sarl, it Peofefoe In "Hate geworden 


XXKXIL, Int. 


— — — iſt — der Berebtfamfokt am —— — in 
Danzig 


geworden, XLI. Int. Bi. 453. XXXIV, Int, Ds 


346 
bu vi 
Dior von al un De Prinz, Generalmajor, ſtarb zu Duſſelderß 


= Ehurfät fi zu Sodien, Lebenebeſchrelbuns beſſelben, IVIh 


— “a v4 8, Paſtor, ſtarb zu Tarwaſt in Siefland, XEUL, Int, 


l. 130 
— ‚ bie anver teaibmäßtge "gr er ie- ſoll ein⸗ 
Folge ihrer Unmoralitaͤt ſeyn, XXXVIl 


ansristiehhbetehnungen, be Denfelben (of man au auf defon | 
ı_ ur 


H d Deren uͤckſicht 
— —ã —— ven Nuten 


ara der: dei fei. | Verdlenſte um bie ae uses 


gung des W. ind fehr ztoß, XXXI 
hat ram ward. keiaan Tote unter 
ſeinem Namen Sariften befaunt machen foll, LIX. =, 457 
Moſaik, Urſprung diefer Benennung, ALV. 2, 319 


Mofaiiden | Geſetz, dus ganze, war Fi auf Gegend, — 


und Zeitumſtaͤnde un lbſt das en 
nut ein bürgerlihes Ge und Fat 2 v ns mon 

feg den Chriſten nit ver Ind en, X 
ng. d. 2968: D, ADS Auh. —8X Reeee Mr 


N 


\ 


- . 
“ ’ » 
— —A__ — — — - Pur. — 





BEN Bent Kapifen 
Ri YER., 18 Boca, In Bad. at. cr 


oſche, Ir. M. 
worden, xiiũ. nt, Bl. ı 
une, =. Eh. 8, Barter, ( uꝛ Gerkeechtingen, LIV. uk. 


* “fe, 8 Sir. una; Beishofratb, Bar . —R XLH.- 


‚hienarchikh eismad, ein X 
, bes me labmendeñ Ninffentbunm ent, LVU. 1. 19 
— een ber von Ibin ‚verbotenen Sale iw Heyesthen, 


: XLE. 
“, ‚de A Kan füchen- in ibm. wirll 23 
4. Erdbodens, weil fein erheb, & eine -Dfe 
\ — lt, LY 268 ; 
a’ die von Idur Inst — Staateti beobebaltendlT Befehe 
baben 'ipre Wer —XE nicht. mehr. Baker, weil es Belege 
- 4. Moſe, feudern des Etaqts find, LXVIN,- ı 

durch die. Abſonderung der Juden von ondern. Vdikern woßte 
ı er wahre Verehrung eines einigen Gottes unter denſelben 2 

den; wodurch er aber nicht den. Erwenbhaib.berfelben gehindert 


vage Hüne  natheliche Erklaͤrungen Kinen er abiters Wunder, | 


m Entbuflasmus dee: Jſogellten für fen Edles LVI. 1, 16 
erh ju fehler Belt dat die Gchöpfungsgeidichte die. ‚tathel 
f ; lan. ka.6 Togriwegte und. einen Mubetag erhalten, LI. ı. 65 
60 im Geiſte feiner Verfaſſung gelegen baben; Etraien und 
” Zelobnuns bloß nuf dieſes Reben elnzuichränten. Der Zube ſol 
* ** — ſtiofer alß andexe Mitten zu den Tobten Übergegnnaem. 
en, . 
ww bartes und —* 8. urtheil über ihn, LV. 3. 10 7. 
— bat Gott kennen RA rt als ein beiliges, gerẽchtes und gutes 
„een, dem nit Boͤſee, ſondern nur das Gute —*X 


«bat gio ve pficten der, dubern Verehrung Gattes für die 
wichligſen erlärt, LXV, 2. 328 
— ihin fo die Gare gebübren, den Monotheismus, der untes 
: : den Semiten erfunden worden, unfer a sangen Bolt here» 
1. Wend gemacht zu baben; XXXxII. 
u nach feiner dehre waren- — —* ar bey 
’ —— fongern Pie Vertrauen 
und Geborfam, Deus. 6, 4. 


* n ———— der Bunde in. felner Geſchichte, LXI. 
be * Sarime ichen ben den Hehedern cingefäbet abe, 


—— 
eine 2" Bücher und die meiſtten hebraiſchen Schriſten km 
"ne — nad dem Ertl gefammlet und georduet worden find, 


| u “ren vor um, ja —2— vor Abrobam, ſoll ſchon u 
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Seaern din Feltatter geweſen feon, In welchem eine Art von 
Byisiophte über Religion und Moral rege war, welches in dee 
Folge wieder veri.nwunden ji, LVII. 1. j 
Mofes, fein Zwect verkattete c8 nicht, die Iſeaellten unter andern 
* he —— den —— wtee su laffen. Nach 
ſeinen Beg est er es nicht für um 
dieß Wolf zu vertilgen. LXV. 2. 325 a ven, 


dern eine Nomokratie unter göttlicher Aufrorität, Ebo. 
in - feine Geſetze haben keinen göttlichen, ſondern 25 — 
eine Kandlingen, bie unfer Beriffen enjegt nicht 

— feine Handlungen, bie 'unfer Gewiſſen niet n Bit 
kann, ſind ihm dur als Unwiſſendeitsſuͤnden — — — — 


. 3: 33$ 
— ae die — —5 — LVIL, ei fonat x 
- warum amm Levi das nie leiten fonnte, was 
ſeiner al er en *. 7a o d Ba 
— warum cr ve 4 e anders, a em u 
* gu bringen, * 1. 71 — er bat auch hausliche —æ——— 
“geboten . 


glückliches Bolt geworden feyn, LV. 1. 10 
wenn einer glaubt, dag feine Geſchichte ſich fo zugetragen Bat, 
wie fie In (eigen Büchern ersäbtt wird: ſo ſoll man Darüber niche 
fpotten, XXXIV. 2. 350 
-  menn feine Geſede, als von Bott für-afe Seiten gegeben, ats 
geſeden werden: fo darf man nicht im gerinuiien davon abmeis 
eben, aus nicht von den Ehegceſetzen, mie ınan ehemals that, 
‘ .3.9 — N‘ - 
— mie man cd erklaren fol, wenn er ſagt: daß Gott“tinen Krieg 
“gegen ein Bolt beſohlen habe, um es zu vertiigen, weil daſſetde 
 abadttifh , ungldubig ober lafterbeft ıcy, LXV, =. 324 ‘ 
— zu feinen Zeiten betrachtete man die Menfihen als Sachen, 
- , bie nur fo viel Werth haben, als fie nuͤtzen. Daber glaubte er 
die Beinde der Iſraeliten ausrotten Ju nrüffen, Ebd. 325 
— zu feiner Zeit hatte man nicht bloß Steinſchrift; Tondern man 
gebrauchte diefe nur ben Denfuidiern, XXXIL. ı. 17 
= zur Einrichtung feiner ganzen Verfaſſims hat ihm Jethro den 
erſten guten Kath ertprilt, LIV: 1, ro 
Mostau, Größe und —— dieſer Stadt, LIV. a. 3610 
— ber Luxus bat daſel 
durfniſſe jeher vertheuert, LIL. 2. Pa 
über Die Religionsfrenbeit. ber Lutheraner häſelbſt, XLIX. 1. 


grodaiiten, die, elne Art Mucken In &uayana, 
lich ſind, LXI, =. 355 \ 
‚Motte, e. A. de la, Brof., Hard su Stuttgardt, KXXIX; Int. DE 
2330 \ . 
gktotto, ein, welches Aber eine jebe antiltitiiche Schriſt geſetzt wer⸗ 
den Pönnte, LXVII. 2..348 j 
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ſt fehe zugenommen, umd. ale P-bönsben 


= feine Abficht mar nicht, eine Driekerreligfon zu Riftens ſon⸗ 


— ae Iſeaeliten ihm gefolgt bitten, wäcden fie ein fee | 


die febe beſchwer⸗ 


. 
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—2 — Hr, nah ronfeeicr zurüceefebet, xxvi. 2. 
einige Säge: von ihm, bie feine Denkungkart Aber “be Bes 
ern in. Seen senntlich machen, LI. =. 144 
— san! Kalt zu Belvedere bey Weimar, XLI. Int. Bi. 


£ob feiner Talente, XLVI. 2. 324 — Charakter defiels 
A muftelihes Genie zeigte ſich fon {m beltten Jabre, 


- u jequiemm wurde ihm von einer unbefannten Sand in eis 
a — —— apnte ihn, daß er dieſei Begrab⸗ 
fan im Gate. Se in Söhnen, Befpreibane des I 
—— d 1, 
8. 2° Mur IB Morter Im Ippeifelm georten, LI. 


Er N sein, Rekt., ſtatb zu Grimme, XLV. Got, SL. 


— — Si. Ama und Guperint. in Schleufingen 


. ud ©. u, Kar, Volor in VPellworm ‚geworden, 
mapitau 


die —2— merhoürtge Ukurgiipe Verbeſſe ⸗ 


X nal Seil jadt haben ihren Eonrefter u 
gerlnteabenten gewählt — Er IE au fhrem —— 


XL. 2 
üder, 2 Eantor {n Bremen, hat ein Gedicht ben el 
des An der daB etc tm In Den Bee deu 
- y der wedicin. Zakoltt fi 
— : auf den Antrag der DR 


eigi Departem 
—— eigenes Dietie 
d a im im Serge 
— h gabn zu Darıkırt find 
‚Int. OL_97 
Rott am Jin geworden, 
- Pe Fr Ey iR Muſitdirektot in Leipsig gemeiden, LXU. =, 
a ir. Dav., Hofmaler, ſtarb in Dresden, XXXIIL. Int. BI. 


Ge. Doktor, Rarb zu Borähelm, L. Jet BL. 
- Sale ua Wu age im biebiade XXXIV. 


8m, 3 Boten, —— am Days, XLV. Iot. vi. 
mal⸗ 


j 
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Zweytes Regifter, 1882 
‚aan, MM. H. D., Juſpektor, karb zu eqʒer, xxan. Im. &% 
HR, 13 KArof. in Dowat veworden, LXVIL 2 
mon Solschen, Se, I 18 erter Saft der 8,8: GIbHetdet ia 
‚Teig ® Senior im 1 Ybapoal, ka Sale, XXKVI. Ir. 


dach Y SB Biößeriger gatechet in Schaſhauſen, it daſelbſt 
Tiii der ‚ Bernsuliagsamıner- gerdorden, XL, Int. Sk 

M. . u Anden, a s von an Geben und 
u n feinen Obrikeh, * — 


S8 IR Seneralfuperint. in * —E 


sehalten, AL. nt. BR 349. 
nn . re der Rechte, Bach zu keipꝛis, LVII. = 


— "Be Eh iñ Prof in Heldelbers oeworden, XXxXII. Int. BR 
* Regierungaraib, Basb zu. Heldelbers XLV. Int, D 
- Te sch Dip, zu tnchein, bat vom Enherieg 


t. J. — 99 als Fugen legens. in Audor⸗ Boote 


(let, xD ut. Bl BI. 9 hs? gem KNXT Yat. OL. 
* Wink | 
— Job. Heine... —æe Hark zu Kur XLV. dur. Pr 


7 
Binden, Debenten * ob der geifliche Tarp MAT rechtmäßig 
— relsauf abe der Eueftefi Bayerifen — lmndeidtet⸗ 
in bfiht des ’ 


— —J F m Reision, welche * RR fü nennen tann. 


—— 9. Eonkk. Bat. St 
ö in Weſtphalen fo oegen 
Teen der —— len —— 8X aherie 


Digo wicben Diode IN 
— herzogl. Gothaiſche, —2 berfelßen , L 2. 


— über den „uerfibiebenen Geholt der arlechiſchen und der 
tmiſchin, Anh, UL 756 


‚ee z mwan⸗ 


- ’ 


L) rn ‘ 1 


ass 3xenytes Reale — 0. 


Stärsen, Die, der mitten Zei, nude — Iapee; Pr won 


äfterer eingekömlcn, XXXVI. 


„= frerade,, ober Papieraeid, es [ ‘in Grundfge des Volker⸗ 


vechts, daß Anm auslAndifchen Stäate es freu fichet, fie adnze . 


„ bie, der mittlern Zeit, Eintbeilung berfeiben, KARXVL:. 2 


* Rlabifche,, Verleihung einiger berieben. dem baunive⸗ 
eifchen Gaffenachde,, XXXI. Int. BL 16 

Muaͤnzkunde, bie, tn ber des Mittelalters E ch Außref wichtig, 
. auf den eiel, auf das Coſtume au eben, XXXVL 2 8 - 
— — o wie die —8 der —* Zeit, iſt noch wenig be⸗ 
: arbeitet worden, Ebd. 4 
Muͤnzſammlung, "die, welche der. verſtoebene Geb. Kath Haspt 
' waheeiam bat, (ol in Decaden.verfauft werden, LVII. »s 


en, das, und Sollen, Unterſchied zwiſchen berden, wenn “ 
auf Menfıben anpetendet werden foll, ru ' 83. 

Muͤſſigaang dee Fücken, rin Geſpraͤch, 

Mütter, Auswurf derfeiben in Berlin, die Ihre Tügter ſelbſt sue 
Unducht anführen, XLIV. 

— und — — warum fe. im Vebten mit Meinen Kindern wie⸗ 
len mb tändein, LXV. 

Dice © 8. —E Kar 8 Wafertelbingen,. XXIX. Rt. 


Mubammd, ein Stact aus ſeiner Moral, xevin, 1. 253 
Mumie: * ‚Seheräthal tbal, F J., Prof., Rasb 40 Wien, AL 
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— Masiter 3 Kabbalifen, ale, waren fie aus Sem batbe 
GSerpuker ſeyn m LXV, s 
Motben, bie alte DB, bie De Go —5 — iſt bey ofen, bob Drig als 
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als eine Dkhtun :nmißigee Köpfe, most man den Stoff auf 
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xverſtehen nichts von der Naturlehre, und nıanfen fi$ ai, die 


* Natur in ihre Clemente zum zericgen, Ebd. 
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vw — die moralifhe politiſhe Delonomie und die Moral, Ber 
griffe von alten dreven, LIV. 2, 473 
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Natururſachen, ob alle Eriheinungen in der Siunenwelt dur 
diefethen werben muſſen XLI. a. 13 
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.. eines bloßen Mechaniomus, obne Veruunft als Urfahe der 
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1 


— die —* em foende ; des Hrn. Kant, gebt von den 
. Kleinen 


Tbeilchen aus. die wir nicht kennen, umb wenn fie 
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a4 fie große Vortheile 


nsgefinge; gute zwecma 
ine dreſciben den ee geftiftet werden füuuen, - 


IXXIX, 8. 269 

—* —5* ‚für dem geraeinen Maut, wie fie beſchaffen 
wvn 

——e— kleinere, warum man unter ihnen noch 
mer mehr weis Tugend im Geiſte Chriſti findet, XXC. 


siunsalaube, der bie moralifche , kaunn micht weiter gerecht⸗ 
rüügt I werben, als bad er nach metaliihen „Peincipien erlaubt 
enn Jemand befieiben bedarf, XLI. 

der eelme Unterfiie befielben und des Ufterceiglondsians 
N 2,2 

gu reiner, des Hien. Kant, iſt nur fdr eine adealiihe⸗ nicht 
ke ie w tflihe £ nußbar, XXXI. a 416 

der zum Heil des Menſchen notbmendige, muß weder auf 

{ne fpefulative Vernunft allein, noch auf praktiſche Vernunit 

tein, noch auf Difenbarung ; fonderm allein auf wirtlich theos 

side und praftiihe Vernunft. fe gegründet werben, LIX, 


| konsarınab aͤde, worin alle hriflige Meligiengpakte er f 
ganzen —X mit einander sbereinfimmen LXV. 


J 

aionshandlungen, die oͤffentlichen Barum man Dep denſela 

a die gewöhnlichen Formeln beppebalten fol, LI. 1. 236,” 

gionsideen, alle, And philoſophiſchen Urfprunde , und. wer⸗ 

A —X entieben but durch fortgeſedtes Nachdenlen, oder 
va n 293 

——— In Be Bragen und Autworten abgeſaßte, wer⸗ 

i verwo 

glonslehre, Die, if für den Ehriften vom re ent Slane; 

ichtiger, nd die Religlonsgeſchichte, wenn er 

a will, daß die Religion von Gott fey e. 282 

eine, worauf die Wahrheit derfeiben —R IV. i. 

eine formale, ſog and kaun nicht allgemein werben: LxI 


e Lehrer der chri * 
oe en hen für 55* — 1 9 = ? 


Tleibfe Sheuihen um * ee Eat, s wenn übfigeng 
ur * en, 
—* EB IV Hanna 
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aood Zweytes Regiſtir. 


WKeligionslehre des A. T., man legt berſelben mit Unrecht in 
.,. fera Zeiten dad zur Laſt, was eigentl eine Golge mengeiheh 
. ter Erfeuntniß der Gittenichre iſt, LXV. .2. 329 
Meiigionslehren, befoudere, die erung derielben im bie 
allgemeine Vernunftrellgion moͤchte auf de Erde ſchwerlich # 
39 Stande fonımen, XL, 1.89... % 
—— die eigentlich hräftlihen, im N. T., Grundſaͤtze, nach wei 
‚ hen man. fie aüffuchen kann, XXRVI. 1. 5 I 
— veſentliche, Kennzeihen berfelben.. Solcher Lehren gicht 
es nur zwen, nämlich: es ift ein Bott; und es giebt Vrliten 
beb zuerätmiffes des Menihen gu Gott und Folgen beffelben, 
. 2. 390 - .\ „' W 
Religienslehrer, der, gebört zu den WWerijeugen? wobur Bi 
- 2 Morfehung ihre Plane ausführt, und muß fi daher durch Deu 
„0 geringen Nugen, den er fiiftet, nicht irre machen laflen, LI, 
8. 233 — a Sn 
—. hat vorzüglich die Plihtranf fi, mit ber Zeit fortzu 
: fchreiten, und ſich in bie Zeltum gande zu ſchicken, vornehlih 
in ſeinen Rellgionsworträgen, XLIV. ı. 8. 
— — ſtſt nicht bloß Lehrer der Weisheit und Tugend; ſendetn 
“auch Lehrer religibſer Wahrheiten, KXIX. 1. ı80 . 
— — nuß da, was Sittlichkeit und Tugend beföchert, Ib 
ren, und fit an die Befehle des Negenten und ber | 
: dabey nicht lehren, AKXIL 2. 296 . . 
fol das, was bie Philofopdie Braudbares euthält, be⸗ 
nutzen; aber nicht Die Spekulationen der Philofophie Sol: 


" tragen, XXX. 8. 188 vn 
— — fpl’dann nur eine neue Vorſtellungsart ba feinem Wet: 
trage wählen, wenn er nach gewiſſenhafter Prüfung üuberteugt 

ift, daß. fie mehr als die Altern frpmmen werben, SR 


Eworſicis und Werbaltungsregein für ihü, In unfte 


Zeiten, XLVIII. 1. 8 u 
00° ioozu er bey feinen Worträgen Meligionsphlistepie u. 
ein Religionsſpſtem nöthig hat, XLIX. m. 136. . 
—— der hriftlie, Darf e8 nie zugeben, daß die urforümglgbe 
Heſchichte von bee Entftehung und eimführung des Chriſtes⸗ 
txpome ber Pera dtuns oder dem Gefpötte Preis gegeben wets 
e, .43. 283 . 
then kann vom Staate wohl eine ſymboliſche Vor⸗ 
ſchrift gegeben werden, in Abſicht des Außeriihen Calins; 
* aber nicht in Möfliht der Lehre und Xebrart. Gr mu vera | 
, pflichtet werben, Sittlichkeit und Meligion nach feinem deßen 
° Hilfen und Gewiſſen zw lehren; LIR. 1. 129 4 j 
— — — fol wit immer untbärig Magen über den V 
Vder Sitfen und der Meligion; fonderschau;' was er. faıh, 
mit es beſſer werbe, Ebd. 102 Ne a. ten | 
u De das Veſchaͤft derſelben IR! far den Staut fe — | 
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Zwertes aiſer. *o | 


ad fe verdienen einen öffentlichen Charakter gu haben, um 
vm Gtaat fo autgel eignet und geebrt zu werden, ale ande: - 
e eaudlener die ihr Amt m t Treue verwalten, XLIII. 


iinkene, De die, od fie einen befondera Stand. ausmachen 
en? 

sa une El bärfen, In einer heiligen Satift enthalten ſeyn, 
icht Moral, KXXIX. a. 285 

— od der Staat fie Befolden muß? LI, 

— follen angeführt werden, alle — XX Spheme dis 
mubdelbare Formen zu betrachten, und fie von dem, wag als 
m Aare” 1x) 1 und wo wohlgefiunten Menſchen gewiß ifly 
u unterſchelden, 

— ſollen nicht bloß das Sittengefen predigen, jede religiöfe 
Zahrheit, bie mit der fittlihen Beſſerung mittelbar oder ans 
attteldar zufammenhängt , kann nur ben ‚gubalt öffentlicher 
teligloneuorträge ausmachen, KXIX. ı 

— ſollen nicht gar gu heterogene Dinge auf bie Kanzel 
En an te folen fib an das halten, was mit der 

! ffernng durch die Religion in naher Werbindaug 


— eßigen follen ihten Suhdrern die Heilige Pflicht der äfs 

„di je und häuslichen * der Andacht En —8 

nd Wärme vorſtellen, LX 

iglonspartey, eine, die — — derſelden beſteht im Gei⸗ 

* 1 nat Im nn die Srömmigteit i 
onsparteyen, in allen, hat die Frömmigkeit, fle mag w 

u. e übel Serfanden feon,. Einfiebler und Mönche — | 


——— aſt alle leiten ihre Meinungen und Eurichtun⸗ 

en aus deu Zeiten ber erfien srintthen Alrgenſtiſtuns her; 

ber ohne hinlaͤngliche Beweiſe, XLIX. 2. 496 

die von der roͤmiſchen Kirche abweichen, ürſache, Barum. 

han von. ihren Lehren und. Hed In der &irem fü wenig Be⸗ 
ie und Charakteriftifches in ber Kirchengeſchlchte weiß, 


——— die, eine nene Theorie berfeiben ; Die Men 
gion foR in den Menſchen aus einer moralifch = modificirten 
Hunle —— Unterfgieh biefer Theorie, von der 


* uUnterſchied berfelben von ber Offenbarungsreligken, 
. 2. 298 


wenn De gleich * auf die Kanzel gehoͤrt, iſt doch von 
roßem Nutzen, XL 433 

— und — hiſche ‚Bearbeitung eines gegebenen Rell⸗ 
lonoſtoffs iſt von 74 ein Mittel geweſen, d e Religion nach⸗ 
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‚3008 et Zweytes Regiſter. 


Keligionsprozeß, der, des Hru. Pred. Schulz, in demſelben Sat 
I nicht nur Woͤllner und der von ihm gemißleitete König; 
: fondern auch der Großkanzler von Earmer Unregeimdfigteiten 
‚in Swulden fommen laflen, bie feinen Ruhm verdunkretn, 
Relizionsfäriften, die, wirken kraͤftig zur Erhaltung bes Kir 
hengtanbens, XRXVIIL =. 288 i ” 
Neligionsfehwärnereden,. die, großer Schaden, ben fie tm Chris 
ſtenthume angerichtet haben, und noch anrichten, XLL 1. 


23 
Religfonsfeff, ein gegebener, nicht eine jede philoſophiſche Bear⸗ 
beitung deſſelben iſt Tand md Iinverfand, XLIX. ı. 133 
Religionsſtreitigkeiten, gmweifel and Dedenfitchfelten, die dem 
herrſchenden Ueltziorefpftem entuegeugejegt wurden, Neiols 
masiöndrerfuche, Geſchichte derfelben in den Jahren 1073 is 
1307; 2. 425 : - 
geil ionstäeorie, eine, lehrt nur, daß nur das Onte, u. nichts 
Boͤlet Sort angenehm if; Was ader gut und böie ii, def 
muß die Verunnft aus andern Gründen deu Menſchen erkta⸗ 
PH eRIeR np der din ariflihen ‚Parteyen, ob es jett 
eligioustrennung, der drey chriſtlichen Partepen, vo i 
Brit if, e anfıubeben, XLVI. ı. 9 en 
Deligiomsupterricht, der, wenn man bey deinfelben die Glüdfes 
ligfeit als des Menfhen hoͤchſte Beftimmung darſtellt, und 
. bie Tugend alß dag Mutel fie zu erreichen; fo lößt dieſes deu’ 
Menſchen den Seiſt des Eigennuhes und ber Verfeinerungse 
fuct ein. Schaͤdliche Kolgen davoıt bey Hohen und Nicdrigen 


VII. 2. 30 on 
— — —8 ſoll der beſte u. nuͤtzlichſte feun, der bie Milde 
"ten nicht als trodne Gebote, ſondern ald Seſetze der Ruf 
> darftefft, und ber babep die Sittlichleit zu feinen Zwecke bat,“ 
LYD, 2. 3065 5 
win drevfacher Hanptzwec deſſelben, LV. 8 
u fol bey Kindern mit der wedſelleitigen Beziehung nad 
Liebe zwiſchen Aeltern und Kindern angefangen werden, LVI, 


2 52 : mie dadurch ber Verſtand der Kinder in ben Schuler 


gebildet werden ſoll, XXXI. 1. 133 | 
„s ber ältere und der neuere; wie bepbe zur Untfittlichteit fühe 


ten, LVIL. 2, 304. | . , _ 

2 Ber Sehe path, ft Die Der inte Ale 
r.den olifen fen . 

‚den Unfittlichteit unte h L, Een 


u der bißherige tatholiſch⸗ praltiſche, ſol die Quelle Ä 
glaubens bee ich er feinen wahten Zweck aicht lennet, ew. 


„305... 9 nn 
"der Tugend, babeo iſt bie Megel fehr zu empſehlen, daß man 
das —* vprane sehen; und das Sawerete nagfelgen lafs 


fe, AL, 2. 484 \ Zu 1 
. > ws 


. ⁊ 
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Zweytes Regiſter. 08 
— dus Volts, was ber eigentliche Zwec deſſel⸗ 


dot: m Bernfelben mülfen nur folde Saͤtze aufgenom⸗ 

* —— die allgemein verſtaͤndich um alugmeln braug> 
geraucht werden fonneh, XXXVIU. 2. 42 

£ Snct Verrähe, die Frage, ob die orlülihe damlttelbar voa 

oft berrübre, muß aus dem N. T. brantwortet werden/ LI. 


246 

eine unmittelbar von Gott eoffenbarte, ob der Zeecin bon 
derſelben vweſentlich zum —5 uthume geboͤre? Ebd. 

teligio nsperachter, cin, iſt anjetzt nicht mehr durch dag Vorge⸗ 
ben zu bekehren, daß die Merunnft nicht Religion lehren £ * 
we; ſondern er wird daber nod „aueh zur Verläugnung alles 
Religion hingeriffen, Anh. 

Religiandvertal, der, er, wie ex gewaltfame Staatsrevolutlonen rar⸗ 

erertet, 
— der hinebmenbe, wohes ev rübret, xxxix. 2.296. 


= 
. 


Religiong: und und Kirenveriefung unfte, ſirbt zu dem “6 ife | 


unſers Zeltalters u. deſen Deburfeiffen in einem, droßen 
Averhaͤltniſſe, XXIX. 
Religiondverfafung, femohl dk zuofaifche ale ariffihe, kit eine 
Ä witelbare De tauſtaͤltung der moraliſchen Weltzegietung Goet⸗ 
2. 508 
Bellgiousvostrag fuͤrs Volk, es läßt ſich ga ar nicht im All geruzl> 
nen timwen, was für denfelben gehoͤrt oder nicht, — viũ. 


Keliolondvorttäge, die, wie Re beſchaffen leyn inuͤſſen, wenn fe 
Ihrem Zwecke entſprechen tollen, XXIX. 1. 298 
— ahrheiten, wichtige oder fuͤr vivi geachtete, of 
ung berfelben in Schriften -beitraft, werden fo 
= 2. 
ionduefen, v0, bie Siei@gültigteit. bes Staate gegen hafs 
* e, bat großen, Echcden actban. KLIX a *8 a 
Rei mder, ein, Pegriff Davon, LIV 
oͤnnen engrin inittel ber Wahr! eit Bun in fofern dei 
Rene durch fie aufmertſam auf Wahrhelt gemacht wirb; abe 
bein jte Fahnen. Feine objektive Weweisfraft par. bie Wahrheit 
und Göttkihleit einer Religion haben, Ebd. 

Religionsswang, der, gedeihct in unfern Zeiten nicht mebz ; die 
preüßiſche —— —— hat keine einzige Seele in ide 
ren Kreis hineingezwungen, Die nicht ſchon vorher ihr Eigen 
. tyum war, XLIX. 1. 

. Religkofi (A ve, iſt nicht bloß Sache des Herzens; ſondern —— 
‚Sache des Zerſtandes, und, kann daher ſMwerli als eine all⸗ 

gemeine Pflicht, oder als aögemein nuhlich u m 

vorceſtellt werden, XXXIV. a. 346 

worin fie beſtehet, Ebd. 344 
—vwie avi es it daß bie Großen der Erbe bie te 
Ruunun 3 
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asr . 
“ 
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anken berfeiben bem Volke durch * 
Bi und Em im Laude wieder aufa en, 






man nicht dur Zwang erhalten, XXXIX. I. 

— blinde, ſchadet immer, in ſoſern fie blind 7 Des 
was blindreligiöfe Menſchen thun, iſt eine Wirkung der Wahr 
heit, die mit. ihren Irrthuͤmern verbunden ift, LXIV:_«. æ83 

— die rifil., bie Verbindlichkeit dazn ift allgemein, KXsIV. 


u "ir auf richtige Ertenntulß, gegründete, follen die qhriſtll⸗ 
chen Lebrer befördern, L ‘16 

— ein vernänftige, die Berieberung berfelben ift ein wigtiges 

Zeitbeduͤrfniß, XXX. 1. 72 
— vernünftige, und d öfte tes banfbares Andenken an Gott bevm 
Aublice feiner Werke, iſt das kräftigfte Mittel, dem Leitftum 

nub ber Stenlofigteit unter unfern Beitgenoffen entgegen 8 
wirten, 

— wahre, ‚auf feite Frund e von Recht u. Pfticht berubendr, 
verhindert, daß ein em yon böfen Denfipen verfäle 
und aufgewiegelt werden fan, L . 

— wahre, ohne diefelbe ift unter dem Dorf feine Rugenb, und 
ohne Tugend keine Stüdfeligteit zu bewirken, LKIV. =. 286 
— und Moralitaͤt And ganz verfntebene Dinge; nur u 

Meligioſitaͤt iſt auch zugleich Moralitaͤr, XXXIV. 2. 235 m | 

— und Sittlichkeit, die größte Schuld von dem Ber | 
felben fällt auf bie Religionsͤlehrer und auf die verkehtte ee 
„rtotung der — ſchen Studien, XLVIII. 1. 130 


— — era berfelben kann nicht ehet unter den 
Tebũſen a« —* werden, a * bis der Keligionsusterridt 
verdeilert iſt, L. 2. ‚ss — marum ber bisherige Unterridt 


ebedem unfapadlich, In unfern Seiten aber fo fehe ſchadlich {Rs 
Wendler, Joſeph, WBeltpetefter, farb in Wien, XLV. Jut. Bl. 
a, Hr. Major, Urtheil deſſelben über Sorftera geife vos 
Bengalen nad England durch die nördi, Thelle von Hindoflam, 
— Kaſchemir, Afganiftan, Yerii en und Rußland, LVE. =, 
—**— der, ein altes dentſches ſehr ſwhat bares Sittengebdicht. 
——ã Haubfärift beſſelben, LXINL, 1. 216 - 
— 2* Hr. D., if —VDV in Deimpdbe geworden, L. Int. 
N . 30T. lL 2.95 
u ‚is ——E iſt Hoftath geworden, XXX. Int. Bl. 
—* in Frankreich, erite Bewegung der Wevelstion daſe loſt, 
bey einer * ie alte onial. —8 fion, XL. =. 509 
j Ex Riter, zu deictatuts ALV. 
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nen, iſt der Rich⸗ 


Aeacceer/ dio Buiol aſviide, in, Denen 
ter in laden ob es afeich. "ein eigentlich gerichtlige . 
u rnai iſt. Schlechtes Benehmen deßelben, XLV IH, 


Btepräfentaus der allgemeinen Menſcheuvernunft, ob ein gen 
Biere dem Yublitum feine Gedanfen über intereffante und allge: 
». mein wichtige Gegenſtatde ungufgeforkett; erviinet, als ein 
= foler-aufteeten muß, I Lv, 2.396. ‚wer das thut, iſt ein 
‚ Eharlatan, € Ebd. 397. 
Bepetiruh, — —53 ein Cuslaͤnder, if der Erfinder ders, 
—A die — — In Berfelben galt die Moral der In⸗ 
ividuen oral des Staatz, MVL.2.490 
— die — 8 jie Franzöffare darin mach, dad der 
y umgbee DIE d eines Gottetdienſtes bereitet, 
ned ein Bürger — ft, dazu eswas bevzutragen. Die 
1. olgen Davon yiuß man erwarten. In drantreich ſind fie ſchon 


XL 1, 
PET [DR auch den Gemeinen überlaffen, für 


. Die —— — Gottesdie uſtes und ihrer Rellgionslehret 


zu forgen, L. 1. 217 


in dhat gan; T rue Stemrel zu ifren Mängen ſqueiden 


„Ballen“ an er) des Frieden gemsiinge werden fol, LXI. 


— "ie de ſche Graͤn —A zwiſchen derfelben und ven 


eh tor Ei a * Beſtimnuing des griedens. zu 
ei ⸗ « in, 
— en ana, Eiariuſte u derlsihen 


REN, 2 24«63 PER 6: a, 4 
e dazu gehören 
** die ſche, fol für ihre he Arge Drefli fots 


u gem, ais das eheialige-& Koͤnigreich, X 


Mmepublilen Yo ob, Dad. Noll in — — eniger Frohlichteit 
und Hopigteit babe „. alß- in ‚ben Monarchien, X XLVuI. = 


kant, En ‚vteul. ‚isegen Wertheitung bet iBederifgen 


» ‚Mord ud üfsbualeind, RL, Int. ® 
Khefcripte „ vier — fähf. » In Delkslousfaten A XL. 1.95 
Refewig, Hr. Abt, iſt von der Gufict des mit. dem woher vers - 
bi — * beftent worden, XXX, Int- Bl.7 
denaRfite dafelpik iſt das Sittenmendei en gräher as iu 
8* rot en Handelsit adten, XXXVI. > 
Belyecms; parenrene ist eine Erfindung der Pr gegtsgelehrten 
md — —* Philoſophie, woraus man nie bie Unzuläße 
Ricdleit einer Ein enpeiien kann, XXXV. 
——* er Vortheile —88 "RL 1. 271 
Metortep« | ar Pe | fie zu fi fern had has fie night zer. 
bechen. | 
Bun nun 4 — St: 


Bot8 .  Smsgcee. Suniken, 


N, in Drop, für de te an 


Meue, bie efimmung des griffe Davon, XXZIM 2. 

* — bie Einrichtung a —— u derſelben 
Deere. ANe6"Yelligen, Grraainn auf 

en Go 

— wahre, wer niet an Gott alaubt, empfindet fe fie nice ‚über 
* feine bofe Geſinnungen und Zhatens feubern mur Tranchoieit 
Det Biel ee Betrubniß uͤber den — u er ſich — 
zogen 

Meus, Fuͤrſt von, Heinrich XIV, iu Srai⸗ . A Seſandter 
a akt MD. 138 . g 2 


— Diateruus, Doklar, ſtarb zu Virnnce XL. Int. Bl 


it, MEN: Beitor, it Bafın (6 erenas genarten, 


XXX, Int. Bl. 108 
Mevnintion, die Anfangs fo febt sertiefener —R * 
Folgen in Frankreich, Auh. 


908 
a ne, grober Einfluß —2 auf den’ E Chawtter des 
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nd das gauze Gluͤck eſſelten, beſenders in ‚obtscn " Ueiers 
\ 49 
Die franzbfiſche onie — e uud 
ee — chrlebon L’2, * 
xe Veurtheilung men (Rn wen auf fees 


"ecke gu meit seheh, © und weder aten wrißetretiis ao⸗ 

ae A rag r oem an techn gebeing 
bey. at es: im: e ver⸗ 

ſammeton kein — unben , deſſen Medina 


ti m König ha en “ 38: 
ionen man es teen ige m bare — Sa, n 


——— der bel bat ſich während berfelben Dem Vocſal⸗⸗ 


e sit 2 Kammern in Abſicht der — 8 am meins 
MH yrfacen deſſelben, XEVI pH ſeem 


7 anne, © Gan A und et Banse Derfefken, 
There Ara und ie m mb t&hE Te allen, Teak 
—— a Kon 


. man dieſes große Fey I vs 
: den — hat: fo wird man finden, baß es nur abgewafıten 
det en darf, um eine berrlige' Wnfiht zu gewähren, NLE, 
I, 2 223 


wi mn m Der Bet  eufers Jahrhunderts ſoll fc herberoeſutet 


ee ang Bug Menfden sur Mn “A 
des en ar Neuern wied 
_ Yefache berfelfen an — Ebd. 
— — — —— r. die ESawoigere⸗ 
Großen In A ie And ar aitreſſen, 2* 
bie ungeheure Bebruckun Rose —* fe 
berbepgefügtt,, Ebd, * 8 


lie 


4 - ” ’ 
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arten, Sr Amp @inkeltigteif., 
—* en ichet betrachtet Hut, 1: die Blinde kie 


jebe der eine 
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* — * 2* bien Bogen weniger an, als de Intebaitht, 


en Denters kann nich au⸗ der Se 
Ne b. iv. m. eia, 
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at allein erfidet werden; . 18. die Heben Sehe. Eu 


ofeghie daben a. thun bat, XKXIX, 4. 297 
Echriſt, die erhit erlicofie, 0 bſte doch etwas Gutes und üglichei 8 


m. faßt, KLVIlR. 
die heilige, die wi er en fenen — — VWe 


Tu⸗ überient werden, um das acht w se ne 
fer Aujtiirung. unter alle Klaffen der Denk t zu werbreiiss, 
' 1. 3123 

‚a eine ane, aber die Beroitung der Seife unb ber 96 

| in ‚ LX. 1. 64 
ü die beil., die e von Kont —— m moralifche Faterpruie 
darf der Rohren fen Bebanbiimna derſelben nicht anımenikt, 
„wenn er Ihren or was Ehriftus und Die —* zeledet heber 


Sms ©. 
Whriften Polelen — auf eine feine Anzahl 'von Srenichen, mb 
Ehe 1 ie ht, als man, glaubt, KXAXVIN. 2. 420 — 
dan — hun, nenn fie von der Dieigtölt verbnien un 


. X — aus ihnen mußten ehemals die Deutfchen ke 


fer anlestifg «6 umgelebtt, DEI, >. 489 
— deukf jeet Kr — man nmalebt, warum ed amt #8, 
binzeiichd, 









!.fe zu druchen, (ind aid 
um die D Fre a air J— rc ‚ihenthänlicen Buchſabes 
‚ea each KLvık a 
⸗obob man ku inkkorer cur Betten euden foä, beräkt 
werben die Dehauneen | ınmer_ getbetlt feon, und die Deuts 


C. chen wur ae baben och immer bie wejorität, XLVIL % 
3 
u“ 2 niert RN: hen, De Xni. i. 
Pe — — in ** er ER un: L. 2 " 
j ZJudenz bie Begriffe be —— aut 
mmung —5* und von ihrem Verbalmiß zue Di 
ertel uaſers Jahrbundern 


38 re ‚tn dem letzten 
e 1. 
8 + R, Ok Bantetpelt en, LXU. - 396, 


iiti die derſel⸗ 
IE. nam — — — * 
—— ki Ang XI. 1.136 


nn Srundine nd vruſuns De nten deiau 
Txxn — 
—* Ab man die theit. derlelben eben fo aut æv⸗ 


u 


Br — ee 
e 

„gark 2 was Ih da eh ud rare? mad‘ Fublets 

„ur Bontehgng? was allgemein verbindende Ledreꝰ Kir x. 


a echt — R⁊ bat Ba 


[4 
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Bioeptes Kegiiler: Rosg \ 


me. en. RN ae Kante ——— —E 


* * —— —ã Deere en fen 17 bäten, Aus⸗· 
le auf Andersdentende zu ſhun, weil dieß nichts nt u8d 

Icht8 fromint, XXXIL 2, 293 

—— und —X Schere, Barnang vor ben 

Iben, X AXVI. 3, 283. 


von einem und demfelben Subalte werten Bater verfchieh 
dein anje aufs befonders verkauft, XL er * 
zwey merkwuͤrdige, weiche in den preuß. Sriäten unter Feleb⸗ 
ih Wilhelm 1, dazu dienen foäte ea, Die Gepeimnißbegierbe uns 
er den Peotehauten zu erregen, LVI. Voer 
Die bey Gelegendelt der Befatungen —*2 duech die da⸗ 
uſchen pen exſchienen find, LXV. I. 
veifähtellen, Härte bibliſche: 1. B.Moi. . enthalt feine. Dffens 
‚rung, noch weulges Offenbarung geolsgikher © Sbatfachen om 
wenlsſlen an Adam oder. Moics, LVI, 1. 269. 1. B. Mor. 

‚ die mothiſche Eefldeung davon IR von. aflen unbelan een 
Kuslegern als die allein ‚richtige angenofnmen worden, EXKL 
1.96: 3.8. Mof. ı, 1. XXX, 2. 223. 1.8, Mor 1, 11. 
ft eing bloße Schöpfunasygmne, XXXH, 17. 1. — 
1}: 26, np. 1. 463. 1.8. Mol, a, 14. Kxix. 2. 3, 

Roſ. * 1 XL. 2 450. 1. B. Mof. at, 1 -43 — 
2, 4235 —- 32. —— Ringen nit Bott; 
—5— 74— —2 def) ben XLIN. 1. 7. r, B. 0 a0. #7 


KKXVIL 1. 20. of. 6, 0. XXXVIL ı 246. 
* 13. XXXVII. ‚are, Hof. 10, IE. ARE 1. —— 
30. 10, la. KRKUIL 1. 247. 2 Sdm 19, 15. LI. 0. 925, 
N 29023 — 24, LI. 9. 525. 2. KÖN. 19, 05.26, 3a. 
Li. 2 526. Hlob 19, 18. LXV. 2. 592. YLı,ı. X XL 
1. an — 10, XXXII. 1. 55. Bf. 10, 10. XXKIL 1. 
ſ. i4, 4. XXXIU. 1 sb. BE cr, 6. urn 1. 15. 
—J 3 eberfeging defielben, XXXU, ı, Me 8, 2— 
Ba Mn 1, BT 
— 210,. ‚17. Or 6,94 4. c. | 4. 
1. LIV, 3. 450. Mi 19, zo, Ve —* 15. Jeſ. er 9 
20, C. 58, + Pak 1. 13 — 53. 12. 
LXVIL eb. $2. s 4 in‘ Helen Eteken wahre 
Deifagungen y eiſtum entbaiten ſeyn net Ll.. 522. 
Hl. 65, 17. XXIX. u, aar. Jeſ. 65, 20, XXIX. 
aat. Je. 66. RLVUL 1. 141. Dan.4, ı4. LXIV, ı. 237. 
Hol 4, 18.39. RLL 2. 225. 50f.’7, 4-7. KL. 1, 159. 
Bin, 5, 1. AV, 2, uses, Habot. 3, 4. 5. LD, ß, 463. u 
Qauqaq'a 
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d. Weishelt 2, 9. c.3. 1. 3. 7. 21.15.00 LIV. 4. 444 S 





"Mattdı 5, 32.38. XXX. 1, 15. 16. attd. 5, 22. XLVIR | 
.1. 232. Viullh, 5, 39. LV. a. 253. Dietib.s, 46 — æB. LV. 


2. 256. Mid. 6, 22. 23. XXXVI. ı. 260. Metth. 6 
LI. 2. s16. Mattb. 7, ?—tı. XLI. s, 17. Matth. ® % 


MRotth. 13, 28—30, LIIL 1. 214. Matth, 16, 18. 19. XLVI. 
1.69. Matth. 19, 19. XLi 2. 798. Mattb. 20, 1—re 
XXXIL 1. g.. Matth, 21, 1. XXX. ı. 19. Matth 26, 36 


ILI. 2. 521. Matt). 27, 91 — 53. LIX. ı. 170. Deottb. 21 


1g. LXIV 2. 237. 2. Kor. 13, 13: LXIV, 2, 2897. Kom. 


"3, 31. XLV. 2. 410, Marc. 9, 49. XLV. so, Bam, 


31, 22--24. LVIII. 3, 306. Marc. ıc, 2». XXIX. 2, 248 
Quc. 1, 4. XLV. 2, 410. ur. 1; 53. LXIV. 1. 236. Puch, 


| vo. RRAIN, i1. 207. für. 2, 1214. XXXIII. 2. 398 fc 


a, 22. XXXUL a. 400. Eule, 3, 82. XLV, 2. 410 Pr 
2. Aber ben Afterſabboth. XLIII. 1.7. Rue. 20, 28. XLV. 2 
sit. rur. 10, 24. XXXII. yyı tue.1o, 41. 41. XXXxXVM. 
9. 302. ur, 10, 42, KXXVIN. 3 

3. 411. fuc, zı, 192%. xXXxxvit. 1.119. fer. 5% 


36. £ue. 2 
J 


) 20, ss. 
a 2,19. LXVIN. 3, cgt. % 


7, 15. LVIII. ı. 37. Job. 8, 46. LVO ı. % 


XLIX. 5 an 3, 7. eine 1Aderil‘ * 
eo L, 3 ® o 
ae kn Be 





. Ps » 
. * 
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. gm 1. Korg, 16. 17, IV. 2. 06% 3. Kot. 8, 
1. LVI. I. 26%. X Kor. T 6. LV. 2. '266- x Kor. % 10. 
LVI. u. 863, 8.808. 9, 2: 7.9 LVI. ı. 264. 1. Kor. 10, 
2. LVL. 1. 366. 1.80.37, 10. L. 8. 182. 1. Kor. 15, 17. 
XL 2. 417. 1. Kor 15, 89. XxLVIIi. 1. 249. 2. Kor. 3, 
BB. XAXIV. I. 12. Joh. 7, 39. XXXIII. 1. 13. 3. Kor. , 
&XIIii. 2 499. 2. Kon 5, 14. XXXV. 1. 130. 2. Kor. 5, 
#1. XLU. 2. 17. 2. Ser. 10, 3. LX. 2. 289.9. Kor. 12, 
T. veral mit 2. Kox. 13, 19. 36, XLili. 7. Gak2,ufo . 
27. KL. 174, Gal. 3, 33. I 1. 10. Gal. 3, ır LIL 2. 
538. Balz, 20 XXXIX. U: 19. Bol 3.30. XL ns 
Sal. 3, 20, LX. 8. 285. Gah 3, 20. LIN. 2. 454. Gal. 5, 
14. 1.1.10. Gal. & 1a L. 1.19 Enkel us. L 2 419. 
Vorl. 1.6.7. L 2.233: Dil, 2. 5- KXKIX 1, 13. Phbil. 
2,6. i. 436. Ebel. ir, vis. KARL 11. 2 
Eim. 3, 83. RLL 2. 393, 1. Zim a, 14. KU. 2. 394 1. 
iu. a, 6, XLL 3. 194. 1. Tim 2.8.9. 80 XLI. 2. 395. 
u. Tim sh KLI. 2. 295. 2. Kim. 3, 14 — 16. XXXIX. 
31..33. x. 
3.224. 1. Tim 3, 16. XLL 2, 396... 1. Dial 3, 16. LÄVL 
3.26. 1.%etr. ı, 12. LXVI 1. 37. 1. Pett. 3, 39. 20 
LXVI. z. 26. 1. Betr. a, 6, 12. LXVI. 1. 26 2. Petr. 4, 
17. Lil. 2, 520. 1. Pett. 5, 3. XLI. 2. 400. 2. Yes. i, 
19 — 21. RAXVII, 2. 304% Koh. 1, 10. c. 8, 16. 
xLvm. u. 239: Sehr, 2. XLVIII. 8. 248. Hrbr. 9, 14. 
XL, 2,49 SJaeı,y LI 1.235. ac ı, 4 LI. 1. 234° 
00.1, 8. LI. 2. 236 Mc. 3, 13. Li. 1. 236. Juc. i, Ie 
L 1.236 gae. 2, 6. Li 1. 237. Car. 2, 8. LI. 1.33% 
ar. 3, 6. LE 1.238. Jae. 4, 5 6 LI. 238 Judd, v. 
2.6. I ı. 60, Yubdv,s. 12. LXI. 1. 61 Mor. 1, > 
KXKUL 2.163. Apoc 15, 13, 17. XXXII. 7, 165° por. 
3, 17, AKXII, 1. 260. 163. Abde. 13, 3. ©. 37. XXXIII. 
2. 166. Mpor. ı0, 5. 6 KXXUL.ı. 167 | 
Berififtelce, ein, darf eine Schrift nicht eder wieder auflegen 
lafen, DI6 die w'te Auflage vergriffen IR, LV. u. 2% 
v - darf fi ment uns die Recenienten befüntmern, wenn 
feine XBaare nur ctmas taugt. Die Ausfälle derſelben gunen 
Die Met. beweifen gemmciaigtich, Noß fle Stümger ſind, XLVIII. 


$ 301 i - . 
der Mubm deffeiben Melt, wenn mem felne Echriften 
verbietet, XL. 2. 255 . ; Griften 
"un ein a nd er Same nr a 
Me wao urch einen 
ütrſtoß · er item fir, XXXXVL ©. 421 Du 
a ch ik kein unerlaubter Vrachdrtick deſſelben, wenn er el⸗ 
un ‚Bepenkans neu beasbchtet, . wenn gleich eine Fräbere 
Schelft sch alias Intereſſe und allen Abgang verliert, LV. 


34.37 oo. 
— m hat das Recht, die Buldge In einer. feinen Schtilten, die 
j ” ” % ° . . agaag 3 ' « 


1 pi 


v 
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Gürifheher, ein. Yat nicht Dat 2 —* Heberfegung ins 


— — in —— ne erttage mit Sehen 
Berleger — — geben kann, ei. 295 —* Eclen ie 
— nk Ri, teen cn 
[U ) — nem 
 fonderdaren Eontealt, um den Nachdruck u verhät-hn, KAXIL 


.335 
— — vas er mit dem Derleger für einen Cor ":aet machenriel, 
wenn er fdnr eine Schrift zum Druck giekt, LV. 2: ae — md 
u than if, wenn er mit dem Berteger nichts ausgemacht dat, 


die alten‘, ab es recht ik, bey einer eritiſchen Yusgake Derkhs 
ben die Stellen nach eigner urn su verandern, Die keinca, 
. oder doch einen verkrheten Sinn geben, en »- 465 
— ein, der abfichtlih Wälch ae? muß fich vor ſich Ri 
frdynen, und if deflen bey ſich ſelbſt gewiß, daß er ſich Der Adv 
sort aller Eden und Guten vertafig Aemacht bebe, ne 2 
263 


— — gegen Wahrbeit und Tugend ſcreibt fol Der Wen 
act —2 edlen und guten Menſchen Preis gegeben werte, 


— ein elendee, in London, Mosgang des Srojeffes befielben: ‚gro 
feinen Recenfenten, XL.VIL. ı. 

— cin jeder, muß das morrliſ Srfabı unverdorbner Breufher 
adten un) ſwonen, wenn er ſich nicht verdchtlid machen ik, 

- ein-fähner, ber die Achtung and Ebrerbietung - gegen den 
enbeahteen 9 aus den Aügen fegt, verdient beſtraft zu soerden, 

— der adeicne, rechnet Immer auf einen vertorbenen Leſer; 
k je Marticher biefer piede Def berto fittlicher muß ach der Schriftäee 

. river 
we de, die snerleger ein von tönen feine ondere, als volfdar 
Fra —— &L un. und fie ein halbes Jahr no 1 

nben laſſen 

— — es iſt falkb, ſo werk — derſelben in unſern Beiten fi 
mit dee Bhtlefonhie das buuslichen Lebens z viel⸗ 
mebe if mo ik von unſern en Schriltfelern darin fche vb geiles 

u 11 rohe Vernssrane derſelben in Deutſchland in deu nr 
ern Beiten, ALv. 

— — Suktifams und unzufrledenbell ber Safe 

sichten End eine en entichelbente Gründe zur Würdigung derſelben, 


— — N orbgtage, wie den Unarten wancher unter Ihnen abges 
jrifen werden fönt, LV. 1. 220 
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En auf Erwräung des Senled, XXX. 1. 204 
Item Hamiyen, große Borfiche Dre Engländer file dieſel⸗ 
456 _ ‚aber Joren, ben das Kelßiae Sturium j 


P- Fehr “are Snapme derſellen ſeit 1773, XXX. u | 


nugezogenhelten der ſchlechten unter Ihnen, Cüd. 16a 
» Urfache, warum fie von einem Luboem Zeterlande 
che, nad andere aonen nicht, XXXIUL 3 
te ie enafiiiben, a td, do 6 fie bie deutkhe Olterktr ſchlecht 

nen, i 
vie. —— —* warum dr der heutſchen Sqhriſt⸗ 
—— e Better —X in der Und 
nung wifenfdaftlicher Werke, 
neuese eccenteifh ſeyn ohne. ie IH anbere vera 
IV. L. BD - nn folche Wenſchen nicht bazu tůchtig Mob 
re ‚Eh. 
die met T ıtefflamenttt 354 e Glandbwuͤrdigkelt derfelden, in ab⸗ 
3 der 3 —*5— der von ihnen rer wandern 

Ratten, It noch lange nicht er ‚LX 

Kalte —— nicht auidudi werben, vak fie uma, 
fie, Die fo Tekht ui werdende Schuderungen ber dieb 

dei ee fönnen fi nicht damit 2 emeichuf , bag ma 
tete t nich ein Buch verführt me, wenn MAR 


a gr ——— menden erden rinfbimeigenbr. Bern 


am em Mr dm Araft — 
dtung eo ji “ er 3, a 


viele franzoͤſiſche, baben Burn den Aberalaude 
7 t ig Re und Vrleſterthum, Do des 
A ee * hen un —— * — von —E 


i b ‚LIU. r\ 179 
er änjet gerne unten der Rudrik; für bie Heben 


viele, pflegen 
— ihre ne * gerne an ben Mann ju Bring 
er den. mie fie Eheselen ber at ie 
—*X — 2 — —2 "haben, noch gewiß, XXIX. 2, 


" u ‚ LIK. 6 j 
ie an Gab mi vo, LIE ” Sr 
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 Saritehe in n Dentiötnt, ler die zunchmuguke Bermeieen 
m er Sinieromue en, LV1.g, 


. und Derieger, ob day —— ifhen Deyden n 
"pe leger, 58 


Seiſte * eowiſchen Verttages der 
N der "as währe Verkäitulß zwifhen bepben, N 
ie bie Urfanen, warum man es nach ſo oft Verfeumet, Een 


— = wie es in Wöfht der Erden berielden gcheiten zum 


den fofl, Ebd 

tifeftelere über den Nutzen derfeiben, Verh 
e ER eh auf ——— ch 

herabaen LXVni... 


—53*8 die —** Cheat ihrer Erin, 


—— die jeßl — unter Pr 


vu nad Voeken, Kir aguug 


Schauſpi — —* es wis iyın im 
— in, — Ham —X be 


A 
eber u 

vo eater ied gene 
7 sa de = gh 8 


Verdherſt defekten um dus Gawkurgifie 
XXX, | 
6 — E f Wat ou Mernlgenbe, Iu. Je, 


| *8 Doetter, ſiard 18 Btdringen, KIV) Jut. St. 


sr et, ER. Prediger, flach gu Gmicheberg, AL, Ja, 


hriter, * Oberamtmann, zu Lillenthal, If ie 
en aus der ne WiffenfHaften h London geworden, 3 


= —8 ettee tu Siepiig, dat fein Art niedergelegt, * 
ve? }. Bu WR ———— deg Et. Seorgenbolzitale in ie 
—* — oaeete Meonech, ih Iet. w. 

*8 *. ei € 8. Vrbwatlebrer, Rack zu Zeug, XRXKVIL ut, 
Pe von — — batte Leute ** du: ehe x Place 
8 ki An Mn um —* ie * ee 


Can 


9% — — 


so. | .e | 
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net won RI » dat in Mbit der bolfern Venugnng 
ne a Grau in Des Landwirthichafit Fe 


—5 1ER Betr tu Ir Berne = 


ß. 
au x. 8. Holeath, Rack gu Hiidesheim, tvni. ĩ. 


gnath., iſt Dlalenus In 
Een 
e N , wenn 
ven tein fein * Glauben, fern Sen leyn * LIX, 2. 
Mer 7 Hr tik Burgerm m Heilbronn —* 


—— —A t elbait {u Sobenfikn im Bogtiande gemer 


Ve, —5 — uͤber dieſelben in der Volter⸗ 
———ã— bie, Fa fie gebeiben follen, wie ...au fih da 
gen die Yehrer an Befeibe von —5 bes E tagte und: der 

shoren betragen follte, KXX' 
gelehrin. —— — Torben ungen zur Reform derſele 


en. gr 7 a Lande, 0b sur Beförderung be 
a gar kei ul angewendet werden dgl? —ãA 


der nechläßige a. Sande, zur Möbel beffelben 
up die Obrigt tham, ſonſt wird Dig Klage bare 
IE ken et . TE enıfeiben berufelben {£ wicht Bloß die Zaͤch j 
mike, eine —— —* 38 empiebien aber I 
ndred Beilale nd: nud Bittenbuch quitatt der Bibel, LAL 
‚um ob es fe ſchadlich iR-die dauie je an lefen ? «hd, 


wbibli hi Goͤrli —* ut. 7 
—XXa 1. X It * en bie neber⸗ 


bulbiicher , d le 
e ben a 4 5* fig zu gebrauchen, unb 
—— * —— 
I KARVL & — 


* — den Londſchulen, fol men nicht vertheldigen, 

——— — eins unendllk, Enhet bey endlichen Meſen 
art, e; De, amt anf nei er ie Kinder daſelbſt gute Sltten let⸗ 
5* * hinten nah Edit dep dert in 
been ee Glen der Rinder, ER, 


au. 5 PR 


Be Bart —R 
Schuler ‚die, die füftet 
Bu er mag Köcher — Faber nicht. Ba alle 


14 der Schade an — Orten, wo kein 
5 fanbern ber Magiftzat der. Unffeher der Die € die Ecaue & 


Sot 
— in Deifißen tönuen die Rinder nicht alles Termen, m} 
in Ihrem Reben brauchen, denn ba6 ganze Ei 
u; aber le * folen in der Schule nichts anders m 
ur ws nes fie in ihrem künftigen Leben brauchen kim, 
1, 12 
EL Iede heende det glüder under bey ber Enkla aus kB 
"pin ein 36 Beiden (eb fen, ber fie‘ in berfeiben —ã nece 
— — fol den — — en nicht bloß zum Menſchen, zum de 
kehrten, zum Arduf buͤrger, ſondern auch um Staate lie 
ei weil fie unter er Auffi ht ber Polizey ſteht, iſt der Wale 
richt in berfeiben nicht fe gut, ald zu Haufe, XLV, 2, 516 - 
— RT VBerſtend ber r der einder in derfelben gebildet me 
" of, 1.131 
> nf wie ynd warum man ben Kindern in derſelben di 
5 — und Lieber eine rellgioſe Stimmung ® 
jo, An 
"a eine —— Wien, LIV. 2. 412 
Sankhr zietungen, gute, algemeine Steatsknltur Hänge banı 
il, Die, die Snfpetin über diefelben ſollen thells alle Les 
— —— 
erior N] 
„ Di Super ben aeſchickteſten und erfahreniten Schulnuduzerz 
befteben ud, KXXVIL = Sat 
die vielen Gebete, meine beym Anfange ber Serrfup 
- ben In deuſelben bergeplappert werben, find ein abaufacian 
" der Mißbrauch, XLV. 
— — einige —*** über. die Maͤngel berieben üben 


t 
NEE ÜR in, Daß Se Dhnpig in Denken get 
r a n, 
— a man Ihnen die Schutd bevlegen kann, daß es X viel 


den giebt, XXXI. L. 128 
„ Smerfehnnige — weder. für Behnen noch für Lernen⸗ 


Urſachen 
IL nicht Derter ve Sreube fern Finnen, &bd. 137 
„XXXU. 1. 98 , 


un Steben 
= it ziefem. aus | au: in in iR gine onberbere — 
es ber ge ige iehiten BI — eingerifen, welche großen Sqheder 


u die gewb en, Sefonhere anf, dem gande für diefefke 
—* A u die Hanptieheen und un) * 


— — — — 


 . E> | 00 WEN 
ielhentöui euthalte ndes kehrouch, das kun 

Irre Burzen 5 uub iR gun —* ftommen 

an geichrieben ſeyñ muß, XXxXxvu 

—— N en ah baß beiten age ai “unter — fies 
ung, vie ed eiben ift fa 

— iſt nur noch * Te nt 





algeld ‚ in den Landſchulen ik kai, LII. 2. 

Er ur —— ‚ foßte in der gegenwärtigen Zeit er, 
werben 23237 

— vie auf dem Laube abgeſchafft werden loͤnnte, uit. 


» 478 

% a fol aicht gut fepn, bie Leudleute zur Ven 
5 — efelon m mit Zwang anzubalten, XXX. 1. a1 

chmwierigleiten, welche bey denfelben auf dem 

ai De oralen — wenn die Laudprediger un * 
Halten ſollten, 3 
—  Urfahe ber clenden Vefdaffenheit berf 
nihalter, gute, Vorſclag, fie in jedem are Be 
er Obrigkeit und ber Ge ger zu erbiehen, ber fär bei 
en, zur Werbefitrung der Landſchulen gehalten wird, ei. 


2 
ton tronats find in ber Ehurmart 627, woron SIR 
‚gönial, —* Gehalt haben, Ebd. 36 ” 


ulinipession, eine eine zwedmäßigere, Vorſchlag und Plan zu ders 


‚nlfinder , die, ir ben Landſchulen, ſollen nicht alle leſen ler⸗ 
en, ein gen) neuer Vorſchlag des Hrn O. C.R. Sack in Ders 

n 
un wenn he: anfangen follen in der Bibel zu leſen, XLVIL, 


9 wie fe auf eine näglige Het — werben ſolen, 


xu. 1. 139 ' 
ußebrer, ber / das größte Lob deſſelben beftcht darin, daß er 

as Noͤthigſto und Näplinfte au datusn ſte un gemehts 
Aelake Belle vn Sindern beabri nge, X 
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= eb Ih treig daß ſie In der Religien che mit leeren Decie⸗ 
tionen und erbaulichen Senfreen, ats durch deutliche —— 
gen unterrichtet werden muſſen, Ebd. 

ur D. Joh. Aug., Biest, ſarb zu Aitens, KLIV. Tut. U 


SH 8,6 R ia, Srof. der KHelskhuribefunf gene 
—— die, die patır (eihR bet dem Menſchen Die ar 
ten Werfühungen Bun in berfeiben genommen, XLIX, =. 323 zu 


— 


tz 1 
, 


Lu ‘ 
. ku 5 " \ 4 


0 Bei Negtten wish 


‚Dt; kans nie h gen, wide dam, det fie veräßt, 
An, a —5 — fie erh t — weder dem ee Den 
inen Gtaate, oh 


N oekairihte r en: 2. 367 dem danzen wenſcdi⸗ 
btter, 2 iR Prediger sm Oheibel geronden, xxxvr. Yet. 


23 9.02, IE Det, In Bremen geninden, XXX, It, 


be der, den bicherige katdoliſch⸗ praktiſche —n 
—— ——— ‚el er wre e Ins müßze 
ne ara a am Ei € men Feste kit | 

m a ‘ 
abe Ser Züentben baben lot ou aus Tnfeen Handlun * 
een u ben Naturbegebenheiten, dis feine: Deatenz m 









X —— ne üflatfihe, derieniae zu de bachken 
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re von der murdkmdßigen Beſetzung des Peofefiorkein & 
*  enfeiben, und deren Brioldung, Ebd. 257 
— —  marum fie, obnereibict aller Suconvenienzirw, meh 
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m aetominen ſeyn wenn ſich ibdr nicht Die Wabe bell 
"rap Das, mas aund dimt, ertennet / netpent; vod 
re Art, als der Leib, und fiher Natur ud von hm 
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und d Gen wehtichen Süßen von Ametio, LVL, 3, 451 
| ug Ts bat durch feine Entdeckungsrejſe an den’ weitlichet EB 
fen, em, ven „an Rn Amerita —E DaB doſelb feine Durgkhet 


eſe —E Lieut. Sergell-, 3 Afrersc 
ad), 9 bervafihet' von ſeln — ur Land ara! 
ba et, U. von dm Wilden auf dee IJnſct Woahu cerfclazit 
* en 
angetan Kon * Hihtchunaspräfbent, in Maogdeban 
geworden, 1,.RXX Kin en 
“r Hr piaſident vom, in urg, He. Repletunngdieekte 
ae zu Biolynod, und a Wesisrangsrath m " 
a 


» 


x 


. | d. J 
Zweytes Regifter. 24169 
jgdeDarg : üb Am den MdeMand. erheben, XL! ni. gi. 


32 
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"3 $ Menſchen gerechnet, XLVII. 1. 194 — die Beeichanms 
R — find far alle Lutheraner, Keformirte findet man weus;, 
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age dazu FR den Daenschen weſentlich, XLI. 9. 488 
tbrechen, das, der bereinfosen Majehdt, XXX. a. —V 

— — — ber die Duelie deſſelben, Ebd. 4 

- Die; Gott laßt fe zu, well er feinen Endsweck nit 8 Men⸗ 
shen — eraeicben tan, aber Gott wirkt fie nicht in den Men⸗ 

* 

3 BL, durch Bl bie zlentilche Sichctheit verletzt wer⸗ 
— von der "Aurchnung de derfelben. und dem Maapftobe Dee 
Strafen, LVI. 
er cin, ihn (0 oft zu tödten; IR bedentlich, XXX. 

3 


te IN ais ein Thler angelchen und Behraft aer⸗ 


„de erighn dazu machte derdin 
aan Glenn 8, Me Bader on vw 
—* ——— 
Vorſchlage zu. einer —E Beſtraſunz derſelben, LE 


—*—*— der Körper, das, Erllarung beifelßen, IX. 2.4 
som ne Poll fol man nicht Zeitwort Kberfegen, fendern B Rune 
2. $ 
een bes en, das _natärfiche d 
—3 — Bescifen von —Xx * „Me tee 
ke e —2 gI ulps anders, als: Die angeborne Sinn⸗ 
. . 31443 lich⸗ 


u 
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dnachher ihre boͤſe Thaten entihuldigm. Ebd. 19% 











lichkeit, die wie Menſchen durch unfere Vernunft Bebersiges 
konnen und folln, XLVII. 1. 196 
Verderden des Menſchen, das urfpeüngtiche von Dieier Leher 


man den Kindern in der Scuie nichts fogen, weil fie 


Werberbniß der Menſchen, dabin grhört nicht dee err Aboſte Am 
Kbungsgeit der Menichen. Wenn ibre Ucterzeugungen jbct 
gendwo binlenten, wohin man ſie nicht woͤnſcht: fo muſſen Bir 
Uebergeugungen Due Gegengrunde abgeleitet werdoꝛa, Ai 


—XRX unterſchled derſelben von einer Uckerſctzeug ab 
einer Umſchreibung, XLIII. I. 
Verdienſt, das, daß ihm Belobaung, und der Schuld Straofe a 
er iſt gi falſcher Grundſat dee kritiihen Pdilvieote, 

—— — Ahr daſſelben hat unfere Meit feinen Draafäab: 
fennen ed nur nach Irinen 26: Ka m ſciuen Der 
-tbelten Eennet es nur allcin Bon, LI. | 

Berduͤnſten, das, nrue Anſtalt, um ed u verfbloffenen Sch 
zu unttenchinen, XLN. a, 378 

Berchrung Gottes, wurdige, nur allein bie Bermunft konn ch fa 
Aınmen, welche fo zu nennen fl, XXX. >, 

wm der Hetligen, die, Beuribellung dicker echte der &.thel. Eis 

che, XXX. 2. 304 

— —— Nach dem Einne der Kirise fol mitte ertdoel⸗ 
tin, was den Prinetpten der gefunden Vernunft entgegen ir 
umd die wahre Froͤmmigkelt kefärdeet, Ebd. zor " 

- * Kai. was die katholiſche Kirche cigeutiich bardda 
ehret, 

- Berzindsung, eine Außerliche,, der Lutheraner und Referakts 
it. nicht nothig, wenn nur de Lehrer Beoder In wadrer ta 
heit einander im mer ndber kommen, LXU. 1. 14 | 

Vereintaungsprojvft der Proteflanten- in der Walz, Seſchichte e 
fedune d deſſciben, und Dee daruͤber herausgegebenen 


Verfabren, das gerichtliche, eine ganz * Norm, es abzulin 
sen, iſt ſehr ſchwer zu erfinden, ao! 

Verfall der Religion, Die Klagen aber — Finnen men 
tdeologiſche Edelitſteller —EX — die für ihre elenden wiss 
mind en Schelften doch noo Abiag finden, LXV, 5. 215 

DMeriaflung , die Moloiſche, verdient nicht dr andere bärgeriite 
Veriaſſungen erboben au werden, LIV. 1. 10 

die nomadiſche patriarchauſche, ob in deefelßen su reine 
Meranlafiung sum Glauben an einen Gott und Neglerre dee 
Weit itcas, ſo daß ber Poldtbeitmus⸗ dabed umaiũurtlich fegn mis 
‚de, ERIV. 3, 298. 

zw bie Spartansite, es 18 nicht beareitich, wie man fie der 
3* groben Jehierd 10 ubettrieben bat 1. tdanen, LVL = 


Ba: 


k Je Spartauffge, zührt sum. Theil von der Kretikhen 


en in der Welt, LIV: 


der Sünde, Begrif. berfelßen Dach der Blbel, KL? 


Die, beiteht nicht darin. daß Gott uns vor den Ablen 
2 Die Sünde fie für und baden konnte, * Dieb # 
— —85 ei ‚Seine Verdnderung in Gott vor; 
' ‚ in ber SGorielungsart ber Menſchen, ee m. 


— — die kLehre von  derfeiben it die „Brundiage der 
„vn Ehrifto geRifteten Rellaton, XLII. 
einzig eichtiger und wahrer Besrif "beeefben, 


Zr 
— u ben den Ehrifien ner von.vechtf 
au und vom —X Seikrung, a vehtfbnffnen 


, UL 

— — eich derſelben, XXIX. 1. 2 
2 get Bent ran, zum, * 
Jen d er Profeisten vor den Chriſteüthume, XXXVL 2, 


dem Tode, der Bois ad 
—A —* an —ãA on Kae == 
Gefäreiten I der ftlichen Bolfenmmenkelt, I. . u 


tung, eine, —* *03 Lerchen, LXxV. vn 
Fe er ger uge den kan ſich —* iren, wenn 
ar er — ſoll, 
N he wird Bun — ——— und, ſobald er dadurch 
13 Vertrag Bach en kann 
äft, die —5 — ein 2 des zu häufigen 
=E N Seien hatten, x 
ndgungen, geſe ——— die iq ige Buß. nach benfelßen, 
ve oße —* nde eingeb zungen 1 > drobt bir Eeffere Br, 
ea afer Araft au Derauben, XXKVIL 1, 


J — Heben den Teiotgumen des ianern Sim 
6 weit ri Li 
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cn, ‘die ih erttieen, verpindern viel Bbſes, und Rilten' 


* M. C. en ich —— au auf bie - 
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— 
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— 


der andern Tugend, der Gottesfutcht nicht entbebren; u. cn 
fo wenig kann die Offenbarung der fubieltiven Philoſex hie ir 
Nachdenkens entbebren, LV. 1. 113 


Berbatten, unfittlict, nit ein iede® bat bier auf der ZE 


„ beſtrafende Folgen; viele pichtwidrige Handlungen find re 
keinen Ucbel begleitet. Man fann dur Alugheit, Zeitschr 
ſtitution, Leichtſinu ıc. oft den Ateln Folgen ausweiten, KL 
2.43% | 

Verketzerer, die, bedenken nicht, wie wehe fie dem gewiffenr 
ten Wahrheitsforſcher durch die Worwärfe des Arrglankı 

“ oder gar des Ilnglauvens thun. Den Leicotſtunigen une Ir 
aͤcdter det Religion ſchuetzt tein folder Vorwurf, LAVIL 3 

.. 2%X0 

Verkleinerungsſylben, die, den und lein im ber deuten 

‚ Sprade, über den Urfprung derfeiten, XLII. =. 513 

Verlaßsgeſchäfft, dad, rechtliche Grunde zum Vewelfe, Di in 
demielben nicht das Eigenthum Übertragen wäre; ſondern da 


Es nur eine Pacbtung fer, LV. 1 210 - 


Terleger, der, eines Buchs, bat kur das Recht eines Pachten. 
LV. 1. 21 — dad Veriagogeſchaͤffte iſt sit als ein Kenfe 
suichen, Ebd, , , 

— — hat nicht dab Recht, eine Schrift nieder aufzulegen ne 

Ar} ws 


ne Ruͤckſprache mit dem Edriftfteller, 


- — in weldem Sale er den Scriftſiellet zur Ablichereg 
des Mianuferipts durch Zwangamittel nörhigen kann, En 
u 


— —e fein Recht beſteht bloß in der Mervielfältigung eim 
Sorift; aber nit darin, in der Schrift etwas zu dudern, sn 
fie gar zu unterdräden, Ebd. 23 . Bu 

— — unter welden Umständen er dem Schriftſteller rin 
Abzug vom Honorar machen darf ober nicht, Ebd. 25 

— der Bücher, Lorſichtigkeit berfeiben kann allein Der Skrkr 
Wuth Graͤuzen fenen, LIX. 1. 26 


6 
Verliebt fegn und lieben, Unterſchied zwiſchen bepden, LL« 


553 L 
Bernönensfteuer, die allgemeine, fol die beſte Art feun, Me 
Kriegsſchaden in einem Lande zu filgen, XLVI. =. 301 
Vernunft, die, alle Gebote derſelben find aud Gottes Betr: 
. Bad) der Leite Jefu, und wer fie fo vorttägs, der trägt fe 
als ein Lehrer far Ehriften umd Im Geiſte und Sinne Jen 
‚ vor, KLVIL 2. 287 en . 
> — alle Uebel in ber Melt, bie je unter dem Maren kr 
chriſtlichen Meligion geitiftet find, haben ihren erften u. fie: 
- ften Orund in der Korderung der Ontduferang des freyen Er: 
“ Brauche derfelben, LIE, 3. 290 
_—— alles, mas Aber, oder unter, oder wider dieſelbe tik, Pran 
anjetzt fein Gluͤck nicht mehr, wie ehemals machen, XXIX 
1. 164 | 
— — an und vor ſich, iſt envermögend, der Urſprung bei 
“ . mote: 


* Li 
. 


+. 


* . J x i 
ı ) 


. Zweytes Selen - ’ 2173 


worslifhen ilebels und das In Ber nienfäliden Matırt immer 
are frblerhafte Werhältniß zwiſchen Sinnlichkeit und Mer: 
want (0 gu erkläven, daß Gott dabey Winlänglih geredet: 


igt werde, XLIX. 2, ug nn Du 
rısunft, bie, and dem bieltiven Bebärfniß, berfelben Ende 
aan wicht auf die objektive Realitaͤt eines Dinges. fihließen. 
Der moraliiche Beweis des Daſeyns Gottes ſcheint aljo nie 
vamgewiß zu fen, XXXIV. 2. 416 on | 
— barauß, daß bie heydniſchen Meligfonen viel Falſches 
uthelten, und dab es fo viele Idimane umslliende Menicen 
tebt, folgt nicht, daß fie unpetmoͤgend fey, ung in Deitgiende 
achen Wahrheit zu lehren, Und, 1. ı2 | 
u _— —— 8 — jr —— mas. man 
“ud gegeben hat, entlich nut der Traͤgbeit und der 
—A— ichkeit ber Menſchen im Gebrauche derſelben zur 
| 8* 11 


— dab ben ber Autonomie derſelben der aͤußerliche Gemini 
ein Stinmrecht bat, Das haben au andere Phisfophen vor 
Kaut fmn, gefagt,. Der kathegeriihe Imperativ Ih daher 
nichts neues, LVII. 2. 206, 775 

— dab fie alleln den Willen zu ihrer Befolgung bewege, — 
ohne NRuͤckſicht auf Angegehimes eder Umange:ichmes zu mehr 
men, has Hr. Kant ſelbſt nicht hinreichend exwieſen, XLili., 


3. 953 ’ . 

—  berfeiben kommt zwar eine Gelbfithätigfeit zu; aber 
Feine von allem Wenbern ganz unabhängige, wie bie neuern 
Jsraliſten behaupren, Anh. L a2ı 

- de auftlärung derfelben durch Vernunft, kommt von 
Gott, der hochſten Veruunft, dem Urheber der menihlihen ° 
Mernuaft, Durch weiche er wirket, LXIV. 3. 284 — mas det 
Vernunft zuwider fit, umd ihren freyen Gebtauch bemmen 
will, in finer nicht von @ett, Ebd. u Ä 
— die Einheit derſelben kann in einem State niht beſſer 
erreicht werben, als wenn der. Bernunft ded Hegenten ade des 
dern feiner Schriftſteller fo zu Gebote jtehen, wie feinem Bül⸗ 
len die Degen feines Goldasen, LV. 1. 122 
- — die Meinung, daß fie unverınögend fen, in Religions: 
fachen über Wahrheit und Irrthum zu eutfmelben, Hit in dem . 
Selten entftanden, da man uber Weligion noch nicht ſelbſt dach⸗ 
te; fondern fi von Andere vordenfen Ifed, Anh. I. 10 
— die neue Lehre von dexielben als Befeggeberiun u. Re⸗ 

iererinn unſrer Handlungen TEDt dahin: fo Sünge nicht bemie⸗ 
Im werden it, daß ein Beweggrund ohne Triebſeder den Wils 

beſtimmen faun, XXIX. 2. 456 
- — die Stimme derfelben, Die ung zur Tugend auffordert, 
um gut zu fepn, und immer beſſer zu werden, und alles Bde 
»fe zu Hafen umd-zu meiden, if nad Jeſu Lehre Gottes 
Stimme, der Wie Gottes, den Gott nuus Im unfres Seele 
und mat, XLVII. 2. 287 | - — 
J 3343315 Ver⸗ 


8* 
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Mernunſt, die, die uubedingte Kordernng berfefken kann sim 
„sum Nandenten gewobnten Menften sur Eintiialaf Iex=i 
aber für die große Anzahl baten die bibliſch⸗ religieien G® 
Rellungen weit mehr Krait, LXI. 2. 2491 

um — die Wirkungen derſelben ſollen nicht als eigentliche zii 
fihe Inſpiration gedadt werden, LXVI. ı. 35 

w — durch welchen Mitteibegriff es ibr gelinat, eud ae® 
zu entdecken, naddem tie vorher nur. Uriaden und ZSirtengt 
entdeat hat, KXXV. 2. 319 

— — ein großer Xheifl der Mißveritaͤndniſſe. Miberipräter 
Ungereimtheiten, die man derſelben zuſchreibt, liegt viat 8 
ihr; ſondern an dem mangelharten, oder von ihr ſchleqt je 
brauchten Werkzeuge der Epradıe, LATE. 9. 130 

— — ein Menſch, der fie der unmittelbar — * 

de eines heiligen Buches unterwirft, iſt mehr oder 
in Gefahr, zur Jutolerenz, aum Aberglanben u, gar T 

meresr verleitet zu werden, LII. 2. 290 

- — eine Scheift, worin bus Vermögen derfefkem, un? is 
Religionsſachen Wahrheit zu lehren, beſtritten wird, tk . 
unſetu Seifen ſehr ſchädlich, Anh. L 12 

fir fib allein bat auf actiones ® unfemnres deinen Em 
Auf. Der Kantiſche oberſte Grundſatz der Moral seht nit 

and bioper Vernunft beraor, und it ein Satz a priori, XL). 


2. 329 

-.— Gott will, daß ich fie als Ertenutnifguche aller Wale 
heit gebrauchen, und nichts blindfings glauben fo. - Wet iärv 
den Glauben um der Wunder willen, die er verrichtet, vos 
mir forders, kann ib keines goͤtti. Beruft ru dmen, XL. 


1.17 
— — bat ein Recht zus Annahme deſſen, was ihr dardı rim 
Ealuß vorſtellbat und 'gereimt erſcheint, alio sernuuftman 
- it, im Segenfape-gegen bad, was ihr unerlidrbar , UNMLEF 
bar und muannehmfich bleibt, LVII. 1. 26 
me — bat, vor Eutfichung der teitifpen Philoſopbie ih AN 
Über Wermögen noch nicht gelaunt, und datum bat fie es mr: 
ſucht, das Unerklärbare, aamli die Frepheit zu erklären, XL, 
Ss. 497 
- — hat zwar an einer Handlung nad Bewegungsgrünnt 
oder eiuer Willensbeſtimmung nach Beweggruͤnden Autheil; 
aber ſie allein bringt fie wicht hervor, XXIX, 2, 455 
— — bat zwar dad oberfte Regiment Aber unfere Ganbism 
gen; allein fie hat es nicht durch und in fich alein, feonkers 
- fte beftimme unter den manderlen Triebfedern Der Handius⸗ 
zeugen melde jetzt den meiften Einfluß haben ſod, EXV. 
— — in dım Begriffe berfelben umd in ihrer Netur Best 
nichts ‚von Fr A zu actionjbus tranſeuntibus; DI 


Bern: ©an nu durch zimas andert in Thaͤtigteit |. zer | 


den, Eh, 


- 


"Buntes. Nesifiie. j 173 


zuft , Die, In t bähfte Würte 

enſchen: allen er bet Deritben Ti ee Zriede und —2 
mssgrüude feiner Handlungen, die man Fr ausestica 
un, eins vo ei oltfam aufzuloͤſen, LXI, 2. 2 


Ku ittef and.die Machteriuse düer Drfenbarmugen, 


— u ber eeſt⸗ Richter aber alle Wahrheiten in der Res . 


für Protesten, XLVAL 2. 2 


it eben fo elumärdig als di⸗ Zrict, und ohne Wer 


nf hätten wir auch keine Schrift, XXXVL 2. 286 

— if nicht befagt zu behaupten, Gott fonne durch 

fenbarung lese Belehrung geben, auf weihe die ſich h 

taffene gr —— t kommen tonnte, XXXV. 2. 282 
iſt zwar umnfre Sefegaeberinn aber Set ip 26, bet 

vo vu 35 ſein Geſet betannt macht, Unb. IE. 671 

— kanxu den Utheber der Welt xict —8 F —— 

nken, gen je ſich nicht ſelbſt widerinsehen will, XLI 


— Fans nie fagen: eine Offenbarung ift; ſondern anr- fie 

L- Id fe —A— ann zes uebesfinplice nicht als Bali dar⸗ 
9 

— ta and (che, erußlgung a4 rüber ben x file 

s — — * ober Auf hang er Be 


—* —— ent von ort su Tu ermatten babe, und ' 


”. = —— 277— Veſſer ernu⸗ ee 
- nen lemen, 


Edd. 
* lehrt de dein, daß ale Meuſchen 
— —— eig "tbeilhaft —** 


ipt behaupten, deß deß alles der Veruunft Un⸗ 
** Hm: * vn oder nicht re ni dns 


— nich efprechendes ſeyn, 
— l N 
u re 


vege zu ij ln 2 ven Selten Yafe de 
er brauche m 
— durch dieſeibe, immer als 8 
beg den Menſchen, oha⸗ rapie? und unmite 
——* zu anterſcheiden, ZEVIL 
— ber ihrem eigentlihen Begriffe, ea 1 fein Bermös 
pen a serionibus tranfeunsibus-, Wera gleb die —* bie 
ie fe Dat praktiſch machen wollen, Anh. 1 
u Giehese Menſchen seiffen. mit van nie Ei mn 


t 


" un 
, * 
d - . r 
1 wu 


. . — 


\ 


„Aa 


— — mr durd diefelbe und nicht durch ben Budfiza ! 


— pi 


4 
a fon Wolf bat gelehrt, daß fie ſich ſeidit Seſetze we 
ſchreibt, XLVII.1 


2176, Zwehytes Regiſter. 

Siunlichkeit mit derſelben; ſondern begeben Die größten * 
brechen ohne Gewiffensbite, XL. I. 45 

Vernunft, die, nöthigt ung, ein fe viele : 
nen, fo vielfach die Yubividuen find, bie außer unſern & 


. waßtienn wahrgenommen werden. ber fie biejen 2 
gen kein unabbängiged Senn bevlegen, XL. 2. 408 







Bibel muß es beſtimmt werben, was zu Religionsiärn 
- bors oder nicht gebört, LXVIIL 2. 68 
— —ob das fpefulative Jutereſſe derſelben mehr dark t 
Idealismus oder durch deu Diealismus befriedigt wirt? IL 
” I. 146 u f} 
u, ob man ihr eine eigene Gefepgebung zuſchreiben Fax! 
XXX. ı. 237 UL 
— — od ſie an und vor fi felbft bad Leber ber Merian 
verlaͤngert? XXXIV. I. 226 
fie der alleinige Erfeuntnifgrund aller wenftäs: 


— — ob 


wflichten und der ſicherſte Fuhrer durde Leben fcpa Im! 
" LV, 2: 2 " . , 
fie ein Gefühl ift, das ſich aicht erlidren, nicht i 


— — »ob 
aufs aͤnferſte analvſiren laſſet Lill. 1. 69 

ph Be geneigt iſt, die-2Bahrbeiten, auf deuen ade © 

igion beruht, und die mic unfcer Werbindlichfeit zur Zug 
fm genaueren Iufammenhange jicben, aufzugeben, und dur 

Werſlangnung Weisheit ZU nennen? XLVI. 1.06 - 

— 06 fie nicht erfennen könne, warum eine jebe Zuge 
gut, eim febes Kafter böfe fen? LI. 1. 8ı 

ft die Eaͤre, die nad rimtiger Audlegung im der ii 

ligen Schrift enthalten nd, ob fie augeutene guutige Has 
brit find ‚-eder wur fubieftive, lokale und temporelie Arızr 
innzen. Jene find dus Nor Gottes für Ale, dieſe wun 

nur befimmt zur Einführung euter reinen Weichrung ir 
die wurdige w'erehuung Sotted, XXXIV. 1. 133 


. 8 | 
io wenig fie Gott finwiich wahrnehmen kann, führt det 
nothwendig zur Anertennung des wirtliden Daſeyns Gotik 


LXIV. 2. 399 W 
folk mehr Geſetzerlennerinn als GSeſetzgeberinn fee, 


XXX. 1. 237,.. W 
ee. Soll nit raiſonniren; ſondern ein vernimftiger Inkult 


ſeyn, der und zu Handlungen antreibt, XLIX, 2. 350 


fol wirkſam ſeyn. Nach dei Kantiſchen Philoſophie 
wuͤrde dieß beißen müffen: bie praltiſche Beraunft- befiehlt fe 
« felbit, XLVI. 2. 35% 


m — fol zwar das oberſte Gittengefeg aufſtelen; allein fe 


fol e8 nicht bioß aus ſich hernehmen, LXLU, a. 395.— a 
fie das Vermoͤgen iß, nad Zweden zu Handeln? ER, 397 


-’ _ ‚ Ber 


„ 


’ 


st 


Zeoigert Kegifm. —X 


di⸗ gelangt bie mung 
uf Sirsiärde, N verlangt ———* —— — 
Beduͤrfniſſe⸗ Bu fanmen Manmang oder morauſaa 
— —— 3* ent : auf ER Fa 
gen ann man 0 . 
—F ar unmilseibeten Offenbarung teinen anf — 
10 ı 
= werum die Sqhlaſſe derſelben uf das Dafegu deſſen⸗ 
gein D ®e epenkend. unferer Erfahrung iR; für — ** 
a muſſen 2. 
a α ‚ei d w Scheer 
Religion nur auf dieſe zu verpfli ten, X VIH. 2.' 286 
was fie uud: von dem vigentiichen Bittgebete ſagt. 
⁊ diejenige Offenbarung nicht für eine wahre halten worin 
e pofitive Erhörung dickes Gebets gelebtt wird, XLIV. », 


— was fie vom eigentlichen: Bittgebete fast. Crhört ceit 
fer Bitten? XL. 1.79 

— weil aus einem Beihbraude berfelben SIrreligion. ente- 
92: fo ik. be wu deßwillen noch wicht anzuflagen, : VE. 


welche und bie Ote, ein: unſers Verhaltens ceeibt 
Ant Be Jet aus ſich ‚abi ſondern aus der — 
8 den, von 3 geitige dpigfeiten ei sten Kennt 
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weichen Weigäft man .derfeiben zugrfichen muß, mein ub⸗ 
ſucht werden ſoll, ob etwas göttliche Offenbarung ſer eder 
pr? XXXIIAI. 139 
— wenn die Behauptung Kante wahr iſt, daß ie v om eo 
efiunlichen gar nichts wien foͤnne: fo. ift ihr auch der Alaube ' 
; @ott entbehrlich.  Rranrige Golgen far die Seliateie 
Mn den Menſchen ber Glaube an Gott genommen win. 
XXVAMII. 2, 410 
— vwenn man fie herabwuͤrdigt, sub "olS-unbielängkich zur 
ttennciß der Wahrheit vorſtent: fo, untergräbt man ˖ allan 
eliatane fauben, und alfo auch den Glauben an Dffendarung 

sd:geoffenbarte Meliglon, Anb.’2. 10 
— wenn fie gebbte, das Dafepn- Gottes au glauben: fb 
uͤrde fie nur durch das Verlan agen me nah Gluͤckſeligkeit · ga hin 
m Gebote beitimmt, und widerſoraͤche ſich in ſofern feibfl.. 
eil fie allen Stwluß dieſes Verlangens nuf Die: Willenbbo⸗ 
immung vetbietet, XXXIV. 2. 230 
— penn wir nicht das mit Gewißheit für eis Wert deriake. 
em erleunen wollen, was nad allen Erfsbrungen feit Jahr⸗ 
wſenden nicht auders als durch Wernunfs bewirkt wird-- ao 
ahrt und’ dieß zu ehter vernunftnibrigen Bmweifehfange, MA 


= "wich wohl Vernunft Betten ‚ wenn mau fie auch 3* 
aus 


. » 


o- 


- 


Wernunft, die, ‚würde mit ſich felbit im Beberfpru 


a - Biotyiet Kyier; | 


Pranger fick, weil-der Menfs fih gebrumg Re 
- ein Vorreat ber Menſch —— — — ne ne 
& tchen, wen 


fie und geböte, nur immer, mag an ſich recht if, zu frapr 


gelegt auch, daß wir alles dabey aufepfern ankßren; mem E 


mus nicht an zun Glauben au einen heiligen, adweikam 
. alladtigen Megierer der Welt führte, LXIE 1. 
u zeritört ſich felbft, wenn fie ihre Abhdnglsteit von E 
‚nicht laͤuger anertennen will, XLVIH, 1. 133 | 
— —,  zar Ansbildung derfeiben ift ed fchledhterbings nette: 
Dig, dab ein Jeder feine Gedanken dem Andere frep mens: 
fen Eonne, XLIII. 2, 255. 
— die Kantiſche Verdoppelung berfelden taugt nicht, ma = 
grünber und erklärt dadurch nichts; fordere verbunfelt dia 
. 2. 403 Pan: . vo. 
— alein, die, kann uns zu nichts führen, weil fie fett rn 
.Eteff erft aaderdwoher nehmen maß, und weil fe ka käi 
- ohne Bephülfe der Erfahrung gar nicht kennt, LX. n, 1 
+ dic, als Vernunft fann nit irreh, und feine Irrthamet vb 
‚ten; ſondern mas wirklich vernanftig ift, Das mung au zui: 
wendig eine volle Wahrheit ſeyn, LVIIL, ı. 21 
— — an (ich felbit, fit ganz untrügiib und unfehlber, fr 4 


1 
I 
\ 





 mielngeforduft die hoͤchſte Richterinn in alem dem, was za 


glauben und thun fol, Ebd, 22, . 

— —., — ih bilig von dem ſubiektiven Bernd 
vermogen einzelner Weenſchen genau unterichieden wer, 
By dte bloße, iſt nicht das principium eflendi des Nechte; ie 
dern die Bernunft, in fofern jie id über acriones traniec-:a 
erſtredt, ober die Srepheit-inihrem ganzen Umfange, LVi , 


‘3 -_ . . | 
te Tonfitutive, ‚ann mit and Menfhen, die wir — 


@lügfeligteit ſtreben, miht6 anfangen, und wir mia | 
br. Wir find ihr, amd fie. uns zur Lafl. am verfx k 
nlſo unter Maſchinen oder in einen andern MBelttörper, KLiL 
8. 3 £ 


6 
m eine, die ih einen Brand ihrer Gebote ans Ihrem Sem 


# 


haͤltniſſe zum allgemeinen Beſten achen faun, wire ein i 
ſelb —E— Vernunft, LXV. 3. 37 r 


. m eine über alied erhabene, ılıup als die Urſache ber ordınnzı 


‚vollen vernunftiofen Melt, und als Urfache der Bernunit, ud 
aller Zieiebeit und Tugend in der vernunftigen Weit gedest 
mden, XLL 3. 49 .. 
die gefunde, die Anzahl der Verehrer berfelben in Denriäe 
land bat noch nicht abgenommen, neun lei die mencnen 
Vᷣhiloſophen fie verdrängen wollen; fie wird aud nicht abreh⸗ 
wen bey allem lägerl, Mißbrauge der Spekulation, LXVUL, 


» Vort. xxi 
Ka 


ig eine Seſchge 
— — z8 ſueht, fie entbedt, at une 


be fie, Bill 1. 78 
Offenbarun * nicht. Unch bie Wunder ale 

d dm muß —2* —— cn pie Menſaen 

ra Gchwätrnesen verfallen follen, LIV. 

* philoſophirende/ bat in unfern Beiten. einen ſo hohen 
— enommen, daß ihr der ſchlichte Menſchenver⸗ 
id unmöglich folgen, und nor weniger bie U & ih⸗ 
Entdetungen aufs Leben. begreifen * m el, 118 


weſchen KBedin v al 
prägen e Elnfnp anf —* und Derfeiben Kal —— 
ſchhelt zu verſpreden iſt, XL. =, 


ie „praiki ishe, hie Die rien) Bette) Yunfer ber Idee leid 


ſtulate derſelben feine Sicherheit, LI. 1. sg: 


* X die theoretiſoe Vernunſt nicht mehr unter derfele  - 


be t werden, 
8 er ſic allein, En sestnittei det Grepheit om 
len in Bewegung — und Ihn zus Beſolanng der Geſe⸗ 
Beinen fönnen, XLIII. 2, „ 9 
— ,— großer Schade, der daraus entſtehen nmf, wenn 
—F immer erfahren a fie von der shensetiicen Beruunfe 
m han ans ſich ſelbſt allein Sie wand erler beſeudern 
ecke, und dader auch bie deſondern Pflichten, z. B.die zur 
— u zur Seufabeit, 5 zur Menſchenliede, nicht herueh⸗ 


4 
— — — ** nicht Gluͤckſeligkeit als Lohn der Tugend 
— zwiſchen bepden ud , 


Jan Rn, we wenn I feine Kafualver 
3 9 * eln dinreichendes Mittel zur Veredlung des 
euſchen ſey? LI. 1. a 


vi fh u m * Wohl der Menſchen nicht betͤms⸗ 


en, Damit bat fie gar nichts in thuu. Sie — bie 
eꝛ du folit. —* Menſch will, o ‚cha 4 


ce. 
enth kann, dazu fon. und fanz fie ulchts than, * a. 


9 

unterſchied derſelben won dem mrrinne da 
—S— e felben vo vn Dion in va⸗ 
— — woraus man an und Audre überzengen kant, ws 
y ober ober jenes nah dem Geſetze derſelben vet oder nurecht 


2. 28 
— — wei late von der Sianlinteit und deren man⸗ 
erley enden n, Asch der Pfichtbegriff ann feinen Men⸗ 
en davon belehren; daß wir einen Zwang gegen ung ſelbſt 
buͤben muͤſſen, wiſſen ii aus aus Erfahrung, X, Im 
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&eithe ; Die Mater mad Der ασsͤα Mus - 
eberzeit entigelden, was wahre weifel⸗ 
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I t 
zı8o Zweytes Niesifter. | 
Vernunft, Ne Hraltiihe, wie fie zur Megierung untere Sb 
lungen und zur Aufregung unferer Kraft außerhalb gu mc 
“ gelangt, XLIX. =. 330 N 
— die RKantiſche praktiſche, gebt Aber Erfahrung und Ein 
weit hinaus, und findet in dem Nidhts- Stans. Eine far 
ütermenfdlibe Vernunft koͤnnte auch den Maaßſtab zu mi 
menſchlichen Einmlichteiten haben, und 5. B. einer UM as 
folde Sinnlichkeit suforeiben, als erfordert ik, Damm > 
konſtitutive Vernunft einen ihr augene jenen schätigteiterse 
in ibr finde, XLVL 2. 361 
— die nenaefchaffene praktiſche Kantiſche, iſt nichts anders & 
unfer gemeine, Eid. 357 
— die releftirende prattiſche, wiederum eine new erdacktr 7 
nunft, nebeu der von Hra. Kant erdachten praftiigen, All. 


2. 40 
— die reine, der Friede zwiichen deifelben und bemgemririizc 
‚ “wird zum Wohl der Menſchheit gewünſcht, XXXVIII. ı 
15 v j j 
_ — — bat fein Meufh, und alfo auch Fein Arzt, der © 
pallo Fiten mus, duß er am Strantenberte nit feiner ven 
fen reinen Nernunftz ſondern der Erfahrung Felge. Cine iu: 
nung for den Hrn. D. Nu ie Nürnberg, LVI. #. 192 
— bie jpelulirende, es hi noch nicht Bar gentacht, daß das #5 
ajch derfelben auch ein Geſetz Fur die Hundlurgen feg, All 


1. 97 J F 

— die ſubjeftive, die ſich in den Graͤnzen der Beſcheidcac 
erhaͤlt, mus es ertennen, wie leitt es möglich in, tcj ir 
ſich in dem irre, was fie für wabr haͤlt, LXIv. =, 383 

— die tbcoretiide, man iann den Schluſſe derſelben ent 3% 
emirkfide Daſeyn und die Beſchaffenheit des Aielmarhehers 
Sßeltregierers, die Gültigkeit nicht abferehen, wenn es u2 
feine unmittelbare Anſchauung des Gegenſtandes derart 
giebt, XXXIX. 2299 - -» 0° 

— die bioß theoretiſche, fordert nur bloß die Idee einer Fr: 
tes, nicht aber die objektive Realitaͤt deſſelben, XXXVL: 


1304 0: 
— die theoretiſche und praktiſche, wenn Nelobnumgen berichn 


.widerſprechen: ſo tii fie befugt, Mr zum Voraus von dem is | 


. hualte einer göttligen Offenbarung auszuſchließen, AAX. A 


282 —* 
— die reine fittlihe, kann nng von einer moraliſchen Weltecd 
nung nichts entdecken, LVII. 2. 404 

— die unvernuͤnftige, in der Erbebung derſe'ben ſoll bie Ude 

che aller ——6 fegen Das Wort Gottes und der ſconcde 

ſten Verachtung der weſentlichſteu Verpfligiungen des el 
ſtenthums liegen, XXXV 1. izz 

— die, und die Denkkraft acht nur auf actiones immanen:es 

aber nicht anf actiones tranſeuntes. Dieſe lann fie nic: 7 

bier 
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| 
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"Buseptes Kepler, 2i83 


ODeunken dervorbringen; ſondern nr dur 
be Dehten von Trieb 2; (uber IL 3. 397 w das Denken 


nf und en me bien, ung, daß wir ung bie. Kraft er⸗ j 


ben toͤnnen um den —* Neigungen zu wi⸗ 


kehen, und auch in dief er. Hinſicht deu Geboten bet Vers . 


ft gu folgen , XLI, 498 


ab Gewiflen, die -Btimme berfefben, bie nur das Guke 


gen und das Unrecht und Böfe nicht anders als mißbiffs 
ann, if die Stimme des Urhebers der Welt und der. 
uſchen, ber fein heiliges Geſetz une gab, Dieß überzeugt 

F vom Dafepn eines Gottes, Ebd, 503 

Ihilofophie und Philoſoph It dreverley. Rouſſeau untere 


ed die Arzueywiſſenſchaft von dem Arzte, und wollte nude .. 


erſte one den testen dulden, LVI. =. gız — es iſt; 

harten die Wernunft uch einmal ohne Fleiſch, 3 
— n dommen werde, Ebd. 

—2 und Güte der Menſchen lehrt die Wahrheit ums 

pre By Si ber — der Welt uuendlig weife und 
vum 

—*8 und — * Glaube, Unterſchied zwiſchen 

deu; X Lin 2. 378° — 


unttfeitif, die, mebrere Ronimentatoren derſelben fangen von | 


‘ 


sten an, und glauben, daß dieß die fiderfte "Methode ſey, 


e Sache aufzubellen, XXXV, r, 9$ 

des Hrn, Kants, ded Hrn. Salom. Malmons nachtheifige 

atheilung berfeiben, LIX..ı. 105 

ie Kantifhe, wichtige Einwürfe gegen dtefelbe, die Unbe⸗ 

Ioene von der Grundloſigkeit derſelben überzeugen können; 
1. 


——* Di bie, day Kantiide Eyitem foll den ‚Lehrern ber .' 


eſtlichen Kirche nicht das einzige wahre Soſtem derſelben 
rgeſtelt werden, XLVII. 2. 285 


vie der —A— von Derffden ‚ut reffgiöfen Moral F J 


en paq werdeh kaun, LI. 2. 2 

rindiy, oberite —* * weder Imperatis 
ch permiſſiv feyn; fondern eim theoretiſcher, den weſentli⸗ 
m Charakter eines Vernunftwefens in praktiſcher Hinfiht 
shrädender Satz, LVI. ı. 139. 
ennftprindipien,; reine, umd formale Bewegungsgraͤnde riche 
n bey dem Menſchen jur Beförderung der Moralitaͤt nichis 
IB. Nusen der Vorſt Aungen von —3 luclich zu 
erben, von Belohunng und Strafe, LXI. 


nunftreligion, die, inwiefern fie berubiget, begtätet md 


#eliget, LIV. 1. 134 
die teine, warum man. ee Sette berfelben im Etante nicht 
ilden kann, LVAM. 2 


nuntfalnd, der, febierbafte Grtidrung befeten in gen, | 


hnt6 Logit, LVIII. 2. 379 
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Berpilihtung, eine, zu biwas, das abſolnt und phoſiſch nat 


Verruckung iſt, wenn ein Menſqh ſeine Cınbildungen für wife 


2182 n Zweytres Regiſter. 


Verrnunftwahtheiten, einige, wer in denielben binldnide Ne 
° findet, ein guter moraliiher Menfb zu fevn, an des di 
- die Abſichten Gottes, welche Chrinus vertunbigte uud wet 
. berte, erreicht. Wer aber andere Autriebe netdig det, In 
muß man Darin nicht ſtoren, LVII. 2. 234 

Bernunftwefen, dad, daß ed abfolut amd ganz fren, feibitkäbt 
» nnd unabbängia werde von lem, das ridrt Wersunft Ai, 8 
‚der nnaufpuuio zu beforvernde Zweck unferd ganzen Daimi 
Ebd. 351 ' 

Verona, das Bebiet, Zahl der Einwohner dafelbit, XXXLı 


343 alas 
— “einige Nachrichten von dieſer Stadt, LI. *. 225 
Berordaung, die, gegen den Regenseurger Klerus, weg © 

nes unfeufden kKereus, ſeh mehr Boßges als Gutes win 

BAR 2.505 ll - 

— der Hannbverifben Regierung, wegen des pbilsiepb. Ian 

. nald von dem Hru. Fiuse und Niethuimmer. Es iR umgar 

ı zen Lande verhoten worden, XL. Int. 24. 209 

— fönigl. preußiſche, daß anf Alen Univerjirasien aber die dam 

ı probentia gelefen werden fod, KXX. Zur. Bi. 236 

— wegen des Studium der tateiniinen Eprane m 

r des pbilofepb. Naturtechts fur die der Rechte 

XXXIL. Int. Bi. 148. 

— — — vegen jwedindßigerer Einrichtung der Cibesichs 

» gen, NLIR, Int. Bl. 28° 

Verordnungen, die heilfanıten, ſind unmirffam, weil bie NMir 

. keiten fie uicht gehörig ausführen, ALIV. ı. 28 

> durch gufgemeinte, aber vorher nicht geprüſte, wird met 
Schaden angeric.tet, ald mean mar das zu heuen ge 

* Uebel feinen eigenen Echiitale überlaſſen hätte, LX. 1. 51 

+ fürftie Wurzvurgiſche, wegen Beſuchung der padagecuite 

und öfonomifhen Vorleſungen, AXXVI. Int. Bl. 95 
-- uud Beſchluſſe, Proflamasionen and zufbriiten, Umterit 

unter diefen allem bev.den-iehigen Franzoſen, LXVII. 2. M 
Bexrpflegungstkoſten, bie, ber an einem Drie einguerrirten AED 

lichen Soldaten, ob fie ale eine Indivituni: oder ale sine O 
meindelait zu betrachten tit, und Eutſchaͤdigung deßzhalb un 

langt werden fann, XXXVIL o. 431 








‚wendig ift, tit eme Ungereimtheit; aber zu etwas verpflialt- 
‚wovon das WScgentheil oft geſchehen Jaun und mirklide gefüe 
bet, ift nicht unzereimt, 3. ©. die Verpflichtung zur Sich 
eteligleit, XLII. ı. 48 - 
Nerrenfungen , veralterte, Hellart derfeiben, LXIV. a. 320 


be Empfindungen hält, LIX. z. 9 . 
— Wahriſinn, Wahnwig, od der Poiloſopb dem arzte ber da 
Heilung dieſer Kranken behuͤlflich ſeyn tunu? LIX. u 90 
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Dr 






Maefen, a e vn 1 —2 grobe 4 —* deſes Abeho 


ſieden der Recht d ſelben ann - 
I aus dee: Derfhtedeupeit deu Matura. A 2 dert werben, 


4. 285 
* 4 Deembgens in der Seefon, En vohkdndige eigen - - 


) 
icht Kor hu bokn, R KK ur oſchaft och lange 


fhrwörung in Ehina, in ðlheis, wie ielht intlae Beiriger 


n dowiſſendes und eu Bee Le" Emphrungen verlein 
m koͤnnen, XXIX.2 


— 2* Viren "abe den voltardigen Begdriff dieſer; Woe⸗ 


w, XX 
banas, Dir, beſo eorie — Jorhwendis der⸗ 
ꝛiben und ber —* Frese Zac Per 
die NE —— — et im eittten Jabsbuma, 
este ‘von U njelm aufgenommen worden — 0 iu 
—— ae ib Yabe Bleiben muͤ 2 Da. 
—* vein Re befteht, XXXL, 2 


Merſch bed d W ’ 

—* *— In. —* erh, en wan A jm 
tariff derfeiben bat der Gutlichkeit geofa, 

en 2 Eden setban; mon ſollte Ihn oder qbſchaffen, Ebend. 


da eichtige Vorſtelung davon if viae-Muffokberbng zue 
Beſſerung und Tugend ; alel die gemähnliche Vorſtellung da⸗ 
oa n fi ein Hinderniß berieben, 
bur ei die richtige Dorkchung davon kann ein 
Yeber faffen, ‚dem fie nie richtig voractragen. a en. 287 
sie fe Wortes wir au erfhäcen 


hen kann, daß fie mit u (tigen Geſezen es 


enden Forderungen der —— en in einem weſent⸗ | 


ben Zü ammenhangs Bchen min, Ebd 
ehe die, dee chriſtliden © — bifoelfche und 
ailemntrende Darſtellung derſelben, und vi verſchledenen Vor⸗ 
kedungen vom Tode Jeſu, XXXVI. 2. 
— une berieben, Pi Dis He der Besuunft 
Snleuchten 4 
— fell ns a priori und nicht a pofteriori dedueirt werden 
innen, Ebd. 283 
tiähnansston Jeſu der. wenn cr das einälge Rettungsmittel 
ver Sunden Wire: fo ih cs nicht zu begeriſen, waruni dies Mits 
wi erſt bekannt geworden dt, da die Welr ſchon „000 Jahre 
neſauden arte, XLI. 2, 232 
d noch febe oit zur falſchen Herublgung gemiißs 
—X das —2 a anftött es zu wecken er. 
$ Naanaıs a 


> _ ⸗ 


Baumes Regiſur. 2183. 
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2184  .  Bmweges Regiſter. 


‚rer fellen ihren JZudßrern diefe mißeehandene Ede eilt 
ertldren, XLI. 2. 285 tn oo 
Deefpreibunasehd ‚der, eine tiefache des Reichtfiuns Bey Wim 
der Eidſchwaͤre ſoll abgeich afft werben, Ebd. 349 
Bertistungafuine, die, bey der Elektricitaͤt, Erklärung beriie 
. . 2 414 . “ ’ ’ 
u —  Tpeorte- dan Tabeng derfelien nadı dew Grunbiägen did 
- Naturforfhers, Dex gl, hatärliche Eilekteichtät leugnet, LXV.t 
’ “287 Fr 7 ⸗ 
Bemtond, der, bie belleten Elnſichten deſſelben tragen zu den⸗ 
den der leuten Toge des Menſchen chen fo wiel bed, eh 
*Sreuden ded. Herſens, UX. 1. 9. 
— — einige Gedonken über die Lehre der kritiſches 0 
phie, doß er aller Drditung und Harmonie in die Netm wei 
ML gen fol, LXIL. 1.143 ' 
ce ie ob In der Natur deſſelben noffmnendäge Besen bear 
othelle jiegen , und ob dieſe unfere Erfabram veſtimmen fü 
jo daß wir dos, was bie Natur bee —2 ſehſett, e 
übern eben fo In der Erfahrung antecffen, KRIX. ı. rı 
"= wie-er Fu derh Gegrife ‘der Realität Pommnt, nis def 
Princips dee Vorſtellungen, LRUN, ı. 112° 
wie eh ihm gelingen konn, den Gpeachlam derq ei 
ſichtbare Zeichnung su bilden, LXVII. =. 466 
— der gemeine, bat mehr Recht zu glauben, daß jete⸗ b 
da fich einzeln geigt, au einzeln IR, ats die amalnflecuie Der 
nunft, wenn ſie alle einzeine Dinge Im grängentorp Kris 
Munemeinheit untergeben läßt, XXRIX, =. 493 
—— gefunder, und höhere Ertenntntß ind feine Gegenfäge, KUN 


3 mnfhttche, muß alle Anfpräche auf’reines Erfenn # 
cher Dinge: aufgeben , die jeufelt aller Erfahrung uezen, & 


u. 85 . . 
Berfiantespereibaft, eine, fo ſich Bein noch fo gelebrier NT 
dentender Mann uber andere anmaaßen. Dick bat ſede q⸗ 
che Folgen, LXIL a. je | on 
perfuche, einige, auf galvantfche Art amgehchte, LI. Su © 


142 . 
— an Menkden, And in der Arsnegmiffenkbaft febr car⸗ 
wenn fie nicht an mebrern Menfen und unter manchericn DB 

·ſtanden gemacht: werden, LI. 2. a0 
— die erften. dichteriſchen, dabey IR Nachtäßigkeft uud Bir 
anitigkeit In der Art und. Wette dee Vollendung ſchadlicher 

bey allen andern Geſchafften, XLIII. ı7 215 Ä 
_ekteifhe, weiche Mrt von Bias. dazu am nuugikhfe B 

-XLVI, vr. 146 
Verſuchung Jefu, Die, die ganze Geſcdigte wird am Sehrt Ir 
eine Snterpvlatton von einer fpätcen Hand erftdrt, de pe eh 

nicht befeledigend_ erklärt werden kann, KAXI. 2..421 
man kann die moraliſche Uhſchuld Jeju — 
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on Reriſtet. 
deun * ein Bilauku 
35 Ir —— a * — 
[4 8 e N 
2333 Amte, LIX. ehe ’ aus 
— * Im Die, cine Ver vur eraueris 


zꝛeit⸗ 







‚eine erdichtete Teadition, weiche au 
“rn Fr ** — * eine Zeitlang in be 1 Cie J 
N emankige Grfiärung berklben: Er wieng-tn hie 


Einfenitelt. eſe ntett ade Anp Ahle Propheterweihe, 
ine ee ee @tno. 5* iſt — ** 
pmictung und tz der Tradition, —ãA 2.489 

: sehn man he ald Berſachum Id as eine Ge⸗ 


janfenrcibe feiner. Seele erfideen mil: fo mid ber deu Charatter 


ae ſethr coutpenmeigtisk, 
etrag, Der, die e — bey der Bebee van demſelben 
ſa die: wober ed der Prowiifieie ein Recht erlamzt, 
m vrominenien —— ſeier:quace wu vincen. auj⸗ 
— bicki es te durch Hru Kiıntı) ker u36 2 
rfurchtsvobes, it der Ditttelpuntt. aller 
feommen —S h u, in der Tugend der Bruch al als 


er: 288 ” 
sunglackte 5 Dehnung ”* Betr deys 
— —— Bel —sA ’ Ki 182 
—— — — des Menkben, * Nderſelden untiakbe 
nur dem orte nach Die als Reset une RU 


ib. Giũ = 
chaur unfser Handlungen angehen werden muß, Lvii. * 


oandeie, Daß onrdmen einch Glicden derluiben 4A ame dadn 
BOTUnCDImEH 1 weun he tim Sehe ——— warden voten, 
want ber‘ Soda BdRınaeh- ats vun Derlope ir ven 37. 
VBande dor O. Bibl. Erin: —* werden ſind, 
run, der, am | Sn lienen viele «D m 
—* Ve rap ⏑ — —— We, u ae 
einige Vrod dutte vom ————— — an. 1. 
Pe 
tier, De, ©, in Dritgtteb des Colbeg; that, im Kim yawors 
— Sr 


Jar Bl, 330 

ER Wr"; —ã enter u. Dbesttbotpcher both ve⸗ 

worden, XLI. AM 

Ds D®. ad, a, san, an en, RL, Int. SL 

ferne @radt end Okt, Iufane deſſelben unter Benentonle 
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aenöttfichen Dölfer zu erfldren, LKV: =. 334 
es Ringer, J. A., Yeol., Rasb zu Sribeiberg, XxLV. 3 
213 


„Hr. D., ju Statt Sm, bat den Titel Keih ken 
. XLVH, Tat. 


de go. , 29 Hafer, fR kelbmehlens geworden, —X 
” gar. Seonh., Gupreintend., karb zu Eutin; XL. MR 


= Boseimaan, Hr. Yeof., in an ik Dec Drbinsrkik 
phil. Fakultät gemortn, XLII, Fol. B 
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— ‚der Verſtand beffeiben-ift nicht fo dumm, dle ihn der e 
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r ungunſtig, wie ber Zuſammenhang ded Ganzen und 

ze Plen der Melt es erfordert oder zulaͤßt, LXVIL. 1. 
'SBefferung und Helligung der Menſchen iſt der bocſte 
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ale die zu den Nagſowarwen, KAXIK Int. Bi. 325 
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VDachſsuuth, R. O., Magiſter und Superintenbert, De 
Bitterfeld, Kı.VIL Int. Bl. 346 . 
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1. 13 

irtuns, ih, hat ihre Aa 7 Berasf Die Gewlbheit Dei 
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Wirtemberg, daſeibſt find wegen des, zur Repertition ber fress 





« 395 - 
— fol durch fclechte Verwaltung feit dem legten LanMage ı7" 
um vier Tnillionen, men hundert acht und dred ig taujend Ex; 

. den beteonen worden fepn, L. 5. 200 
—_ Herzogihum, Woltsınenge dafelbfi Im Jahr 1795. xıUr 


2, 329 . 

— —X zur Verſorgung der vielen Atyofaten und Eims 
‚ber daielb, XXXIV. 2. 264 „.. 

über die Urinchen ber erſten Einführung der Refokmaties bo 
ſelbſt, XLIX. 2. 490 

— was anf dem Landtage daſelbſt beſchloſſen werden, KIA. 


1. 84 
— 'moher die aroße Menge Advrokaten und Schreiber Wi 
ruͤhrt, Ebd. 2. 363 
Wirdember ziſche kandeskonſtitution, Borkbidae zur Baden 
.derfelben, ſowodl im Regiminalſyem, als In der Gdutioe 
Verfaſſung, XXXV. 2. 408 
Wirthſchaft, fell abſtammen von Wertbuerkbaffung, fich für ct 
Sache den Wertd verſchaffen, XXXIX. 1. 248 
Wirtdicbaſtsſledre, die, wie fe mit Der Moral zu verbinde & 


Ebd. 247° 

‚Wirtbiihaftsredinung / Vorſchlag zu einer Methode ben beriii 
un Das Ganze der Wirthicbaft ſowohl überhaupt, als in ken 
einzeingen Theilen deko brfier überfehen zu können, LXUL& 


4330 
Wilteden, etwas über die Geſchichte der Bäder daſelbſt, LIVE 
3. 354 — über den Gebrauch und die Wirkung diefer HER 


Ei. 355 1 

— Gefchichte der Bader dafelbfl, LXIL. 1. 95 — Belantikik 
des Mineral 6 dafeibft, Ebd. 37 — vorgüglichkie Aikinereb 
quellen in ver Nachbarſchaft bafelbfi, Ebd. 38 

— die Erodt, über die Lage desielben, LX. 2. 235 — anden 

Merkwuͤrdigkeiten daſelbſt, Ebd. 

Wlömayr, Hr., ia Salzburg, hat den Chorakter eines geil. Feiti 
erhalten, LXI. 2: 43$ , 

— — f Akad. d. Wiſ. In München 

Wiſſen, das, der Eag: Ich denke, IR zwar dad erſte Princip deikh 

- Ben: aber nicht das einzige, weil nach ihm und nach feiner uw | 
erfennung antere Grundfdge muͤſſen zu Hülfe genommen mr? 

m, die aus ſym ofein nicht koͤnnen gelolgert werden, LIV. 


1, 
— * Bafta-aRein machen bie Grundlage deſſelben nicht 8 


1 
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—* in allem unſerm Wiſſen find Fakta und Brunbdfäse mit 
ander verbunden. Wer alſo plauot im Beſitze einer Willens 
x zu Ka, dte gar feine Fokta enthält, bee verficht ao ſelbſt 


97 

Hfen, das, über den Grund defielben, Ebend. 27? — ob bie 

Frundlage alles Wiſſens ein Faktum (enn fann, Ebd. 89 

— über ein Reaiprincip deffeiben, LXHI. 2. 112 

— wenn man ein Prineip deſſelben fucht: fo muß man den 

arsehalen Theil deſſelben von dem forındlen Theil wohl unters 
welches Hr. Schelling nicht eben bat, und baher iu 

Fblfaläfen iſt verleitet worden, IX. 2. 

alles, uber den Grund oder Beundiog "deifciben, LX. 2 


93 
das menfchliche, die Unterſuchung über dafielbe fegt vorbers 
egangehe pfocvelaliche Forſchungen voraus; fie kann alte nicht 


n der Spige aller Dhüofophie ſtehen, wobin fie Die neueſfen 


Ibllofepben 0 gern fielen wollen, LIV. z. 

das philoſophiſche, wie man «8 vom bfforikhen unterfcbeiden 

vn, meun ol alles Dig am Ende hilloriſch, d.t., 7) auf Satta ges. 
er, 

—— —— auf welche Art fie- Fortſchritte machen konn, 


a pblfofonhikh, wenn die Anwendung bee Grund⸗ 
ca ga gar vn race Theil und den Hau uptaweck aus⸗ 

2 be —* wan an ſch thun muß, wenn man ſie er⸗ 
ernen will, LI. 1. 23 

eine jede, und alfo RN die Bpitofopbie kann edue Nachtheil 
ca einer Deinltien ausgeben, wenn es gleich Hr. Schad ladug⸗ 
et, 2.4 

I. östlichen es beißt unke unwiſſenheit zur Quelle derſel⸗ 

wenn man behauptet, es ſey möglich, und denkbar, 


machen, 
4 ein bloger Medanlemus ie „Nrfache der zweckmdßigſten 


Birtungen ſeyn koͤnne 


- . 


‚ XLk 
die, der eifticen. Keltglon, r 9 hohe Zeit, die Aufflaͤrun⸗ 


en in andern Wiſſenſchaften auch dr fie vouſtandiger und ohne: 
Borurtpell zu benutzen, El. 2. 28 

und Stun, Erklaͤrung ber Eekdeinung, daß ein Mann "oft 
Rh eine Zache derſelben es bis zur Vollkommenheit gebracht 
Mr ee in anderu Fächern derſelben ſo einfditia urtheilt, 
hate bie, ein In Menio, ber fie treibt, und baben auf dem 
ande leben kann, der halt es, ohne andere Gefchäffte und Ver⸗ 
mägungen zu bedürfen, immer am kängfien aus, XLIV. 4. 


7 . 
2 Geſchichte een und der Künde in den Jahren von 


— große Wortteile, Nice fü ie unter den Menſchen bervors, 
bracht. baden, XXKVIL 2. 356 
Cececee 3 on Wiſ⸗ 


\ 
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enſchaften, de, find. fo wie alle Erbengäter dem 
er BE EIOCH ohne daß die Sould davon m 253 
ſuchen Wie fie das Gluͤck des Drcakpen Geiüchuen, 
„ARRYIL 2. 349 
dee großen Rerolution im 


urſachen im benſedes u ® 
ET ber Eroberung von a Koukantinopet barch die Türken, L EI. 


, 2s 
— and derſelben im ahrbunderte in “Yıla 
= in RR, ten, m ur Dartmance 6, zu 

* — im Orient im 1ıten Jahrhunderte, Chat 


— sie matbematifden, beu allen Aufgaben, weiche 12 Ieakfn 
vorkommen, fucht man nichts, als das Berbatenik zutchre 8 
8 ebenen und unbelannten Größen zu beſimmen; ve tina 
u nie darauf on, was cine Groͤße Ik, fonirrn was ir ca 
.. „ Verdeimit fie su eines — hob, XLVIL, 2. 453 | 
die —— ber Die Ueſache, warvm men ut ** 

ſitaten die Geſqichte derichhen vernachläßtget, Ixv 






„er 
ne a un ORE ah — 


J— machen; baben ader doch einen deiiſamen Ehe el 
unier Sekbledt, XXXVII. 2. 397 

ii . Zuſtand ‚Dericiben in Enropa wer und nach dem m 
Aıpebundert, LIX 


Wifienf&aftsteber, die, sth in der Wuißfang there Vroblens 
tade da ſtecken, wo alle andere Philoſophie bisder ach * 
geblieben in, und alem Nermutden nach Ka Keen Sue 
wird 5’ fie mag idealiſtiſch ober renltffch fen ae 7 Yon 

— — dat Ihe eigenes Broblem nicht en: Rag u 
ber Grund bes Syftems, der vom Gelübl der 

N CE eh and dieſes Geſuͤdis ber. 

elb d. 
— die Blchtifche — — 
ſqher — * 1. Ku * 


eine kur 
Ben, die f ft He (che Geofelmähte Da nd, PL a 
Witt, ſt Prediger za Nienſtadter —*2 


v. a | 
Wittenberg, der Untverfitdt dafet6ft find von dem Su. €. €. em w 
— % Beinfen, gemefenen Krelöbauptmann., eine 
— worden, LXIV. 2. 487 — auc der verſt — * 
Zitlus hat ihr eine Sammiung Bücher hinterſaffen, Ei. 


88 
33 da aus if: zuerſt bicht ond * für. Sieligion und = 
‚ daft durch ganz Europa ausgena N, 8 417 — 
eh. bee — und Criprung der vorsigen Untwerfeil, 


an — —_. Aehra uns $ inet Bar Dusch ein — 
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kasen, And. Se., Disanik, Sach zu ide, Lxvm. a. , 


8 . 

2, 2%... IR eier Gamibeprenhet 1a Cu min 
b . 1, 303 * * 

Hola, Mast Aut., Prob, Rarb zu Wien, AKKU. Jat. Bl. 


34. . . 

awentaſſe, die Merliner , die Intereffenten derfelben brauchen 
nicht gu Beunzubigen „ noch ſich vom andern beunrublarn zu 

ıfen,. weu fid vBlla aclichert-find, XXX. 1. 109 B 

—— einsla rißtiger Meg, die Wehandbarkelt derſelben 
a Beurtbeilen, Ebd. 

— - fol-aue dis zum Jahe 1805 gunehmen, und dee 
zorratd derſciben im Jahr 1325 DUF 36493 betragen. . Vor⸗ 
piäge, diefen Merfal der Caffe zu verhindern, Ebd. 107 
B, dee, die Geelentraft defleiben muß_bep der Jugend geübt 
wenns mu pa on alt das mu dee Berdechung 

ſenſcha er Gegenftande gebrauchen, Anb. 438 — 
— 
nen befannt if, LV. 2. 476 1 
das, J. ©, ein Bilderdich, der die Bildergallerie In Dresden 
eoblen bat, XLI. 1. 270. . " . 
henblätter, smep n:ue, welche in Seonkfurt auietzt erfcheinen 
TE a oe ne 

nerlon , die, sur 
van Abe erocene Gchröpftdnfe auf beude Arme fegen, XXXII. 

Eu das viele Einſchmieren derſelben nad abgefprungenen 
Baficen, mit Osl,-Bowade ıc., und das viele Zoudisen & 
Koddlich, RRXVI, 2, 500 u 
— T6ß man nad der Entbindung nit ſchialen laſſen, 


rauch, KXXIX, 2. 294 
st, Rocb au Dertrumen, LVIIL £, ta5 


1, XLIX. 1. 197 
en en Bausgerißtsafefr, rd in Retensbarn, 


ı {m der neuen 
ver die achels 


. eid. v. vente u Wide 

Baden gewefen, . V. ” 
— "at im Jahr 1778 Me räfenkeeugeriihe Phileſophle von 
[LIIID ver 


€ 
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der Gemeinſchaft mit den Geiſtern für das einzige wahr Ei 

ecaten, un bie gefunde Breaunfs dabep veriduanet, ZAL 
orr 

‚Bine, Dr. von, hat Hen. Nicolai zur Magie befchren mtr, 


—— — von 1764 bis 1790 ein fleißiger Mitarbeiter ak 
A. D. B. geweſen; und zwar im nase Der Heus baltut 
—5 und Gartenkunſt, Ebd. U 
— — Prophezeidung deficlben in der A. D. B., doß die Pe 
ten dee Roſenkreuzer mac dem Tode Friedrichs 11. jeder made 
werden würde, Ebd. X 
— — Hr. Hermes, Slinier und BBotreöborf find ihres Dies 
ſtes entluffen “worden, XXXVIII. Int. BL as 
— der Miniſter von, han der Realſchule Berlin jäbrfkh x 
— aus den Ueberſchuͤſſen der Lotterie verjibufft, XXXv. 


— 3 Eh. v., Exminſier, Barb au Groß⸗Riez, LIV. Fat A 
30: — Nachricht von feinen: Leben and Tdaten, Fir, ' 
— — — hat oft über den ungebührlihen Zirfuß der Sea 
Hermes und Hllmer ncgen felne Freunde gelagt, Edd. 303 
— der verſtorbene Minider von, Unrichtigkeiten in ber an 
digung feines Todes In dem journal gosral < de la Literaent 
errangere In Paris und Strasburg, LX. 2. 437 | 
Wölwarıp, der Miniſter von, iſt von dem jegigen Herzezen 
Stuttgard ıwieder an eine Stelle defekt worten, nadısem en 
von dom virkorbenenpderipge außer Activitat geicht war, IL 
Int. Bl. 352 
Mirter, eur , Bemerkungen über den Sinn einiger derirtie, 
LXVI. 2.493 — über die Rechtſchreibung derfciden, CR, 


494 
=, — „ber bie Suldpistcit der Vermiſchung derſelben mit few 
en, x «4 ’ 2,$ \ 

— fremde, die in der deutfchen Serache aufgenommen mer, 
Bemercungen über die Bedeutung derfelben, LXVIE 2, 9 
— — undbekannte, find In gewiſſen Fallen auf der Kanyd m | 
enkhulbigen; ſollen aber fo viel als moͤglich vermicden wire, 


die Batronpmiich: en, in der deutichen Sprache, ob mm k 
mit großen Afangsbuch ftaben schreiben fol? XLII. =. 519 
— einige platideutſche, Herleitung derielben, LXIII. 2. 492 
Worterbuch ein griechiſch⸗deutſches, baran bat es Bisher ſche 
gefehit, wodurch doch das Studium der gricchiſchen Sprade 
ſehdt unter uns befördert wied, XL. 2. 467 | 
— ca guces bibliſches, was man von demfelben verlangf, XXIX 


— "in — be, hefondere ESchwierlgkeiten bey des Verſern⸗ 
gung deſſelben 

Woͤrter Sucher, ie Euöt 3Welde zu ſchreibent, bat ſich feß auf 
alle Theile der Wiſſenſchaſten ausgebrettet, LXVII. i. a 
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jeterbücher‘, die, würden ſebr gewinnen, wenn man über je⸗ 
ren griechtichen u. lateiniſchen Scheiftſteller ein ſpecielles Woͤr⸗ 
erbach hätte, XLV. z, 151 

Befondere , über den einen oder ben andern lateiniſchen oder 
jetebtichen Klaffifer, Nutzen derfelben, LIV. 1. aaı 
gute, für ‚ sie man fie erhalten kann, XL. =, 


‚Jo - Ä 
Mouandige, das Quartformat mit dreyfach geſpaltenen Geis 
en iſt am bequemſten dazu, XLII. 2. 339 
gemann, Se. A., iſt Landptediger in der Gegend von Hameln 
zeworden, XXXVII. Int. Bl. 141 
blanſdndigkeit, die, kann nicht Die Mutter aller Tugenden ges 
SLfabet Die arfefhafttihe, Gittlichfeit und Br | 
oblſahtt, Dre 9 ‚ un gerlihe Drbs 
on r Eintracht und Ruhe find die Grundfdulen — 
.3. 301 ” 
oblfabrtgaustchuß, der ehemalige franzoͤſiſche, ſehr gute Eins 
Mtung deieiben. XL. 1. 237 zu ’ u Ein 
odfgefallen Gottes, das, die Idee von der Nothwendigkeit deſ⸗ 
ſeiben am Menſchen, tft In dee Dernunft und in der menfchlis ' 
hen Natur weientlich gegruͤndet, XXXVI. 2. 290°. 
oblfeun, das Verlangen darnach iſt den vernünftig : finnlichen 
Weſen eine nothwendige Zeiebfeder Ibers Willens ; nur diefe 
Triebfeder muß dee Trlebfeder der Achtung für das Beleg dee 
Bernunft untergeordnet werden, LXII. 3. 379 ' 
oblſtand des Landes, der, hänge ab von ber doͤchſtmoͤglichſten 
Kultur befielben und einer wohl propostionttten Moltemenge, | 


LUIL 2, 443 ' 

Iophthartateit, die, das Kankifche Moralſyſtem kann nicht bewel⸗ 
fen, daß fie Pflicht für uns Menſchen fen, XLIL. 1. 54 
ein Zug derielben vater den Waffen, LIV. 1. 113 

- — muß Ihrer Natur nach fren bleiben, und feine Obrigkeit 
bat das Recht, das Maaß derfelben zu beſtimmen, und eine 
Gewiſferspflicht als Zwangspflicht zu bebandeln, EXIT. ı, 13 
Bohlmoßen, ein unelgennüßlges, ob es In dem menschlichen Wil⸗ 
ten vorbanden if? XRLIX 2. 329 — | 
Bobugebäude, die, über Die bequeme Einrichtung berfelben. LV. 


2.295 ., 

Bobndäufer, gemölmliche, und Pecdigermohnungen auf dem 
Lande, ans Venfelben ſel man die Übteitte nicht verbannen, 
.XXKVL-1. 109- 

VLobnbaus, ein, ben Erbauung beffelben, muß unter den weients 
lichen Eigenkhäfsen eines guten Wohndaufes namtich Dauer⸗ 
baftigkeit, Bequemlichkeit und Schoͤndeit, allrzeit die exrfie Ei⸗ 

_Genkbaft den Vorzug behalten, XXXIV. a. 305 

Vobnzimmer, feuchte , werden durch Papierbefleidungen de 
Wände gebeflert, EX. 2 329. * 

Bohn s und Schlafzimmer fol man lieher durch Luftzüge ald 
dursd Dämpfe wobiricchender Dinge reinigen, Ebd Ä 

| | ‚Eerseses . Bolf, 


f 
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Wolf, bat dem Unterſchied * Motalitdt m. Eagle du 
— als — IVI- ga 

— r ſ. 

— Hr. D., hat hie Biete thenlogifte € efe in kin 
— 2* yet put. ? l. 24 en 

— dr. Domprediger; in Brauniomeig, bet eine Std @ 
Carolinum erhalten, XXXVII. Jat. Bi. 141 

— Hr. * Chr., iſt Konſiſtoriala eifer in Altenburg geweta, 1 


. @b. ı 
— — J. A., iſt Profeſſor in Halle geworden, LI.XI 


65 
Hr. Prof., in Halle, hat Einen Ruf ned) ‚Leiden cıhaien 
im aber noch nicht angenommen, XXX. Int. BL. 74 
— — iſt Mitglied der etabenile der wlfenfhafzen 5 m Gele 
geworden, XLIV. Int. Bl. 16 
— Hr. F. a., iſt Profeffor in geiden geuordben, XXIX. it 


— —5 3 C., if Konreltor in Slensburg geworben, Xu 


4 Direktor, ftarb zu Wien, XXX ut. Bi. 24 
Ruf, D. VN. L., Probſt, ſtarb zu — LVUE 2. &7 
— 2 — Hr iR Drganiit in Golbbah geworben, XLi. at 


Bee Hr. D., aus Wien, hat ben Apparat feiner hin 
en Erfindungen dem Könige von „ Yıeupen verlanfs, uud is 
nach Berlin gebtacht, LXIL ı. 6 

Dolge A die, befomdere Befeflenheit der sufsihen Dörfer a 

4 e ! “ 2.3 
—.— Bufland ber beutfen Colenien an derſelben, LUL : 


—* ſabliche, einige Merlwuͤrdigkeiten aus biefer Sern 
Wolte, Er Prof. , uͤber ſeine neu erfundene Pefiphrafie, IXL 


134 

_ ' vom ruſſiſchen Kalfer zum Aoßegienzarh m 
worden, LXIV. 1. 187 

Bolten, die, ob fie die Strahlen ber Sonne, m Art- der u’ 
(ettingtdfer verdichten Lönnen? LXIV. i. 152 

Bade, die, ob bie ein⸗ oder Jwepfdärige beſſer it3. XIV. x 

3 
— über Das Eortiten declellen vor det Chur, LRYIL 


Sole, das, des Guten fehlt dem Meniden in wielen Side 
’ riaet; onderm am Vollbringen defieiben, XLIV. =, '325 
udet bev den Menfchen auf verfaiereue--Wrt fait, 
’ Tac den fi Kräfte im Menſchen beünden, XII. 1. go 
— — iß ein allgemeiner Ausdtuck, womit wir dan Zuſterd 
der Thätigteit jeder Kraft der gefanmten Weſen im ira Re 
turreichen bezeichnen, Ebd. En Ä 
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n, bat, oh es, 


‚bet. ‚eigenttl 
eutliche Eharafter nie dr. Bot ung 
andel der ſpaniſche, Nachricht von —R I.XIV. 2. 


Ating, ein ausſchweifender, es If zwar nicht unmöglich, 
er noch ein ver erh ndiger Mann werden kann; aber tanſent 
erieben delen Zeitpunkt ihrer motal. Wiedergeburt alt, 


V. 
ſt, die eime, oder die geheimen Sänden, über die 
e und meralifae Scaͤdlichteit und Saindiintet derfe den, 


IV, 

—— or. Oberkouſiſtorialrath, in Berlin, über ein von 
ı 2795 berausgegebenes neued Coangelium der, Kindheit 

u u, ganz im ge chmade der biblifhen Komödien der Je⸗ 


bat eimiſche Pfarrſtelle erhalten, bie d 
he ge —* 8 oͤnigsberg verwaltet 


LVI 
t. Prof. ., in das a yom —31 von Sreufen sum Sofe 
- Kebine telareiben des Königes von Preußen an 


en. 

d. G 8 . Autwort eines Dgcenfenten der 4,2, Bibl. 
m ein einen Torwurf deffelben, Li 

ogen, Fihr. 8. v., ir anjeht: Somimanbaut bet Artiferie 
—2 — LXVIL I. 
Nele, Unten, Dottor, farb, XLV, nt. 8. 239 
"Gottes, ein — ltes, oder ein doppeſtes — Bu, 
bei oder beilige rift t genannt, nämlich die Belebrungen 
‚rer weifen Maͤner und unfere eigene Vernunſt und unier 
wien. Letztere find die Quellen, woraus bie eriten faröpfs 
1 und wornach wir aßes beusthellen müflen, XLIV. a. 


h die, bie Bedeutung derſelben wirb wicht Hof durch bie 
B. Bin, fondern and auch durch deu Sprachgebrauc pekimmt, 
Wunder, 
bie hebräifchen, des « T. oh di die Debentung berfeiben noch 
r —8 far und sen Bir, 49 
. tl iu Demmin, k sum Drofeffor et: 
— 


339 . 
o am dr Duhelmb Gomnaſium in 
ar, 6 Prelflor, om Beieria, EL 
bet, ei Mittel, —— ai dindal au Sen und die Quel⸗ 
ibe verftopfen 
le * eh hoc bus —8 das erde Wert demſelben Eins, 
kt. ” —* win 367 - 


Bu 
— t N 
. | 
“ 





wucher, bet, über die Eipmologie dieſes Werts, IX. : 
367 | 
Woacerer, Hr. Rath, zu Karlsruhe, iſt Hofrath gm: 
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XXIX. Int, DI. aU IL 

Wuͤrdigkeit, die, gluͤclich zu ſeyn, begiebt ſich nach be Enz 
gebraub auf folhe Wirkungen unferer moraliichen ZI=5 

- feit, die niht von uns felbft abhängen. Dieſe Abs 

. beißt Belohnung. Bringen wir fie ſelbſt hervor: ‚o Fritz 
wir uns ſeibſt. Führt ſſie das hoͤchſte Weſen herbep, k 

iohnt und dieſes, XXXV. 2. 286 

Würzburg, Bisrbum, Bemerkungen über dem ficceffiven ie 

Tder zuwachs defjelben, XL. =. 40r. 

—_— — opafelbit find im Jahre 1617 noch 300 Heren verbui 
worden, XXXIII. 1. 198 j 

— — mad es an Menſchenzahl und Einkuͤnften verloren Ic, 
feit der Beſihnehmung von Ansbach und Bapreuth burd &ı 

. König von Preußen, XLI 1. 75 j 

—_— — was fir Städte und Schloͤſſer es von der Bruhn 
Hennieberg an ſich gezogen hat, XL. 2. 404 

—  Univerfität, dafelbit follen fünftig alle theologiſche Warices 
gen lateiniſch gehalten werben, XLIII. Int, B. ızr 


\ Kurzer, Hr. Prof., za Sonn, tft ‚Mitglied Der Akademie zr& 


licher Wiſſenſchaften in Erfurt geworben, LAII. z. 110 

— und Bahrdt, das Kammergerict in Berlin ift in den 
ceffen über diejelben mit großer Gerechtigleitsliche zu Irak 
gegangen, KXIX. 2. 481 

wüftenen, Hr. Pred., zu Bafebow Im Medteuburgifhen, & 
der Terfafler der Schrift: über die Erbfontratte ber eri⸗ 
ger o 2. 343 " . . 

apundärie, die Kenntniß ber Mathematik if ihnen wothmeniß 

2. 3 


(0) 
Wunde, die, Definition derfelben und des Gefchwärs, anh. 
J 3 » ® ⸗ 
anunden, die, die gefhminde Vereinigung ber Wundlefzen m: | 


feihtert die. Heilung derfelben am beiten, und Dat vor ir 
Heilungsart den größten Vorzug, XLVIII. 1. 155 

Ton "tert Salben hindern die Natur bey Heilung deriele 
en, . 8. 533° 

— _ werden nur durch die Natur geheilt, die Kunſt ſel um 
die Hinderniffe hinwegraͤnmen, XXV. 1. 84 

— alte, und Schäden, dabep muͤſſen die Bleymittel mit Se: 
hutfamteit gebraudt werden, XLIV. 2. 353 

— gefährliche, vorzüglich bey den Armeen, über die medicer 
{de Behandlung derfelten, XLVII. ı. 158 

— zerrifiene, fiber die Heilart derfelben, And. 1. 135 — ge 
quetſchte Wunden und ihre Heilgrt, Ebd. 136 

under, ein, daß es ale eine natärlihe Begebenheit getan 
werden müfle, koͤnnen wir aus bloßen hiſtotiſchen Unterfadus: 


gen nicht darthun, LV. 1.9 - 
ge I 


E 
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ber, ein, ein Chriſt, der feine Religion auf beu Blau 
diefelben gründet, bleibt immer no& im Stande ai 
ndigteit. Mau fell ihn in unſern Seiten dahin zu bringen 
yen, daß er ber Wahrheif und Pfliot mm ihrer feibft wis 
‚ mit eigener lederzeugung buldiget, XLIII. 1. 6 

-— tt eine Begebenheit, deren Grund ih mir auf dem ' 
oͤhnlichen Wege der Natur nicht erklären fann, XLIV. 2. 


| ‚ 
— Tann nit die Wahrheit einer Lehre. erweifen,, wenn 
e fi) nicht Dura Ueberzeugung felbit erweiſet, AXXIV, 2, 


— in der Geiftermelt, fireitet nicht ſchlechthin mit bee 
dheit des menſchlichen Geiftes und mit der Bolllommers 
des Weltſchöpfers, XXXVIII. 2. 305 | 
— über den Begriff und die Möglichkeit deſſelben, XLI. 
11 J N « 
— mas ein Wunder fey, Ebd. 13 


— wenn man es für eine unmittelbare Wirkung Gotled 


ver Einnenmwelt hält: fo kann kein Menſch mit völliger Sis ' 
heit entſcheiden, ob.ein Faktum aus Naͤturgeſetzen abfolue 
rtlaͤrlich iſt oder nihr, LXV. 1.6, - 

ie, auch ohne dieſelben laͤßt fich die ſchnelle Ausbreitung 
Chriſtenthums aus natürlichen Urſachen hinlaͤnglich erfids 


’ . 7 . J 
- auf denſelben kann nicht hinlaͤnglich die göttliche Sen⸗ 
g Jeſu gegründet werden, XXXII. 1. 140 
- bey der Unterfuhung Aber dieſelben muß man erft bie 
ge beautworten: ob es Aberhaupf ſichere Kennzeichen einer, 
t nady Naturgefepen, erfolgten Wirkung Gottes giebt, 
ob bey folhen Kennzeichen die Abfiht Gottes bey einer 
zen Wirkang ſicher erfaunt werden fünne, LV. 1. 
- daB gemeine Volt fol nach und, nach vorfitig Darüber 
hrt werden, daß wir des Glaubens an Wunder nit mehr 
iefen; das wir beffere Grunde unfers Glaubens an die 
tlichleit der Lehre ber Bibel haben, LXVII. 2, 285, 
- daß ed ſolche geben kann und giebt, kann nicht a priori, 
ern muß a pofteriori allein entſchieden werden, XXXVIII. 


‚05 
- daß Vorphyr, Yullan, und bie Juden im Talmund bie 
nder Jeſu nicht geläugnet haben, beweifer nichts für ihre 
tligtelt, LXV. 1. 7 
- daß fie fo geſchehen find, ale fie In der Bibel erzähle 
en, davon künnen wir gar feine Gewißheit erlangen. Sie 
n ſich alfo auch nicht natürlich erfldren, LIX. 2. 309 
- der Glaube an dieielden iſt doch wenigftens befier als 
lauben, LXVII. 2 281 
- bie außernatärlionberfinnlihe Urſache derſelben, bie 
annimmt, Fan Bein Gegenſtand der ſinnlichen Anfaaın 
' a 


x 


- 


t 
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. einiglie 







"sen feun. Sutärtihuterf innlie Urſachen giebt ma irre 

at au, XLI, ı, 12 

Wunder, die, die Evangelien ſtelen diefelben als einen tum: 
beweisgrund für die göttliche Grabung Jeſu vor, AL: 


BT die Meinung von benfeen Bet in der Undißerhenr 
en 


„htrern geiten Pen em Grund, L ifet aufs Kar 


ken ah nen tein — den daß ein Merſo w 
tt geſandt ſey, und Gott bare iefen Menſchen tik, p 
—* werben kann, XLIL a 
— S bie Berfube, fie —ã erklaͤren, find niät & 
mißlungen. Uns den Grzäblungen im N. T. kann ıncı 35 
. Faliehen, daß es sahte Wunder eu ſind, LXV. 1. 
le von Gott geleiteten Inner baben ihre Then 
bie ale le betrachtet, und ein Mittel wurden, GSlarben a 
ihte Xedren zu befdrdern, nicht ohne Gottes Beyſtand uni * 
HH gerd n. Dieß iſt der bibliſche Begriff der Baskı, 


_ 83 9 die Bahrhelt derfelten "Tann nicht ermwiefen werte, 
wenn das Dafeyn Gottes nicht erweisiih iM, XAHL: 


| ar _ ae e ge berfeiben koͤnnen redliche, gutzwäthige, je 


—X gti Kur seweien feya, "mM 


— — großer Scha e, — ni unfern Seiten beburd » 
richtet, wenn en fie uch Immer als Gegenſtaͤnde meraliite 
Reflexion beubebält, Xu. 

— — in den Briefen Sohnes und Sacobus zu I 


diefelben gegrändet, a, aber in den Briefen Pauli, Is 
zwevten Briefe veni, und in der Offenbarung Joh., AXIA 
LI 


_,.. in melden Zälen man fie natärtic erflärcn mh 
XLUI. ı 


"son Gott „gelenet fep; Et wir te in Ni 
Gott das Stunbder gewirkt, noch dei et es In der Mnfde 
: wirkt babe, Fr 16 


— — man kann bey denſelben nur erkennen, daß etwes Rx 
erklaͤrbares geföchen ift; aber man kann daraus nicht ſolu⸗ 
. Sen, dab Bott es bewirkt babe, und noch weniger, daß &f 

es In diefer oder jener Abſicht bewirkt babe, LIV. ĩ. 135 

— —., man foll es einem Jeden überlaflen, ob er nad fe 
inbividneßen Ueberzengung fie in der Bibel I anuchmen wii or 
elcht, LS. ı. 3 


— 'ob fie im Meike der Natur ober der Gaade nd 


wendig waren, de mus nit ber doriaatiſche wen⸗ 
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, l , , 
ubern ber pöllofopb. Befiälätforfeer entfbelden, RKKVIM, 


30 | 

nder, Die, feinen Glauben auf dieſelben gründen, Ift für Ge⸗ 
brte nicht ſo fhddlich als fürs gemeine Volk; weil dieſes das 
3 gar wicht über die Religion and Pflicht felbft denten lernt, 
VII. 2. 284 | 
— find dur unbelaunte Naturkräfte bewirkt, und ihr 
ver und ihre Wirkungen ind Gottes wärdig, XXXII. i. 


3 
1 find für ums fein Beweis der Wahrheit ber Lehre der 
. I. 
— "find fein Gezenftand des Spottes; fondern ein Zeihen, - 
Ferne heichnenben Achtung, womit Die Männer Im Alterkhum 
urtheilt wurden , in deren Thaten und Geſchichte die Nach⸗ 
1 nad ihnen allenthalben Gottes Finger oder Wunder fah, 
2. 233 oo. 


— find Mittel, bie Gott georbwet und veranftaltet bat, 


ı feinen Swed, den Glauben an die Wahrheit, zu deren 
tenntniß er gewmiſſe Maͤnner geleitet hatte, zu befördern, 
ie Gott dabey gewirkt bat, ob mittelbar oder unmittelbar, 

inen ud wollen wir nit ertfpeiden, LV. a. 7 
— ſollen nur Nufmerkfamteit erweden auf Die Lehre eines 
Hiden Geſandten in den alten Zeiten; die Lehre ſelbſt aber 
veifer es dur ihren Inhalt Und durch ihre einleuchtende 


abrheit der Vernunft und dem Gewiflen eines jeden redlich 


ufenden, daß fie von Gott, dem Urheber aller Wahrheit, fey, 
L . 2 2832 PER 

— üider deu Glauben an bieielben, XXXIX. 1.9 

— über die manderlep Urſachen von der Eutftehung bee 
richten von denſelben, ALV. 1. 132 | 

— über die Unnutzztichteit derfeiben in der Meliglon, XLIX. 


138 - 

- „über diejenigen, welche ſich nach dem Tode der Apofiel 
ter den Chriſten zugetragen baben ſollen, XLV. 1. 131 

— warum der Glaube an Diefelben immer ungewiß blei⸗ 
ımuß, LXVIII. 1. 175 9— 
— wenn man fie and natürlich erklaͤrt: fo iſt darum bie 
bei far die Chriſten noch nicht verloren, LV. 1. 131 

— wir bedurfen anjent derfelben nit weiter zur Erkennt⸗ 
der Wahrheit, LXVNI. 1. 120 | 

- . waren nur Zeitbegriffe des Alterthums, und gehören 
t für unfre zeiten, und nicht zur allgemeinen Glanbens⸗ 
re, e 1. J 

— MBonnets Hypotbeſe Aber die Entſtehnngsart derfelben 
die befte, nach welcher die Naturkraͤfte vom Schöpfer fo 
diſponirt find, dab fie zu einer gewiſſen Zeit und in einer 
iſſen Berbindung außerordentlich wirten, fo daß die Wirs 
g wunderbar Wird, 2 288 ° EN 


J 
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Wunder, ober unmittelbare Wirkungen der AUmachte, de Wir 
lichkeit derfeiben laßt ſich nicht läuguen, LX. . 21 = a 
objektives Merkmal, daß eine Begebenbeit wirklich ein De 
der iſt, laͤßt ſich nicht angeben, Ebb. 

— an Heiligenbildern im Jahre 1796, XL. 1.9 

— bie hrijtliben, die Befchaffenheit und das ” Derbaize 

eugen betfelben beweifet, daß fie völig von der Behrubte 
elben überzeugt Be find, XLIV. 2. 284 

— eigentliche , laffen fi weder bemeifen, noch zum Beam 
ber unmittelbaren göttlichen Wadröeit der Lebre eine end 
en Befandten gebrauden, XLI. 2. 447 

u De meiſten, find nur fubiektive "Wunder und _ 

2. 28) 

— wahre, bey benfelben muß erft bie Wahrheit und —— 
keit der durch fie zu verbreitenden und fubjeftin zu * 
genden Lehre ausgemacht ſeyn. Derjenige, Der fie ve 
tet, kaun alsdaun ein göttlicher Gefandter fern, LIV. i. 

— der Bibel, der Theologe ſoll fie nit theorerifh 
weil er die Wahrheit derielben für die theorstifhe Werk 

“nicht zur Evidenz’ erheben kann. Durch die teleolegüde 32 

etticn Der praftiihen Vernunft kann er für den Glauies 4 
8 gewinnen, Ebd. 7 
— Jeſu, dad, mit ben Bergefenern, eigne Urt es zu ertileen 


XXXI ne 
je, dt Ichaffenbeit derfelßen.. Sott batte Antheil 
on, 7— die ar des Wunderthäters, unterfutte us 
- felben durd den Lauf der Natur and durch befondere Yeizum 
Der eitzräfte zur Vollendung feiner Entwürfe u. | 
— — — er ſelbſt hat nicht viel Werth darauf ; 
that wohlthärige ne um dem —— — Rs 
tlon nachzugeben, XXXIV. 2. 490 
un haben feine unmittelbare Kaufalität, LIV. 1,7 : 
— — — ob fie mittelbar oder unmittelbar von Gett guet 
find, iſt von feiner Wichtigkeit; fie gefüchen aber «Be, us 
götrtihe Sendung Jeſu zu beftätigen, XLI. ı. 8 
eo fie natürlich. zu erflären find? XLIK, 2, 2% 
— — — ruͤber bie innere Glaubwuͤrdigkeit derfeiben, ZLL 
1.9 
— — — vernuͤnftiger Glaube an die übernerärliche a 
„ de ben berielben, der auf dem Princip der Swetwidsigteit Ira: 
,® 
— — — venn man Jeſum felbft zum en gegen Diefeh 
8 machen will, wie einige neuere Frei un: ſo ii di 
Abe nf XLIX. a, 414 — .Sefus beruft && auf fu 
3 e ohnfreitig als auf eife feiner göttlichen 


— —8 4 T. einige natürliche Sxlärungen derſelben, IN, 
2 Bır 
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An den Buchbinder. 


Die zweyte und folgende Abtheilungen dieſes An 
jeg werden folgender Geftalt gebunden: - an⸗ 


Die gidente Abtheilung enthält den Reſt der Necen⸗ 
n, und geht vom Bogen LI von ©. 527 big in die 
e des Bogens Rrr bis zu ©. 998. 


Die dritte Abtheilung enthaͤlt das erſte Regiſter, 
geht von der Mitte bes Bogens Rrr von er 
in ben Biertelbogen Yu un ©. 1402. | 


Die vierte Abtheilung enchält das zweyte Regiſter 
Bogen Erz S. 1403 an. | 
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